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Vor nucnielir 6 J.L.ri u rtgto dtr Tmlii tite Knglisflii' Sre- 
fthlürKtpilän SK> Ti.ril i i*tioru die Erfurschuug dur urLluclicn 
R^oaOB, die seit Dr. Hayc »' Hilrklcrhr im OktoVir isßl, 
■lao fllrar drei Jahre lang, gurulil Imtto, uutcr grosser Sym- 
paüiic der BogUfloheii wintenfichaftlichen und nautii^chcn 
Welt Ton XeTwm an. Es gd^chah dim «m 23. J«iiuiir 
1865 in «nem Tortragc, gihnlten in der Temmuiliing 
der Küuigliclicn Gco^'raiihischeu Utsullvchiift von London, 
unter dem VorsiU von Sir Rodeiiok L Muieimon. Er 
hob dabei tot Allem die TerhiiltniaamäM^ OeringfSgfg- 
kcit iIlt tufulirtri ui.d Opfer hervor, die bei I'olnr-Expe- 
ditioaen zu liiriiiteu aiad. 36 Jabra lang, von 1618 bia 
1864, wann dieie ForKhungao im gogeawfitigni Jahr* 
hundert von England uaaWä.Hsig betrieben worden, zu Schiff, 
xn Boot und su ikblittcn, und tou dun 12 vcraobiodenen 
mif einander folgendem Expeditionen wir nur ehe «ia- 
ligo. 'He von Frantlin, verloren ptgargen, von den circa 
lüi» Aiixilinr-Schlitten-E.\[H?ditionen keine. „Mi»n zeige mir", 
legte Onbom, „auf dem Erdkreis Entdeckungen Ton glei- 
cher Orilsse oder in der Geschichte yn gleich schwicrigCB 
Werk, die mit geringeren Opfern an MenRchenleben durch- 
gefühlt Viren. Innerhalb vier Jahre wurden den Hai- 
fiaebea weit mehr Uatrosen TOfgeworfen, die bei dem 
Dimut in Chtoa und an den Afeikanieehen Küsten Krank- 
heiten erlagen, ala je auf den 8(ljlhi^[en atktiadmi Kx- 
peditionea itarben." 

KapitSn Osbom'e Plan einer nenen En^iaehen Expe- 
dition, und zwur zur Erreichung de« Nordpols, war: mit zwei 
kleinen Schraubendampfern die BolBn-JBai hinanf bis Smith- 
8nnd nnd «o weit wi« mSgUdi darüber hinana in fthren, 
Ton da über, wu man zu Schiffe niclit weilir würde vor- 
dringen können, den Re»t des Weges so Booto oder zu 
SoMitten xoriiefcnlegen. Er wiee dabei anf dia groaaan 
Ftrfi kcr. hin, welche Englische Expeditionen in den Jah- 
ren iHäU bis 1859 SU Schlitten auf einmal zurückgelegt 
hXttaa, ao s. B.; 



niehiirii sad 0*b< 


IIB < . . 


. lOMa 




tVmi 






UM 


n 


» 






116T 




n 


Uocliiim (ein U>itH 


m Mal) . 


im 




>l 






. 1>«0 


M 


» 


irciiatodc («la an 


teei Htl) 


MW 


n 


n 



j Sir Leopold MX'lintock, der erfahrenste jetzt lebende 
I arktische Ueisende, der 7 Winter und 10 Sommer in dea 
j arkti«.hcn Kegionen zugebracht hat, sprach sich dahin am, 
1 doss e.H ganz gut miiglicb sei, eine Schlittcnreise auf 
1500 Meilen uu!<zudeliiien| daa ediOn aber .^oi) Meilen 
mehr, aU man bedtirfe, um TOD dam Tngeaohlagienen Ana* 
gang»puDkt Kap Parrj-, nördliob TOO ftnifh-Sttttd, naoh 
dem Pol uiiil z'iriick zu kommen. 

So weit Kapitän Osbom und die Englischen Geo- 
graphen >)• — Ee ereebien mir, allein siAton in meinen 
Bezieh ungen zur Königlichen Geographisclua fliLtüsohaft 
von London und in meiner Stellung als Herausgeber eines 
angeaelienen ]>eatnhein Geographischen Jonmala, doppelte 
rfliilit, diese Bestrebungen zur Erl rsrhung unserer Erde 
zu Bekundiren und nach Krüften fordern zu helfen. Hier 
BoUts ein Brdranm von mlndeatana 140.000 Oenteohen 
Quii'iratmeilcn, grösser als ganz .Australien, erforscht, un- 
zählig rroblcmu und Kiithsel gelost worden. Dazu kamen 
mein früheres Interesse f-.ir dieee Gebiete u.id Krinnerun- 
gen an meinen Aufenthalt in KngiunJ, wo ich seit 1846 
daa OlSok hatte, mit den Koryi b^eu der gcogrophischein 
Wiaaenschaft und Entdeckungen persönlich bekannt zu 
aale, nnd durch Herausgabe einer Reiha von AaCiätaen 
und Sehiiflen über die Oeognphie nnd Erfbraehung der 
Polur-Repioiieu ücit Januar 1852 nufh rirrntlicli mein 
[ werktbiitiges Interesse für diesen %häi der Erdkunde be- 
zeugt hatte. 

Schon seit dem Jähre ISG.T suchte ich gerade auch bei 
meinen Deutschen Landeleuten Intcreeae für die Polor- 
Begieoan au erweeltea, bei Gakgamhett dar'Pn b Ukatloa 

I einer erschöpfenden Arbeit, über die Kartographie, Geo- 

Igraphio und Kntdeckungs-Oeschichto der .Sudpolar-llcgio- 
mn^, aber cH t)edurfto einer longen Zeit, um den „Stein 
a>j«zuhühlen", wne Dr. Oscar Peschel, der Geschichtaohiaibar 
geographiseher Entdeckungen, sich anadr&ekte *}. 

~ ^ s. rMciLo.i.ix. vp.ttn., a. atttr um. i««s. sa.n f: 

^ Karts d«r SUdpokr-Kcfdonra. No. 42 in Stioler's Haad-Atlas^ 
Mas Aaifabs, und Gr<i^'r. .MiUli. lfi6J, ÜS. 4i'< IT. (Ki|iitcl IV, SS. 4M 
— iiS, handt'U vric ,ifT „snkBnfiigtn ErfoneliBac d«r aatiittischen 
K.;girii.:. -, CDU aui <..v>» ut mto iBqwaih« sb die DiotisUa Vor» 

! iTcUr der A\'iMiiiud.afl.) 

1 *) Aaslawl, 8. Oklater WO, S. MS. 
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Idi lutaratBtito dia B ath d wiigBB dmr BügStelMii 0«o- 

graphen mit um gr 'Bst'rer Berüitwilligkoit , weil ich 
mit ihren Aniichten in allen tretenüiohen Fuskten übar- 
«lutemte^ TW AIImii in Bmag mt du Wttanhaamrortlw 

solcher Forsehvingen und die Terhällnissmässigo Ocring- 
fiigigkeit der damit verbundenon Üul'uliren und Meuüvhen- 
Opltr. Knd di« gebildeton Kreise damit einTiratandon, 
du« \rir die Erdo, die uns zum Wohnsitz angewieaen ist, 
kennen zu lernen suchen, so ist es sicherlich wünichena- 
werth, Krdräume von re«p. HO.OOÜ und ;J'J6.0üO Deut- 
Hfam Qiiadntai«U«ii ') ra otfonebeD, gleiiihriel, ob dieael- 
bn in der kalten «der in der hmiaen Zone gelegen aind. 
Und sind etwa die heiseeu Erdräumo leichter crfurschra 
■Ii die kalten? Die Bntdeokungmeaebiobte giebt genügende 
Antwort denmf. Ancii Kapttfn Otbom lut diaae Frage 
hpi 7it ll li-^antArortet in Bezug auf Englische Seefahrer und 
Fonchungsreisende. In auinom Vortrag, gehalten in der 
OaogmpUHhen Tmimmhuig ra VMakftivt n. H . nm SS. Juli 
1865, erörterte ich sie in Bezug auf Deutsche Forflcher 
nad bemerkte, daaa aeit Jahrzehnten nnaere Kntdeckungs- 
nbmSam äA, nb Bagal, Binar naeh den Anderen, in 
dem Innprn Hfr gpfahrvoHstm Oontincnte, ganz Kciondcra 
in Afrika, hiutDordta ks&on , »ti es ^ou den fiinsti^'chen 
Kinwuhnern, sei es von dem tiidtJichcn Klima •'j, wiilireud 
dergleichen Gefahren und Opfer bei arktischen Ezpeditio- 
nen höchatena nnr al« seltene Ausnahme vorkommen. So 
war die bisherige Ansicht, und die neueste Erfahrung bat 
ria durdhans bastStiift. Nehauo vir ». B. die beiden 
arrten DentaehenNoidpolar-Bxpaditionen, 1868/70, ao rind 
fiämmtliche Thcilnelimer derK^lben, im Ganzen 13 Perso- 
nen, gesund und vohl wieder surückgekehrt, mit Aua- 
nahme eines ainiigan Kranken, trotsdem daaa ein Dritfc- 
theil, die Mannpohnft der ..Housa"*, die furchtbarsten Schick- 
aalü und Gefahren au überstehen hatte, die einer aolohen 
ExpadHIuB mter im vngBnaligataii TatliiafiilaNn ibar- 
hü'.tpt wohl zuBfos rn k'^nnen. Xehraen wir dagpigpp t:. B. 
AInkanische ücterDcJimungcn, m blieb von dar unter 
Richardson &c. unternommenen Expedition nur Barth am 
Leben, während Richardson, Ororweg, Vogel erlagen. Um 
letztem zu mchen oder sein Schicksal aufzaklären, gingen 
sieben andere Fürisuher nas: Hcuglio, StandBeTi HvBsingor, 
KinaaUiaoh, Uanaal, Schubert, Bennnann, — ttm ihnen 
I i Bas e n drei ihr T.oben: Stendner, Schubert, Beuiaaiui. 
naditrüglich noch Kinselbaeh. Andere UntemehmnofBii, wie 
das Daokan'aohet traf ein noch ioblimaierea Looa. 

Daa BnropSiadie Votdaeer Ms anm 1*01 nnd die dam 

<) Dl* iinnrforiKbti) Ocbict der arktilcliMi Coatni-BagioB beMgt 
14IMKH), Jii der anurktisclitm UMM Qssgr. Xslia (S. Ssscr. 
Uittk.., Krg.-liofl Mr. 16, Tafol 1). 

^ 6. 41tf«r. lOMh., Ag-Hift Nr. If, 8. 6. 



gabörigen taodgaUala Uagan nas nibar ab daa Innara 

de» RohwarzeQ CoBtinents, und ihn- Erforschung hat foP 
uns Deutsch« vielleicht mehr Werth als die Wüata 8a« 
ban, der Tiad-Saa^ dar CUnandaabai» «id aadara Aftika- 
nlaoba Objetlp. Und ^^o«halb )>o!l»fti steh Deutsche Forseher 
; und Seeleute nicht eben ao gut an der Lusuag des grisstcn 
noch übrig gebliebeoan f^BOgraphiachen Problems versuchen, 
als an der Erforschang von Afrika und anderen Erdtheilea? 

Solche Betrachtungen und Gründe erfttUtan mieh, als idi 
die ang(^regte Erforschung der Nord polar- HeglaMA Utah KlVf» 
4«n SU fördern mieh anachiekto. loh beaohloBB in Taiaadiaa, 
ainoDenfscbe Woidpolar-Bzpadition an Stande an bringen 
und mit Beharrlichkeit so laBga au arbeiten, bis mir dies« gc- 
I longon sein würde. lob amnoh dieses Vorfaaban öffentUoh 
schon am 9. Min 1B65 ana. und vn daaaalba ernsthaft 
und sy-itematisch zu betreiben , wandte ich miL-h zunarhst 
an daa wiaaenachaftliche Publikum Deutschlands, da» durch 
acsBo grosae Tbeibabna und VntentOtiuig alb ShaKoben 
Deutschen l'nternebmOBgan in den letzten DecennicD er- 
möglicht hatte. Zoeitt liditete ich awei offene Rendschrei- 
ban vom t. IWmiar nal S. Hin 1869 ia Englisehcr 
Sprache an Sir Ttoderiok Ifnrehison ') , den hochverdienten 
[ l'rÜBideutuu der Kuüigüehcn Geographischen üettelUthalt 
' in Tx)ndoo, und liess dieselben gleichzeitig in Deutscher 
I Sprache in den „Oeographischcn Uitthoilungen" er« heineu ^). 
I Während ich den wesentlichen Punkten des Kuglisi hen 
I Projektes, dem Zweck und Ziel, zustimmt«, konnte ioh 
I dem Plane aar Emiahang derselben nieht bettreteo. Kaeh 
KapitKa Oabemls Fba aoUte die nana Expedition — wie 
fast sämmtliche Expeditionen dieses Jahrhunderts — west- 
lioh Ton Oröoland nach Norden geben. leh achlug ala 
Barä nnd Anagangsfmnkt daa so an sagen Tor nnaerer 
Thür liegende, von OstgKlnlLiDd bi« Vovuj;! Seinlü »ich 
oratrcckeude Euiopüische Nordmecr vor, wie ich diess 
adMtt aait 1863 wftderbelt anr Scaebtung «mpMileii hatt«. 

Mein Plan f«nd iti Eiiplar.d so viel HeriRksiehlit^ting, 
dass drei weitere Versammlungen der KüBiglicbeo Geogra- 
pbisehen OsaaUsehaft darauf verwandt wudan, nrn Ober 

meinen und Oshorn's Plan in er^ehiipfondsfer Woi^e zu Ikv 
rsthcn. Noch liio war einem (Jegeustande so viel Auf- 
merksamkeit und Zeit gewidmet als diesem, dem von den 
14 jährlichen Versammlungen der Gesellschaft vier ein- 
I gcniumt wurden; an den Berathungen und Diskussionen 
I nahmen die erfton wissenschaftlichen und nautisohen Auto- 
rititan Englands Theil, u. a. Back, Beloher, CoUinson, 
Cnwford, Davia, Donnet, Daflmin, PÜxroy, Baniltoa, 
Bickson, InglafleU, Laaumt, Lnbbodt, Harkbaa, Ibuqr, 

■) Aul .h-T:ii.liirI , Uotb» Fobru&r iir.i 3. Uiri 1H65, l«txt«ria 
begleitet tob 3 KarteBskisMB. (8. auch Pioc. B. G. S. IX, pa. tO 
4k 114 «} — 0 «Mgr. um. tW, 88. n * MT C 
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MarohiMo, OfflmanMj, Oabora, Ow«n, Kiolurd«, Sabint, 
Yoaog; alle diese berühmten und verdienten Männer iipra- 
ohen akb mebr oder weniger eiageband iibar den Oegraatand 
•u, ei wer n so Hgen ein gromM arktiiehei wiNenieluft- 

liehe» Toarnier, und da dio Muhrzabl zu den orfulirenisiun 
PoUrrüiendea geborte, ao wurden die intereeaanteaten und 
werOiTolbten Mittheilmgen tu Tag» gefordert EHm 
Eii^'i-rhc Nordpolar- Expedition kam dadurch nicht wn 
ätaod«, vielleioht gerade deshalb, weil die Ansiobtea go- 
tbeiH warn, wohl aber ermutbigte mA daa BeanlUt die- 
ser VrrhTnrliiir.B;"r. , in meinen Rcmühungen fortzufahren, 
da nicht bloaü muiuon Anuchtou groiso Anerkennung und 
Znatfnaug gandiMikt wurde, wadara di« mnaigebenden 
Autoritäten sich auch übcrwicpond EU meinem Plan be- 
kannten. Ganz besonders hielten diese das Meer zwischen 
Spitzbergen und Nowaja FumU der beauhitiug werth, und 
Admiral Lütke, duch aeine vierjährigen Baieen in den 
Jahren 1821—34 dar «rate lebende Enniiar disaea lleerea, 
stimmte ebenfalls mciocn Auiahten zu, indem er mir am 
29. Augaat IMi acbrieb: — — niefa tbeila voUkomaea 
Ihre Aarieht hiariehtUeh der I>ird:tioB, die dabd einiu* 

schlagen ist. Unsere Akadüniiu »o wie die (il lirjjiliiiche 
Qeeellaobaft haben sieh ebeofall» in dieaem Sinne au»- 
geapradien. Der mitelnageae Teraodi, den iah aalbit vor 

einigen 40 Juhrcn gemocht, zwischen Nowaja Scmlja und 
Spitabergen nach Norden vorsadriogen , beweist Niehta, 
weil B«ia Scihiff kdaeawaga m aiaem eotadundainttn Ynr- 

drj:i?:i ti in die Einmassrn ringcrirhtct war und es über- 
haupt nicht der Zweck der Expedition war; vor allen 
Diagm aber, weil man jetet hat, waa uns alten Seelentea 
nicht zu Orhotc Btund , — aKmlkih Damplknft auf 8ao- 
aohiife angBH Uüdi" 

Ich durfte somit annehmen, dass mein Plan iIil mlit- 
wicgcndo Zustimmung der moassgebendatMi aantiaohen und 
geographischen Autoritäten erlangt hatte. 

Um die AngelcRonhcit weiter zu fordern, pnblii iru i Ii 
sunächat auaser den orwähoten Uittheilnngan über die 
Londoaer Teriiandlnngeo und mdaea Sendiehreibaii aa 
die Königliche Geographische OcMiUschaft eine Abhandlung 
„Der Nordpol und Südpol, die Wichtigkeit ihrer Erfor- 
achung in gcographisefaer nnd ktdtaiiiiatorleeiiar Beaiahnag; 
mit Ii.. tIliuj;-! !. ;bir liii' Strömungen der Polormeere", 
nebst „Karte der Arktischen und Antarktischen Begionon, 
mr Obenieht da« geogfaptdaehen StaadpuktM im hkn 
Iflfi.'«, der Meeresströmungen &«."*) Ich übergehe hier 
alle Dt-taiU über diese und audero nachfolgende Publika- 

') 8. Pruc- 11 0. S. Vnl. l.V, PI). 4»— iü, SU — 103, 119 — 126, 

197— lai. (üurj^c Miubeilanitrii an* i M sssa aaslll wH e b s e Vsrtse^Biigm 
s. Qsogr. lUttk. iti«&, ä-s. ff.) 

*) Qasgr. HHth., llrg.-lUft «r. II, flyUdbeigta *«., g. 16. 

«} Osegr. MMli. IM«, M. lU aal TaM B. 



I tionen und Sohriflen und erwähne nur, dttus obig« Ab* 
handlung das Interesse für die Kaehe io IX'uteohland be- 
j deutead anregte uad n. a. üerm Dt. 0, Volgar nad daa 
I TOB ihm gegrtiadala Vraia Sautoehe Hbehatift in Prank- 
furt veranlurtsto , sich der Sache wurm anzunehmen und 
„zur Yeranataltung einer Deataobea NordCihrt" «tna Ga»< 
grapfaiiaiw Tenammlviig mah haakftatt a. M . auf daa 
38. Jnli 1865 zusammen zu berafi^-n. 

In diaaer Vmammlaiig auohte ich die Ausführung 
«iaar klaiaan Baaagaaaoinagifldirt aaab Spitibaigaa md 

dem Mnere östlich davon hU Nowaja Semlä noch fiir die 
Monat« August, September, Oktober lUGö anauregen, nach 
I Art dar Sahwedisohen BapadUmaa nad dar Mntaa 
' Uöweninjh & Keilhau in 1927, Lamonf in I85y, Birkbock 
und Newton in 1864 u. a. , gduü ucuurdiug« der %*on 
Tb. T. Ileuglin und Uraf Zeil im Jahre 1870, die nur 
etwa 1300 Thaler kostete und vorbältniasmässig sehr be- 
dentaada Raanltate hatte '). Es wurde indess in der Frauk- 
futer Yorsammlung behauptet, dass eine Kccognoacinuigsfahrt 
via dia vaa mir Toigaaeblagaiia für 6 Woehan »»«^^irtm 
30.000 Thlr. koataa würde, uad von dar VaranataltnBg der- 
selben noch fiir das laufoudu Jahr überh^jupt abgerathon'). 

! Darauf suchte ich eine aolche Fahrt in beaehränkter 
Wdae, nur aiH aiaam klaiaan Harwagiaahan Scgelaehiffa, 
zu Stunde zu bringen und sicherte am 30. Juli IKGö '.cm- 
jenigen Deutsciivn Soemanne, der noeh in den übrigen 
SamnianBoiNitan daaaalban fahraa idna BogaUUnt -ran 
Hamninrfcst in nordöstlicher Richtung unternähme und 
die Strömungsvorhältnisae zwischen Spitzbergen und No- 
«■Ja flanilli icaegaoaaimB waida, ciaan Pnia vnn 1000 
bis 2000 Thlr. zu'). 

In Folge dessen unternahm Kapilün Werner eine solche 
Fahrt und zwar mit einem Dampfer, deren Oesammtkosten 
für 6 bis 8 Wochen atwa 7000 Thlr. betragaa aoUten. Sia 
ging am 31. Augual von Hamburg ab, kam abar aehon 
am nämlichen Tage noch im Elbe-Strom durch eine „Stö- 
rung in der Maschine" aum Stillatand. Durah diaaaa erste Unter- 
nahmen gorioth, wie mir nadibar von varaobiadeaati Saftes 
mündlich und schriftlich versichert wurde, die (fauze Sache 
ainatwailen in Miaakredit, und ea war nun guter Itath theuer. 

Vui daah rnnüla dia Baaba «Mar ranrialB. Dana 
anr dimb aadanaradaa 'iBtanaaa nad danli aathhallign 

■} Osop. MittU 187(V, S!!. 337 fr, 43} IT, 443 7 : 1871, Iteft i. 

aa. »T ff. 

») OfogT. Millli., Erü.-Ht'fl Nr. 1«, mein Vorlni,- SS. 1 ff., .\n- 
doatunc 01>fr di« Vcrlitnitlr-npir^ S. 1.'. ( Aa^iul.rlii L i. die Krtnli- 
furtor Vcrhondluiicen in. Amtäciior Beridtt (lt>cr di« »r«te Vsnamn- 
iuDK Di'uUcLer Mristcr and Krcnudn der Erdkunde ia Frsakfmrt a./II. 
im U«um«Dtt I»a6. Uenaagcg. v«o ävm gtsthifUlaitcadaa Vsnitssa- 
4«i densIbiB. Vnia 1 TUr., sa Quastsa dsr Oealsrksa MecdlUit. 
IkMibtet a^. Varii« daa F. D. HeelntHlM, Mpsig, t. A. Breck- 
kaaa, tSM.) 

q A. a. 0. SS. II— M. 
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Artteit kaan «Ib» solch« Aui||«be g«]8«t WOTden. Ichrebtanan • 

zunächst im Sppti'niher nach Kiel, um dio T.'nttTetiitJtinp des 
Herrn Admiral Jaubmuim auzusprechou, und wandte mich 
dun tiaeh Berijo oa die Hezten Btaktamiiiister Onf von Bia- | 
natck und von Roon , um m erfahren , ob von der K. 
Pniusischen Kcgiening Unterstützung fiir diu Sucho zu ^ 
hoffen sei. Am lö, Novombor 1860 hallo ich die Ehre, 
in fi«rlia dem K. f ceimiadMii lIiiiister<Ctiünd«ntea Onf 
Ton Biinwrek nnd dem Kriegs- uad HeriDe-lGnitter Qen»- 
ral von Koon dio Angelegenheit penönHoh zu unterbreiten; 
beide Herren Mini»ter empfingen mich in der eUenuTor- i 
kommendaten und theitnehmendrten Welee «nd apceehen j 
sich günstig iibtr Jus I'ro;L'kt un.J fiir t.iae UntentÜtlUIg 
Beitvna der K. PrcnasUoheo Kegierung au. 

Inxwiaelien hatte ^eh bereits am S4. Oktober die 
K. K. Oc'oftr, (ic^f llschaft in Wien an die K. Osterrci- 
obiiche Regierung mit der Bitte gewandt, dem UntcrDeh- i 
msD ihn foUate UnteisttttaiiBg engedeihen «i Itfsen; am I 

14. Dczcm^e^ kam jedoch der Beiithcid, da»^ ftir dn? .fahr ' 
1860 die K. < tsterreitluscLu Uegiurunf; niclil iu der Lage ; 
sein würde, dem Antrage auf Hergeben eine« Schiffe» für j 
die prujektirlo Nordpokr-Expcdition zu entsprochen, und da 
Ton der K. Preui^sisoben Begierung noch kein bestimmter 
Beadieid eingegangen wat, berief ich am V. Uezembcr 
ein Tenammlung hemom^endac freunde des Unterneb- 
neu auf den 17. Desember wnb Qetha. 

Dieser VerRnmraluBg wohnten bei die Herron Koner 
und Maurer aas Berlin, Liörin aus Danxig, Stübel aus 
Dresden, Weiseenbom ans Erftirt, Volger ans AankAirt 
u /M., Hurkort aus Ilonibrurh , Bthm, Hennebere; , Ifcij f, 
A. Terthes, J. Perthes, Petermanu aus Gotha, Carus und . 
Iiaage «m Leipsig. Bei einer ebgehenden Beepreehnng | 

der Sachlage ( ir.ipte man sich dahin, die Ausführung der 
Expedition von der PreusBisobea Itegierung svl erhoffen und 
einatiraiieB die aigeae Thttighelt daieaf m besehritnken, 
da» Interesse für die Sarhn a^f alle \\'t-i-ie rege zu erfiallen. 

Am '22. Dezember wurde von dem iierrn Kriegs- und 
lilarine-Minititcr von Koon zur Fc«tateUung der Aufgaben 
und der Bcdürfnisie der Expedition eine Commiü&icn de- 
kretirt, die am IS. Januar 1S66 und fulgonduu Tagen im ! 
Uarinc-Uinisterium in Beiün unter dem Vorsitz des Herrn 
CSoatn-Adnünl Jaehmiim nrnnunentrat nnd der aneb tofa 
beinwohnen die Bbre batte. Ehe jedocb die cingelmteten 
Verhandlnnprri /m- Vorbereitung einer Entüchlieasung der 
£. Freussischon Regierung beendigt waren biaoh der 
1866er Krieg ans. 

IN w.iren zwar norli vorher von zwei ;iri. leren Seiten ' 
Anstreuijuuajen gemacht worden, um die Angelegenheit zu | 

<) S. die beiden Scbrcibtn dor Herren iUiiilüter vdd Unnn und [ 
«Ml Bmwrvk (Omct. llitUb 1S6C, 8. IM). I 



fordern, indem 1) im Jannnr 1666 dem Abgeordneten- 

hauHi in B- rli;^ von Herrn Fr. Harkort eine Petition aus 
der (jratscbait Mark überreicht wurde, in welcher der An- 
trag gestellt war, das Hobe Haas möge die K. Staats- 
regierung auffordern, die von mir angeregte Nordfahrt im 
Interesse der Marine entweder direkt iu die Hand tu 
nehmen oder wenigstena kräftig zu unterstützen , daa 
Freie Deutscbe Hoobstift im April Id66 einen AnCrnf an 
die Dentsohe Kation rar Auvttstnng und AoMandnog einer 
Deutschen Nordfubrt edlees^i — aUeüt die Sxpodition 
blieb unaaegeführt 

Der Krieg wurde in Ende gebraebt, efn neues Jaltr, 
1867, brach an, es eriifrn<'te •■'ii h keine .\n.^.nicht auf die 
Yerwirklichong des Projekt««. Inzwiaeheu suchte icb 
meinerseits dasselbe nnansgesetst na fordern, x. B. aneb 
durch ?iiMikation einer Ileihe oingLhcnder Arhtitin tiher 
die bisherigen Kesultate der Erforsohang der arktischen 
Begienen, da mit Aaanabme des t. Middendodraehen Wer- 
kei^ liber dn.'« Taimfflud Boob wenig in dieser Riebtwtg 

geR.liijlu:« war-*]. 

Wur von .\nfang an Alles angestrengt worden, die see- 
fahrenden Kreiüe an der Deutschen Nordr-eeküste für das 
Projekt zu intere.'isiron, so beichloM ich jetzt, mich noch 
einmal persilnlicli nn dieselben zu wenden. Der unter- 
nehmende Rheder Herr A. Bosenthal in BremerlwTeB 
batte in jenem Xabre, am 14. IKra IB67, seinen nea- 
erbaulen Dampfer :,.\'.bert'' auf den Waltiseht'ang und 
Bobbensohlag nach Norden gesandt, das erste eigens daiu 
erbaute DampfoehifT, das Ten Deutsebland aus zu diesem 
wii.hligi u Sicpewerbe benutz", wurilt , nachdem die Schot- 
tische Stadt Üundue seit Iböä die Diuupfkrslt überhaupt 
bei der OrossHseberei ebgeffibrt hatte ^. Ds die Wal- 
fi^rhriinper nrA Hohhen*ehliiger stets uaeh Jan Mayen und 
weiter gegen die Ostküxte UrÜolaads ihren Kurs richten. 



') 0<Mnr. Hittb. t8««, !*S. 7J II. 

*) Oeogr. Mitth. IKS«, SH. 14t ff. (Ich hslM M dieacr licift-cc- 
hril iUiiT dir Trrwchisili'n^ti lM:n<rr., iln- tiip .\rtrr!p*<''TiI-(M[ i':-» l^inlfl 
Ajiril durd. laufen, oiU);t'ijciii! iiLMi« Lu:, nach tlliCr dm (;rn(.«i- liitrrf^nc, 
v. i-ti-?,.-- iI-!- 1. j-<i-i;.^. l- ,ff . (il dofUr ; -jikI u. ji. :n 

\-:.f- . S.t't II '.r'^t:: K ifr"i.i.riiicii:'", rjr.- Z'i<aniiM';.»;i'!liii:(; 
wenLii;llti- „.Vus.iiii;i' «u.i llnuteu g«w«ciitigcr Ucw«iir»iniinocr «n 
A. Fft«nBtiui ttbtr dw Uim^sphw firtenelMnc der arkthchen 
Ontna-ReeiM" geeelwc. «. G»ngT. Hittk. 18««, 89. n g.) 

*) Ich fnkrc (III« ili-ifr l'rrindf Mus« m 1) Dr. A. Pft.-miiBS, 
Da« nSrdlitbBtu Land dir l.rde, fico .rulmidluiin ülifr du- Kr;ldLvLunj«. 
pti'iiiclil. un; ili" ii:l)-.'nic-.nrii L-r<._'rni.lii6i'li«'r. und l4rtr,j.Trijil:iMli»li 
lirh;iU.'ito der E\ln•lil;l^ln^^ v.tTi i6lt'. bi.-t i^Ol uatt-r Ejlol, llittUD. 
l;»ks, lti|:ii'lirUl, Kutie, tluy«« (<i«igT. .Mittb. Itstit, SS. liC S., mit 

G ktrto^tiiiiscbM Dini*ttaB|«e) i *> J.SjtSMr, Nww^aSeiill ia gss- 

prapliUrlier , niitnrUatoTifflter inii votknrtrllifthiMitlwr Bcdclmiig; 

rine umfarin'''i'.'!i'' M"iin.:iiid.io mit •> KirKii 'Cwaer. Mittli., ErKlB- 
niii«r*h6(l Nr. ".il) — 1(1; i.-.ildii-irt.' I.psm.iIots di. -- .VrtK-it iintor d«o 
frülr.;iT). in drr Anuolint . dii5- l.i>i d.in Zuctti.dr Lrinmi :i tiair Ili'Ut- 
tciitn K\i'»-ditinn Ni.niijn >fnil;i tii riiKr; werden % Urtio, 

*) ^. Uer \Viilli»ctifuig und di« KulibeojugU im Kuroiutitcbea Eia- 
MMi« {fhvfr. Miltb. 1807, 8S. il« ff.). 
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■0 hoilU] iwb, duM ia Verbindung und auf der Iteti« die- 
•er lUirtm TMl«iaht Air die EndiUeMong voa OatgrSn- 

land, seine wisfsnr.sohaftlichc Erforschung und t-'.a Vordrni- 
gen von dieser Küste gegen den Nordpol Etwas vürde 
geeibelMB kSnaenOi und «b darüber flittndlieh Baek- 
sprvche ru nehmen und persönliche Vprhindutigpti nnzu- 
knipfen, beschldsü ich, Ur. Hreusing, Direktor der Steucr- 
Maiueoliale in ßremen , und Herrn A. Uonenthal in 
XnmerIWTen aafzusuehen, zwei Uänner, die sich für das 
Projelit einet Deutaclien Nordfahrt stets warm intorossirt 
battoD. Idi reiate daher Uitte September 1867 nach Bre- 
men und BfMBeilinnn und &ud bei beiden Herren das 
regete Intereaea für das Projekt md alte Bereitwilligkeit, 
daaselbe zu unterstützen. 

Boi dieser Gelegenheit konnte iah u. a. auoh die An- 
eieht iweier der erfkhreneten WaUsebfidtrer an der Unter* 
Wtser. Kü;ii:;in Hu/ikc in VcgfRack iiml Küiiitün WtHtiT- 
meyer in Loosum-lirucb, übttr diu SchitiTitlirt an der Küste 
▼OB OetgrSnlaad mnliolvn. Snterer hatte aelion im JnU 
18.11 an jener Kü^te iu etwa N. Br. eine LuriJur;?; 
effektuirt nnd das Heer in einer Breite von 3 Deutschon 
ICailen Ifing» der ESal« frei tuid oIum Bb geAudea; letf> 
terrr sprach sich dal; in an?, dua lich dir Küste mit einem 
Djujiier jede.'« Jahr, mit einem äcgelscliiä wohl ein Jahr 
ums andere erreichen lieaaab eine Auieht, die rieli emh 
als richtig erwiesen hat> 

In Folge meiner persönlichen .Vnregungen in Bremen 
und Bremerhaven fand am 11. und 12. Oktobi^r in (iotha 
abermals eine Zusammenkonfl statt, zu der sich als nau- 
tiaohe Baehvertändige Br. Breuüiug und Herr Roaentha), 
ale Kandidaten wisseusehaftlicher Mitglieder der projektir- 
ten Expedition Dr. Dorst und Dr. BnohhoLt einfanden. 
Bei dteaer Znaamnenknnh wurden alle Sntmi nnd De- 
tails des Un'iTnHhmcns berathtn iiui! ein Li stimn'.ti r Plan 
aufgestellt, „der nicht, wie bei allen bishcrigeu Projekten 
ond SxpeditieneB, ein tiMMtfftr -war, aoadem .von drei 
Hauptgesichtapunlitrn .a:i^gin^ und mch nllcn nscustliliLhca 
Berechnungen einen siebern, grossen und umfangreichen 
Erftls mapnuli''»). Der eo anlijaetellte Plan nniteata 
eioe Land-Kxpodilion, eine ^>c-Expcdition und finc Über- 
vintMung. Die Land-F.xpcdition sollte die Ostkusti. Gruu- 
landi ereeUieiien und rou 7ä' N. Br. so weit nach Xor- 
dea Tei|dring«n uls möglich; ich betonte schon damals, 
daaa die bisherigen .HusBer-itt mageren Nachrichten von die- 
ser wenig bekannten Küste „auf ganz merkwürdige nnd 
nngcwühnliche Verhiiltnisne schlies-sen lies«(>n" ' . Die See- 

') Wii! auch Dr. Dorit auf Rus^ntlitl » Dampf>:r „lUrnfiikrirli" im 
JaLrü 1809 un.iusKi'sctit C Munati.' lar.i; CTom Sl. Kcliruar IpIs 31. Au;;u»l) 
ia cli«*cBi Uiibiet ge«rb<it»t litt. (d. U«ogr. Mittb. 18$!«, SS. SSO t)., U» I ü.) 

'} osogr. itittk. leee, s. «10. 

Ottgr. Wm. IBM, 8. sia. 



I Expedition sollte ,.m der ganun BrtU» d«» Eunpäitckm 
JfuriMMn*. tmnhtm OriulUmi «mf ITournja SmUf* operiren 

und d.i tiuch Xorilon vonlriris-'ii , wo sich das Meer am 
1 schilfbarstea und am meisten frei von l£ia «rviese. Dia 
I Xoeten dee gaasen üntamebmei» wnrdaa anf 60.000 TUr. 

berechnet. 

Kur Erlangung dieser Summe wurde die meiste Hoff- 
nung auf den NationalTsraiB gaaafait. der in aaiiier Tei^ 
Sammlung in Cassel oin 10. um! II November den Unst 
der im Deotsohen Volke gcsamiueiu n Hottengelder im 
Hetragc von 10ß..')80 Gulden zu vergeben hatte, Gelder, 
die zur Creirong einer Dentaoben Flotte unter Freussisoher 
Führung, mithin aar Hebung des Dentaohen Seewaaeaa 
gL^tiiiuoU waren. Eine Deutsche Entdeckungs-Expeditiian 
xur See würde ebenlklls im latiterea Sinne wirlcea, ae 
wurde angenommen, der HatienalTierein aber wOrde seine 
Thätigkeit mit tini'ni Werke «chliesM-u und krönen, wel- 
ches vor der ganxeu Welt leuchten und in der Geschichte 
IbrtlcAien wOrde. 

Ich reiste dnhcr im November nach CuMtl, um in der 
Versammlung des Xationalvereios im oliifaii Sinne zu wir- 
ken. Wolde aneh hierin anft WbBMte imi Dr. Brensing na< 
I terstiitzt. Die ganze Sumnir wurdr jrdor-h für eine Invaliden- 
■ Stiftung bestimmt, der Nutioaulvurtiu übergab sie dem 
Künigl. PreussisrhüTi Marine-Ministerium und dieses Über- 
wies sie der bereite bestefaesden Marine-Stiflong „FraiWB- 
gobe Elberfeld". 

So war abermals eine HoAhnig zu Grabe getragen 
worden nnd die AnsfiihroTig eiaer Deutschen Kord&hrt 
eeUen mehr als }e In weite Feme gerückt tu sein. Ich 
war jedoch nicht Willens, die Sache abermals im Sande 
verlaufen zu lassen und die drei Jahre unausgesetster Be- 
nflliangea und Aibcit, die ieh ihr berrite gewldant, on- 

I EonHt t;olinielit 211 bn;.tn: Il-Ij ln-r-ihlo.'»» vielmehr, .\llo8 
einzusetzen und allein Torzugehen. loh fand dabei eine 
Bmuthiguagio der frenndliefaan Oflbrte dee Hetm Dr. Fried- 
rich (»ctkrr, Mitglieds drs Natiannlvereina , der mir unter 
lebhaftem Bedauern über den Caeacler Bcschluss am 24, No- 

I Tanber 1SG7 die Summe von 600 TUr. als Beitrag nur 

' Ausrüs'iinp; einer Expedition vorsprach. 

Ich beschlofi», auf mein alleiniges Itisiko zuniiehst eine 
kleinere E.xpeditiun auszurüsten. Einer der frühesten 
Freunde der Saebe^ der Seeoffisiar K. We^n^Keht an« dea 
SUCdtdieB KSnig im Odenwald, batle aldh bereits wm 
28. U£rz \>i6(> erboten, mit einer Summe ren etwa 3000 
Gnlden oder 2000 Thaler eine XxpediUeo auMuräeten 
und ausBufÜhren , die in einem Norwegiseben Flabneng 
von TromSiJ oder Hatunierfcst ausgehen, während der Dauer 
von & Monaten in Spitzbergen Forschungen nstellen und 
das Meer awladbeii fi^itaberfen ud Mewiga Sonil nutef- 
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radMB •ellfe'). Dm mit eber d«wt%m tiMefcelieiun 

Summo eine tüclitign, vuua uuih kleine Exfetlition für 
4 oder 5 SommermoDate ausgeführt werden künne, dafür 
latto idi taOgiBi» Bal«s*, baioBien ia dm mutßuS^ 
netca Schwedischen Exppditionpn , die Mit 1858 wie- 
derholt nach SpilxbcrgeD aungeeandt waren und bei 
iMMhaUtM Koitoii die «ieht^plint &B«lMiiw filuibt 
hatten 

Die fiir eine solche kleinere Expedition nothigen Geld- 
srnnmen wollto ich rersuchen durch öfTrotliche Pemmlun- 
gen bei JFfint und Volk geik'< kt zu erhalten. Sehon mehr 
nU einiBtl muran Ventscle gLograi liische tTntennbuuDgcn 
mf diete Wei?e ermöglicht worden, z. B. Hie AfrilcHni sehen 
BaiMB T«a Uauglin, Stendner, Ifoncinger, Kisselbach, 
Huaa), Sdnibert, BenrmaDii, BobHh von 1860 Ha 1867, 
die mit Jim Befrflge einer in ISfO von Or-lj.i um^ •. l riiii-tal- 
teten Sammlung von 22.428 Thir. Grotsea geleistet hatten. 

Da litntenant Weyprecht akh genfitftigt eah, sarbskau- 
trefen, fo übtrgab ich Herrn Ohcrstenermann K. Koldewey, 
den mir Dr. Dreusiog wann empfohlen hatte, mit vollem Ver- 
tmea^nhiaf der TaaBfelneWerkgeaelitM^KzpcdiltMk 

Da« ist die kurze Andeutung der Oeschichte der ersten 
Deutschen Noriipulur - Expediiion vom 9. Februar 1S65, 
dem Datum meinen ersten Schreibens an Sir Roderick 
Ifurchison, Präsidenten der Köoigl. Oeognphiaehen Qe- 
aellsehaft in London, bia cum 37. Vahnier 1888, dem 
Datnm meinea Schreibens an den Oberateuermann K. Kol- 
daviy hl Qöttiagen, um ihm die PQhraag der von mir 
Ii» ▼erlc geaetiten Expedition anntragen. Yon hier eue 
findet .sich der weitere Vorlouf zum Theil in dtm uüch- 
folgandan Bericht euthaUcoi nur einige kurae Eemerkon- 
gen iaieB mir Meh gaatettat 

Vor Allem geführt den Freunden und Gebern Dank 
für ihre Unterstützung und Beiträge. Wie aohon oben 
erwOrntt Inadite die erste Gehe Dr. Fr. Oetker in Oaaad, der 
600 Thlr. beisteuerte, die inh Herrn K. Koldewey schon am 
6. Uärs 186H für seine persünlichen Ausgaben übcr- 
aeadte. Am 20. Mai orliess ich einen üffentliohen Aufruf 
au Beiträgen, aber aohon lange vorher , wie nur die erste 
Andeutung rndkbar wurde, dass eine Deutsche Xordfahrt 
auBgeriietct werden foIUc, kamen von vemUedenen Seiten 
Beitriigeb dia^ weil früh uitd unerbeteiii vm ae erfkenlieher 
triren : Ihre ¥igeaffit die KSnigin Ton Prenaaea fiherachicikte 
Bchon am 14. April 100 Thlr., Korr A. Uostuthul in Bremer- 
heTcn am 30. April 160 Thaler, der Qroaahenog von 
ITeekleebnrg-SdiweriB am S. lU 550 Wtt.i die wate 

'} Qf.^tT, MitlVi, IMß, SS. H7, ia8. 

) Z li.Iintflr 'lia FiiiriLUi; \Ur Eipwlition ron 1BC4, der „Ai«I 
TbsnlMD", incl. 3 UooU für i Mooit« nur bii Thlr. (i. Di« Schwe- 
«sshaa BspsdUkMa, DmisAa Aansba W H. OasIwsUa, 8. MC). 



Oaibe TOB einem wiasenaeheftHchen ▼erete kern tm 6. Hai 

aus Kiel, vom Verein fiir Geographie und Natnrwiseeil* 
Schäften (80 Thlr.), die Verlagshandlung Joatua Ferthaa| 
die beteita der Wamei'aehen Bapaditfea 1000 Thlr, ge- 
widmet, gab abermals 500 Th!r ; »her der grösstc Beitrag, 
ÖÜOü Thir,, kam von Seiner ilujeüUit Köuig Wilhelm von 
Steussen bereits am 13. Uei, während die Espedition ent 
am 24. Mai Ton Bergen aua in See ging. Nach meinem 
Aafmf am 30. Vai flössen Beiträge von aUen Seilen, u. a. 
500 Thlr. von Hobert M. Sloman in Hamburg am 4. Juni, 
3184 Thlr. Ton Dr. Brennag (deawa fiemadaag is Bremen 
and aaa Loadoa) am 35. Xnli fte. Über almmtliahe bia imi 
1. April 18C9 eingegaogene Beiträge hal^e ich in einer 
ausfUhrliehea öffenüichea Quittung quittirt, die ia 2750 
Bsempleraa aa tut riiBimttiebe eiaeelae Geber direkt 4bef- 
gandt wordin ist. Eine voUstiiudige Abrechnung, ein- 
acblieaslicb meines Antheila an der 2. Deutaohen Kord- 
pelar^bpedideo, neide ieli deamMiat ia eiaem der ICe» 
natshefte dieser Zeitschrift Tcniffentlichen , in denen auch 
bereits die Uuittungen über moine Sammlungen ftir diese 
Mstere pnblizirt wurdea« 

Auch besonders der ganzen Deutschen Presse, die das 
Unternehmen von Anfang an in der freundlichsten Weise 
aataiBtUlst hat, ist die Oaatoolie MerdMutfAntelegeeheit 
groaMa Dank achnldig. 

IKe Koataa der gansen Expedition wurden anfänglich 
von Koldewey auf 5340 Thlr. berechnet, sie stellten sich 
■p&ter, heaoadtra aiub dmroh den Aakenf dee fiohiflea 
aad Anaben deeaeilMB, bedeatead liSlier, enf dea Dvrf- 
fache. Wenn ich auch am I. .Vpril bereits eine .Vnleihe 
von 3000 Thlr. in machen hatte und doroh den Ankauf 
uad die grSnerea Koatea em i, Ibi weitere 5000 Thlr. 
aiifztmihmon genöthigt wurde, 10 aSgerte ich dü<:L keines 
Augenblick, ala ea aioh am 0. Apfil dämm handelte, meiaa 
BiawUlIgnag aam Kanf dee tob Katdeway gawfiaaeUaa 
Schiffes SU geben und die nöthigen GeldsumTnc n «ehaf- 
fen, weil er daaeelbo ala ein auaiserordcnllich zweckmässiges 
Sänff au detgjeichen Fahrten aobOderte aad iA deahalb 
übcrzeu|>'t war, daus «iih dasselbe auch apSter, nach der 
Rückkehr dieser ersten Expedition , niois zu Deutschen 
[ nautisch - wiaeenschafUichen Untomehmuogca würde be- 

IButiea lenea, und daaa für dieae daher durch den Er- 
werb dea Schiffes eine Beaie ib die &kunft geschaffitn 
würde. 

I Die Theilaahme Uad pofcnnibe UattntOtiaag maiaae 
I ÜBtarnebmeaa erwiea aiili allnfliKeb ao bedevtend, daaa 

ich für den Üborschuss meiner GeldRammlung fos^ar den 
Dampfer ftir die iweite Espedition bauen lasaen konnte *). 



•) Qssr. Mttth. W9, 8. MI. 
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Die BMtimnui« d«r mteii BxptUtiMi, inmk md 

Ziel dor.ielbtin , t^ind in meiner lutraktiMI TOB 6. Hai 
1868 uuHrühiUdi ausfeBprochea 

Waa daa YarUnf und die Bwoliala diaaar «laten 

Df itf i !.rn ForschunjiH-KxjicJition zur See anlangt, so vcr- 
weUc ich auf dun uuchfolgcnden fierioht und die boiden . 
KaiteB. SoMieBeaoitateerlMltaiBiadtaaaftmriiiTwbiiidniig 1 
mit anderen Bvobüchtungcn ihre volle Ik-dcutuDfc und im ■ 
TamliBich mit denselben den Moassstnh ihres Werthee; in- i 
das iih aakoii bal aiidaier Oalegenheit einigo der Resul- 
tate benprorhen habe bnhnl'.p irh mir die Diskussion an- 
duror vor und will julzt nur eiue kuriie Bemerkung übor 
die Hauptsache in der ganzen Angelegenhoit machen. Us- 
born's Plan betraf das Vordringen nach Norden westlich 
TOB Oröttland, mein Plan r«tUch davon, auf der Basis und 
in der ganzen Breite dtiR Europäischen Mordmeeres von 
Oiöniand bia Nom^a Scmlä. Schon diaae erste Expadi- 
tioo hat lur OeBQge dargethan, daaa die Baaia neines 
Planes Vortheile bietet wie kein anderer Meerestheil in 
denaelben üieiten. Der veatUohste ron Koldawegr an-eiohte 
Punkt iat in 17* 22' W. L. Or. (T8" »4> K. Bwlt«), 
der östlichste in iti" IT 0. L. Gr. ("5' 38' Brtite), 
also oin Lünganabstand Ton 40* 57 mithin einem ^'euutel 
der gansao EFd-Paripberie, daa mit lienHoher LeicMIglMit 
durchwgc'lt wurde. Wi-stUch von Uräuiui; 1 .', in!'' diess 
in demaalben Qrade uumögltch sein, und auch in dem 
mtarktüatten Maare aind dioae Braitai nmr eiat sirainal 
erriirbt worden. Bio höchste erreichte Breite i»t 81" 
4' ^. und zwar wurde dieselbe noch am 14. September 
ebne Bdnriarigkait enaiaht, irelMi ea oiaht «iamal dawof 
abg-csclicn wnr, auf hoher See bis zu einer grossen Pol- 
hülie vüritudriugeu; westlich von Grünland oder irgend 
anderswo auf der ganaan Erde ala eben in diesem unserem 
Europäischen Nordmeere, der Rh«!!« incities Plnnes arkti- | 
scher Forschungen, ist eine sokhe Bruite zu Schiff noch j 
nicnial» erreicht worden. 

Ebenso haben die aait IB68 anageführtan Daat- 
a^n Expeditionen fibatfaanpt, ao wie die Sehwediaoben, 
Norwegischen und Russischen Fahrten crwie.nen , duss 
ansgedehnte Küstenatriohe reo Oatgrönloud , Ost-Spita- | 
borgen, Ost- Tmd Nord-Fowaja 8emlä zugänglich, weite ' 
Moerestheile schiffbar sind, die man sich bisher mit cwi- 
fj/aai und festem Eise erfiilit dachte; fonier, daasdieae Oe- i 
biete der Bifnaohimg mftb aiad nnd dan aie — s. B. Ost- ' 
fir'liiland mit seinen tiefen F ur N, i.rktischen Mutitbliiin ; , 
seiner interessanten Thier- und rHanzenwelt — ungeahnte , 

') Ocogr. Mittli. ISCM, SS. -JH «. ' 

') S. I. U. lji n„r MiUli. 187(1, gs. 142 U4 l»«.« IWii'f dc^ 
Ki%mf<'r-ll<N!fti» tici S|.ii>;'iori:oa finil 1 KiirU'), uml .'^S. L'nl — 201: Der 
(itilfstrc'Ui uinl StuijiJ;miil.'. drr lliomioni<'triHc]n-r; Keiiiiln^Hs f*e** Nurd- 
AtlsDtucbeu Ucoins uad Landgcbinuw im Johri) (luil 1 kartoo), j 



NatumerkwOrdigkattaB and VaraoliaBBiBabiote tob bobeni 
Intaraaaa baifan. 

IKe Verthatle meinea Flaaea gt^niiber dem linglischen 
von O.iborn u. a. haben Rieh alao jetst aaboB IB ganiigeB« 

dem UiuiSH« homuxgestellt. 

Der luhult iii s l..i;{,'< jiiit_iri licriulitii- ihniel niaiuvlie Kr- 
giinzung durch die Irti'ieu Karieulilallcr ; (Iiis kleiner« liiutt 
(Tafel 21 blinkt die neuen Luude«iuuiiiahmen , mit dcueu 
es der Kxpediiiuu beaefaiedon war die (ieograpbie zu be- 
reiofaam , ersehüpfiMldi das grüsMere Uktt (TklÜ 1} dan 
genaaen Kurs der ganaen Kzpeditioa tob SflgtgOB ana nad 
surtick. Anf dieaem Blatt ist die AaadabBBBg daa Biaaa aaig- 
fiUtig nndebaafldla ToUatiadig da^gaatalli; Ai SendiraageB, 
daa Vorkommen Ton Treibhola, die VeereeattSmangon in 
ihrer Uichiung und Stärke, endlich die Teiupenitur-Beob- 
octituiigen des Heeres an der OberÜüeho iiuil in verschie- 
denen Tiefen. 

Keziiglich der Meerestcmpemtur ist fustzululujn , dssi^ 
ilii! !<ii.)i kreuzenden oder dicht neben einander laufenden 
Kurse sehr veraehiedene Jahre«i:citeu, - Frühjahr, liommer, 
i(erb.st, betrett'en, das» einmal diu Kur.se dea Hai und Sep- 
tember, ein ander Ual die dea Juni und Angoat, da drittea 
Mal Juli and Baptembar Ab. nMauBeaMleB. Vm daber 
aieht ein nswiaaeBaohaftUebea ghaataaiagcmälde an gebaa, 
iat Tarmieden worden,' aof Omnd der Ttaiperatur-Bcobaeh- 
tuugen zusammi rjhi;np:Gndo Isothermen zu runstruiren, die 
sich dtH'h nur zuai iheil auf da» Friihjahr . «Icn Sumtiier 
und Herbst beziehen, nlno we^kr Julirct-- uu- li i i:.rL z. it-, 
noch Monatn- Isothermen sein wurden, fseil beiuuhe emem 
Viertel- Jahrhundert verlangt die Wisgcuschatt Monats- Iho- 
thermen; schon Humboldt, der die Meteorologie zuerst im 
Jahr«; I H 1 7 mit Jahrcs-lsutliermuu bereichert hatte, er^ 
kannte diu Unzulänglichkeit .deraeltMB su Daratelloagea 
der Temperatur- VerhiUtniase, aad aobon im Jahn 1848 pn- 
blieirte Do TO seine Monats - isothermen. Ich habe die 
Uonafa-Iaofhannen TOm Mai, Juni, Juli, Augunt, .September • 
so weit gezogen, wie sich das auf einer Hoklieu Karte 
mit »ich vielfach kreuzenden BeobuclittuiKslinicn mit eini- 
ger liererhtiijiiij}; ihuu lässt. 

So fr;i^iiientari»eh die^io Stiicke vuu isotherm - Linien 
himl, so zeigen sie in uiik. tiilscliter Weise nicht blo«« 
ias Kesultnt jener Beobachtungen an und fiir sich, son- 
dern auch in den Torschicdenen /eitperioden wahrend 
der Dauer dar Expedition, alao den tiaag der Jleerea-Tem- 
peratar ia den betnibDdaB Tbeilcn daa Noriatkatiaeban 
Oeeasa tob Kai Ua Sopteaifaer. Ba iat danna eniabtlidh, 
daaa a. B. tob Bergen bia Jan Mafon oder Ton etwa 60* Ms 

71' Ji. Hr., lUr ii';reliäetinilll!Llie Tem]n. rjlar I ulersehied der 
Meereaoberliuelie üwiMii.ci. bi'idi u M^/iuiit;, Iii» 3° betrug, 
im Miii r.iiij;irlv die T«. tti|ii r.iliir vun 7°,: im Süden {NNO, 
der Shetluüti-iusela) bis o",(/ vur Juu Muyeu, im ^^eptculber 
dag^Q von lo° an der Morwegischen Küste bis ö*,u auf 
71° N. Br., oder nach den Tagusmitteln der Temperatur- 
Ik'übachtungcu betrug die Mecres-TemperatDr am 2S. Hai, 
dem Tage der Abcidae TOB Beigen, 6*A 3». Sep- 
tember, dem Tage dar Haakkabr. 9*,t, am 80, Hai Tor 
Jan Mayen l',.-», am S8. Saptambor ia daa Bfaitaa tot 

Jan Mayen t°,.s R. 

Im September reicht die Isotlierme von "J" noch bix 
«um 81° N. Br., die von 3" bis »u;" N. Br. In der 
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HSIm das äoauws. Im Jali, aetst d«r Folatstrom dar 
BKran-Ioael mit groaier Kraft naeb Westen, drängt den 

Spitzl)L'rgl>n'Hcbi>a Uolfalrom-Arni zurück und bewirkt die 
liefen KinbuchUinRcn im Kiim an der <*»t{;Tonlandi.K.hpn 
Küste in der Bnitc zvvi.snh« n "4° und "6° N. Br. , auch 
wohl weiU^r xiidiicli, wi«' ich ditHcs bei einer anderen fie- 
legcnhdit bi reit« hi^zii'Hcr mi^gi fuhrt habe '). 

Doch, wie schon gesagt , behalte ich mir ein( weitere 
Diakilirioii dieaer uad anderer Beobachtungen der Exiic- 
ditfaMi Tor. Knatweilaa liaat die Koloririuig des Kuraea 
dar Expedition dan Gang dar Tamperttoran in den w- 
mUtämta lIoMtan aMh daa eimabmi Baobaehtnaceii «id 
«tolleiBWciaa — tro dar Kaum dasa maogalt — luwih den 

Tagesmitteln deutlicli übersehen. 

Bezüglich des gegenwärtigen titandea der sogununnten 
Pol arf rage und der Ilesultate neuester arktischer Forwrhun- 
geu uud Beobachtungen verweile ich auf einen Anfaat« 
mit zwei Karten im 3. dliiii$äaS§n Baft dar „Geopaplii- 
Sehen Mittheilungen". 

Was die bei den neuen Aufnahmen der Tafel '2 noth- 
wandig giawocdenen und eingeführten Kamao anlangt, w 
•ai enrthii^ daaa aie in Oaoiiiatheit der bd Anaaendui« dar 
Ibtya^ällon von mir M^aatellten BegtimmiiigBii *) gairiPiIt 
wafdaa rfnd, indam ieh daa Hauptobjekt der Anfinlnna^ die 
■uf 79* N. Br. bolescne gröMero In»cl, nach Seiner Hajeatat 
dem König vuu rreus6un „Wilhelm- IniMjl" , die in daa 
Nordost-Luud eiDäc:hu('id(ude grÜMcrc Ltuulit hulIi Ihrer 
Uajeiität dir Kiini|iin „.Viig ista-Bucht" Iniuiinut liabu. Nach- 
dem ir.H •^cil .lU Jahren ivii ^ilU ri durch muinc Ilaud gehen- 
den Karten mit neuen Kntdt'tkungen oder Aufnahmen nur 
inmer fremde Namen einzutragen hatto« irio „Victoria", 
i^WeUington", „Smith", ,^ones" ftc, gereicht es mir 
aar BeMadjgung, auiÄi einmal einige Namen derjenigen 
Nation in die Landkarte einschreiben zu ktfnoaa, die in 
geographiaeiian Bealrebnngcu gegenwärtig hinter Mner an- 
deren Nation zurücksteht. 

Wie nun auch diu Ergebnisse der ersten beiden Dent- 
schen Nordfahrtcn bcurtheilt werden mü^jun , bu vifl steht 
fest, dass ich wohl berechtigt bin, zu hoHcu, da«:) mil der 
ersten von mir und auf mein allüiuij^c.i Uiniko unl( rnum- 
meuen Expedition eine neue Epoche in der Krforschung die- 
ser Theile unserer Erde begonnen hat, die nicht bloss die 
Auieicht yerapriohl, das» das grüute noch übrig gebliebene 
geognphisobe Problem endlich in unserer Zeit gelöst wer- 
den wird, naahdem Ober 800 Jehm lang die Seelento ud 
ICinner der Wiaaenadiaft vieler Nationen daran gearbeitet 
habon, sondern, dass auch bereits die Itesullate der beiden 
DeutJchen Expeditionen der Arbeiten von Dr, Dorst *} und 

<) Gcogr. HtUk. 18T0, S. tM. 

dilioli, (iir-tiKT. Mittl, IsTO, SS. S!.M IT.) 
b. Kililivi l.r i|. r IIi 'U,! i.' ii Nr>r<l|ii>l«r • Kx)nuliti"!i um 1. uimI 

II. St'iiUmbiir ISiO. (Ueogr. Uitth. Ib!», SS. 3»',! lt.) 
e. l>i« OMtwiM NM4palar-itep«4iliM vmn It. Jaat Ma 

II. S«pt. tS70. MttKsHik (0. llittli. SB. 4mflL,a. TiM 11.) 
*) Naciiri<Ut«n aim dem Kiamwri' fnn Dr. Ooftt tuf flarm 

A. UoM'Citbal'a lUnipfrr .,I!i>-n'tik"rN" it. MkratT Wi 9. Hat 

((!r..,rr Millh. UC9, SS SIU lt.) 
(i. Kulirt (Ii s Haitiiircrs „IticDrrikorh" 21. l'VKntir U* t|. AafWt 

IKCn (Umicr Mitth. IRS», CiS. .'I.'><l II ; 



Dr. üeNeleO Herrn llosenlhars Dampfern „Alliert" 
nnd „Bienenkorb", der Kxjcdition von Heuglin und (irat 
Zeil-), der Sehwt'dlMlhn ■') , NorweiriMlan *) und Kuisi 
«eben F:ilirten •), l uterHUi innigen uud Ik'öbaclituUKeu , — 
in ihrer Gesammtheit einen Fortschritt in der Kunntniss 
unserer Krdc im Lichte der rtodernen Wissenachaft be- 
xeiclinun, wie ihn keine frühere Periode auf dem Foitelnillga- 
gaUete des hoben Noidena anfkuweisen hat 

«. Ott ArbeiUii \on l)r. Üunt au^ drm ltnKriitlinri<hi'U Uliaptsr 

,3iaiNlkurb". (Geogr. Mlttli. t86!>, Sä. ü'Jl d.} 
4. tu» T(aiMretiir-K«<l.ubtnaBia *^l>r,ltantteaitalii«iMhia 

Mtcro. (0««^. MiiUi. IS«», 88. SU IT.) 

(Her iüüfül.rlirl«: llcrirtit vnB IVr l)or.t barrt r.i>d, der 
l'utiUkntion j 

') a. Fahrt de> Dauiiiii'n „Albnt" s:t Mai ^^^ S(-)>ifiiJn r i SSfl 
;<>P"k'r. Mittb l^i'li, SS J51 IL) 
b. Üia Arb«iUii vou Ur. b«»«!* *uf diw UtisonÜial acticn Uamiitcr 

„Antartr*. (OMcr. Hitth. liM» 8S. Stl C) 
«. n* TsMgitatM-Bolmlilwinini wo Dr-BaBüb cwMUca Kpiu- 
bMfm aa< Nvtr^a ML (Oasfr. lOtlh. t»70, 8*. tl6 ff.) 

(Dot aufUiüdw Btrbbt na Or. ImüIs barrt axb iWr 
rublikktioni 

>} II. Fuhrt inrh Siiitib(iri.:cn vi>c th. t. HsagUa Otaf MI. 

(UdoKr. Hitüi. U71I, Hü. Sd7 IT.) 

b. Tb. T. HN^'a mi Siit a«a'* Panctaagea in ()«t-S|.iu- 
htrgmt, JnH nad Aacait lato. (Oaagr. Mitth. I8;ii..s4. 4«-.: ff.) 

c. 'i'h. V llruKUa'a aal Orsf ZiU'a hnNhaafea ia Ost-Bpiia- 

l<ri^cu, .\ui;uil and Stptmbar ISTO. (Omgr. HltOi. I8TO, 

SS. u.> 1' } 

d. Uii- \ I,.. I ;i .1 „ Iii ii.ili.t, N .i iloi., Urnilliiilut'i'fhe N'ntucn 
auK l'jiiniurl.iT ,S[iiUbi'r^-i'i< . lon Th. i. Ili-ufliu , nirdi r- 
u'OTclirifbcn nni Iti.nl ilm Sclini,i>is „Skj.m Vilhori;' , S<'fiU'mbcr 
uKd Uklober IhlO. (Geogr. iliub. 1H!1, Ucft *. SS. 5? «.) 

0. Dil MnMiAm M«id|Miiar- 1I«|m«Mm vm .IMB. (ßtoer. 
Mitth. ie«8, SS. «M ff.) 

b. Die ttchvrdiirh« Nord|'nloT- KtiwditioB ton I8C8. (Osogr. 
Miltb. IfB». SS. VI!* Ii.; 

c. Die .S<-b»t .Iini-lifl N'iir lp. I ir. K\;.»«]itii>ii . 'JU. Juli h:« 14, Sei.- 
U'iiibor Ih'is jji'uur »il-.L. lsv.,s, .^s, |,:i ri^ 

iL Uie .StliKedincbe Niirdjwlar ■ K\(>editiun . l.'',. Soj>trinhcr bin 
Ml Oktober IMS. (6M(r. Mittb. I(c<.h, ss, 4M ff.) 
Dl* SsHef df« EinaMr-BwIsas bd äpiUb«TS«a. Naeb d«D 
Tii'r^ce-M« keuTi;.''-n itrr SchwedisabsB KspsdltiM unter Nvrdeo- 
tljöld und T. Oiirr. IKGS Mil Karle. (Ot««r. Hitth. 1870, 
S.S. I4S tf , und TnW > 

f IViifrt»)>r A. K. N'ir l-.'i.f kjMl ; r* l- .pcili'.ion niwL Wi>at-*irKn- 
laml, M« bis Juli IHTO ((nMutr MiMb ISTn, SS 4»:i (F.) 
') a. Kapitän £. II. JobsnMien'a Fahrt im kariadtvD Wvktc ]»r,'.\ 
and Stoiul im l'nUrfragF im Jabrv IM|0, Uit Karten (Uougr 
Mittb. 1870, SS V.n » , und Tafd II.) 

b. Kapilia H. 11. Jaliiii.iirMB'a UmUbruiig wn NawiJ» Senil im 
.<on<m>'r 1870, ml X*rw<8ittber nawaUiMK ietliA ramKvii- 
liiii> Von Th. T. HvagliB. <Os*er. KMb. 1»7I, Halt l. 
SS II ) 

r. .VufsaLc uLd xwi:l k:irtr[i » im .1, Hell i.}y_r 1;^;'. 
'') H. Knaaiwkii Nordtielar-iuradiuDgeu, ISSV uuil ix;i> (K\i>oaiti<>n 

das QmsnrstiiB AUtg AlmaadrawNMb in dar kaiwrlickt i> 

OomMe „Vsijia", 1870. — Th. Janktaakr« KxoKrapbl»«].« 

irotenadkuit«» im Wria^a M«tra WhI der Hnrmaa.KIM«. 

I8«9). (ütt>t:r Mittb. 1870, 88. 451 ff.) 
Ii. riiT (iitir%trfiiii i»lKlrl<t tom Nardka|i. Vom Klirciiaiitf;lia4e 

i|pr Akailrmir dpr Wik'crurliaftiTi tu St. IVtambur);, \ ro% 

Middaiulurn. Itiaigr. Uitth. 1M7I, llrfl I, RS tt.) 
(0bv dif Kmliseb* £i|*«ditiMi de» llorrti l.:ini<itii huhr i, i, 

baadethfUtlkha MittbaUaagea, die ich hed Uoiegeniinit imbii- 

ciriD warde.) 



Ootha, ]R. Xannar 1871. A. PtotornMiBa. 
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1. li'ji])iuug der Expedition. 

An M. Fobratr 1868 whMt leb inOSttingon, wo ich , 

dem Studium der Antrrpnomic- oMajj, ganz unerwartet ein i 

Schmben ron Dr. PotermiuiD, worin mir danelb« d« eh- | 

mToU* AavrUetmi vmAte, du OonraMmdo einer kleineo, ' 
nach der (^stküi'tc toh Grilnlanil autxuneudcndin Ent- 

deckangufahrt la übernehmen. Zu einer näberan Beepr«- | 

•haut und VatMdlag TWÜnllgm Wnm vude (eh , 
n (liielHr Zrit dafdiidaii, an 1. Mi» aaah GoO» tu 

Mim in Sanmor 1867 kntte nir Dr. BrmtiaK, Dirak- I 

tor der Steuermannsschulc in Bremen, mein hoehTcrchrtcr 
Lehrer, von einer in Auesicht genommunen groueren Deut- 
•ehen Kordpolar-ExiniditioD gesagt und mich sogleich gefragt, 
ob ich an deraclbea, wran sie zu Stande käme, wohl Theil 
aehmen värde. Mieh an einem derartigen witsonachaft- 
IMwB UolninhnMi nr See zu betfaeiligen, welche« 
■■far gulgmt iat, vaMtw Deutaobao SMUftnantand xu be- 
Iwn tmd DeQtaeUud im Anahnd« «uib «of diaaem 6«- 
biete Athdinji; und ftrltung zu verschaffen, war »chon im- 
mer mein aehnliohater Wunach geweara und ieb gab aol- 
clwa oaoh Dr. Ireuaing n erkenani, mit dam Baur to a, 
er A 'ijr.( i.ii'. r .il'.! r. rmsti^nrh n, fern irh T>ebaB Und 
Oesundheit behielte, aicher auf mich rechnen. Aul ditM 
AwaaniBC Mb anrOiBte Dr. BrwMilac n«fo«r in der Ba- 
rathung, die zur Auf-<t( ü m^; eine« Plane« für dii' ^osae 
Nordj>olar-Ex]>Qdition im Oktober 1867 bei Dr. Petermaan ; 
ia QvÜm gebaltoa vnrde. ! 

Die Aupfiilirurip <5cri( Iben "rbpiliTlc ifdi>ch an der ün- 
mögiichkeit, die uuiliijfi ;. *>t:'. iiuitttl zu bcfcbuffcn; Dr. Pu- 
termann aber, der anermüdlichi' und miRigennüteige Be- 
ffitdmr der gcographiachon Wiaacnschafl, gab die Sache 
aiaht auf, aondero glaubte wenigatena einen Theil der pro- 
jaktirten gröaaeron Kxjicdition , nämlich die Erforaehung 
dar Oatkttate Grönlanda ron 76° N. Br. aa, dem aSrd- I 
lidtitaa tob Clavering erreiehtaB Pttnkta^ aitt daam klei> | 

nrn .Srhiff«: und vürbaltnisamiiafig goringen Mitteln aua- 
führan au können. In Folge deaian aobrieb er mir den i 
obcB erwShataB Briet I 

Dr Pelcrmann'g Plan war folgender: Icli sollt«- mich 
ao bald wie möglich nach einem geeigneten Orte Norwe- i 
fHW bagabaa, aia« Nenragiaelw Jadit» wia ala iOr dm 
■Walro»»- und Robbenfang nuf Spitzbcrgcu gebraucht wür- 
den, chartern, dieaelb« bemannen und ausrüaten und damit 1 
den Veraueh machen; di« Oatkfiat« vm Gifintand in etwa 
75° zu erreichen. OelSngc mir diew, so sollte ich die 
Küste weiter nördlich verfolgen und ao weit wie möglich i 
vorzudringen suchen, auf jeden FkU akar gagan daa Haikit \ 
wieder nach Europa surückkehren. I 
Koldewcj, di« OeutsdM X«rdpdar-Ilx|i«diti<Hi ISM. 



Plan. Äbieise nacli Bergen, 

Im Falle aiBM wirkhehoB Oelingenü louchiete mir uud 
smr dar groaae Nutzen einer aoloben Reise in nationaler 
via in winaaaahaftlieliBr BaiUhitag aofipii aia oad iah 
Ualf ea aueh aaah dem, waa teh libar Biafarlilltelaaa im 

Gr iii'in nM hcn Meere gelesen hatte und was Dr. Peter- 
manu mir noch tob den Reiaea Sooreabjr'a, Rabine'a nad 
OaTerlag'a mitthoiltiB, kaiaaairaca f&r gandara namS^lieb, 
selbst mit einem so kleinen Segelschiffe sich riiin'ti len 
Eiaatrom durohiuarbeitcn j indeaa hatte ich doch manchor- 
lai Badaakea fpgm alnaa aoUkaa Flaa nad kaaate ala 

Seemann nur zu gut die ungeheueren Scliwicrigkf itcn, 
die eich von allen Seiten der Ausführung ontgegenstcüon 
würden. XedaalUla, aa i«gta iah Dr. Petermann, müsata 
da« Fahrzeug, um überhaupt nur in das schwere Polareis 
eindringen zu können, vorher noch bedeutend verstärkt 
werden, und ich trennte mich von ihm mit dem festea 
Bataohluaaa oad dam Vanpnofaaa, mioh TöUig dem Unter- 
aakmaa au widmea and, aokald idi mir dia flache gehörig 
überlegt hätte, mein Möglichstea für das Zustandekommen 
der Bxpeditioa au tkaa, weaa aur die nöthigen Oeldmiltel 
haifaaigeaelialfl werdan kSaataa. 

Bedenken «jn ' TU . !• rnif x n-;-,n(lierl( i Art stellteB nll 
kdd der Ausführung des obigen Planes entgegen. 

Dr. Branalag, daaaaa Batit {ah .aaa aoant «iaholte, 
achrieb mir am .1. Marz; „Leider befürchte ich, dasa an 
eine Ausführung tür dieses Jahr doch nicht lo denken 
iat. WKrea die Geldmittel Toriuadea, ao wibda dar flaa, 
wie Hie ihn mit Dr. Petermann verabredet haben, meine 
gaozc ßilliguDg finden, trotzdem Kapitän Oeerkcu (einer 
der erfahrensten alteren Seekapitäne liremen's) die gerech- 
teatra Bedenken dagegen erhebt Dioaar mriat: weaa fii« 
nach IVomaö oder Hammerfeat gingen, ao wibda naa Ifaaaa 
sofort die unTeraehKmtesten Bedingungen stellen, die 8ia 
aoboa g en a hmj gaa müaataa, w«aa Bia aiaht gaaa aarar- 
riohtatar Sadia wieder •aariiakkehioB wolltaa. Dia dertigea 
Jiichlou seien wohl zum Fischfange in der dort immei* 
offenen und eiafreiea 8ee tanglich, koBBlan auch im Som- 
mer wohl an der IMea KQate von Spitzbergen ihre Bob- 
ben- und Wu!ru9SfehlHger abwt/en, m-ut: nht-r durehau* 
nicht geeignet, um im Eise Oe£üiren zu bestehen Sie 
wfiidaa daa GaH Toiaaa baaaUea nttaaea, aad weaa flia 
daaa riaaial van dar Narw^pidMB Maaaiahafl Ofigr. Slia- 

') lli«r l>rtiiiclrt »Uli Kapitän 'i. - tli.i, »iillu; im Irrtlium l>i« 
TroiiM.i'T VfltinfUU'-. die :d 8piUl■t■T^;.-Il Wa1ruMf*ii|$ belreibcn, 

tiinl fli. t. m k'iit fiir 'Ii. l-jsfui Tl v* rst4Tl1 an4 mit ni»cr liaut Ter- 
scLen wio DiiMrc ÜriiulandifiJirur, wcdd such «ofal im Allgeisrinra 
Bisht ia dtn» Maaata, «ia ich asiMist anaar te g ai Wea Mchiff T«r- 
■Ibfcls. Ith Uba wibnad mste AntalhiiMM ia iaHaUristt Oclcgia- 
bait gibaM, Um ««kfflb hsoasa an Isnaa. ila Müm «henll kiha 

1 
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pazen oder gefährliche l'ntefnehmungen verlangten, würdp 
dies« den tieborMm verweigern. Wm wollten Sie diuin 
thoB? Bei ciam loleliff» PntennliM bedlifi «nb Leute 
van dor Ericg«mariDp. die an sklavischen Gc^bonsam ge- 
wöhnt seien. Mit biutu SegebchÜfe sei et i{um^r hüeltet 
golithilich, ins £ii zu gehen, maii wi»^^ nioht, eb aH§ 
vieder herauvkomn«. Ob Sie liajt ^af 3 Jahn WV"* 
ritutiren küDQte|i? fte. &o. 

nlab peine, ee bat bi^ vor 4Uem der Qrundiatx An- 
«wiÄuttsa &»des: » Wagen gpvisat, WegeoTwIlert, «ec 
•bee Bifihta mgt, vird aaeh Ifiohta gevimiMi." Da nsi- 
uen denn freilich H. H. Meier, J^oltenius iSc, die uifrijj- 
atea ^leiuide dar SioidpaUilhrt, da«a ea iiqmerhin doeib 
eben ae irahraohylBUeb aal, dasa diese mit naroieiebeBdaB 
Mittdn uütcriJJiumeiio EviK-dition aiiäslKügc, iiml wenn 
da«, «« künae nuMi die UoiTnung, im nächsten Jabra die 
elfentUobe VeedMnt m Sfnde au baingsa, atv eqlQpbea. 

Eben weil c--. ihnen niit dirsir Kru^il i«t, woUeS Ste As 
dieecs vurlaulige UnterAehmvu kuin Uultl hingebae. 

„Wfan iob t&a t^abar Hann wäre, ich würde diese 
rorlituflge Fahrt an« eigenen Mitteln bestreiten. Weuu sie 
auch kein weiteres Ilcaultat hiitte, als di^s« Sie, ei^ier der 
fiir die definitive Fahrt dcsigniiton Qi&siere, mit den Bia- 
TerUUtaiaaaa io den «rlitHeliaB OewiMen veMaeut wer- 
den, M iat daa aebon imiMr ainiga 1000 Tbaler wmÜL 
Aber woher sie nehmen?" 

Alle dieie Bedeakao waieB TteUeieht gereohtfeetigt und 
Terdienten wohl, in Oberlegnog gesogen su waaden. leb 
Hees mich indess dadurch nicht .\bf f Kn r>c< n und beharrte 
noeik ruhiger Überlaguag au{ meiuam Kntsdtluss, die •Snoh« 
nur Auafiibmng sa bringen. 

Hauptsächlich in nntioLak-r BozicLuug schien mir das 
Untentehmen reo zu grosser Wichtigkeit, wsdb es auoh 
sfasB noch aa Uainan nn4 beacbeidenen AneMeb batte 
nnd keinr grossen Ucsultate erwartet werden kuiinti u 

Die Deutschuu wurcu in Folge der früheren ungiiick- 
Hoiian pelitii^rhea ZerriRsenbeit gerade in nautischen Untoi- 
naluneB||a& und Erforscbttnga-Kzpeditiouen scbnuiohToll hin- 
ter allen Mationen Biutopa's zuriiekgeblieben, trotzdem wir 
aiae ao giroase Handelsmarine, die drittgrüsate der ganaeB 
Wel^ nnd eine lo aalUmiabe und tüobtiga aaaminnlssbe 
BevSlkeraBg an&nweiaen beben. Der YeiftU dea einat so 
miiclitigcu H:iu!.ubun'J( e, dessen Flotten im Stande waren, 
dea übrigen Nationen Kurope's Uandelagesetse Torsuaohrei- 
ben, detiii aiab ron deaa AngenUiek en, eis derselbe enf* 

in dJa ssliwsRa Kiisustcn eia, da aar da ibrso Fsct: uai-Lm 
UusB. K. 

B«l 4ar isnagst« Ksnataiu dst sinsehUglgen Utunitur wH»i <1<m 
*B*h Jsdsr, dar ateht gsmda «la alter trUhtmw s 



hörte, sich bpi den grü»«en Entdeckungsfahrten thatkrSftig 
zu botheiligen, and daher dürfen wir jetzt nach dem glor* 
reiebeta Jabre tilW, wo der Grundstein zur nenoi OrSeae 
und Eiui|(ung unsBies Deutschee Vaterlandes gelegt wurde, 
auch iu uautisehea UateraehmuBgen nicht mehr auiück- 
Sleben. 

Solcher Art wano meine üedaaken »«d die Uaapt- 
triebfedem, die miob über all» Bedeoken nnd ffindsenlaae 
hiBWegwtzten, obgleich ich alle Sehwierigkeiten wobl an 
würdigen >'erslead und ala Seemann wiiaate, daia woU iieiae 
sehr grossen Bntdeeknagen mit so geringen Mitteln, wie si« 
mir zur Vcrfiinung gestellt wurden, würden gemacht werden 
können, indeas bei «isM s« kleinen, auf daa äuaserate 
Heeaa beaah«Knkten lizpedilion waren inneriiiB «neb die 
blsin^ttu Ergehnias« chrenbafti die Wissensohaft wnr jo- 
denfalU der gewinneade Theil, und was sehr wichtig war: 

Eismeere, da» Interesse bei der Nation wurde geweckt und 
eine zweite grussere Expiidilien konnte mit weit mehr 
Ausaioht anf Erfolg ausgerüstet werden. 

Was den Oeldpunkt betraf, so Tastmnte Dr. Peter- 
mann auf den geanaden nationalen Sinn dea Dentscban 
Volkes und seiner Fürsten, nnd war der Meinung, daai^ 
wenn die Seehe nnr aeat ainanl ernatlieb in Angriff ge> 
nenunen wSrde, nnd ewar ae, daaa möglich er Weise gnte 
Reeultate erzielt werden könuten, es auoh nicht an den 
Bothigen Geldmitteln fahlea würde. Dieae Hoffoiuig hat 
ddi apSter in gressaitfger Weiae bewKbit. Die abrigen Be- 
denken und Hindernisse nrjien nicht äo'.iher Art, n'.j duss 
aie sich niclit etil einiger Umsieht und geeigaeies Leitung 
beaeiligen lieaaaB, nnd etwaa monte mea anob dea gnlaB 
Oliicku vertraneu Würc gar Nichts zu liaUreo, ea WirO 
wahrlich kein Verdienst bei de» äaciifi. 

Gegen IHtte US», ea BeUnese de« Semeetera. begab 
ieb mich nai-h ßremcn, um die u>''»ihi^en Biult^Ituti^eu und 
seemännischen Vorbereitungen zu tretlen. Überall zog iob 
I Erkundigungen ein und baoieih sakb satt aachveretindigaa 
I Uanoem über di» sweekmüseigst« Art und Weise der .<aa> 
läatung, wie auoh des Torgehens bei der ganzen 8ach^ 
Bergen wurde als der .-tuagangspunkt des UnternehmeM 
gewühlt , dar Ankauf einea Schiffes und eine Verpmiaatl» 
I rung auf em Jahr in Anaaioht genommen. Dadmch wur- 
den die rurechiedenen Bedenken von nautischen Gegnern 
fteaen'a, wie z. fi. ICapitan Oeerken, beaeitigt'). Duroh 
den Ankauf dee SeUlhe erhielten wir eneb daa Reebt, die 

') Es bad Miek b«l dar wirUiehea AaiAlirtiiii;, diwa dien mork- 
«Rdlga aad l lmgrs ess XagsDisttsit ran wwtisoliM BadmntiaüaBa, 
laaO«g«mUMfl vsn dsa, was die KagUBJer „^ttek" assasa, — tank» 
au9 unKi-reeklttitlgt war, a. B. «rwiss sich die inf 1« Montto nit- 
Ki^nnmmi nr T«ielM Vst j i hwiaatiraa g la te That aar für 4 Moasta 
Dothv(iidi(;. A. P. 
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BmIhIm Haue m fiÜR«», Intott» dM 8«Mf ^ Bevt- 

»ehan P&eleuten ^t-m.tniifri unJ H'.Nulbon w vprpMi li'cn. 
dftM aa BMk« YerweigetuDg des UehorMriii durchaus nicht 

flitUBerwerft^Ti der gerigTiPtHle OH in Norwetrc-n, um das 
StiiW Doeh besoudttrs fUr dki Eisfahrt au vetatärktB, und 

Ügkeit b««oi^ we^dda. 

Noch ein wewirtlieher Punki war die tologrsphieche 
YMMnduiift mit DentfohlatKl : ohne dieacUie wäre e» bei 
te gabotenon kurien Z«it aTantuoU gar nicht müglioh |(e- 
9mm, aar r«olrten Zeit unfer B«g«1 au gehen. 

Die VerproviantiruQg auf ein ganzes volles Julir war, 
«bglMofa atoe Übarmtenug siebt ia AbaMit lag nnd auch 
▼amieden irerdan mnaitCi wenigatens in ao fm toh ITatxen, 
als diiilt;riK i'in strlsnerps Ynrtraacn bei dpr Srhiffsmunn- 
aohaft geweckt wurde und mit mehr Buh« und SieheAieit daa 
Do|ipalla iUUH iMtdwft kemrta. Ma Koalett fM^flan attb 
allerdir.g'^ narl» dieseai Plane um miBdcstcm da* IHsppolte 
von dem, was zuerat Ter»nachlagt worden war; indesa ver- 
gvBaaarta aioh aneh ja danaalbaB ICmmw dia Walnathaht- 
lichkeit eines OeUafgin adar ««Blgitaaa aiaaa dueavallni 
DurchAihrens. 

Unter der BaibllU» daa tfam Dr. Bi'eusing gelang ea 
mir, M ^femoo) *in r^g^ fnter^SMf Rif das t'uf«m«hm«A 
za erwecken, wodurch mir die weitere Ausftihrung wesent- 
Uoh erleichtert wurde. Die Herren Fritze und Oiirdt-E hal- 
tan die Güte, nür ein warmaa Smf&hliiiigsschreiben an 
eina der beatea und geaehtatalaa BKaaar Befgen'a, näm- 
Ueh an Aug. C. Hohr & Sohn, mitsogeben, und ich kann 
bei die aa r Gelegeobeit aicht luiihin, beaooda» Henra Con- 
■ol Qerdea, dar ila geboreaar Bergeaer mit daa dortigen 
VerhältüiKS< II t:( r.i-iu bekannt ist, für st inf» warme Empfeh- 
lung oad die werthvoUen Wink« und HathaehUige, die er 
auf ia Beang aof Bargaa gal^ wie anah für aaSiia a|i8titrfti 
B«tnühii!:j' II iiti'-i thj'.kriifiig'/ Fiirdoning der L'Siiz. n An. 
gelegenbeit meinen besonderen Dank anaamprecbeD. Herr 
Beaator Saidt, dem Iah ftr aata mir inmer beiaigtaa 
WolilvroUcn zu grn^fpm Danke verptlichlet bin und der 
daa Unternehmen mit vielem Interesse verfolgte, war so 
iMoadMab, BBflIi vbrbcrigtr Bacathang nnt daa übrigen 
Harren der Commiwion den werihrollen Chronometer Kcs- 
aeU Xiiii) der !Steuermftnns»chule, der sich oaciiher aucli 
gut bewährt hat,- der Rr]ioditioD leihweise zur Verfügung 
SU stellen; aueh wnrdc ich von demselben mit aiaam 
weiteren Rmpfehlangsachreiben an den damaligea Bremer 
Con^^ul in Ikrrgon, Herrn Mowinkel, vergehen. Auch von 
anderen Seiten wurde mir in Bremen AufnaDtemng und 
UMtetMiÜbiläg' sn tfiall ttdd thätige äeiBüMt yaraprochan. 
Im liU aie toaer ilAiug aaia aallta-. 



I Dr. BreoalBg uateratfitsta mieh ia aanofaer Baiieliua^. 

AN (yr:!?ji ri' omphhl er mir zwei wsiner Schüler, die gentde 

Idatttals die SieaermaDnaachule beauehten. Ea araraa Haar 
BSMAraadt aoa Ifagdatmfg aad Em BadgaUiaka aea AI. 
tona. Brill rfi'^fin hIcK gleich begaMert Itir das fnter- 
I o^men und waren entscbloeaan, OBBat^alilMi aoa reinem 
laMmae für die Bwfee die Eaiae idleom«iliee. lob taga. 

' gtrte sie und habe nachher koinc Ursache {fchsbt , v- zu 
bcruutiu. Beide, besonders Sengstacku, bewährten «ich auf 
der Reise als tüdttiga, aaarsobrookene Seeleute und ich 
habe aa ihnen einen thätigen und aaracdroaaenen Beistand 
gebabt, der mir die Ausfühfung daa UatamelimcnB wesent- 
lich erleichterte. Mit Herrn Uildebraadt aefam ich wfoTt 
' Bfiok^iaeha wegea der apSteren Engagiruag der Matroaaa 
I nad aller flbrigaa aa batergandaa AngelegaalMttea «Sbfaiid 
der Zeit . daH iah ia BiSifaB die AnariMag daa SaidAe 
betrieb. 

Naebdam ao ia Bremen daa VSttrige baaoigt aad alle 

VorScrcitungfn getroffen WordiL'U irari r., bi.^juh iiti ir.ii (. 
nach Hamburg, am Rüokapraehe mit Herrn v. freeden, 
Oirahter der Iferddentaebaa flaewartei aa aaibmea oad 
auch wegen etwaiger Überlieferung von Proviant und foI- 
oben Ausrüatungagegenstünden, die iu Bergen nicht gut 2a 
beachBlfen waren, Terabredongen zu treffen. Herr Frae- 
den. eiiiiSr Se* eifrigsfte und thitig^tön Btfort^erc^ der nau- 
tischen Wissenschaften, nahm mich sehr freundlich auf und 
laiatete mir sofort allen nur müglicheu Beistand. Er ba* 
sorgte mir die meteorologiachen Inatrumeate und aiaaa 

I Apparat, nnh Tiefentemperatn^ deri Meena au meMaa. 
ich wurde durch ihn i&it mai hi el ea Httren an der Börse 
bakaaat g w i a e h t, doeÜ gehag «a «aa niiAt, in Unabnrg 
tM Tntareaa« Ar daa TJMe^nehmea aa erwec k en, waa la> 
diglit " ^< -ni n Grund in der schon beim Beginne verun- 

I gläekten Expedition dea KapitSa Warner im Jabre 1865 
bette, Ten irakiber Ramboi^ HXaaar bani^taleidiah die 
Kosten gclnigon hatten. Spiitcr jedoch, als man sah, daiia 
die Sache wirklich Vor deh ging, wurde auch daa lateraaae 
ia Hamberg regb. 

Weg<^n de» Proviants wnn ii }: mi<'h an Herrn Wil- 
helm Richers in Hamburg, dtr mir vou früher her nicht 
rflein ala ein eMag leefafKcher KauAnann, sondern auch 
nh ein liebpnü-wiirdiger und gefälliger Maua peraSnIich be- 

^ knuut war. Kr lictVrte unserem ächiflb — ieh «ar, dAnala 
Steuermann uuf eineta Hn mer'WeBtindiaBÄhrer — den Pro- 
viant für eine Beiae nach Waatiadian und iah kaaa mit 

I Wahrheit behaupten, daaa ieh niemals beaaeran Proriant 
am Bord eine« SchilTes gehabt habe. Für uust r Uulernoh- 
aWB war Herf Riehera gleieb Aaüknga aebr etogenommen 
aad er verapraeh mir, alle matae etwalgea BaateUangaa naf 
daa Paaklliafaate in baanrgaa und die Wsaren in baatar 
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Qualität zu licifeni. Wagen BesubluDg brauchte ich mich 
nicht zu übereilen, er wolle gern ao Unge Credit gebra, i 
bis die Expedition wieder nach det Weaer surüokgokelirt I 
iriin. Br hat nicht allein »ciu Versprechen re<jlich gebal- 
ten, «und«» liob «och anderwaitig mit Kinwhiffuag dar 
Xente mä dua nSthlg gowortoim CMdrorajhflmn um 
die Exiit-ilition znvorkammcnd gizvigl. 

Ton Hamburg aua begab ich mich noch einmal su 
Dr. PatoriDBaa saah Oolha, um diM lalita BOokapiMh« < 
inil ihm zu DCihmcn und die gnr.zo AngolcgcBhcit nach 
jeder Besiehong featsuatellen und dienolhigen Geldmittel 
a» wie daa geognphiMlM nad kartagfepUaelie Xetorial | 
in Empfang zu nehmen. Dt;r aufRisteHte Plan wiir in 
Karaem folgender : Von Bergen soUic. dirukt nach il«r Tnael 
Jea UqWB gelUlten, von <!ort uu dur EiB^renze entlang 
gesteuert und zwiscfaea 74° und ttü" N. Br. irgendwo nach 
offenen Stellen gesucht wcrdun, um oinaD Zugang zur Küste, 
wo möglich bei der Sabine- Innel, la eSaktuiren. Einmal 
aa dar KUatc, sollten alle AnatrangugaD gemacht werdsa, : 
ae weit wie mi;glich naqh Nevtel TOfSudringen, olUM aiiili ' 
mit der apeiiellaB und geDnuB AnfbalMBe und Biferaflmng i 



des Landes zu aehr anfawlieltiwi, woza doalit diese 
«rate BxpeditieB glnekta^ eine swaitai, baeia c anagarOatata^ 
anageeehiekt werden wfirde. Bei dieaer TorlSnAgen, nüeihr 

pionierenden Fahrt kam es ja hu-^ptMchlich nur darauf an, 
au conatatiran, in welaher Riohtang und wie weit aich 
Grönland nach ffofdan eretreoka, weil deren banptaKohUch 

die dortigeu Strömungen wie auch die klimatischen und Eia- 
VerbaltDiwe um den Nordpol herum abh&ngen werden. Aua 
diaaea Onnde aeUte aneh kmn GeMnter mitgehen, der 

ohnedif sa in il( m klf inen Schifft; wohl schwerlich Platl 
gefunden haben wurde. Oelänge es nicht, die Küste von 
Grönland an cmialwo, a» aoUte wo aaStWeli dae SatUeh 

von Spitzbergen gelegene Oillisland aiifc;i''^".f hr ntr'kn; im 
Herbst »oUte die Expedition aber jedt-niaUa auch Europa 
zurückkehren. 

Dr. Petermaan händigte mir zunächst die Ton ihm ge- 
liefaeae Summe ron 3500 Thaler ein, und hiermit nad den 
Empfehlungsschreiben von Bremen Teraebeo, begab ich mich 
am April an Bord dae Korwagiaahcn Dampfara aTiendli» 
jem", um aaab BatgMt m nieea und dert mein QUiak m 



2. Ankunft in 13er«>:en. Kaiil" des Schillbs, Verziiiiiiiening und Aiisn'istnng desselben. 
Wissenscbatliicbe lustrumeute, Bestininuing der Lokalattraktion. Mannschaft. Abfahrt 

von Borgen. 



Kach einer glücklichen Überfahrt kam ich am April 
in Befgan en. Xüaterwvga hatte tak gaharfg 2att nad Mnaae 

gehabt, mir den ganzen Plan, wie ich die AuBrü»tung dea 
Sehiffea botreiben wollte, festzulegen, auch fing ich an, 
mir aia Teanaiahniaa aller nöthigen Gegenstände su ma- 
chen. Daa war blabt und maohte mir auob die geringate 
Sorga ; der einrige Tmatand, der mir am meiaten Bedenken 
Teruraachte, war der, ob es mir gelingen würde, gleich ein 
gaaignetea Schiff in fladen. Bai meiner Ankunft begab ieh 
mieh m den Herren Aug. G. Hohr ft Sehn, von denen 
ich aufs FreundlluhatL' aufguucmmen wurde und die mir 
die Hittbeilung machten, ea aei vor einigen Tagen eine 
gaai neoe Jaobt, gerade von der OrSne, wie iah sie habea 
wollte, 7.U einem rn'is(! von 'JOnn Spocits zum Verkauf 
angeboten; wolle ich nie besehen, so solle einer ihrer al- 
ten KqiitSaek der lange mit Olfiek nad Geaehiok tUr Ihr 
Haus gefahren habe und jetzt die .Vnfsicht nher ihre Schiffe 
führe, mit mir gehen. Nicht« konnte mir erwünschter sein 
und Ieh begab ndeh aoAwt mit Herrn Bentzon — ae hieaa 
der Kapitän — jiur Resichtipuni» des S^liil!'«-« Von aussen 
geticl mir dasselbe durch seine »chone und /riirliche Bauart 
eahea sehr und bei der näheren Besichtigung fundon wir, 
daaa eUaa Hein geanad nnd daa Schiff gut und stark ge- 



baut war. Uber die ä^l- und Hanürrirfähigkeit sprachea 
«ieh die £atttft heJn Baftagaa aehr lebend aaa and as^teB, 

dos« das Schiff besonders scharf beirti Windij üi-ijo und 
ausserordentlich gut lavire. Da» Inventar war indesa äus- 
serst mangelhaft; ausaer den nothdürftigataa flegeln nnd 
dem dazu gehörigen laufenden Tauwerke waren nur ntuäk 
ein Paar Kabeltaue am Bord und jeder Anker hatte nur 
45 Faden Kette. Eben so war Alle« im prirailivsien Zop 
atande und übenll, TorsügUch beim stehenden Tanwerke^ 
rohe nnd oberHIehlialM Arbeit an aahen; auch der Hast 
schien mir etwas zu jung ') zu sein. Kern war indess 
nicht von Belang, da alles Feiilande angeaehalft luid die 
nSlMgen Aorttesserungen gemaoht werden konnten. 

ritis Schiff nehh'. Inventar »ullle 2'>nci Spi.'fiei'-ThHier 
baar iülbü Xhaler Coursat) kosten, nad als ich wundes 
AakavilM an Dr. Petormana In Oefha tdegraplih te ^ enterip 
»irte mich d' r ' U i :imgehends per Telegramm dein und 
nahm dos ganze Risiko des Kaufes auf sich. 

fle hatte teh denn (^aieh em ersten Tage melaer An- 
kunft in Beigen ftlr die Bicpedltien eb ScihUT gewennen. 



') Dieser AoMlruck wird i» dar Sstmaaossprtih.- hiiuü^ lir>ii<bt b«i 
sUsn l'aawMt, Ksttsn, Ruadhols, walaiMM sieht Iniftig genug tit, am 

I absnll OmSc* letotsa s« kSiMa. 
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vi« M niaht bamr gftwuiMoht verdau kcmnt», rnid danit i 

war eigentlich ilif iraiitit.'-i h'ivii vi^luit ' uyicr'.vuiidr n uud 
d«r weiteren Aiutührung dva Unteraeiimens staaden keinerlei 
wMtmdißam HiBawDiH» »lir in Waga, Mtald nur 
ni thitren Ocldmittel zur rechten Zvit herhei^Rchafft werden 
konnteo. Die Herren Aug. C. Uohr <£ Sohn leitteten mix 
unausge»etzt bereitwilligen Rath und Beistand, baia Aaknf 1 
da« Schiffes sowohl wie bei desnen Auabau und AuRrügtung. 1 

Während ich mioh nun mit einem Schifftibaumeister ' 
TCgn <ler V>*r;timmeruDg in VerbiuJuuK «itzto, bei den 
vandiiedenvn Lieferanten und Handwerkern den grÖMtOB 1 
ThaO der Aniriistnng an Proviant, Segel, Tanwark Ae. b»> I 
(teilte, um Alle« zur rui hten Zeit fertig sn beben, schrieb 
ioh an Herrn fiildebrandt in Bremeo, dantit «r die Matro- 
MB •Bgifin und Allea In Bew l t a ehaft halten «in gagan 
llitte Mai zu rair stossen zu kilnntn. 

Am 16. April wurde daa SehiS nach der Werft da« 
Hem Dieke gabott, am die Zivmmwng in Angriff m 
'nehmen. Ke ^oIUod zuerst innen etwa 3 Funb unter den 
Daekbalken der gansen Länge nach awei starke Leibhöl- 
a«r galact wattdea, dann Im Boge vecaaiiladene Knie» «ad 
Verstürkungcn aoRebmcht, mehrere Querbalken in der U5be 
der ^S'auerlinie gelegt, Kajüte und Logis vergrössert und 
Räume fiir Aufbewahrung dea BeaerTemateriaU und de« 
FroTiants hergeatellt werden. Auaaen sollte du Schiff vom 
Bnge bis einige Fusa hinter dem KuUspant mit einer drei- 
zöUigen Haut versehen und darüber starke Eiaenplatten ge- 
lagt Warden. Zar Anbringung dar Haut wollte ioh da« Sabiff 
erat üaHwlen Inaaan ; de«h da dann mr an Biner Beite und 
gar nieht im Innern gearbeitet wcrduu kauaio, »o glaubte 
dar Banmaiater, dann nkht aar reobten Zeit fertig werden 
•a können, nad iah eetaehlMa nbh daahalli^ daa flabilff auf 
iliu Ik'.liQ^' ,'.n hulcu, obgkndi UmdnNli dia Keatan wie- 
derum vermehrt wurden. 

Dar Maat mnaato henmaganemmain weeden nad iah 
lieaa bei dieutT üeUgenheit alle-R atehenrie Tauwerk iiber- 
hdeni dasselbe frisch thecren, bekleiden und neu verbinden. 

Am 91. April, aaaMaim die aSOdgea TetbanUangaa 
getroffen worden waren, wurde Schiff auf dio Helling 
gewunden, und die Arbeit kuauto nun mit aller Macht 
Ten allen Seiten in Angriff genommen werden. Vorarat 
wnrde von oben bis unten kalfatert und dann die Haut an- 
gebracht, T^ährend innen die Balken und Kniee gelegt wurden. 

Am Miii War die Arbeit bereits so weit vorgfiehrit- 
tan, das* das Schiff wieder ablauCaa konnte, und ea blieb 
jetst nnr nocli ttbrig, dea AuImb im laaetea (Kajüte, 

') Aucli ti«r orwiwen »ich. dio Torgebait^bcii wr'.fu ll -ii. iikm unil 
8cbwi«rt|{kNt«i gewiwur naBtiMhar SscKvoriUsdiger «uUkoiumco SB- 
gsesflkCActlg^ A. VaiMDaan« 



Logia *«.) in Talleadaa. Einao Thefl der floiriAmua> 

■ichaft (ZimmermuDc utn! , irr Matrri«eo), mit dem Keir 
Sengttaeke am ft. Mai angekommen war, lieaa ioli Ballaat 
nad Kohlen elnnoiimen nad beim Baoatsaa nad Aoflakela 
deR ncutin Mailus helfen. Ich hatte nämUc-h einen pänz- 
liclk neuen Mast gekauft und fertig machen lassen, da der 
alte^ «eaa gleieb geaond, doeb, wie bereits bemerkt, aiem- 
lieh junü und sudem gerade oberhalb der Backccatücke 
gelascht war, so dass Aaasenklüverleiter und alle Fallen 
sich un dem angeeetzton 8tiicko baAukden. 

Itittlarweile war auch die gaaie andere Anarnatm^r 
beefeHt nnd dMÜwiiie eohon fertig «ad berrit, nm na 
Bord genommen sa wndea, aebaM die ZimaMiarbaitaa 
vollendet aoia wflrdea. 

Wae den Proriant betrilR, ae war ioh aamentlieh da^' 
auf bediK'ht gewL'»<:'ii, Alk» von bester Qualität zu besorgen 
and nicht su viel gesalzenes Fleisch eisnlegaa; dag^ao 
bntta ieh bei Herrn ffieham in Hamberg baataUt; MO 
Dosi'D eingekochtes Fleisch (die Dose 6 Pfd. netto), femer 
mehrere Anker mit saurem Kobl, braunem Kohl, grünen 
Bohnae te, a» wie aaah eiae B3ale mit aUerlel Oeaaerven 

un<'. [•inu;tkivjbtom jungen Qcmiise und zwei Fä.«.ser mit 
getrockneten .Vjil'elu und Pflaumen. AU dieser Proviant 
erwies sich währci mI J< r Reiae ala gaai Torsüglich und 
wir haben uns in ir'olgc dessen auch immer »ämmtliofa 
einer gana anageseicbneten Gesundheit m erfreuen gehabt. 

Wtiü aad apirituöse Getränke wurden nicht viel mit* 
fmonaaea. Uaaer gaasec Weinkeller eathidt 100 Flaaehea 
Bier, 13 flaaehea Kadetra, IS flaaehea iTaheimer nad 
für die Leute waren zwei Fässchen Branntwein vorhanden. 
Mit Thee nnd haaplaäohliafa Kaffae hatten wir una aber 
bemer Tereorgl, nnd wir haben aaah wllirand der Beiae 
et« ii? ll( il'i Iii s •'m Ktiff'vi trinken geleistet. Es kann nichts 
Angenehmeres geben, als wenn man bei einer aoloben 
Fofaviaiae naoh aiaar Weahe ▼oa drei bin vier Stnadaa 
im Krihennoste (ubuu im \Jii^tf ' bei einer Temperatur 
anter dem Gefrierpunkt und i>chnecge8luber sich hinter 
leawanaeaOln dermale eetaaa aad eine Tasse boissea 
Kaffee trinkfn -ind rine Pfeife rauchen kann, übrigeaa 
ist ein hvi^ücs lilaa ürug auch nicht zu verachten. 

Dio übrige Aaarilataag baotaad IhiaB Ha aptthaika aaah 
in Folgendem: 

Stagsock, Klüver nnd Stnrmgrosssegel ala Beeerre, ver- 
schiodene Trossen weich geachlogenen Tauwerkes, haupt^ 
aäalilioh xom Verholen im Biae boatimmt, mobrore Siaanker 
TOB veraefaiedaBer GMaae, Beaarve-Stenerrader, 46 Vadea 
Ankerkette, viele Reserveplanken , Eisen j)l lUm , Kuhlen, 
Hola Ae^ mehrere Oien- und la^ablücke, 4uu laden Loth- 
laine. oh TSafeedoOi (<0 719.), «(a Kofdaeahiih aad «9n 
Haadlotii nebat Leiaa, «ia Dataead ToUataadlge Aast^i» 
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•m Beehundsfellen '), Schnwflchuhe, BobDcebrillen and MB- 
lüge Kkiaigkaitea. Zwn. tUrk« «iMrne Pumpen liatt* 
iab tlatt 4«r UiIimb hSlnnuii, die da war, machen oad 
^1— *— ' Imku. Ferner wsmb wir dnch die Oüte der 
KSail^ EnBMiMk«k fi«Bi«raag mit «iMB Datxead Züad- 
Bidelgu w thiuu wid 8000 htroMii Teiiflihek. 

Nach VoUecdaag der Zinimer^ubeitcii im ^^cbiife ukd 
der iünitehme von Helleef axkd Kablea wurde dMeelbe im 
IS. Ibi is dm Beim gal«gi; n dealVoTiaBt aa Bdrd sv 
uelim^u. An dt-maelben T»ffe kam such Uorr Uililcbroiidt 
wnt swct Hatroeea, dea Cbcvoometem und den Ubiigeo 

üb^rhaiipt dem ganzen wisiRTtsrhaftlichen Apparat an. Die 
liutruuoDle , deren bef>< lin ibung ich hier gleich folgen 1 
bäte, waren : I 

1. Ein Chronometer (IC««seU Xr. 1331), Ton der Bremer 
Steuennannuschole der Expedition geliehen. Diener Chro- 
nomutcr hat fich aaegczeichnct bewiihrt. Kr zeigte in 
Saqpn «iaw «ügiidw Qiwg T«n 0*^ nrlumd und b«t 
d w a l bro, wie BMkuhtnigBs ia Bpitthtiy ud oadi- 
herige Vergloichungen gezeigt haben , ilHUt Uftrilldwt j 
wüluneBd dar Sdae baibebaUaa. I 

9. Kn Cknnoaieter (Arnald Nr. 486), Th. Bwaaiag^ | 
Eigenthum und von deDiselhcL der Expedition gilich*n. 
Ditevr Chronometer, der allerdings niobt ao xurerlüeng | 
wia Ifananla war, solhe hauptaSehUeh als Handabr dtenan, ( 
nm bei Beobachtungen am Liindr verwendet zu wcnicn, 
Wibiend KaiaeU unrerrückt aai Bord bleibau miuxite. Er | 
iit arff Tatt yu aü ui Notawi gawaMO aod oluw dwimlhaa 1 
hätte ich die a8tronomi'«i'heii Orr«bi_-»t:nim':n!?en in der ' 
Hinlopen - Strasse schwerlirh mit atr iiujrtuch< i)deu Ge- ' 
anlgküir nastnifaren können. 

3. Ein Spiegelpriamenkreia ron Piator & Uartitu, bis 
30' ablesbar, mit Stativ, Uigouthum der Gottinger Atcrnr j 
warte, 'ein ausgezeichnetes lodtrnment, mit dem »ich voB 1 
Allan mh UäU» daa QUAn di« ganaoeatea Wiakelaiea- | 
iOBfan Miaführan liaaaen. 

4. Ein Sextant, Eigentlium von Dr Breusina. Die 
Coaatruktion diesea vortrefflioben Instrumentea trerbiodat 
aiit dar möglieh gifiatesB Laiehtigkait iSm aua wrwdaat- 
liehe Festigkeit, ilie Thcilung iot genau und aauber, der 
Exoentridtätafehler ist, wie meine Yergloicbung mit dem 
Pl'iiUMakiaiaa argabaa bit^ KuMcnt fßimg vad BtaadglSaer 
nnd Feruröhre »iml vcrfnfnif K Die mcistciv Ortsbestim- 
mungen sind mit UüUe diemts lustrumuntoa gemacht. 

5. Va Aj lwn iI hVri wo waa MagiiUi ic Zaadna, nit 
Libelle unr) Kemrnhr vorsehen nebst dem Stativ, v i rlrr 
Expedition angekauft. Der Kreis ist an der Muguetuiidul 

•) Un« PHnm««« wandt« aeUisstUcb Im dar BHae «ar aitbt fc- 
kiaaikt, 4a As UMi akht ealmr lartksthaUOM — 9* R. heraatergiag. 



befaMigt und unmittelbar zu halben Uradon eingetheOt. 
Durcli «in total reflaktirandaa Priama, welchaa aa» Diopl« 
angebradit ist, erbäU man aiae adbarfe ubd dautUahe Ab- 
lesung und kann deafaalb die ganauesten Aciauthe mit 
Hälia dimaa laatraMOtM itoma ia» QiäaläadMMa Xiaa 
aad aaf flpltibaiisaii rfad all» Dw ÜB itt to ga b der XiH- 
W«i*ung mit lliilft^ lUt^t -< Komp a sses aaagaführt. 

6. Kia Quaeksübacboriaant nat CUasdaeb, von d«v Kx- 
peditiaa aagalonft. Oba Qaeakillba» «M ia afa« iaA» 
uDgr 'tickte Kupforschttle f;CKo»8eu und bildet f-o eine äuR- 
seiM rahiga uad sobon reflektirende ¥läehe, wekibe die 
baatatt BlUar lifllbrt. Im üaa Oad aai Laad» aaMea wir 
sämmtlirhc Sonnenhihcr. 'ihrr !lip"em Horizonte. 

7. Ein (ilaahorizont mit Libelle, Eigenthum Tau Heita 

8. Ein Quock8ilberRefa»8-Boromet*r von Orcincr. Die 
t^kale unmittelbar zu u,t>.^ Eng). Zoll eingetheitt, mit Nonien- 
■blemng bis zu O.ooi. 

9. Ka Aaenidbaainnatar, ia tvitm Ml* «iagatiiaau 

10. Drei Thanaanieitar, ia Bteamoqnde aiagefluiH. 

1 1 . Ein Tietsee - TemperatunneBaer , roU der Hollandi- 
aahaa Jtagtaroag auf Hanm t. Freadea'a BeaUlloag. Daa 
Lutrament besteht ans afaaem starken aieestageaea Kolter, 
oben Ulli] .iU'.i-y. ruh Veurilt-u ■. i r-ji-hou. .iie sii:h iiii ti oben 
öffnen und durch oiae Ütange mit einander Terbuaden sind. 
Vatea iat eiaa Vbder aatebraebt, tna aadi ZaeoUagaa dir 
Ventile einen festen Vernchlu?» herzustellen. An der 
Stange lieas ich noch eine kleine Vooriabtuag *ot Befasti- 
fnag daa TkeraMawtare madna, walobaa bA ia die IMb 
gesandt wurde. 

Ausserdem lies» ich bei den Mechanikern Krohn & 
■olm ia Barsen einem g«w6halielwn Azimuthkompaae ad( 
Diopter und Horizuntalbewcgung nnd drei Steaeriw^aiBBt 
worunter eine Slurmrose, anfertigen. 

DerGau); der Ctiroriomcter wurde in Bergen vom Cfan- 
nometermacfaev Iireraea beatimmt «ad dieaelbea daaa «n 
Tage vor taiaenr Abruee aa Bold gebnoht aad ia der 
Kajüte nach vom so nahe am ^obwerponkte des Schiftes 
wie möglicb befestigt Dia fibrigeia laatftuaaatie mudaa 
■BBHatUdli an landa aaeliiBehBa oai dia aMteoroUglaelwa 
mit dea VenBaUoetmaiaateo dar'IiiMibaigar flaawarta var- 
gUflibea. 

Dea 1«. Md war der gvBaate TheD der geaam Aa». 

riiptung am Bon! uml ich 'ir-.^ Schiff aus dem Hofes 
herauslegen und bei Ssntikon ankern, damit wir uns dort 
▼eUalSadif aegelibrtig aMnlMa tnaatea. Dar Srofkat «er 

von den Zollhchördec vcmegelt worden, wurde aber auf 
mein Ernueheu trei gegeben. Eben to erhielt ich Erlaub- 
aiae, die Zfladimd^ wehre und Patnmaa tta Bbrt «u 
oahmaa aad eiaten aa Leade an pveUraa. 
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In den nächaten Tagen wurden wir yoUkommen sefel- 
iinif, VMMtfiP jfioQk taeh einige Tn^e liugvn btoibw, da 
cHo MdMi Matronen, die ich von TromM Terwhriebon 
hatt«, ent am ciDtroftun kuuate«. Dieaon Aufenthalt 
bMwtat« iah BMh, o« £eobaohtiiii|M ttb«r 4ia Iiolnl« 
•ttnirtioii dw KempM««« «m Bord s» aaMhw. Sn dieann 
Zwecke ntellt« ich den gewöhnlichen Aaimuthkompas« gtinau 
seDkfMlil ub«r itm S(cu«rkainpaac ia aiaer Botfemnag 
TOD «tm 1| wf. IMonh midv d«r mgeuaitig* 
Einflui'«, wc'iiu kiu niiht in Sehwingungcn v r-ctit waraa, 
gä92li«h annullift mA *ueb 4ia LokalaUraktioo muaato M 
bridm Mihr Mkft 4iMel>» Mta. M«im «aide der AaU 
mathkompftH (Nr. Ii) an eine Stelle bd Land gebfMÜit^ 
die etwa lOO fu»« vom ät«u«rkoeapats entfernt 
im dem Ifäli« ^äa^ Ua Heen befand. Wir 
Ton boideu Kompaaaen au< ein »ehr entfernte^, jMlorh 
»oharf fixirte* Objekt, welohea uagefithr in Lini« mit üoo 
EompMten hg, und beettaunten augleicb auch die Rich- 
tung der direlKe« V»rlitodimeHiiie beider KompMw duroh 
Feilungfu am Bord und $m Iiosde, Indem wir daa S«hiff 
durch vertchiedene Striche de* Kompaai««» holten. Leider 
geetatlet«» es die I^okaUtiten iii«ht, diu Schiff dHieh alle 
Rrudie n hbleB, tud gmie Genwigkeit könnt« ndl 
dem kleinen Kchiffo, welche« (ich nicht unrerrückt iu den 
Leinea halten Ueao, überhaapt nieht enielt «erden; Ia» 
deae iraMa die BaobatAriaafe« tanteiUn aa er ei ehead av> 
Verln.sMninp i< ^ Kuraes auf See, wie auch .: r Puatinu 
mung der wirklichen Miseweiwuig inaerhalb eiaea üradai. 

Dia BwriMolitnafm pboa im Kitlal an 
den feigende Beanltate: 
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Gern hätte ich die Beobachtungen norh i^fttrs wiwlLr- 
bolt, um die Beobacbtungafohler awhi an climiniren, doeh 
dia Umatäada and dae Wetter 'wana nieht gttiutig daaa 
aad ich muastc mich eiastwoilcn mit dem OKigou begniigea. 

Am '23. ÜUi Abends kam das Dampfboot von TronuS 
and damit di« haUan Awanoa« Matroaaa, beide» tüehtiga 
Leutp, dir ichon vidp rJciwQ auf den AValrosgfang gemarht 
und wovon der eine einmal auf der Baren-Inael überwintert 



hatte. Wir waren damit ToHkoonaa amaMartlg, «ad da 

ioh alle BachnuQgus beiahlt und das SeUff aaaUariit 
konnten wir unaere Ileiae antreten. 

Daa SeUff, dl« Jaaht „GrSalaad", waiehaa 

sollte, die Entdi-ekung und Aufnahme der Ost-Grönländi- 
schen Küste nördlich von 75* N. Br. an weiter lortsu- 
führcQ und ia die arktische Centrairegion eiaindriagaB, 
hat eine Orcieae ron 83,1 Comraerzlait und war fiir die 
Eisfahrt durch folgende Vcrttärkungpo tauglich ffi»macht: 
Vüt[i Küpe bi«! hinter den Ma»t halte dup^olbc eine flchtene 
dxeiawUige Haut erhalten, die ait Eiaeoplattan balagt iat; 
iaaea im Sehttü» nad S Ftaie nater dea Daekbalken tob 
Torci h'it hinten zwei ttarke Loibholzer gelegt nnd daniber 
in aweckmäaaigen Entferaanges vier Qaerbalkaa, dia dorob 
Btarfce Raiee rarhuiideB aiad. Tora im Baga aind ibraer 

tm Kii (1.. rie K i,; :e VjiV gunz untiT Dri anpebrmbt und 
ebeniaiU zwei Knie« hinten am Heck. ItLajütu und Logia 
■ind vargrSaeeft uad iwcekailaaig «jafeiiohtet^ eratera Bodi 
beAondor» fiir gci-ignotc Aufbowahmag nad Anfatellung der 
Inatrumente. Im Logis befindet tSA fbnar die Kombüae. 
Da4 Sohiff laii elaflB Baaoo Maat hakoMaaa aad dia Tite- 
lung ist iibpml! neu hf kleidet nnd rernphen ; fprner «ind 
zwei sUirkc tisi/rno ruiiiiK?n tiugtscUt, .Spill, Klüven Jtc. 
uufgebe-ihcrt und nachgesehen und Reaetra-Splereo , Sögel, 
Tau werk iic zur Genüge an Bord genommeo. FQr rakdi« 
lioh 12 Vonate Proviant wurde an Bord genommen nai 
daa 8chiff mit allem BrforderUoben wohl versehen und 
aalgeräatet, eowoU um eine lahrt dareh daa Eia m «ar- 
nSgüdhan, wia anah vm Kfiataa anhanahMaa aad aadfii« 

nie Xumen ilcr Offiinere und Matinwshafl sind folganda: 

Uicliiirii IltUiilirat.dt au« Ma^itcliurK, ( rnter ültaaEmSBO, 
dteig üaiBiHli Ssagstsck« nu« Altnnt, «irrit«rr 
Jahaaa VwdsbBaan ■aa_Fülur, ZiauntraiaBB, 

Hun» Pfter iTcruen M 
Camp WacvB>-T «as Wndi^ 
D. licinricli BQttner aoa . 
ü^rturll J. dl- Wull au> MUkfl, 
Pniil Till) «n« Vindi-ii, 
Albert KoDiriHl 01><i> au« Troatü, 
Nil« I'otcr Khk««D Lian «bnoiiahFr, 
Friedrifli RJtatiaK «u« MiLiJ-n. K eh. 

Hit dieaer liichligan Uaunaobaft versehen aad ein gutaa 
BdäB nater den TOaaen aetatan wir am S4. Mal Kacb- 

mitUga 2J Uhr Sogt'l, un; uns »n lint Anl^ihf zu machen, 
welche zu loiten aeit mehrturen Jahrhunderten aUe see- 
khrendan Nationen Eatopa'a T«nneht hatten. Uh war 
mir btwuisl, in Hiusicht auf Schiff und Ausrimtung in 
jeder Be«i«huAg meine Pflicht und Schuldigkeit gettiaa zu 
haben, nad mit di aaa m Bawaaalaain aa «la im Vartiaaea 
auf meine cipi ni' Tb i^iski it mipI He Tiifhtigkpit meiner Offi- 
ziere und UauuiM;iiult ging ich ruhig der Zukunft eotgcgun. 
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3. Von Bergen nach Jan Mayen and bis an 

Uit einer friaolMii südlichen Brise »ogolteu vir den 
Sjatd hiitiiiiter, punrtaB «b 7 Uhr Abesdi UeUuö-Leuicbt- 
drantf md iMlStndaii nai toiuMh «uf offnitm Meera. 

Das Wetter war auBgezeichnet schiln iimi es wihtc 
•ine friMhe Briw, w dut wir raacb vom Lmä» oblukmoo 
vaA MÜbn am 8 Va Uhr wtgn dw «twu hoiigni ■) Luft 
die Küste ganz'.; Ii aus Sioht vorloren hutt« :: 

Ea fewikhrte mit auwerordeutlicbet Vergnügen, xu ««- 
luD. wie Mobt «ad iMdi fieUf MMtoto. b flog 
libtr dio Seo weg wie cinf ^f' vf. und obgleich es bei 
im hohen Duauog oft atark Bchlingorte und wir üb«r 
7 Knolaa *) BMhtan, m «rhiehan wir doob kainm Tropfen 

Wasser über Deck 

Die Meieiou von ilcr Mannschaft waren c» nicht ge- 
WVbBt) tmt kleinen Schiifen zu fahren, »ondern halt«n im- 
mr nif grotnn Sohiffco gedient und ward«D mia in folge 
der mehra und kurnn Bewegungen uuerei Urinm lUir- 
seuge» etwa» eeeknnk. Ee war ünaaent komiaoh, diese 
bceitea, kriftigeii QeetaltMi und Mogewohntan Leute lu 
■ahen, nrit wslehen oaglSekKeheii Mienen aie jede etarke 
Bewegung de« Sthifre» biglfitelLii Selbst Sengslacke, ein 
■o durchwetterter und geeobulter äeenuuin wie nur einer, 
bette ai«h in Ldt^ nnf die Riegeln^^ gaeetat md kennte 
M öfter« nicht untt rlansen , recht aiigflegpnllirh in Aas 
Waaser su aehen, aU wenn er dio GeheimuiM« der Tiefe 
grOndlidi erlbmelwB wolUa Daa gab ligh indew bald «nd 
i>rhnr: nnbrcchoudcui Titp;'.' war jede 8|Nir einer fle^ 
krftnkheit gänzlich verschwunden. 

Biae Fahrt im offonen und noeh dasu belurnnten Heere 
bietet wenig Intereaeantea und ich will den geneigten Leaer 
nicht mit den Eincelheiten einer »olchen Reise lange auf- 
halten. Der Dienst geht seinen regelmässigen Uang und 
Tag für Tag dnrchfkiroht das Schiff aehweigend die Wogen 
daa Veeres ebne irgend «ine anders iLbweohsduig als die, 
welche eine Ämierung des Winde« io der Stellung der 
Segel lierTorbringL Die Beeohreibung eines einngen Tagea 
wird daher genOgeB, m dam Laaer efa BQd von dam ge* 
W'^lmlichpr. l.rt.ra (mf S«« irfe aaob von dam vnarigm 

Bpezieli zu geben. 

') IteUge Luft (KiigliJttli hMv), cnw aiil «clir IciciiUm Ni'ticJ Iw- 
4ükti Uft. 

>) ■cUtngcni, das Sdiwaakm dta Mklftt m einer Salt« rar aa- 

itcrrn oder ii<cli ll(^iBl^r Brcila, 

') Man «nt rin Srbiff ina«lit T Kaot«D, wean dMtelb.' T Sfi Minlrn 

iii -ihr *^!'iEi4f liiijft; 1 S^ pnifil* — ' , i;fi>i,'ru])ht«chp f>der l>i*uUcii(! Mviic. 

I.. h. »!:<■ S. i;, .Jf.» S^ Liil- R. i» eictr Tom Windf nl^Kokrhrt igt, 
«diir dt(> uutcr dini Win<lr. Die dem Winde >ilC(kebrt* Seit«' Iwuit dia 
Lafssttt. 

•) Bimiuif, «iae «rcl bis thr ZsU 4Ue Plask«^ «• dta ebann 
ÜMtaa «w^VanAamaaf UlM. 



das GrSnlftndisebe £i8. Ireibholz, (tol&trom. 

Es ist 6 Uhr Morgens. r>er Wacbt-habende Offisier, 
, der seit 4 Uhr eiaaam auf dem Hinterdeok, Wetterbeob- 
I aehtungcn anitellend wid den Mann am Bteuer beanJbleh- 
tigiT. i, auf uml ab fjejfangt-ij ruft itio Leute zum Deck- 
I waschen und das Sohifl wird binnen- und ansienbords ') 
I ▼ellstaadig gesidMnerl and gereinigt Oegan 7 TThr ist 
man fenii;. b r Offisier macht die Rande um rln« g.inze 
I Deck, siebt nach, ob AJles gut gemacht, ob all« S«gel gut 
I kantig atohaa nnd }adea Tan regaiaiaaig noflgeiollt sisli aa 
seinem Platze bcfiiidit Hic ntu! da wird ein Fall ge- 
streckt oder eine üchote angchoit *), damit Alles in der 
griissten OfduoBg vad Akknratsaaa einh befindet, wenn der 
Kapitän, der wegen des ominö.scD Deckwascbons und dos 
angenehmen Mur^cuiH-hlafea sieh auf der Morgenwache nie- 
mals sehen lässt, auf Ik-ck kommt. Um 7 JJht wird die 
Waobe gewedct und daa Fitihatäek angeMnaen. Nach 
demseibett kommt gewSfanliek dar Kapittn an Deck, siebt 
nach dem Kursi-, dem Stande der Segel, nach Wind und 
I Wetter und hält einen Spaaieagang, iadaat er sdae Mo«^ 
geneigaira raneht lat die Bonne an sehen, so wird Bahnlb 
der Zeitbestimmung eine H<)hc derselben gemessen ttod 
aagesohtieben. Die Leute erhalten indeieen vom Stanev- 
* nann oder Bootimaan ilve Arbeit: Segel wavden ava- 
gcbcBsert, Tiiiir ei ^jiHis^t und nnfhgeschf n , Schainvic- 
I lung'j hie und da aufgelegt, Blöcke geschmiert'), kurs 
AUm gettan, wna amn In-Btand-HiBlIeB dar Sagel nnd dar 
Tskclun;; nur irgend gehört, 

Neben allen diesen Arbeiten bleibt der gewvthnliulie 
! Waehtdienst natürlich immer derselbe : Steuern, Ausgucken, 
Setzen nnd Bergen von Segeln, Loggen, Lothen &c., so dass 
an Miissiggang, wie man wohl oft im Binnunlande meint, 
nicht zu denken ist. IHtlagt wird, wenn muglich, diu Me- 
ridianlwhe der Sonne gemaasaB, nm in Verbindung mit 
der Tormittagi beobediteten Höhe dnrob die Beebnaf 
den geographischen Ort des Schiffes zu bestimmen, OUi 
vom Kapitän dann der Kura für daa niefaste Etmal *) tov- 

tiinnmbonU, iaoerlistb ilt-r Venchuiiaiii;, alao aof DMk uad 
ttbrrmll im Scbitfe; «ninmiionl«, iu".«rh«Ih der VirraclitniUDg. 
>) Fn'.'.. jnlm Tns, iiit wtUiiein (da äsfal aa^saafSB wird. 
*) Sr)> .to. jL'.ion 1 uu. mit iloDi lUe aatsce Biha (flsbolhen) riaM 

li«a*l* an'li bintrn t:''''"^ wird, 
i *) iplisnii, die Kad« avaisc Taaa nit ■'■fT^TT vmlaiBBB. 

I ■) Sehamvielon);, Alla», was dasa Asat, eia ds« Sdbaosa aUhsa* 

den Taaverkm üniron riii*Ddr>r und frerim die Raben ta VNblaisni 

<) HISrkr. linlifii mn (■fLiiuüP, für Kla»cli*niUge 

tlm Zill ii.ri iMr.i'm MpniUandurclii<'»n|c der Ihjuiu Iii» 
>UDi uücltMn. WogcD d(T \ criuidt'ruiig dar PouUod di-n Sckiifc« «md 
diese «ickt inaur ** Staadaa, ssadem bald SMhr. bald wini^er. Der 
OH das StliifM wM tnaNr flr da «skna Mitta« umecebM ud 
sbA die OhMB nask wibnc Zsit |«sMI|. 
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gMdnMMn. Kwihsittagi dmalba Bicnit wh Tormittags. t 
Dio eine Woche wird rur Koje geaohiokt bis 6'/» Uhr, zu 
weldier Zeit du Abendbcod eiDgenommea wird. Nach 
dim Bnmi wird du Sehitt Im» gepampt >) «od an 8 Uhr 
die gewöhnliclie N'iiclitwiK^^bc autgciMjtzt. 

So gebt ein Tag genau wie der andere liiD, oline 
irgnd eine AbwadHlant alt dl», waUh* dia TaHiida» 
mng TOB Xriaä and Wattar naUiwradlgar Vaita atlt aicih 
bringt I 

Dar Soantag nadit nur in m fim aiaa AoHMlnM, ab 

iius*tr (icm f^nvühnlichcn WaehtdtcKgt keine andtTcn Ar- 
bcitc-ü vorgenommen werden und »ich ein Jeder, der nicht 
gcrudü Dienst hat, Bcinem roligiüMsii BediirfniMe gemäss < 
beschäftigen kann. Der Eine liest, der Andere flickt sein j 
Zeug, ein Dritter «itzt auf dum Spillkopf'), raucht still j 
Tergnügt seine Pfeife and mannt riah ein TJodchen, und 
M fwrt. I«t da* Wettar fnu aehSn, n wird auch wohl der 
SoBBtagwtaat filr das I«Dd heraafgeholt, ausgelüftet, sorg- 
fältig abgubiirstet ufad fuin saubor wieder in dio Kiste go- 
pnokt El ist diew eine Ideblingebeacliiiftiguog auerw 
Ifatiown, dar auf Sea aaiMrordantHob gern mit seinem 
Sonntagsstaate liebäugeln mag, um ^icb 80 desto besser an 
dia vargangeaen und aukünftigeu Freuden de« Landlebena 
arinnerB bb kSaaeB. 

Du unsere Krise einen wissenscliuftlichen Zweck hatte, 
ao waren naturlich unsere Arbeiten auch mehr mannigfal- | 
t%er Art wie auf gewSholidien Saaraiaan. Dar Staad daa | 
Barometer? wird*- nWe zwei Standen abgelesen, wie auch 
die Temperatur der Lutt und der (Jberllache des Meeres 
gemessen und ins Journal eingetragen, Ikobachtunpan flbar I 
Wind und Wetter, Farbe und Aussehen des Meerea War- 
den unausgesetzt angestellt, die ^^ectiefc gemessen, aitro- | 
namiache Ortsbeatiunningen, 9>:> oft Gelegenheit dazu da 
war, gemacht i kBii^ as wnxdaAUaa baobMbtot und Botirt, 1 
waa nur irgend beolMohtnBgvwBTili war. I 

Ausser den astronomischen Ortsbestimmungen stellten wir 
BBttirlioh auoh SeobaobtuageB an über die Deklination dar | 
HagnetBadal oder, aeamlnniaeh aaagedTüokt, die lOaBwet« | 
Snng des Kompas^ei» durrb Sonnen i, iii.ut!i< , oft sich 
nor irgend Gelegenlieit dazu bot. Ganz abgesehen von dem 
grossen wiaaenaebaltüdiaa Nntxen, den eine BaobadMaag 
der magnetischen Confilanton (Deklination, Inklination, In- 
tensität) an allen Theilen der £rdoberfläohe zur Verroll- 
kanmanag der Theoria daa M agaa Uam n a hat, tat dia Ba- 
atianaung der Deklination oder Mis^weisiing auf See von 
dar allergrosstcn Wichtigkeit, um den Kurs des Schiffes 



') lern pompea, s« lasg« pnmprD, b» dit PSM(«B irfoM Wfikt ttmr 
asa, als« ksiii Waia« mäa StUib isL 

^ Spmkiffi; das a«HNie Ma «sr Aakiraiads snf Hsr BiHa. 

BoMawsr, «• DwIsAo llHdpolap.Kipadill«a laaa. 



zu reguliren und eine genaue T.oggerechnung ') halten za 
, da einmal die Karten die Mis!<\vei«uug selten ge- 
aan «ageban und dann auch die «rtliclie Ablenkung daa 
Kompeases am Bord einer beatindigen Änderang unterwer- 
fen ist, wenn das Schiff grosse Ortsveründerungen macht. 
Die Änderung der Miaswoisiug von Urt an Ort ist im 
Orönländisehen Heere ebe gaua bedeulcBde, wann man 
auf einem Breitcnimra'.lck' segeil. Ich funJ dnuu oft, wenn 
wir guten Fortgang machten, eine Änderung von einem 
gnaaen StiiehD wibrend einen dnaigen Btasala, nad in 
der That nimmt dio Misssveisung hcsondtTs auf deir. lirei- 
tonpanülei rou etwa T5° ausserordentlich rasch ab, wenn 
man von Westen nach Osten aagalt. Von der OrönlSsdi- 
sehen Küste bis zur Südküste von Spitzbergen betragt 
diese Änderung volle drei Striche des Kompasses. St^lt 
man dagegen etwas östlich vom Meridian von Oreenwioil 
direkt Kord und Süd, ao behält man auf der gansan Streeka 
TOB 80* V. Br. bis io di« Vofdaee hinein nshem dieselbe 
Missweisung von etwa zwei Strichen. 

Diese beiden Umatinde inaammengenomnifln legt Sir 
Bdward Farn,- ') zu Outtaten der Theorie tob awei mag- 
netischen Polen aus, einer Theorie, die sich 'ff/t wjlil 
TOllständig überlebt bat. I<eider wird auf den meisten 
BBaanr KaBflhhrtniadiiflls Booh au wenig Oawlaht anf dia 
Bestimmung der MiH^'.rfiFur!«; durch eigene Beobachtiincren 
gelegt. Gewöhnlich wird dieselbe aus den Karten entuom- 
naa and ^ aitlieba AMaakang dabrf tß* nieht bacdolt- 
Mchtigt, was mit ein Grund ist, dsss oft so grosse lliaa- 
bestecke eintreten und Schiffe vorBogclt werden. 

Doch kehren wir zu unserer Heise zurück. Das Sehiff 
segelte Tortrefflich und der Wind war günstig, so daas wir 
raseh TorwKrt« kamen und am 26. Ifai bereita anf 6S* 
26' N. Br. und ü* 4' Östl. L. beobachteten. In den näch- 
sten Tagen fiel niohta fiemarkenawerthes vor, daa Wet- 
ter war gut, der Wind etwas ▼orlnderfieh und unbesflüi- 
dii?, liuld sehr flaue, bald steife Brise; wir machten lJu h 
siemlich guten Fortgang und paaairten den Polarkrei« am 
9S. Kai Termittaga. Dia Bonne ^ng an dam Tage nieht 

mehr unli r um! ein Monate langer Tup ^t.irA uns bevor. 

Wer noch niemals im hoben Norden gewesen und an 
iBa baetäad%a Abwaahainng von T*g and Naeht tob J«. 

gond auf gewöhnt ist, auf den macht die Min(mnrht9- 
sonne zuerst wohl einen eigeotiiumlieheu Kiudruek , doch 
ist derselbe keinenfatls solcher Art, wie man sich wohl 
gewöhnlich ToiBtoUt, daaa dadurch irgendwie aaitwaUiga 

>) Logifo, das laatamtai aar Msssoac te QiM%wiiiA|^ait das 

8(bUr«. — L/Jcnewehnoiig, iie «ieh suf Hl»«' Mr««uri|.' s!ü;ri-nil« lUtk» 
mag sur üostiinniung tlcr Pwsition den ScLiff««. 

*i Strkh, KMapsaastnch, d«r S2. TbMl dw Kreüunfaagn. 

•} tun, Mum U ssasli tht Karlh FsK-f. S. 

i 
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JLiid«raiigai in dea Gewohnheiten 4ea lloBMlieB oder eine 

gewUsc SchlufliiRigkelt ln-rvorgebrncht wiinlen. Man wird 
oiobt auf einm«! in jwa lU-gionim veraetst, sondoru man 
Mut deUn nnd die Andenug geht ellnlliUeh tot lidi, 
flo daüR rasn ttnmt rkHrh in dimtuu bcetäadigtii , Monate 
laugen Tag hinein kommt. Bei dem Seemaane kommt nun 
aodi tainni, den dtneU« tamr gemiliiit tm Tfege m 

schliifcn, und der Wachtdienst VeiTiPrlei An denn gen er- 
leidet. An die Ntitheit, die Noclit wache vuu 12 bis i l'br 
bei hellem Tageslicht abhalten zu können, gewühnt man 
sich auhr bald ; aic Jit äuBterat angenehm, und di« Vor- 
theUe bestiindigen Tage»liohte« in einer unbekannten, etOr- 
nieohen, mit Eis bedeektan Bue »ind zu gross, als daas 
■SB iioh beMHiden irieder oeoh der Kaoht lehnen sollte, 
■an amplliidet ee im Gc^aduil anaaerordentlioh unbehag- 
lich, wenn im Hirbst die Sonne wieder unter den Hori- 
sont rerschwindet und die Nächte heieiiibrecbea und mit 
gmaier Oaeehwindigk^t loaehineB. Die VaAt ist keinee 
lienaehen Fru irnl. v.n wouip'itcu uV*r d< ■< Pnitnanni«. 

An 29. Mai Mittag» beobachteten wir auf 68° t)',» 
N. Br. ud 0* S4' W. L. Bia dahin hatte» wir aooh 
kaum bemerkt, dass wir uns im arkliMben Meere befan- 
den j da« Wetter war be»uiudig gut gcwB»en, die Tempe- 
ntnr der IioJI aild und wir segelten soeb imaer in dm 
warmen Gewafserc (k* OoJf^troiiit» : dooh bald pcniig soll- 
ten wir diiran erinnort werden, ni»«h weicher Uegend des 
Heeres uuücr Kur» gerichtet war. 

Der Wind, der bia dabin ana Siiden geweht hatte, lief 
nach Osten herum vni ulmi bei bedeckter, rtgnertscher 
Luft so rasch zu, daas wir Abends geniUliigt waren, den 
Jager ') te( au maohen und ein Beff in das OroMsegel au 
Böhmen. Die See fing an, bodh n gehen und rioli m bt»> 
oben, der K;ironu'liT tlel und e» war offenbar ein Sturm 
im Aniuge. Wir hiolten es indaw die ganxe Vaeht mit 
itahA ge w fte m ChrooseBgel und vetlem KlaTer und Top- 
segel, da ich die LeistungHfahici'rLi i; u:. 1 S': r'-^t .!• r Take- 
lung und dee Schiffes einmal ordentlich erproben woUte. 
Beidae tewKhcta oieh miageseiohnet. Ohglddi ashwer ge- 
prcset mit Segeln und in riner hohoB See arbeitend, niihm 
da« i^hitt doch ver))äliDii!9mii.siiig weB% Waaser über Deck 
und war leiofat su regieren. Der Fortgng war aelir er- 
fireulioh und wir liefen eine Zeit üS- r !0 Knntvii , was 
ich nie geglaubt hätte rait «.i&tui cü kleiiieu Fahrzeuge 
SB kunncn. 

MongMia den 90. Mai wuobe der Wind zu einem voU- 
koBrnrnnan Btuim bb, indem derselbe nordöstliofa liet Wir 
waren genölhigt, BBtere Segel dkht bb mlBni nad beiinp 

drehen 

') Jager, «of Jaclituu liM ituuento dinttki^pi S«g«l am HJUmbtitB. 
^ bstanbsa, das -BiUffaatiriM Wind l«|a. Mt BitUaaf 4ts 



I Die Tempentar des Weasets wnr l*,e B. und hatte 

in den letzten 2t Standen um 1* abgenommen; wir wa- 
i ren demnaob aus dem warmen Ooifstrom in den kalten 
I Polmtwm MnoiB gekemmoD. Aoeh die Teaqxmtar der Lnft 
' hatte »ich merklich vermindert, sie war Mittags nur noch 
2*^ R. und nahm im Laufe des Tages, indem der Wind 
mdir nadi Norden lief, bis zu — 1 * R. ab. Der Haina Hä- 
gen wurde zu spitzigen Eisnadeln und daa Tinwark ba> 
deckte «ich mit einer dicken Kruste F.is. 

Daa Sohilf lag indes« ausgezeichnet bei und obgleich 
ea sehwer arlMHato luid alampAe, so erliieiten wir doch 
durchaus keine Stunaeefn Ober Beek. Zudem baflmden wir 
uns in einem otfenen Meere und nirgends in der Nähe war 
Land oder gefiihilioho Klippen und SandUinke, ao daas wir 
mit der giCaaten Ruhe and Sieherfaeit gntea Wetter aib- 

warlin kotiulen. 

Ein Sturm auf offenem Meere hat überhaupt, wenn 
man wMa aar aaf aiaev gaten, a ee tM i t igeB Sohillb haAn> 

det, durchaus nichts Gefährliche« irgend welcher Art; man 
i^^ben die Segel dicht, dreht bei und macht es sich ao 
lieluigjiieh ud beqaem, wia aa die Umatfada nur irgaad 
gestatten wollen. Wir hatten in -inserer Kajüte ein lusti- 
ges Feuer im Ofen brennen, rauclilen unsere Tfeifc, laeen 

I oder aoleriileltaa ana, draussen moehfa ea toben und wet- 
tern, «o viel CS wollte. Der W-icht-b-ibcnde Offizier mit der 
Wachtmannochaft war naiürli« h uut dc-ra Deck, doch auch 
liiLM w ircti durch das sogenannte Srhauerkleid *}, wekÜMt 
wir an der Lavaeite bin gebunden hatten, cinigermaasaim 
goschfltit and koaaten ungestört ihre Pfeife rauchen. 

Xachmittaga laliaB wir ainige grosse Stücke sehr knoi^ 
rigen Ireibboljao, welehca wir leider dee aefaweren Star- 
mea wegen aieht erlangen koantaa. Diaeea Treibhols (riffi 
man im Oronländischen Mtcrr und zwar im Polarstrom 
überall an. Alles, waa wir aufgefischt haben und auch das, 
wdohea wir an der Oatseito von Spitibeigen ftmdea, war 
Fichtenholz, und es ist meine Meinung, duHB du» iruigte 
daron aua den Sibirischen Flüssen kommt und dann mit 
dem Polaratrome fbrtgafiihrt wird. Naeh den Stellen, wo 

! man dinsclhe untrift't, kann es kaum anders sein. .\n der 
>'ordkuslu von Island, der ganzen Ostküste von t^pitzber- 

WisJe-i naiM dana mit dtr Kichtaaf de« KMes «iasB WSsksl im 
!i hit 6 Konpatntridwn. Weicht da« ScMlf wenig aus tfsitr Lifi^ 

A. fa füllt PS nicht if<im Wmili' iib, um! nimmt zudi-m keine ftfhwerCB 
Slur/.Hec'n ühpr. sunt uian, <tm**flhf 3ie«i* ifiit hei 

') UicBi^ii Scluuerkie'ij i«t rii, Slliok S.j;cl!y«l , T hu R Fus» !ang 
und utw« 4 Flu» hrril. llinleu uu( l)<>rli 1>. -i .t ; - wiiii ui;^- rl rd» 
an der LuTwite twei itakroclit ateheiulc ätllt^eu üi ui;cme«>«ccr Eal- 

toaaaf *m «iesedar nad apaaut dann da« 8cha«arkl«id dar Uaga 
aaeh wmf. Da «« ntt l«r TsncbaaiaDc 1lb«r 6 Fois Wh bl, «o ist 

mnn il»!riiitcr vollst^tniiir rnr Wind und Htfm ifMrhUtrt. Ufi k!Mn«a 
ScLilfi'D, iiv Biof nititrigc Vürwbaniang haben, ist dio'^ta S-rliaucrtleid 
hti «cUKht«« Wott» iroa (naaan MatMO nad •• MUl sach auf koiasr 
altaa Kaff. 
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gea, huuptiuichlich an den Sieben luaeln, der Xordotttktistc 
von Nöw'iija Stmlii und auf Hee in dem Strome, der an 
der OrönländiMlieD Ktete herunter gebt, findet lieh dee- 
Mibe oft in groMen Mengen vor, vÜhraBd an der Weet- 
kiisit' wi nift oder gur keinen vorhanden ist. AUerding« führt 
«och dur Uolfi^om TreibhoU mit aieh, welabea au« den 
groeaen AnarOnaiMilMn TtfiMen heramkomnit; diewi kann 
jedoch meiner Ansicht mt' Ii k t •■'Avhl oJer doch nur sehr 
vereiaselt Id des Urönliindisahe Meer and bis nach Spils- 
bavgaa Uaaof geAihrt irordan, eoadem wbfd aohea yorber 
von den vifleu seitlichtn /wpigen des Oulfs'.romus fort- 
geführt und an den eatvprevbenden Kuateu abgetetst. Eine 
knxse Betoaolktiuig dae OellMrome irird Ahr die Billig- 
keit dieser Ansieht sjircThen. 

Über diu Drsaehen des QuifBtromea ist uuaaerordentlich 
viel philosopbirt und geschrieben worden und die venwhie- 
donurtißRten AnAiehten wurden seit der Entdeokung ditspr 
merkwürdigen, luachtigen und ©influssreicheu ocuanisijla'n 
Strömung Uber die Botstahnag derselben laut. Benjamin 
ftanklin, der die «rete genaoere Karte über den Oolf- 
■tmm ver^ffs&tliehte nnd adbat so riel für die Erfor- 
Mhni^ und Festlegung desselben gothun hat, war der 
Annöltt, dasa die Fassatwlada ala die Hauptarsaehe dee 
Oolfttrontes angesehen irerden ndsateo, indem diaeelben 
eine grnssc Nfeugc Wa'j'eri' im KiiruiViiH<:heu Meere und 
Golf TOD Mexiko gleiobsam au&taueten, welches dann 
allein darah die Straaae von Florida seinen AbAuas finden 
könnte. DicM Aijsicht hat sinh sehr lange bei den See- 
&hrera aufrcuht «rlialtcn und ist saoh wobl noch jetxt 
TiaUMh TOibreitet Neuere Feiaehnngen haben indaai 
diese T'rHiictic »Hein ala völlig unzareichend für die Er- 
klürung der Exii>ten2 einer so mSchtigon Strömung oach- 
gewie»cn und ich glanbe^ es ist unter den Phyatkem jetst 
M-ohl allgemein anerkannt, dsse die Hauptursache de» Golf- 
RtromeB, wie üburhaupit aller Meeresi>trömungeD, zuerst und 
vur Allem in der verschicdtutn Erwärmung der Oewüssor 
durch die Sonne an «neben ist. Die Aehteadtabung der 
Brde, ffie Beedufllmlieit dea Maaresbodaaa, db> Oonfignra- 
tion der Küsten und auch die Pawate tragen natürlich 
•benfisUs daa Ihrige dazu bei, um die Stninuuogen gerade 
eo ra leiten, wie wir sie Jatit ToifindaB. 

Er. kuuij niulit meine Absieht sein, liier liiic vollstän- 
dige und ersebopfende Theorie dos Oolfatrome* sn geben, 
■o mit sie aadi nnaeiom jetaigen Standpunkte der Wie- 

eanaobaft festgrdegt ist. l>i(jcuii?cn. die eich (ibtr diisrn 
Interessanten Gegenstand näher unter riciaen vollen, ver- 
waise iob aar die beaiigUaben, ann Thail Tortrafliohen, 

Werke: „Mattty, T'h<it{atl Ofnrfraplii nf ihf Sfa": ..Maury, 
8aüing DireHiont" ; „American Coatl Surtey lUport" und 
andare. In J. O. KaU'a OiaehialitB daa OaUUromaa findet 
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sich die ganze Literatur dariiber in den Anmerkungen voll- 
atSndig angegeben. 

Beim Austritt ans der Florida Slra«?!' fli» .»st d»-r Golf- 
strom Anfangs in nordlicher Richtung, nimmt über buLd in 
Folge der Achüendreiinvg der Erde, die alle nach den Polen 
I fliessenden Strömnaga« nach Osten, alle von den Polen 
[ kommenden naeb Vaalen dringt, eine nordösUiche Kicb- 
I tung an. Sudlii h von den Neu - Fundländischen Banken 
I wird seine Richtung wegen dea aiob antgegeastamBiBndan 
I FolaratromeB Tellkomuien Ost Weiter naeh Oitea breitet 
«ich der üolfatrom f:i( !,trförmig immer mehr au«. Ein 
Tbeil, der Uouptstrom, geht naob Nordosten, an der Küste 
} von Irland anfWiria nnd awiaeheB Island nnd den lÜrSer- 
und Sht tlund- Ingeln durch, ein Theil, der ttcbwächüte, geht 
in den Biakay'schen Meerbusen und ein dritter fliesst nach 
Sadoeten, an den Aaevan Torbai. nnd Tarinadat aieh apStsr 
wieder mit dpm breiten ÄrjunlorlaUtrom. 

Eine grotjo Mcii|»o vuu Treibholz, Seekraut, Pflauzen 
und Samen aller .\ri wird beständig aus dem Karaibiaeben 
. Meere und dem Muxikaniseben OeUe in das Atlauti«cbc 
! Meer eingeführt. Dieses bleibt aber keineswegs in der 
Mitti' licr .^triimuQg. sondern wird buld überall naefa dm 

(Bande, beup t siebl i ch nach der östlichen Seiia an getrieben. 
Die üraaebe daTon sueht ITaurj thalla in der dachförmigen 
Gestalt de» Strome«, indem er annimmt, daKs die Mittel- 
achse desselben wegen der grösseren Wärme des titromes 
im TarhiltniH an dar dea nmgabendan Haerea sieb hebe 
und deishalb ein oberflSchlicheR AbfliesHcu nach den Seiti'n 
bedinge >), tbeils auch in de« Aciuendrebung der Erde xu 
finden. Ish ^anb^ aa ist bei allan BtfBmnagaa mebr oder 

weniger der Füll, dann alle in dMWalbM flie^'^cndcn leich- 
1 teren Kubstanzen allmählieb naeh dam Baude zu gedrängt 
werden, ebne dass man ganda aina soloha daofaJGnaiga Er- 
höhung nach der Mitte zu anzunehmen braucht. Dom sei 
indes«, wie ihm wolle, die Thatsacho steht feat, das« Treib- 
Inilz, ^eekraut &c. im Golfstrome überall nach den Seiten 
I und hauptaiicblieh naeh der ästlioban Seite an gsrtriebaa 
werden. 

Der Hauptelrom nun flie§at auf seinem Wege nach 
Kordoeten hart an den Küsten von Irland, den Uebriden, 
Sbetiaad- nnd FKr6er>&isebs voilwi, wird aogar an diaea 
KüdiTi i;(dr:iii^t und muMi hier alao nothwondiger Weiaa 
den bei weitem grüssten Tbeil des Treibbolses absetian, 
wie eo aaeh in dar That der Flill ist Auf dar andatan 
Seile 8tö?5t si'li fltT Strom an Island, begegnet hier dem 
von Norden kommenden kalten Polarstrom und ein Zweig 
geht an der flMkOate «nd WaafkOata von Island Unanj; 
daher sieb ancb Mar Trelbbolx verfiadat Dar OaUMrom 



*} lUaiy. niaW assgnplv sf «w 8aa, p. M. 
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Von Bergen nach Jan Hajen und Ub au daa QrSolaiidiBolw E». Treibbola, Golfttron. 



wt*t ntm m1b«ii lauf wntor imoh Korden fort, wird m 

die Küste von Xorwegen gcdräugt, lliiest um dos Xordkap 
bei um and üt bis nach Nowqa S«mlä, ja wlbal bis an 
die KOitea tob Sibittai T«rMgt «ordeii. Okmm Stdok» 
Truiliholz. wie n.nü sie im PoliirBtrom ühcriill imtriffl, 
tioden »ich indes« hier mtiintis WisMsu« nirgend« mehr vor, 
dfa^aidi u der KOito Ten NenMRMb tndil noch nnib»> 
dische Früchte, Tniii-ihc Siimcreicn , kleiiie Stfloke Oun- 
p(Ksbe-Uolz ') Sic. gclundtn worden sind. 

Ich habe während unserer Iteise niemals im Oolfttrome, 
80 oft ich denielben aaoh durchkreuzte, Treibiiols an- 
getroffi'u, weder swiaehen Norvcgeu und den FSrSer-Inseln 
no<;h weiter hinauf an der Wcstküstu von Spitzbergen. 
Oer GollUnHD thcilt lioh näailioh etwa» aiidlieh voa dar 
BSreii'Inaei abermalt in swal Arme, tob draen der eine 
direkt nach Norflcn an der Westküste von Spit^berpun 
flieect. Sein Yorhandeoaeia hier bia über den äü. Breiten- 
grad Unana atdit vefal jetat ohne ZveiM ftat and iat 

autti die Ursuche, duss <3iv U'i. v-.kusto von Spitzbergen ein 
im VerbältniM zu der hohen geographiaeben Breite »ehr 
milde« KUua hat 

In jedem Jahre kann man schon im Mai, ohne beson- 
ders durch da« Kits verhindert zu acin, uu der We»tkiiste 
von Spitzbeigen bia siim 80. Breitengrade Tordringea. Ton 
hier uil der Oolfftrom noch weiter lüug« der Nordkuste 
TOD Spitzbergen vertolgt worden. Ich fand dort in der 
Nähe der KSet» pu aotioliieden eiue »bliche Strürnung, 
d«a WiHw mr S* warn nad airgsnda «in Stüok £u la 
aehen. Tfcltiy *) triets im ffiae beaetst, tob Hikinjt Heed- 
land ebenfalls eine beträchtliche Strecke lünga der Küste 
nach Daten und viele andere Seafiahier haben daaaelbe 
beobachtet 

Wt'iur nach Norden zu verschwindet der Golfstrom 
gänzlich von der Uberdiohe dea Meeres- Er stoast hier 
anf den Ton Norden vnd Weeten keumenden Blaatnn, 
und da das bis auf 'j° abgekühlte (ivlfstrnmwnsser spezi- 
fisch schwerer ist aU das kalte rolarwaaser von U°, so 
Mb ich dar Meisnng, daaa der OoliMrom hier nntertandit 
■.:nd «rinen Lauf iinch ^interhaUj des Pnlarstromts fortsetzt. 
Die augeeteiUeu Tiei'eu-Teiiijieralurnje.ssungt'n acheiuen diese 
dwiinht XU bestätigen, doch n:i<sKeD dies^lbeu noch viel 
mehr an versohiedenen Stellen nad in reraehiedenea Tiefen 
ausgeführt und wiederholt werden, um faierGber rar 6e- 
trisahuit zu gelangen. 

Überhaupt aind lerapentiRnMHaDgen aovohl an der 
Obecflid» wie aadi in der Tiefe dee Heere» mr Feet- 
•teUna« dee VerUniea der Me ei ew tiwn aagen tob gieieer 

') iLohl, (jtiicliictite des OoU'stroiueii, ä. liü. 
<) Farrj, Anseist tm tMsb tbe Vertii Febb 



I Wiehtigkait und kSnnen den SeelUireni nieht gedug aniF 

pfohlen werden. Xur daduret. \\Lr li'ii wir im Stande sein, 

Iuna eine dem jetzigen Standpunkte der Wiaeenaohaftaa 
•ageneeaeae Theorie aller StrSnangen au bilden and auf 

die Ursachen und die Gesetze, denen sie gehorchen, zu 
sohliossen. Dieser Umstand ist auch mit ein Grund, wes- 
halb ieh die bAmdinng der arktischen Centrairegion für 
80 äiifücrat wi«'h'isF hiilte , dii wir dort in der Nähe dea 
Polos jeuculuils Autechluss über Manches in den Strümon- 
gen erhaUan ««iden, waa nna bia Jetit aadk iKOaelhaft 
otaeheint 

Am 31. Hai Vormittags hellte aidi die Luft etwaa nif 

und der Wind wurde uiässiger, indem er sich nach Norden 
imadte. Wir aetzten wieder Segel und cteuarten beim 
Winde über Stenerbords-Bug Wind und Wetter waren 

in de:i nächsten Tugnn sehr verau Jerlicli , Windstille und 
Sturm wecbaelten laach mit einander ab und wir hatten 
Tiel Sohaee and. Regen. Am S. Jani lUttega beftaden 
wir uns nach der Lügi^ereulmung auf 72° IH' N. Br. und 
8* 2B' W. L. Der heftige Regen und Wind, den wir 
wieder in dar letaten Neeht gehabt, hatte anf||ehilM| deA 
ein dichter Nebel hatte einen nndtirohdringlichcn Schleier 
über lii« kLecr gezogen, so dae» uns jede Aussicht ver- 
sperrt war. 

Diese intensiven Nebel sind in dou Polurmecren haupt- 
sächlich im Monat Juni eine •■«ehr hiiuäg vorkoronunde Er- 
scheinung and Imlteu oft mehrere Tage beotändig uu, ohae 
aiah «uob nur ein einsigea Mal in verziehen, im Or£n- 
ttndiaeben Iteere trifft man iS» wohl am meisten aa der 
Grenze des schweren Eises, im Eise selbst biciil sie sel- 
tener und unmittelbar an der Küste, glaube ieh, kommen 
rie wenigstens vo dioht und andanend wohl niemala tot. 
Der Himmel i^r. (;c wühiilii b im Zenith hell und klar und 
der Wind massig. Sie entstehen am Itiudgaten bei Oat^ 
nnd Südwinden, aaUener bd Kerdeatwiaden, and eentreaan 
sich gewöhnlich , sobald der Wind imcli Nurd und Nord- 
west lauft. Das achönste, klarste Wetter haben wir immer 
bei Nord- tind Vocdwaetwinden angetmftuL 

Nach dem Nebel und der Temiicrntur def- Wassers zu 
schliessen, die — Ii. war, mussten wir uns jedenfalls 
in der Nähe des Eises befinden, and ieh crwiitete eneli, 
jeden .Augenblick auf Eis zu stossen. Einen guten Aus- 
guck hallend segelten wir mit NNW.-Kurs, Wind üstliob, 
vorsichtig weiter, ohne düa uae indeaa etwaa BeaerlMaa- 
werthea oufatieaa. 

HwMm aihen wir einen .Sedinnd didit beim Schifi'e^ 
den enten während der Reiae, waa wiederam auf die 

'} Koauul der Wind Ton Jtackbord, «o aoiit mss, «Uw Schiff liege 
«bw Stoasrfcsfds-Bag ate tbsr Backbonis-llals. 
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groMe mibe dra Biie§ lohliMMn Um». Dieae Thier« «sd 

im gaaüen (Jr'inl.itiilisdii'n Mt-irf auf 1c m un l in il.r 
2(ähe dewelben in grosser Menge vorhandcu und wu tutbou 
•ie oft -m fkttwndMi auf den SehoUen Uagmi •eheit. ' 
Bei der Annäherung des Schiffes sprinjjen fie nllp. oiner 
mich dem anderen, iua WasMir, wo itie dann schwer zu er- 
kgea «ad. Von WaUUaUhliNni habe ich mir erschien 
lassen, ima diese Thifre, wenn sie so in Heerdun auf lien 
Schollen liegen, ordentlich Wachen ttuMtellen, diu 
flhrign TOB jeder Oafthr unterriehtun ; diese Wu< n inüMe 
■n TONMt Trugrohieiieii» dann könne man sie alle leieht 
■ait K«ulen todt tehlanen. 

Bei ftutwähren lern liii hicn Nebel e« weiter, die 

Tempentnr der Lull «ank bis auf — 1° B., das laawerk 
wurde mit einer dioken Eiikmste übenogen, aber noeh 
immtr -.vuide kein Eis sichlbur. Am I. Juni Vormittags 
hatten wir eine nebrstundife totale Windstille bei fort- 
wiilHwsd diehtam l^abd. Brat gegen Hitlag -> wir beCandes 



uni anf 74* 49' M. Br. nnd 6* 7' W. L. — , kam eine 

l'ri'iclii liriFf; ans Xcrdt n dnrch, (Iii? uns «tarken Schneefall 
brachte und den Xebel ein wenig serstrente. Wir steuer- 
ten beim Winde über Baekbord*-Bng, alaa in vettiloher 
BiehtuDg, und liielten L'inrn Rrhurfcn Ausguck wegen de» 
Bisas, welches keinenfoll» weit entfernt sein konnte. Die 
Temperatur der Lnft laak U» «nf — S* B. Gegen Abenl 
hellte sich die Lnft auf, der Nebel verzog «ich, das Wetter 
wurde klar und heiler. Ein heller Schein im Westen 
kündigte uns die Nahe des Ri!>e!> nn und wir sahen auch 
tßgm tu Uhr die ersten Schollen, die Anfangi« Eiemlich 
leiitrent lagen, beim weiteren Vordringen gegen Westen 
aber immer dichter und dichter wurden. Unser taadies 
und leichtes Vorwärtekommen hatte ein Ende und wir 
aolltes jetst beld die langsame, mähevoUe nnd gefihrUeb« 
SchitlYahrt zwieobes nageheoenn BuUSaken mr Oeniige 
kennen lernen. ' 



4. Tleschreilninji- des Eises. Erstes Ein« 
Osten. Iju Eise besetzt. Eisbärei^agd. 

Du* Ei« in den Polarmeeren hat die verschif-de Bärtig- 
sten Formen und Ucatalten. Man triift ea in allen (in'isaen 
und Ausdehnungen an. vuu ganz dünnem, jung gebildetem 
sogenannten Kueheoeiae und den kleinstea Stücken bis sa 
den angehenaeen Feldem ▼eo anabaefaliarar Auadahnung, 
mit einer Dicke von 30 bis 40 Fuss unter Waiaer, nnd 
endlich den gewaltigen Eiabeffen. 

Ho veneliiedenartig indeea das Bis seiner Form and 
Oentalt nach auch ist, so kann man doch nach der Kut- 
stehuogsweise swei wesentiioh renchiedene Arten unter- 
ariieiden« nimlieh Ftäehtiuü und Ohti^tnü. Daa FKehen- 
eis i^t iiif dl m Mt^re und in den Duchten und Bnien de» 
Landes gebildet und unterscheidet sich von dem Oletschcr- 
dae weaentUdi dunh aatne DnrobaieMigkeiti. die letslerea 
nicht hat. Durch Seegang, Winde und Strömungen wird 
daa FlUcheueis viell'uch nhvr einander geschoben und ge- 
worfen und theilwei.s inr'? .' kelt; gro?.«e .Schncuhiigel bil- 
den sich auf demselben, die duroli Abschmelzen im Sommer 
und Wiederzu»ammetifricren im Winter ebenfalls xum 
Wnehaea des Eises beitragen, und auf diese Weise kom- 
■•B die Tagraehiedenaten Gestalten von Bia snm Tersobein. 
Daa rieUheh 8ber einander geworfisne viA aaljjethEtnnte Bia 
trifft man mehr in engen Gewiissern und Strassen , wie 
n, B. in dem Inselgewirre des arktischen Amerika, als in 
diiam effmen, IMen Heere, wo rieh mehr ebene FlielieB 
votflnden. 



IHngeii in (iassellie. >riiucrer Sruriii aus 
Besucii vom iioute der .^iana . Befreiung. 

Je nach der .\nBdehnung und Stärke hat man ver- 
j Schiedeue Benennungen für das Flacheneis eingeführt. 
I KUftti nennt man eine Fliehe von grower Dicke und 
! solcher Ausdehnung, data man dieeelbe vom KriUienF 
neste ■} aoa nidit fibeneheii kann. IXe OberBSebe eiaee 
solohon Feldes, wie überhaupt alle« Polareisea, ist sehr 
I rauh und uneben, mit Sohnaefatigeln nnd Bishoekem, die 
t sich oft 20 bia 80 F^ über die Biafliche erbeben, wie 
auch übrrdieFis mit einer 'l bis ;J Ywi tiefen Schüri Iiithl 
I bedeckt, im Laufe des Sommers schmilzt der Schnee 
' etwas und aa bilden aidi grosse TQmpel mit friaohem 
Wanser luf di ra Kist . Iii ufi '> Ms Kii«s tief alsd. Ba 
giobt die«8 das sch önste Triokwa^Aer ab. 

¥Uiri» ist dasselbe wie ein fleU, anr voa geringarar 
Ausdehnung, etwa ! hii 2 Seemeilen im Dnrchnir-KTr. 

SchoiitH nennt man alle kleineren Stinke KLiclicucis 
von einen DnrchmoMer ron wenigen Fu.s&en bin zur Aus- 
dehnung etwa einer halben Seemeile. Die Dicke dieser 
Schollen rariirt von 6 bis 7 Fuss bis an 30 Fuss und 
mehr. Ich konute «elbst bei Windstille und viillig klarem 
Wasser das untere Ende einer Scholle oft nicht erkennen. 
ITater den SeboUan Andet man, verafi^idk an der Grenie 
daa Bisoe. wo aie dem lentSiendeii Biaflnaa der Heeree> 



') ISri WaUiscti<*(>r«ni eiu« Xoanc, die niau tüt den AnigueL aui 
T«p des grosMB Vastts MiMlIgt. 
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wogVB cm memtm «vigMotst itnd, die rvTMlriadnurtigtteD 

Ftiriiicii uti'i (ii'sUiKi u und mit üur wi i Phantacic kaun 
man »iob «lle möglichen Werke der Kuntt uod Arohitektur 
chraatw ToratsIlflD. Bine dar getrShBlidiataB Pormao iit 

di« eines rif^igcn Cham] 'gru n llurrli da» fortwährtndu 
Waschen und Magou de« Meeres au der OberlUehe iit die 
Sdnlle glaialMKn onterainut und «• Mldet ikk ia der 
Mine l ine senkrethte Süule, über weIcSii-r ^il■h dann eine 
grosse wagrtifhte I'lalte erhebt, die un den Seiten etwas 
•bgaruiidet er»c)»'int. Wird die obere Platte lu schwer, 
lo «Slxt sich oft d«r gkue Eisblook mit atarkem Oeräuech 
um und dae untere Ende kommt zum Voneheiii, wodurch 
nun \ri('der neue mannigfaltige Gestalten entstehen. 

Ad der Grense dea Biaaa da wo daa oflane Maar 
anfingt , zeigen aiafa die Sehollen oft in Langen Strömea 
achr dicht an einnndi r ^'Lpackt, wührend dahinter eich 
mehr Waken und schiffbare Kanäle rorfiaden. ficoreaby 
nennt dieaen Thail raaanmenfepaiektar Sdtdlan den See- 
«Ironi ; die Scliol'i ii -liud , da die Hee whon die loceren 
Theile dee Eiaea abgenagt hat, gowöhalioh maaeiver 
nnd ftater ab dl* BlSek» weiter im Kae snd fanben 
meistens eine Dicke von '2i> hU 30 Fuüä. Die«er See- 
atrom »chütct die Schiffe im Eiite ror der Dünung der 
See, die anoh, wenn nicht gerade ein aehwerer Storm 
weht oder geweht hat. eben nicht zu vcr«; :r. r. i^i Durch 
heftige Winde wird der Seeetrom au inuL<:iitii Stellen 
durchbrochen, ganze Strümu Eilpes treiben ab, weiter ine 
offene Meer hinein und werden hier allmählich aertriimmert. 
Man trifft oft groa»o, unabaehbaro Flüchen von solchem 
sortrümmerten Eise an. Ri^ i-in i kliiuu Kiastücke von 
ainigan Geatnem ächwara und daa Meer iat oft ao voU- 
standlg davon liedeekt, daaa man mit dam Sahiflb rinen 
solchen dicken Brei bisweilen nicht durchdringen kann. 
Da mir k«in Deutaoher Anadmck für aolohea Bia bekannt 
iat, ao will ieb im Fe l genden den Namen Bnetutm dafür 
einfülircu (der Engländer nenul Ju>'>l11h. briuh-it). 

Noch einige andere Beseiohuuugea für Ki« in den Tolar- 
maaren aind im äUgamainaa Oebnnah: 

fiaiirif iit junges Ei» , -welrhrp sii h in den Bitien und 
Buchten de« Landes, auch in den Wuken im Eise neu g«- 
Uldet hat; dodi wird der Auadmok ancli für daa dOaae 
Eis Ton 2 bis 3 Fubb Dicke gebraucht. 

I'/aHniuc/ifMfü ist dünnes Ei», welches »ich nach eim ui 
beftigen Schneefall bildet. 

AMtaj» aind Masaan Toa SohoUen nad Flarden von 

■) Ich «(irecke Uur kaaptaltkiKck wu dum Einr, welcli«s in dim 
MnTü xwixLi'ii .sjiiixiMirKon «ad QrtaliBd TMkaauat; ia dar BaMii'llai 
umi drn vTii;t'ii (ji vt^nsmi im NMdaa vte AaMiIfca tadan iMi «roU 
aadarc VarUUlBiu* Ter. 

*i Wakaa, afflna SItIlia im . 



nnabaehbaiOT Anadehaung, die ao dudit roaamme ug e pr a a at 

sind, daas kein Wa«'*tr duzwiMhcn zu »chen i^t 

2\rt*b*ii aiad Sehollen, die ao loae liegen, daas mau 
aait dem Salriflb bindniahanain bann, 
j r.<'»M$ iat Bi% welabea in gramen IbUem am Lande 

festliegt. 

Bümmff nennt au« den Thail daa Eiaea, «eleher bei 

' vielen Flurdeß und BchoIIeu unter Wiie»cr in einer Tiefe 
von ft bis lU Fu-Hs von der Scholle hervorragt. Dieee Zungen 
lind bei tief gehenden Hehiffen sehr gef&hrlieb, da man lia^ 
wenn das Wasser vom Winde bewegt iat, nicht immer 
früh genug seheu kann und das Schiff, indem es dagegen 
rennt, leicht einem gefihrliolien Leck ausgeaetat ist. Wir 

i kamen auf unaerar Baiae melime Male mU dem Kiele auf 

' aotehe Zungen fMsuattsaa. 

' Aueeer diesem Flachiucibi', welches das ganze arktische 
Meer mehr oder weniger anfüllt, hat maa aooh, hauptaäch- 
lieh in der NIhe der KOatea, die groaatn BUeke Gletaeher- 

cis Ull i i'ndlif h lii« Kisbt rge welche dattaelben Ursprung 
haben. Die Gletscher, dte^n den PolarlUndern die Stelle 
der PIBaae vertreten, ragen meiat iibenU bia ina Meer 

hinein und bilden hier senkrechte Ei»wiindt, oft von lod, 
ja bis 60Ü Fuaa Hohe über der Oberfläche des Meeres. 
Ton dlean BiawKndan bndran -wSkiend dea Bommen an^ 

geheuere Blocke, ja ganze Itrrge ab und st-ir.^en iiMf-r 
Doiiner-ühnlichem Getöse ins Meer, daher man eich mit dem 

Boote niemala dmbt natar einen aokhen OMacber mgaa 

darf. 

Das Gletschereis hat eine bUnliohe Farbe, ist nicht 
durehaichtig und oft gestreift, wie geschichtetes Oeatein, 
wodnroh ea aioh waaentlieb von dem Fläeheneiaa nnter* 
aahridet, welehea, wo ea niebt ana Saiinee lammmen- 
gefroren ist, meist villlig durchr<iclitig ersehaint. 

Am 4. Juni Abenda trafen wir, wie aobon oben be- 
meilct, die eraten Kaiehellen. Ba waren etnaelne aer- 
streute Blütki ^ ni inuunigfHUigt-r Gestalt iin4 tiniiii hori- 

iaontalen Durchmesser von 10 bis 12 Fuss. Du« Wetter 
war gut, der Wind nSrdlieb bei miaaigar Briae nnd vran% 
Recgun^ im Wasser. 

Mit funi Knoten Fortgang drangen wir rasch vor und 
trafen auch bald auf «Ina anaammanUagande Kette ven 

Eissrhollen, die sich PfliKi- inrh WcFten, Norden und 
S'udeu erstreckte. Ein Voll« tiitt . cm WulÜ&chfabrer, lag 
beigedreht in der NIhe dieses Packes zwischen losem Treib- 
ei»e. Wir steuerten dicht bei demselben vorbei uud hiss- 
ten unsere Flagge auf, erhielten aber keine Antwort, ob- 
gleUi die Laute neegieiig aaab nna anmebantan, ««■- 

•) Übnr KubofK« and dsrta Bilduiu «. 8«o«Mbjr , Accouat «f tta 
ArnMa Rs|iaai, p. SM. 
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tilb vir vM «oeh nicht waiter in ilia kalirtm, M«id«ni 

nEher au lioa Pack fuhn-n , um Diich einer Ötfnung zu 
•oohen. Direkt vor iuib war Alles ra rolUtänclig dicht, 
dam eis BiuMataa-gBatUdi maSgliali wn. IKnig* Mcilan 

nach Sii<len zu schien dogeRon das Eis utwaa loser ru '.ifgen 
und wir »teuertea «lushalb läng« des Packe« nach dieMi 

Dur Anblick dieaca Eioea vom Krithenneste aas wsr 
kuin ««br ernaoteroder, indMi fanden wir gegen 4 Ulir 
IfmfiBs ofltae StallMi nad dnuqgea «tnige IfeOen mit- 
wärt.» vor- Doch schon nnth wenigen Stunden nahen wir ' 
da« Kit M> dicht iuiwmiii«ng«paokt vor nat, daw unter 1 
fbrlgRvg Tolblia^ gehenBt ward* nai «i» gmStUgt 
waren zu wenden. Mittlerweile war es hoinnhe Windstille 
geworden , das Wetter war iK:hun und die Honne kam 
durch. Wie es bei Windetillun gewfiiialiiifa der Fell iit, 
flog das Eis an, ein wenig aus einander zu stehen, und wir 
■eben gegen Norden am Horizont Bich einige schmale Wasser- 
■treifeu bilden. Wir besehloasen daher, die groeMB Plerden 
a&d SöboU«a> die Tor an« lagen, oetwärta n onaagelB, 
BBi diüa edhaan WaaaantnUba im Nordea sa tawiaaan. 

IKttage vnt gjftiiHahe WiadatOle aad die Boaae acMea 

hell, «0 dass ich eine gute Ueridianhöho hekommun konnte. ' 
Diese gab uns die Breite von 74* .54' N. und die F.inge 
eigab rieb nach dar Loggerechnung zu lo* 3S' W. Wie 
sich »pnter zeigte, war diese Länge indes« um mehr als 
«inen ganzen Grad zu westlich, wna eben nicht zu vcr- 
wandern ist, wenn man bedankt, daas wir seit dem 29. Mai 
weder eise Zeitbeatiaiainag aoeli eine Beatinuauag dar 
gtaanan XiacwaiaaBg dea Xoaipaaaae battaa maOutk UhuMa. 

litt «iaer Mehtaa eOdBalNa Biiae, dio Naeinnitlaga 

aufsprang, «teuertfji wir in uordiiatlirhtr Kichlunf; 'lern 
Eise eutlang und fttudfii biilil einen !i<.hiinen Kiinal, der »ich, 
so weit wir vom Uaato aus sehen konnten, in nordwest- 
licher Richtung erstreckte. Wir segelten die gnnie Nacht 
in demselben entlang bei einer flauen aüdliohen Brise und 
aahonem Wetter. Manchmal waren wir swar gezwungen, | 
WM öetlieh m lialtea nad ans denn und wana iwiaoben 
iwai Miollea, die xa eng aa einander lagen, durehaalnhTea, 
wobei OB natürlich nicht oline Siii<igu abging, aber iai 
Ganzen dran^nn wir danh funz Rrfreidich vor. 

Den t>' JuQi Vurmiiiugs legten wir du^ .Schilt' an einer I 
Btaadiiolle fest, da das Eis sich im Weiten mehr lusuiumcn- 
letzte und wir vorläufig nicht weiter konnten. Doch 
schon gegen Mittag muaaten wir unseren Ankerplata vor- 
lassen ond aohlenaJgat nater Segel gehen, da wir in Ge- 
fahr kamen, gSnalioh vom Bae eingeaebloesen sa werden, 
fiafge IMlea aaab Sffidea aa batta aidi «iaa Wdw tob 
■Iwa 1| Saamdba iai DaiahauMar geUldat uai «a gabag 



uaa aaoh aaoh elaigen Stnadeo harter Arbeit, nttdaik 

Warpens ') und Segeins dii-^clVie zu erreiilien. 

Wir warea jeUt vollstaadig vom £iae omgebea nad 
Iconntea Tom KTtheaaeete aus aoseer anserer kletnm Waa- 

serflächc, in ivrli V.j^r w'r lirri un;! liiT krfnji'im , mich nir- 
geada, weder im Westen noch Usten, das geringste Waaser 
entdecken. Die Auaeiehtan waren aiobt setur trSafBab, doch 
wenn nur da« Wetter pnt blieb und keine ÖBtlichcn Winde 
eintraten, so war wcuigi<t«.-os Hoffnung vorhanden, daaa 
aidi vM* OiTauagaa nad Kanäle bildaa wüidea, dia aas 
mit anderem kleinen Schüfe einen Durchgang gestatteten. 
Mit Gewalt Hess sieh hier Xiohts machen , wir muasten 
niliii( und geduldig diu kommenden Dinge abwarten, 
dorehkreustea unaer Waaaarbeeken nach allaa BiolitBagaat 
untarsachten jede BisMlione, konnten aber niqaada aiaa 
Öffnung entdecken, im sehr sich die gegenacitigo Lage dea 
Eiaea am uaa her auch fortwährend änderte. WXhread 
der Kaeht dag daa Ela Isdeaa an, eia weaig aaa «iaaader a« 
geheri, i.nd r- 'ü lete sich im Westen eine kleine Strasse, ' 
die wir gegen Morgen auch sofort benutsten, um weiter 
vorsadriagaa. 

Am 7. Juni Vormitfugu friuhte der Wind, der bis du- 
llin leioht gewesen war, etwas an und wir liatten einige 
flahaasaaTwaar bai elaer TeuperalBr vaa «* B.; wir 
drangen indes.i einigermaasscn gut vor, indem wir bis- 
woilcu »cbune freie Wasserst rassen fanden, bald aber auch 
uns mittel.'it Segeldruck und Warpen durch dicht an ein- 
ander gedrängte Schollen durcharbeiteten. Das Schiff machte 
sich sehr gut, es maaSrrirte leioht und konnte, wie wir 
bald merkten, einen tüehtjgaa Btoaa vertragen. 

Oagaa Abead waiaa wir ia «ia saheaea freiea Waaaar 
voa eialgaa Oceuiaiilaa iwi Dnrobaiaaaar gakvanaaia, doah 
hier wurde unser weiteres Vordringen gegen Westen voll- 
ständig geheaiait Oioaae Flardea nad SolioUea lagea 
dicht saanaiaiaagepaekt vor aas aad wir konnten vom 
Mäste ans kein Wui-icr mehr zwischen denxetben ent- 
decken. Zudem lief der Wind östlich und verstärkte 
sieh faa Lanfs der Vaalit sana ^rSffigaa Stana: beft^ 
Schneesehauer verdeckten uns jode Fernsicht und es blieb 
uns Nichts weiter übrig, als unsere Segel su reffen und 
aas gcflea im Wlad sa waadaa, an aa vial wie 

offene» Wasser zu halten. 

Hierbiti kamen so recht die Vortheile eiuci« kleinen 
Schiffes zur Geltung, welches sich trotz des SturmnB noch 
immer mit eiaar gewiaaen Leiohtigkeit ragjaraa aad eiaiger- 

') WsrppD, i'in TonriTlaislMi 4m BeMAs Mittelst «inn kleinca 

Anken ; Wür;iit:kCT) , wrlch« mit tirm B-mte »o wi-it forturbraclit 
wird , V» II' i^t. lii.- I-i'it''' ^1' T I.i irj. n i ili r iljr n:)ii*ti^'';i r:ti%taDiiL . r- 
laabea. heu Anker wirft uaB tiit«>.<l«r nf dto Beilen <!«• Utoras, 
«der «aa MMI|t Iba aaf dsn Sss. 
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mamtuau gut rom £ise frei halten liesB. Ein gro»tte» Sohili 
bei lolchem Sturm und Sohnecwettcr in so engen Wusacr- 
beokea nriMhea tieibcndaa £iMehoUen auch nur mit 
einiger Biolmlieit neter Begel wa InHen, ist g«raide«u nn* 
möglich, da nicht Platz gonug zum Wenden vorhanden i»t. 
Man iit getvungen, an einer groiaen Flarde oder einigen 
Sehollen lu ankern und mit denselben fwtzutreiben , wo- 
bei man fortwährend Gefahr läuft, von den -iicl! ilrünpi'ii- 
den und achicbcudcn Schollen und Kisblocken heftige 
BtSaae tmd lelbst einen Leek cu bekommen, wddier Ge- 
&hr man mit einen, kkiuen lUuMMI* «eni|etain oicibt 
in dorn Maaue an«ge«etst iaU 

Km S. J«ü dMMlba «Hbniadw WeMar mit heftigen 
Hc!:nu< --jliii'itT!!- Tins Ei^ setxte »ich im AVostm mehr 
und mehr an und wir waren gonuthigt, von einem Walser- 
beekan Ib du «ulare in flüchten und swiwdien den Eis- 
adiollen so gtit nach Osten cu arbeiten, wie e« angehen 
wollte. Wir hielten auch freie* Wasser, obguich wir 
beim Wenden , wenn die Kanil» eng und 
wuen, heftig mit dem Biae suaMnmenatieseen. 
Die Seiiifllhlirt im BSae bei lolebem Sturm und Sehnee- 
wettor ist von der allersohwierigati n Ar; und dii Ixiikuag 
des Soliiffes orfordert nicht allein eine genaue Kcnutniia 
der Kgeaaehaften desselben oad eine unmtgesetate Avt- 
merksamkoit, sondern auch vor allen Dingen Kuhe und 
Oeisteigegenwart dee Commandirenden. Allee Eis ist in 
befUgar Bewegoag, triid viaUuib aa einander geaeheben und 

gestosi^i n und grosse Blöcke hrerhen kracht-nd 7U=;an-.rnen. 
ZwiscLeu all diesem Tumult iUhrt da» üchiU mit rufender 
Qtoaebwindigkeit dahin, an grossen Eisblöcken ▼oriiber, 
durch enge Kanäle hindurch , wo eine einzige fehlerhafte 
Bewegung de» Steuers den Untergang herbeifubren künnte, 
und die geschicktoaten Evolutionen sind erforderlich , um 
Hiebt am Eise zerschmettert m werden. Olücklioher Weise 
etaht kein Seegang im Ifite ud es kSnnen keine grüsaeren 
Wellen aufkommen, sonst würde es nicht mehr müglich 
sein, das Sehiff noch mit äieherheit anter Segel sn halten, 
und man würde bald awiaehen dem Bise aermalmt werden. 

Der Wind , statt nachüulnsM'ii . wurdu immer heftiger 
ü. Juui Vormittags an schwerem Sturme 
Heftige Seh a s e gst^Wier erlanbteo au niebt, 
sehr weit zu sehen; indeüs bemerkten wir, da?» das Eis 
aicb mehr und mehr 2uaammen««U(te, die Wasserbecken 
«ad Kuile wnidta eager und enger uid die Lenkung 



des SchilTes schwieriger. Wir iiiusjlcn da-* Topscjfel f ühren, 
um rascher durch duu Wimi kummeu 7ii k' niien, unter be- 
alündiger Gefahr, beim Wenden die litun u zu zerbreolien; 
deob wollten wir, so lange noch eine Möglichkeit da war, 
*a sa Tsrmeiden, uns nicht beaetsen lassen und maebten 
daher slle AnatnogangMi, «Abu Wasser sn halten. 



Um Mittag sahen wir in südlicher Richtung etwas 
freiere» Wasser, musstSB jedoch, um dasselbe zu erreichen, 
eine Keihe dieht susammen^spsokter SoboUen mit Gewalt 
dnrdibreeben. Es gelang, doeh eittialt das SebiiT dabei so 
heftige Stoese , dass die Eisenyilatti'n vorn am Steven los- 
gerissen wurden und sieh wie fapier umkrüllten. Das 
Behiff Uieb indsss dickt und wir beAnden tns, wie wir 
gl iabtSB, in tinem einigt rmLkiiü-cD freien Waseer. Der 
auhaltsade Stuim hatte aber alles Ei* in eine solche be- 
wcgung gesetst, dass alle Offiuugan, wie gfoaa tS» auch 
sein mochten, sich mit uupemeiner Gcschwnndigkeit Mihlossen. 
Wir sahen bald keinen Ausweg m«ihr. Zwei titundon 
Udtaa «fr wu oeah, dann hntteo vir aber kainao Bann 
zum Wenden midir und waren genöthigt, um nicht an 
einer sehlechleu Siclie zerquetscht zu werden, iu das Eis 
hinein zunnflAB und &o gut wie müglich fest zu machen, 
so riskant ee auch sein mochte. Das Bohiff hielt glück- 
lich alle Btösse aus und nach einer Stande liarter Arbeit 
waren wir eiaigenmaassn in Gieiisriisiti nbsr Ihat im Kse 
besaut. 

So war denn unaer erster Torsndi, die Küste sn er> 

reichen, misslungen. 'Wir wiirtn gefangHn , trieben mit 
dem Eise nach Süden und musiibm geduldig warten« bis 
eine Änderung des Windes und der Witterung das Eis 
wieder elnigcrmaaüscn losen würde. Gi'fulir wur, wie wir 
bald merkten, nicht im Entferntesten vorhanden, und wir 
hatten wUnend dar gansen Zeit unserer Ge&ngenschaft, ob- 
gleich das Wetter meistens stürmisch war, wenig oder gar 
keinen Druck ron dem Eise auasuhalten. Das Schiff 
kennte Sbaidiess, wie wir bereits g s sshsn hnttan, sobon 
einen tüchtigen Ptoss im Eise vortragen ; es hntte wenig 
geiitteu, obgleich einige Eisenplattcn vüro am Buge los- 
gegangen und mehrere Aussenplanken hinter der Haut in 
der Höhe der Wasserlinie etwas beschädigt waren. Die 
Haut war niebt lang genug und wir hatten auch die Ab- 
sicht , dieselbe SU Terlängam, sobald es das Wetter bot 
iigend gestatten wärde. 

Im Lauft des T!^es legts sieb der Btam md ITscihtB 
hatten wir nur noch eine massige Brise ; es schneite in- 
dess immer noch mit unTerminderter Heftigkeit. Disis 
hinderte nna jadodi nidit, unsere Abriebt aussnfllhren, und 
wir gingen unverzüglich ans Werk. An einem grossen 
Bisblooke in passender Entfernung vom Schiffe befestigten 
wir ein Paar Waanker, in die SlBge dencüben hakten wir 
den unteren Block einer starken Gien '}, die am Top des 
Mastes befestigt wurde, und krengten nun mit Hülfe dieser 
Gien das SohÜf so weit nach der einen Seite über, als 



<} GisB. sia itliwsNr FlSKhciua«, dMssa eiasr Slosk 
fcbenwB lisL 
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Böthiß vrui, um die Plaaken mbrtBgeii sn köiuim. D» 

ich attti solche Fälle vorhergesehen halte, *o waren wir 
mit dvm aoUiigcn Material, fluik«n, rtarken Nägeln und 
BiMoplsttoa, MnreielieBd Teiwhea. Dh Haut, di« wir auf 
diese Woist' Lin jeder Seite erhielten, war 13 Fuss lang, 
30 2oU breit und 2 Zoll dick; darüber wurden Eiaen- 
pkttvn graagelt. 

Am Vorinittae des nüchsten Tages, am 10. Juni, hatte 
dar Üturm ganz aufgebort und e« wehte nur noch eine 
leielite fitiaa m 80. Sie Luft war nebelig , doch kam 
die Sonne mehrere Maid durch und ich hnltc OclcgoBheit, 
die Position des SthitUv zu btatiniojea. luli fiiod Mittags 
die breite 75* 0',3 X. und nach dorn Chronometer die 
Lünge 4',5 W., eine Poaitioa, die naheiu mit mtaaiw 
GisftUDg ■) übereindtimmte. 

Heohmittag« bestianntc ich mit Hülfe de« Aximuth- 
kempaaMB auf dem £i«e die Uiaawelaniig sa 42' 81' W. 
nad ftmd die Srtliehe Ablenkung dea StenerkompaiaaB für 
den Kur« SOrNö'O. Letzitrit. war um einige (rrado 
mehr, ala ich in Bergen gefunden hatte, waa mieb in- 
daaa keiaeawega iiberraaeiite, indeoi die nagaetlaobe In- 
teiisitiit hier bin w( iuni grö-pt r sein rauwte. Im Laufe 
dea nächsteu \'ormittags gekog ea mir noch, da das Eis 
aieh etwia gedreiit hatte, die Srtlidie Ablenkung für den 
Kvre SOsO. lU bestimmen. Tch fand dafiir 4' 0. und 
hereehnete mir nun unter /ugruudeleguug der Hypotheac, 
daaa alle abtenkenden Kräfte «ich in einer einxigen resul- 
tircnden vereinigen lii-s-cn, eine Tafel für jeden Strich des 
KompasE>eB, die, 80 teLlerhatt sie auch »ein mochte, da ich 
aar iwai Beobaebtaagen hatte, doch jedenfaK" fur diL-c 
Gegend genauer aala auuBte ala die in ikirgan beob- 
achtete. 

BeiebibDet naa nämlich den Winkel, den der Strich 
dea JCernfMaea Toa der «taten fieobaohtung mit demjeni- 
gen Striebe macht, für welches die Ablenknag 0* arin 

mOaate, mit y "fl das Ma.ximum der AKlinku::^' iti (.Iru- 
den «uigodriiokt mit ao ergeben die beiden fieobaoh- 
tracaa edbsber die Gleidraagaa: 

I «in y — <' 

X »iu (y - = 4 

fitraaTfol^t tnn.- j, alao y = bR" s B Mlilli, 

(«nur X - 1°;n = 1' ir. 



Ut WUM Uir «nf *in«a Irrthui tnfmeitiimi iu«(h«D, der ml* 
fach Twbrcitrt Ut und der aucli in bUpb .Srhitffulr-. - un'l Loi;i;e- 
lUtliern bUuf g; Tcrlniiiinil, Mnu -»k: i'.r.r-, ^ft uuJ lir ■ito" 

nad mpint d»BÜt die ms der l-nt-gcrcchtiaiiK »itl» »rgubcnde l'osition. 
Die«« iat aber <>ir«nbar faUch, da gium uidda iailWia kliill ala 
malbnaiHB, di« Loggcretlmung «lier auf «iacr wifUblun M wia B g be- 
lahL Ii« imv Uhlmhtn, docb inntrliiB aech MB* wlifcUeha ÜMVimg 
tat Kar mm naa niclit g«l«8(t bat odtr aicbt Uioib Uaat^ wte 
vir Im Km, «ad U* nrt<kc«li«taB MaUaa aar nhltat, kaan aiaa fw 
tbm MiNMi Um« «ad BMtatalia. 
bldtway, du OaatNh« 1lwdpote-&v«aili«n 1$M. 



IFQr NNW.Kura war e1<o die Ablenkung o", ein Recnl- 
tat, welches mit den Beubuchtungeu in Bergen ziemlich 
gut Obeieinatimmte. Da iob fitr wettliohe Kurae im All- 
gemeinen eine etwa« geringere AUenhung gefbadan liette, 
8 ' t. il Ii (h iih h hier uU Maximum O'/j" an und be- 
rechnete danach meine Tafel. Xachherige Beobachtungen 
Imbeo geaeigt, 'daaa die ao bereobneie TaM nirgend« mehr 
als Bm i'ini n p m^en (Jrad fehlurhaft w«r. 

In den uachateu Tagen war das Wetter nebelig bei 
laidttor vecSadwlklwr lile» «ad WindattUe. Wir waren 

überall vollstiindip vom Eise eingnsrhlofistn und vom Mnste 

Iaus w!ir nicht ein einziger Streifen Watseri? zu s^thiii. 
Der 11. Juni war bemerkenswerth durch die reiche 
j Jagdbeute, die wir an dam Tage machten. Um C Uhr Hör- 
1 gona bemerkte die Wache einen Eiab&ren, der aieh dem 
j Schiffe schon bis auf 2u Sehritt gealbert batte, auf ei- 
nem Sehneehdgel atand und neagiarig udi ana «ttaaebantat 
I Herr Hildebrandt holte sofort eine der Zdndnadelgewehre, 
8cho»s aber so eilig, drtss das Thier nur leicht verwundet 

(wurde. I>er Bär, den ein aoleher Oru«« wohl Terdrieaaen 
- atedtte, hHUHe bgerlidi, hielt ea alier dedi für gentitaoer, 
eilt'. .r Flucht zu wenden; die vii'lfn Zündnadelg«.'- 
I wehre, die unterdeieen sichtbar geworden waren, moeb- 
I taa ihm woU etnea geUadaa SefaraakeB «inflSaeea. Die 
ganze Mitnnf«h»ft hatte nun nicht» Eiligerf« zu thyn. als 
tttmultoorisch hinter dem Büren her zu »türzen: er wäre 
ÜHMa ladaaa deob wohl entkommen, wann Iba aieht dar 
Blutv'r'ii^r Fo entkriiftet hStte, dos» er geswnngen war, 
sich ilut einen Augenblick niederzusetzen, wo er dann 
durch eine wohl gezielte Kugel ins Jenseit befordert wurde. 
Trinmphirend wurde der Körper Ton den Leuten über die 
Eisschollen aum Schiffe geschleppt vad daa Fell abgezogen. 

Sie waren noch mit dem Reinigen des FcIU'b beschäf- 
tigt, ala aieh ein sweitcr Eiabär, ein prächtige«, groaaea 
Thier, Uiekea lieia. Wir hidtea aae gaai atiU biatar dar 
I Vorschanzung mit gcludciieti Gewehren vtrljurgon und lics- 
aea den B&ren, der wahrecbeinlich durch den Oeruch de« 
frischen Tletsobee herangelockt war, Ua diebt an daeSebiff 
kijriiT:.. n V.' sah komisch au?, mit welclipr Hr<!?i<)itigkcit 
und Vorsicht er sich über die EisschoUuu und mächtigen 
HSi^ wegbewcflita, dabei «H* Aageablii-kc still stand, aiak 
da» Schi«' an?nh und iiioh dann vor lauter Wohlbehagen 
auf dem Kucken wUlzU-. Kr uherlcgte knge genug, ob er 
j «ich dem Schiffe nähern oder wieder umkehren sollte ; der 
Geruch des frischen Fleische« moafate ihm aber doeh wohl 
gar zu angenehm sein und er etoaerte loletit direkt aaf 
den Leichnam dtn bereits erlegten Büren zu, der etwa 
2ü äohrilt Tom Sehifi'e entfernt auf dem Eise lag. Diaaea 
Zeitpoakt betten vir abfewarMt aad Herr HildebtanAt 
atndEte ihn adt naer eiaaigea Kngiel aolMt aiader. 

3 
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Noch drei andere Bären liesgen sich im Laufe des Ta- 
gte Uieksn uud keiucr konnte uu»ctcu ZünJuadelgc wehren j 
sutiiSBeB. Ab eiam rngmülä/äm Kampf war dabei gat 
sieht au deakaö, ai« kamen In noaeve Mibe und wurden 
einfach niedergeschossen. Überhaupt haben wir nicht be- 
merkt, daaa der Bär «in baeondert muthigea Thier iat; 
wird er ämrob eisen Sdmia verwundet imA er kann ent> 
rinnen, so zieht er die Flucht jeilonfuHji oinT Vtrtheidi- 
guog Tor and kehrt sieh nicht gegen «einen Angreifer, 
aneh wird er weU nicht Mebt auf einen Henaelwn 
gehen, wenn tr nicht etwa dunh Hunger getrieben wird. 
Dann mag der Bär oUerdinge durch ««ine enorme Starke 
ein gefliliriiekee Thier aein. Bannte ud aelne Lente, din 
im T^iiire 1. ';)('■ irf z\viirf;t'ri 'vnriücn, an der N'o"!o^t«i'!te 
von Nowaja Sciuiii zu uUcrwintirn, wurden, wahrend sie 
ihr Haue simmerten, aelir oft durch Bären beuuruhigt, die 
■ioh in grouen Sehaanm blicken lieasen. Durch Hunger 
getrieben waren sie wild geworden , doch konnten die 
Laote in dun m(.-i!<tcn Fillen sich ihrer erwehren und sie 
entweder tödten oder Teraeheoeheo. Sobald i ndw e der letate 
StraU dar Sonne Teraehwasd nnd die lange Polsmaeht 
acbrsch, waren auih diu Bii'rtn viTBohwunden und zeigten 
aioh vor dem Anbruch des Tage« im Frühjahr nicht Wie- 
da*, wenwe hervevmgebeo seheint, daaa aneh der PolarbEr 
aainen Winterschlaf hSIt 

8e plnmp und täppiach auch der Bai auwieht und so 
laapsm nnd liedSobtig ot eodi fewBhnlioh auf dem Biae 
oinhurBchrcitct, so er iloth eine ftinnt'ror'lrntünhp Be- 
hendigkeit und üfcÄchicklichktit entwickeln, wenn er auf 
Sente aiugeht oder wenn er seinen Yeifelgern entrinnen 
will, und »eine Kraft ist jedenfalls aunserordentlicfa. Auf 
dem ü'rünländischen Eiüe trifft man ihn überall an und 
ea bringen die Walfis^hfahrer meist immer linime Felle 
Ten jeder fieiw mit suriiok. Seine Hauptnahroog beataht 
wohl soa Seahnnden, deeh ntmatt er amab mit silan aadann 
thieri«oh«n Snbatasssn Torlieb, daran er baUMfi wwdsn 
kann. 

Sein Tleiaeh nnd hanpMCehlieh die Hbterkmien find, 

wenn sie sorpfältii? vom Fett gfireinigt werden , uuisor- 
oidentlich aaftig und »chmackhaft und jodenfalla gans ge- 
annd. Wir liasten ans die Sehinken vortrefflich aobmeekan 
mid befunden iin-i wohl dnbci. 

Am 11. uud 12. Juni war nebeliges Wetter bei aehr 
dnaer nördlicher Briae. Brat gagsn Ißttai des Mitan Tin- 
ges hellte sich das Wetter auf, der Himniol wurde klar 
und wir erhielten die erste gute Fernsicht. So weit das 
Ange vom Mäste aus nädten konnte, war auch nicht ein i 
eiasiger Streifen WsiMfS au entdeoken, du Eia lag dicht 
lOiammengepaokt nm nna her und wir trieben mit dom- 
aelben unwidantefalidi naeh SOdam. 



Zum ersten Male aahen wir auch den sogenannten Eia» 
blink sehr deutlich. Derselbe besteht aus einem leuchten- 
den waiaaen ättaiCn am HimoMl, welober am Horisont 
Ober dem Bae eraeheint; Baaendera dentHeh xeigl ridi 
derselbe, wenn der Himmel wolkenleer i»t, aber ein sehr 
leichter, dorohaichtiger Nebel über dem Horiaonle liegt, 
alae be! etwaa heiiger Lnft. Bei gans reinem, -rfill^ 
k'. ircni Himmel habe ii h Ii n Eisllink niemale bemerkt. 
Die Ursache dieses Blinkes ist leicht einausehen: die Licht- 
atniilaa. die rnf die aehaee^e Ottadllehe dee Bleee Adles, 
werden in diu darüber liegende Luft reflektirt und der 
leichte Nebel wird dadnrob leuchtend. Da das Wasser die 
weiaaen UtbMnUtn ▼erechlookt, lo musa dagegen dar 

Himmel über dem Wasser ' verbiiltnif-^mH'i'ip rlnr.kcl er- 
scheinen. Auf diese Weine kuuu mau, wouu der üisbiink 
unter den günstigsten Umständen erscheint, am Himmel 
eine vollständige Karte des Eise« erblicken, wie ee auf 
20 bia 30 Seemeilen in der Hunde sieh darstellt, und je- 
den Wasaeratrcifen zwischen dum Ki^e erketiacn. 

Dar Biablink aeigte eich uns besondere im Weatea 
bell nnd weise, waa anf nsgriianere, dieht aiuammen- 
gopressto Felder nnd Flarden schliessen iiess. Im Osten 
nnd Südosten war Wasaerhimmel, und awar so dunkel, 
daaa er mir yom gXnalieh oAbnen Heere lierrthren kennte. 
.Vii.'.iiiht auf liu'.dipe Ucl'reiuujr ivur ii'. li üicht vorbanden. 

In den nächsten Tagen war da« Welter stürmisch aoa 
Norden, meial mit heMfam SefaneagaatSber. Wir worden 
r-nJiT' \lA\f: "X&tV vom Kise gedriickt und da« Schifl' bis- 
weiieo etwas gehoben und auf diu Seite gelegt i indes« 
hatten wir im Gansan Niehts anamhaltan nnd lagen ao 
sirher wie im besten Hafen. Die Temperatur der Luft 
war in dicM.u Tagen <>° bis — 1 ° R. und die des Was- 
•«a — 1° It. 

Am I .^. Hess sich die Sonne einige Male blicken und 
ee gelang mir, mittelst 2 Höhen und der Zwisohenseit 
(Anaienmittagebreitc) die ro-tiiimn des Sdiillus zu bestim- 
men. Ich fimd 74° 6',8 K. und ih" 13',» W. Demnach 
waren wir in 6 Tagen 68,< Seemeilen SWaS., d. b. Im B^ 

mal I'i.T Siemeilen, getrieben, und zwar mit. dem ganzen 

Eise um uns her, welchee aich im Oanaeu wohl etwaa ge- 
dreht, aber seine relatire Lage fegen einander dniehana 

nirht peardert hitle, Kin .'ihu'iclies I'.eäultat ergab sich in 
den nächsten Tagen, wie auch überhaupt wShtend der. 
gansen Zeit^ wo wir im and am Bisa an diaaer Kdate 

kreuzten, und üwar bei den YerwhipdrnFten Winden, so 
du88 jedenfalls ein Strom Ton 10 bis \I Seemeilen im 
F.tmal in aOdweatlicher Richtung aniunehmen iai. 

Gegen Abend lief der Wind nordwestlich «nd die T.uft 
hellte sich mehr uud mehr auf, ao dass wir gegen Uitter- 
nsebtnnd am (UgendanTige piüoh^an Sonnonaehnin haMin. 
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Schwerer Siurui aus Osten. Im Kise besetzt itc. 19 



Mit Nordwest- und Wefttwiu'len hat man iiberhau|it an 
<K««er Kiiste raiinteng das scbonstt Wolter, die Luft iat 
niB uaA kku, dw Him a wl meUt volkenleer, und man 
kun Lud md fiberlmpt die hohen Uegenntündo aof grosse 
Bntferaungi'n hin urktinDun. Der Wind ouhm allmihlich 
Ua Sur Wiadstille «b und du fiU nm an her fing im, 
■idi ein wen^ m ISmo. Im Osten konnten wir Tom Va- 
9tc uuH uii)i !i Slreift'ti r.ffenen Woiisltb (erkennen, in wel- 
oh«m »ich swei Wultuclifabrer befiioden, was uns ausaer- 
oidentUefa« IVrade Teninafllrto, da wir nnn aaf baldig« 
Erlösung au» «nst^rer (5i fiingi nschitft hutruii. 

Nacht« sahen wir vom Maate aus sum «raten Malu die 
OrSDlBodiielw KiMs Tom Kap Broar Rnja Ua m dmi 
Pendulum-Inseln ffinr dfutürlj. rnsrrc KnttVrniiDp; von 
den letzteren Insi-la betrug nach unserer i'osilion 16 Dl-uI- 
idw llnbn» tim «aihr geringe, wenn wir rie im «flinmi 
'Wa?''*^ hatten segeln können, aber eine sehr growe, wenn 
muu d«8 Schitt m> weit durch diis schwere Polareis hin- 
daroh atMtan soll. Für un» war rorläuHK nicht daran zu 
denken, uni such nnr irgendwie dem Lande zu nähern, 
und unser einaifee StnbM war aooh vorerst nur darauf 
gatiehtet, so bald wie möglich offenen Whnv an amMMB, 
un nicht gnns nach Bfidan Twiriaben ni werdw. 

Saa Ka IScte aioh bei der henwbendMi Windetillc 
etwas mehr, und wir beschloHsen, einen Versuch zu ma- 
ehen, ^um uns mittelst Warpens nach dem freien Waiaer 
hindni«h sn arbeiten. Ea atand inn klein wenig Dünnag 
im Wasser, liic uD^oheuereu Ei»blücko rou 2ü und mähr 
fusa ütürke waren in Bewegung und stiesacn manoh" 
■d heftig maaumen, ao daaa ein Dnrebiwiiigeii donli 
diaee Haiaen nicht ganz ohne Gefuhr war. riooh das freie 
Weaaar war zu TerfUhrerisch , als das» wir irgend eine 
Oe&tkr bnaondera aehtoa aoUten. Wir »beüetain dem 17. Juni 
TOB 4 Uhr Morgens nngrstrcngt, kamt-n nhcr sehr wenig 
weiter, da wir mit unterem kleinen ticbitfc nicht Druck 
genug anwenden konateiit «B die gt oaaen Uaaaen Bia tma 
einander zu schieben. 

Die Leute arbeiteten willig und mit groaeer Anatrea- 
gug, doch mit wenig Erfolg und wir waren bis Mittag 
fam eine halbe Seemeile Tnrgeriiokt. Dan freie Waiaer 
kam indeoa Mb nf 9 fleemenen an nna benn tmd 
UmOfts uns zu neuen Anstrcnicunc^in an. Kine kichte 
Briaa war ana Büdweat aufgesprungen und wir setzten in 
Tolge deaaen aUe mSglichen Segel, nm etwaa mehr Dmek 

hervorbringen zu können ; Ii iiler half es wenig, nur zolt- 
weise rückten wir vor. Dur Wind frischte während der 
Hneht elwna mehr anf and daa Bia dvg in Felge deaaen 
an , sich wieder mehr und mehr zuMiiiTiK-nzusetzen , so 
daaa wir gegen 2 Uhr Morgens nothgedrungen geswungen 
«inn, «He vtitercii Veienehe anteigeban, vaA du Saluff 



uu eine groB.'e Flarde befestigten. Die Leute waren voll- 
Rtandi;; eT9<.'liii{ift, die Besanaohote ') wmde daher eageholt 
und die Wache in die Koje geK-hickt. 

Der Wind lief allmählich »ach Südost und Ost, und 
schon um 4 Uhr Nachmitia);s wur jeder Wasseratreifin 
gänalieb wieder Tecsehwunden. Die Bchiffe waren nicht 
mehr sn sehen, sie hatten sieh, sobald das Ei» sich zu- 
j aammcnzuaetzen begann, nach Südost zurückgezogen. 8o 
ärgerlich dieser Uniatand auch war, 24 Stunden vergeblich 
genrbeitet »a haben (wir waren nnr etwa 1 Seemeilen 
vorwiir'.s Kt'''io">'"i n1, f-i> half es doch Nichts, wir mussten 
uns in Ueduld fugen und eine günstigere Oeiegenhoit ab- 
wiitea. 

Am I'.l. Juni halten wir wieder stiirmist'Le> Wetter mit 
heftigem 6chneu);oBtober; der Wind war allmäblich nach 
Nordoat gehnfen aad dae Ba aafaoh vad preeile afab «bar- 
all zusammen, »o diiss dns Srhiff vie-1 vom Drucke zu lei- 
dtn hatte. Wir mu-sicu buctimdig auf unserer Hut sein, 
um durch .'Vbflvrvn und Anbolen der Taue, mit denea wir 
daa Schiff am £iae befeetigt hatten, den schlimmsteD Btös- 
■ea aoainweiehea. Nachts lief der Wind wieder nördlich 
und sjiater nordwestlich, die SthiJLebi.eii wurden seltener, 
Vormittage den 20. Juni klärte sich der Himmel gänn- 
lieh anf und acbfines Wetter folgte. Mit dem Nordweat- 

winJe l..ijte «icl; nun das Eis betraclitlich und die Hoff- 
nung auf baldige Jkireiung wurde wieder atark lebendig. 

Ich hatte Hitfag« aobr gete Beqtwohtnngea nnd ea eitiab 
sich danach unsere Position lU 78* 20', iN. nnd 16° 12 'W. 
Demnach waren wir wahrend der leisten 10 Tage & 
S7* 9' W. IIS,« fleemmlen getrieben, alao dnehach^ti- 
linh im Etmril 1 1 St>««mpilrn Xachmittags bestimmte ich 
die Mies Weisung des Koni passes zu 44° ti' W. und die 
östliche Ablenkung für den Kurs 8WiWz4*W., welchen 
letztere nahezu mit der entworfenen Tafel übereinstimmt«. 

Das Wetter wur wunderschön und Abends war totale 
Windstille bei wolkenleerem HimmeL Unaere astronomi- 
aahen Beobach t u ng en nnd SwAnaagaa hatten wir beendigt . 
nnd wollten nach dem Abendeaaen nniere Anstrengungen, 
oftene^ Wasster zu erhalten, (Tmuern- £in Schiff zeigte 
sich oetwärts etwa 4 Seemeilen entfernt, augenaoheiaUch 
im oflfcaea Meere, und ea kam gegen 8 Uhr ein Boot vom 
selben Si-liiffe zu uns, dessen Kiiiiitiüi ^irli nncli ui.serem 
Befinden erkundigen lieas. Er gkubt«, wir bedürften sei- 
nee Beiatnadaij da er aicih, tob naaever BzpedltioB Viehte 

! '} „Hi^L' die Dvionsctitiic uii", «tu Buf, fUr dcB der HatroM «in 

*a«Mrat f«iBW Okr hat aml d«r ihs tob jader AriHrtl lofort safhSlM 
llislL Tea Waaht-Iiahsiadsa Ollaiar im Tens dw CoauMsda'i gsapro» 
«hm halsst iassstte: sin gswissas Taa ist Bintcrtkail* das BchiffM 
lishaa, «sss Stsward aasgesproshsB hat «s laim ikt Bstattsag: 
„Ihr aem tlua SHtaafs MMsun". 

8» 
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so Am Eiw «ntkag nuück nach Norden bii 76| Grad. 

wiuend, nübt eridiren könnt«, wie ein «o kleine« Sehiff ] 
•0 weit in du sdiwerc Polurcis hiDcinkomme. { 

Dm SMtt war die „Diana" von Holl und ea wollte daa» | 
aellte !n wenigen Tagen die BSekTeiae neh England an- ' 
tretf ii. DieBS kam mir sehr gelegen, da ich so im Stande 
war, Nachriditsn vom Laufe der Expedition nach Deutaoh- , 
Imd gdmgen in laaeaiD. Iah aobileb Meine Brielb tmd dl« 
Ltni'.o vuti <!cT Iiiana verliesfien uns dann piu-i n ühr, 
um nach ihrem Schiffe znrücksokehren, welches mittler* 
wiole alhar ttanagekommen war und rieh natar Daapf 
nach einer offenen Stelle, die sich im \V(><<lrn an bilden 
anfing, hiaart>cit«te. Wir gingen gleiohitilU an die Arbeit, 
warpten aber naeli Oatan, dm wir jadanftlla mX das oifcne 
Meer erreichen mnwten , am unaere Terlorene PoaitioB 
einige Urude weiter nordwärts wieder zu gewinnen. I 

Gegen 2 ühr Morgen« gelang unn auch, za einer 
StnU« an lioauMai wo die SiawhoUen wenigatena ao loa« | 
lagen, daw wir bngairen konnten. Wir hatten swir alie I 
nur möglichen .Segel beigusotzt, uru jcli n Luftzug mit be- 
autsen za können, indeaa war bis aum anderen Mittag auob . 
aieht dar Inaeate Ibneh in rerapCinni and dar ffinuael ' 
völlig wolkenleer. 

Vormittags kamen wir bi« dicht au den Seeatrom und 
aihan Mater 'dtauelbaa, «twa l '/> Saanailea «atftmt, daa j 
ftaia, nflHW Maar, — «in tuaerat arfkiaeheaider Aablibk für I 



ZmanineDtrdbo mit dan Walfiaob&hrem Ae. dto. 

uns, dia wb aelt 10 Tigen bnaalia VioMa wie di« atai^ 

reo, unbew^lichen Eisblöcke um udü her gesehen hatten. 
Vir bugtirten bis Mittag länge dea Seeotröas« in nord- 
oetlielier Ricbtung and ankerten dann an einer groaaaa 

Scholle, dft weiter liUL-li NorJeti Kieh wieder All«» dicht 
aeigte and hier der iiee»trom am loseaten >u Miin «chien. 
leh naluB eine MaridtashSha ttber dam k&aatUehna Hori- 
zonte, well In ilii llreiri. 7.'!° ll'.ri ergab. Nurhniif tajfs 
flaue nordöstliche Üriiie bei ucboliger Luit, wir kreuat«n nach 
dan SeeatHHaa an nad wtiptaa Abende aatik efaer g w aaea 
P'jholle. 'V'j wir ankertaa, bia un» eine Djsunif de? Ei«ea 
einen Dvirchgang iiiTnen würde. Ein Paar Kisbiren f)ia/,ier- 
tcn dicht am Meere auf dem Eise herum, sie waren 
doch zu weit entfern^ ala daaa wir Jagd asf diaaelban 
machen konnten. 

Es stand etwa« Dünung ron der See herein, wodurch 
die Eiaaohoilan heftig gegen einander geataiaen wordaa; 
da ee indeaa Windstille war, ao bildeten aielt eben da- 
durch ftchüne Öffnungen und wir konnten gegen 4 Uhr 
Moisena den Veranoh oaehea, uns hindnnh au arbei- 
ten, waa nna aaeb aadi t Stoadea baiter Arbeit gelang. 
Es wehte ilrausseti eine leichte Brise au» XorJen , wir 
setzten Segel und entfernten uns beim Winde ateaernd 
laaoh Tom ISaa. 

Unaara Faritiaa war Mittaf* 7S* 9',s N. and 16* 9' W. 



5. Am Eise entlang zorflck nach Norden 
Wftlfischfaiirern. Fahrt nach Spitzliergon. 
von Süden zu erreiehen. Landung 

Bis *o w-eit war uns das Oliiok ia Bttug auf die Er- 
niahaag der Küata nioht günstig gawaaaa. Der erata Ab- 
griff war TeUatSadtg laHickgeschlagen nnd wir hatten nna 

in den letzten 14 Tiiseii nii Ii', allein unnerem Ziele nicht 
• genähert, sondern auch sogar wieder etwas mehr davon 
aatCMrat. Mehrere T^e hattea wir noch in arbeftan, and 
zwar gegen die l'ol;ir Striimunu, um ti;:r un.sere luifingliche 
Position auf 76 Urud wieder zu gewinnen, und ob wir 
daaa daa Bii biareiolieBd loaa traflba wfitdaa, war ciaa 
Fra<;c , die ladiglieh Von dea Wiadea aad dar Wittemag 
abhing. 

Aaf aiadrifatan Braitaa aohoa wieder ia daa Sa ala- 

andringen, wäre nutzlos geweüon , da uns die Strömung 
immer wieder zu weit nach Rüden gewurfun haben wurde. 
Vailäufig war auch darnn nicht zu denken , da die vor- 
hemefaead itarkoa üatliohen Winde daa £is in den letzten 
Woebea aa dieht aad laaaiealiaft aa die Küste gedriingt 
battaa, daaa airgcnda aiaa «fleaa Stella vorhaadea war. | 



bis Zusammentreffen mit den 

Farbe dos Meeres. Versuche, Ctillis-Land 
an der Westkfiste von Spitzbergen. 

DioM i9aehlage marhte uns aber nii lit riiHthlos und ala 
aataloa war die bereits aufgewendete Zeit nicht zu b«- 
tnehtaa; denn wir hatten gute und werth volle Erfuhrun- 
gen filr die Ei»8chittTuhrt ge-iuiri:ii( Ii, ilns .s, iiin liuti<- sich 
ala «ia in jeder Beaiehuag brauchbares und slarka» ba- 
wihrt, die Moansehaft hatte aiob ala eine darahaas tiielitiga 
und vorlässlichc erprobt , sie war willig und thätig und 
ftir das Unternehmen intereaeirt. Zudem hatten wir die 
ftata Übarsengung gewoanan, dass, wraa Oberhaupt eine 
51<igliclikcit vorh ui leii war, in ilie-em Jjhre die Pcudulum- 
Inaeln zu erreichen und weiter nordwärts vorzudringen, 
wir JediolUla eben aa gnt Maltoauaaa wärdeo wie iri^nd 
ein anderen Schiff. 

In den Uttcfa«tuu Tagcu »toucrten wir längs der iUnte 
des sehweren Bises, welches aioh mit vialaa Bachtaa aad 
Ausläufern im Allg>?nieincü nach NNO. erstreckte. Der 
Wind war leicht uud veränderlich zwischen >Süd, Ost und 
Nord, dar Hiaiawl aidat badenkt aad Irllba, mit Sdbnaa- 
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Am Eiae «mtluig mröok luwb Norden b» 75) Grad. Znaammentreffen mit den Walfischfchrern ftc Ac. 2t 



MbMieTn nnd hXnflgnn ITebeL Du EU im Westen hatten 
wir moUtens ia Sicht oder konnten weiiig«t«D!i, wenn uns 
der Kebel die Aomoht vwrliiadarte, die ficMdiwg de« 
Meeffee in denieellMii baven« 

Am -4. .VheniU c:^i:h rubillgen Tage klärte sich 

der Uimmul etwas aaf und wir sahen das £is, welohes 
•dir dielit Ug, In ffordsD ror imi. Wir waren in elno 
Eishucht geruthon, deren ostlirhstn Iii gi'onzunp; vier See- 
meilen entfernt war. Di» Wind war Ust und tm wehte 
dM lejehle Bria«. wOtrand wir an die Sadiebe Spitw 
hemm zu kommen suchttn. Einige Meilen südoatwärta ron 
uns lagtn ilrii SdiirtV beigedreht, darunter der „Bienen- 
korb", in T4° h' N. Dr. und 1.»° 56' W. L., so mit Ab- 
speoken Reinen Fanges beschäftigt, dass er keiae Züt hattet 
eine Sigualuntcrhaltung mit uns zu führen. 

Um Mitternacht paasirtcn wir die östlichste i^piUfo der 
Eitlnicht und sahen noa einige Meilen nerdweatwärU ein 
andere« Schiff, nach welehem wir hinsteuerten. XTm 2 Uhr 
preieten ') wir daaselbe; es war der „ Alexander" von 
Doadeei und ieli aohiekte Herrn Hildobraodt mit dem 
Boete hin, un Britandipingen über die BiarerlilQtniaae 
weiter u jrdwürt* einzuziehen Der ..Alexander"* war bi» 
nun 80. Qrade hinauf gewesen, hatte daa Eis aber Uberall 
ansserordeotliofa dicht luiinmengepeAt engetroffigo. Naeli 
der Aii.-;igt dfs Kapitlins rrstreekto *ieli flie E'fgrcnze 
von unserer Position im Allgemeinen nach NO., so dass 
unter den 79. Brdtenpanllel die Ka adien auf 6* 0. L. 

angetroffen war Tni-ere Posi'ion sei unftefahr die went- 
lichste, die wir üekuuimen künnleui hih '' ur luUc- Siiannon 
an denaelbco Tage gepeilt; ea den wir die KSale gesehen 
hatten. Xoeh niemals hütto er das Eis no dicht und so 
westlich angetroffen und er zweifele Mihr, dass e» unn in 
dieeem Jahre gelingen würde, durchzukommen. Er raihe 
nna, auf dieser Breite so bleiben und we->!lichen Wind ab- 
au warten , daa sei die einzige .^uMiicht, die wir hätten, 
nnaer Ziel su erreicben. 

Dt nielk der Kapitän sam liittageaaen eingeladen 
batte, M blieben wir den If eigen Uber maanmen, un 
dieser Kinladun« Fo'.>;e leieren. Dt Wiml, 'irr nach 
NO. gelaufen war, ver»tarkte sich indess im Laute dee 
Temittaga so tehr, daaa ieli wagen der hohen See von 
meinem Besnchi ties ., Alexander" abBtehen mn*-'te. Dies**» 
Schiff wendete sich südwärts und wir arbeiteten nordwärts 
wdter an Biso enfhng. 

Snchmittüsii wurilen wir genSUli^, z'«'<'i K(fft in das 
Grossscgcl SU stecken, die t^Üngaa, hocii zu gehen, und 
aa wntde trübe tob Bafia und Kcibet. Oegen 11 IHir 

•> rnbm, cbi S«UC aaf 8sa anrata, am siob nach Snu», B»- 



I Abends trafen wir auch über Steuerburds-Bug auf eine 
Keihe ron EiasohoUcn, die siemlieb dieht amaaaMi^fapaaikt 
lagea nad sieh weiter neeh Nerdan an antNilnn eeUeaen. 
Der Seegang war fadeifl tu stark, al* daas £eeea Bia im 

I Xor ien mit deui festen Kise im Westen zusammenhängen 

i konnte; wir halsten ') deehalb nordwäru, drahten aber 
eiaige Heilen Ten Kae bei, indem wir die Stagftwk back *) 
■ holten, da es. vollstän lifj n .ixl und w-fj;en Ii - u hten 
Nobels und des hohen Seeganges auch einigcrmaasien ge- 
flihrUcli wnr, weiter au aagela. Wir hittea teieht in eiae 
fatale Eiflburhf hinein gernthen kimnen. 

.\ni 'iß. Morgens verzog sich der Nebel ein wenig, 
der Wind war wieder osttloli gelan&n nnd hatte bia an 
einer leichten Bri^e abgenommen. Da kein Eis in Siebt 
war, so setzten wir Segel und steuerten NNW. (rech^ 
wei^nd) , um uns dem Eise wieder zu nühern. UugeO 
Mittag abemals dichter Nebet, so dasa wir biaweilaa kann 
eine SehiffUinge weit sehen kennten; daa Wetter war in- 
dese gut» der Wind leicht und der Himmel im Zenith 
lein nnd klar. Wir lagen meiateaB beigedreht, da wir 
uns gaas In der Nahe des Eiaes befinden mnaatea, tou 
\ wcli-hcm \or deiillirii ilii' Hr.in'luiig Iiiiren kutitileii. 

In den naciuten Tagen arbeiteten wir uns bei leichten 
TaiSnderliehen Winden nnd beinahe IbrtwShreDdem UfeM 
ncr'lwürrp lang* der Kau'.e des Eises. \n wrlchrr Stelle 
wir dasselbe auch immer sahen, es zeigte sich Überall 
dieht und nadmrabdringUdi, wie aneb ia der Tbat aialit 
andern zn erwarten war, da iler Wind zu uu«erem grossen 
Arger und Vcrdruss im r.siliil.en Viertel wie festgenagelt 
stand. 

Das nebelige nnd naese Wetter bei einer Temperatur, 
die beinahe fortwiliiend unter Q war, da< viele Umher- 

I krcuzea am Eiae nnd die sohle.-hten .\t:r^iuiitcu aaf Rp- 
folge bmclilan eiae nudanoholieche und tnibe Stinnvag 
unter Offbieren nnd Mannaebaft herrer. Rebweigend nnd 
ernst wurde der gi an öhnliohe Wachtdieni*! verriehtet uud 
träge und langsam schleppten sich die Tage hin. Der 
Zuatoad fing allmählich an, nnertriglieh au werden, nnd 
e» mus«te niM'iwi-Tiiliger Weise hyen l Kl-.v:i< j;« « lu hon, 

I was unserem (icisle wcnigatens wieder etu'a^i mehr Frische 
und ElaeädtSt geben kennte. Doeh waa war an Hkmt 
Am Eise entlang bix Ornr) hinauf zu arbeiten, in alb 
Büchten hinein zu i<chuutlelu und un» du» Eis ganx gemüth* 
Ueb aa heaehcn , das erschien mir cweddoa nad kennt» 
der WieaeBsebaft wenig oder gar nicht nütaan; aa Binar 

•) KalisB. Wem «in gsluff dsvpd* ttuälit Ssasl Ahm snss 
•ad wMB eins hob« 8«« «Iclit, «» baa aua dss SsUff «isM Mshr 

iMnh »li'ti Winil wMideK, »ondtm ino«^ »«r Jmii Wiads henua tlbor 

>) Ka Stgti bsck boliia iisiwt dautlb« M ttsilea, dssa dir Viad 
ma wne ia dtssdbs flOlt 
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Stell« aber Wochen hag fiemn xn kWMt u und doch nicht 

in da« Eis hint'io kommen zu kLimcti, «oUti- mir noch 
weniger in den Sinn und w»n> rein sam Tollwerden ge- 
wMcm. Be blieb une aleo Viehto weiter flbrig, ile die 

Grilnliindisobe Küste vorlriiifi^; ganz aufüURf Ivpn. nach Spitz- 
bergen Ubersusegelu und ciuun Versuch auf Uillis-Lnnd 2U 
■MwheiL Zwar eetate ieb keiae greeee RoObnag auf eia 
Odingen . da wir nur drei bi? vier Wochen uuf die«t n 
Veiaaoh Terwundtu durfltm; indtK^ konnte doch immer- 
Ub, da wir in unkckanutere Gegenden kamen, vielleicbt 
manehi' werthToUe l'.iil'Wkung gemacht und »uf jeden 
Fall die Zeit zweckmäf:4i.i;er verwerüiet werden als hier 
dareh laagas Umherkn u/i n 

Ehe wir ülirigenB da« £it vetliflNan, nnattea wir nnt 
nothwendiger Weise etwaa Frleehwaaeer su vereebtlR» 
•uchen, indem da» wenige, ■welche? wir noch in den Fiis- 
■arn hatten, eohlecht und abschmeckend geworden war. 
Bii M weit faattan wir aof dem Eise noeh koiaa Wuaar- 
türai'fcl wie sie sich im Sommer ühorall bilden, bemerkt 
und uns wahrend unserer üeüsngeDicbaft immer Schnee 
geeehnolsen. Da tum iadaee der SeliBee an vitl Tlata am 
Bord einimhm, so blieb un? r.irhts Anderes übrig, al« bui 
nicb»ter Gelegeoheit uu» einige Boote roU Eisstucke zu 
hoko. Diaaa beeohloseea wir auch m thnn, lohald «s m» 
da» WrMrr nur irgend erlauben würde. 

Am 'iti. Juni Vormittag« war beiuitlie totale Windeiillc, 
so das* wir wenig Stanor im Sebiffe hatten und von der 
Dünang BBob Westen geworfen wurden. Ein sehr dichter 
Kabel Terhinderte jede Fprnsicht und in Folge dessen 
(rieben wir in ein gros-se« Feld Rroekeoeis, wekliaa wir 
n ipät bemerkt hatten, um demselben auunwelehan. Die 
entan Terenehe, am an beAvivB, Bieelangen and wir 
staken bnld Tol'.ätändig in dem dicken Brei f<«l. Von den 
Btücken £is um uns h«r lieas ieh einige hemufholen, um 
in «ntemwhen, ob rie na* gntea Trialcwaaaar Uefeni 
kiiuBten. Das Ei« zeigte sioli ^«nz krystallrtin , ein 
sicheres Zoicbon, daM keine Salslh«ile darin enthalten 
waren, und wir koantm ava mit leiclrter Midw naMiea 

WaBscrN'nrralb crpiinzon, indem wir nur die besten Stiirke 
heraufzuiioU-n und Boot und Boni>tige Behälter mit den 
reinsten unter ihaea au ftillea brauchten. 

Mittlerweile mus*ten wir auch daran denken, w.c wir 
uns au« dem fatalen Bruckeneiso wieder befreien kannten. 
Bqgriien wollte nicht gehen , da da» Boot fffir lioil allein 
kama dureh den dicken Brei hindurehzubringen war, die 
Begel konnten wir in Ermangelung jeglichen Windes auch 
nicht gebrauchen; e« blieb uns als" ni lil^ Aadana übrig, 
als SU warpen, was allerdings besohweiiiob gaang war, da 
•iflli kna groawr BiAlaok iai dhaaa Waaaar Mhad nad 
^ dalier gaiwuagaa watea, dea Wacpaakar auf dea 



Meereegmnd Ibllee in laMOB. Letateraa war glOeklidier 

Woi*e m<>s'icb, indem wir nn in?*'lbi'n Morprn beim Lothen 
mit I4U Faden (iruud getuudeu hatten. Zwei Umstünde 
kamen nai dabei Tortrefflieh an Eltattao, die vae die Arbeit 
wesentüdi erleii bttrtcn , ja überhaujit müglicb machten, 
nämlich einmal, das» wir ein ao kleines Sehifi hatten und 
aiit Lvthleiaea «ad ktaiaaa Aakan waipaa keaatea, uad 

zweiten» dasi« die Diiniine dai» F.!= mehr und mehr nach 
Wesli II Wurf, wir alsu M.:hjn dtin uUtuuu \V'u.«nt-r n.'iher 
kamen, witin wir überhaupt das Schiff nur an einer Stelle 
festhalten konnten. Kach einigen Stunden Arbeit gfilaog 
es uuf luith gegen Mittag, wieder offenes Wasaer m er- 
reichen. 

Der Nebel Tanog nah ein wenig und wir IwmerlUen, 
daia wir ganz in das Innere einer Kabneht hinein geratbon 

waren: im Norden, Süden und Westen sinrrie iivf ülnrall 
das Eis entgegen, welches dicht snaasuneogepackt lag und 
eine dnaige V ane lu bfldea «obieo. Im Orten vnd Süd- 
osten war Jas oft'cnt Meer und niifh dieser Kicl.tUüg uiU?*- 

teu wir vurernl hinarbeiten, utu aus der fotalen Bucht wie- 
der beranaiakonimen, die «ao gefihrUeb werden kennte^ 

wenn oiu Sturm .lus (Vtii: losbruch. 

Das Schlimmste, was einem Sohiffe im arktischen Meere 
paaairen kaaa, ial nXmliah das, aa dar ^raaie daa FaalE- 
eises von einem »ohwcrpn Siurm «berrasoht zu werden, 
der g[cmde senkrecht auf die Uubtuug der Kaute de^ Klees 
blü«)t. In der BeemanD»>»]>ri><li>' »u.igedrückt befindet man 
sich dann unter einem Leger -Wall'), die gefährlichste 
PoaifioB, in die ein Schiff auf See bei Sturm überhaupt 
gerathen kann. Ist der Leger- Wall eine felsige Küste, an 
der ■ioh. keine giaaeliatxta Bucht befindet, nnd der Sturm 
iat to heftig, daaa man aieht mehr im Bteade ist , Segel 
zu fuhren , su ist mau unrettbar verloren und da$ Schiff 
i Mheitert Am Paokeiae bleibt noch die einxige Mögliofa- 
I Iteit ^er ftettnng die, vor dem Winde in daa Eia hiaeia 
zu reiineri und sich so tief cinzub.^hren, dass maß einiger- 
; maaseen vor der Brandung und dea aulgeregten Wogen des 
I Hearea geaebOtst Irt. Oeiiagl diem nad daa SehilT bilt 

die furchtburtn Erscbiiltininpen lius, eo ist dasFclbe ge- 
rettet; liegt daa Kis aber so dicht, dass ee unmöglich wird, 
aiah aiambdirea, nad daa SehMT koanat arit der Breitieite 

(regen da» Eis zn liegen, « ^ i-^! i-- uürettfmr verloren und 
auch 'iüB .ftirkäte Schitf kann ini .Vugenblick in Stücke 
' zerschlagen werden. KapitKn Beeehey war auf den Sohiffea 
„Trent" und „Dorothea"*) einmal in einer solchen Logo. 
Bs gelang awar, durch Hineinrennen in das Eis die Schitte 



') I/ogpr-W»!!, j«!«' Kflutf, HindlWBk, Küppc "dpr Ubcrliinpt jcd« 
ffiitr ühiri.-if, die loin Schiff«' 8u> ilirckt nBler dem Wiude lii jjt. 
') B«s«1mij, Vojat« of <lisoo««rr tgvards Um North PaU, ff. 119 
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vor ganslicher ZerstöruDg zu bevahnm, diew-lbeii wurden 
indoM »0 sehr beschädigt, duss siA BW mit Uühe und 
Notb Spitab«|ea eircidkea kooateo, m ■■• notbdurflig 
«mga b a Mo rt wnrieit; alwr an w«itera Fmaehmigea war 
mit den nunmehr gebrechlichen Schiffen nicht mdir sa 
d«Blna and mu muMto naob Kngknd nnrüekkdinik. 

VnwrB PoaHioa irar Ifittagt naeh dar irafan StrSmung 
Terbes-«er(cn Loggcrfthuung Tö* 28' N. Br. und Ii" 50' 
W. L. Wir fuhren fort, in liidöatUeher Richtung aus der 
BbVneht henma m ItmnB. Dar Wind wir aSdlfali md 
fi-l.T kii l;t und ein dichter Nebel tiuttf \ iM wieder alles 
Ei« unseren Blicken «ntxogen. Erat gegen lu Uhr Abend« 
vcno^ aiah dar latatan aiin «mlg «od aa Ad aiii Maar 
Rc-(fCD. Zu glpi'cher Zrit saht-n w ir ein Schiff einige Meilen 
von uns in südlicher Richtung, welches sich beim Näher- 
koamaa ab die nHniMvai^ erwiea. Vnh, einmal einen 
Lnnd^mfinn zd trcifvn, legten wir dl» „QfSnlantf' bai lUtd 
ich luiir an liord der „Hannover". 

Kapitän Lübbers , der Commandeur deroelben , 3pra(^ 
sich ganz übereinstimmend mit den Englindem dahin ans, 
das« das Eis noch nie «o dicht nnd mxaenhaft angetroffin 
vire wie gerade in diesem Jahre. Die anhaltenden Ost- 
winde in Monat Juni hätten die Ostkäate too Orösland 
ao ▼oUatlitdig Uflkirt, daaa TorilvAg aioht einmal an eia 
Eindringen in das Kia, geschweige denn an eine Km'ichung 
der Eöste gedaoht werden könnte; die Westküste ron Spita- 
bargen ari iadaaa Tollitiad^ firei von Xia. Br hatte aeeh 
keinen einzigi n Wulflech beküiimicn , wulKu jetzt etwas 
BüdUoher, um nach offenen Stellen su suchen, Hitte August 
aller aeeh der Weaer aofthilikehveB. bh bat iha deähalb^ 
Briefe TnitJtunohinen, und png rin Hord, um zu srhreihen. 
Wir kamen in der Nacht wegen dvs nebeligen Wetters 
aae einander, alliarlao aaa iades« am folgenden Morgen 
wieder; eine frisch«» Brise mschte sich aber leider auf und 
die See tiug an, hoch zu gehen, so das« wir nicht gut mit 
dem Boote nach der „Hanaovec^ faisItMamn konatan, die 
Sriefe daher snrückbleiben araaateo. 

Wir b«8chlo»8en jetzt, unseren Plan, nach Spittbergen 
nbeiznsegeln, auszuführen. Das Wetter war stärmiaoh und 
die See ging hoch, da indaaa der Wind gut war, nämlich 
880., «0 aetltea wir ao viel Segel, irie der Maat nur irgend 
tragen wollte, und hielten unseren Kur» auf du» Südknp Ton 
Spitsbergen. Uaaere Position war Mittags den 20. Juni 
aadi aatwaemiaeheB Beobeelitangaa T9* 10' V. Br. aad 
11* 47' W. L., die Missweisung des Kompasse» 3H° 32' W. 
Dar Wind blieb günstig und stark genug, wir machten 
ia daa aldaataa Tlagaa aiaea erflaaKeiien Fert|iiDg aad 

befanden uns zu unserer gro-i^en Freude bald wieder in 
einem gänzlich otfenen und freien Meero. Oaa Wasser 
■aiw. vledtr die tt g t afta ^i Mw ümImIIiImi« nrbe aa« 



weiche immer ein Zeichen von grossen Tiefen, aber nir- 
gends sehfiaer ist ele ia daa GewKaaeni dae laiaiUigeB 
Golfstromee. 

Über die Farbe des Seewassers, vorzüglich über die des 
I Urönländischen Meeres, giebt Scoresby in seinem berulUB- 
! tea Werke „Account of the Aroüc Kegions" >) «ine ao to^ 
tnlHiehe AltlSrung und Beaeineibung , die eaaaerdem ao 
sehr mit meinen eigenen Beobachtungen übereinslimmt, 
dass ich aioht umhin kaan, die beiü^ichea Stellen biar 
in der Oberaetsaaf wiedermgebea: 

„Has S, < w:i5,-rr isf (■!. \ 'l^;i rririM. Q so dunhcitlnig und 
forblos wie das reinste UueUwasser, und nur wenn ia 
tialbrea Meana geeeiieat eraebaiat eine baetiaiaite aad 
unveränderliche Fiirbe. Dies« Farbe ist gewöhnlich ultra- 

I marinblau, nur wenig dunkeler wie die Farbe der Almo- 
iphfa*. weaa dkeelbe IM vee Wolken oder Höhenraoeh 
, ist. Die Urrache derselben liefst auficnnchcinlich darin, 
dass aliu Lichtstrahlen, aufgeuummen die blauen, vom 
Wasser absorbirt werden, ehe sie den Boden erreichen und 
von demselben refleklirt werden können. Aber wo die 
Tiefe nieht ao beträchtlich ist, da wird die Farbe des 
Wassers wesentlich von der Beaehaffonheit des Boden« be- 
aiaflnaa«:, So s. B. bringt Ibiaer weisner 8aad ia aaiehtaiB 
Waaaer ^ae grualieh-graoe oder apfclgrüne larbe hervor, 
die eine etwsi« dnnkoKre ><chattirung erhält, wenn die 
Hefe annimmt oder die Intensität des Idchtes achwäohec 
wird; gelber Send bat eine daakelgrtae Ferbe dee Wae» 
sers zur Folge, dunkler Sand tin »chwarzlichee Qriin, 
Felsen eine bräunliche oder schwärsliche Farbe und loser 
Sand oder Sebkuaa in Gleiten - Strömtuigen aiae isa 
I Graue spiVdende Farbe. 

„Von dieser Einwirkung des Bodens aut die Farbe de« 
Waasera aiad aweifblMluio dl» Vaaaea daa Wcdsaen Meeret^ 
I des Pchwarzeü Meeres, des Rothen Meere« herzuschreiben. 
Im Grossen Ocean, im tiefen Wa8i<er, ist dagegen die herr- 
aahendc Farbe im Allgemeinen blau oder grünlleit-biaa. 

„Ba verdieat hier benerkt au werdea, daaa aHH^ na 
die wirklidie Vkrbe des Wasaers an erkennen, dunii riae 
lange Köhrc sehen mus«. die Iiis nahe an die Oberllücho 
dea Meere« reicht, weil dadurch alle aeitlichen aeratreutca 
LiehtatraMea Tenriedea werden «ad maa aiaea Uaiaa 
Einblick in dos Innere der l^ee erhält. Der Xokar do» 
Steuerruder« eignet sich hierzu ganz besonder« gaL Be- 
tiaehtot aea atoKeii daa Meer obedielilHili voa «iaem 
freien Standpunkte uus , " i erluiU man niclit die eigent- 
liche Farbe des Wasser« , die wenig oder gar nicht durch 
daa aeltweDige Aaaadiea der AtaioapliKre beeinflusst wird, 
sondern gewiiaanaaaaaaa aar ein S^egelbild daa Himmels. 

•) Vol. I, tIS— IT«. 
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„DU Farlw dot GrSnUmcKMlien XewM rttürt rofi 

Ullramarinblau bi» zu OUveu)?nm und vou ilt-r reinsten 
Dotchsichtigkeit bü su aaffiillend«! Dunkelheit. DieM I 
Bnelwtntutgeii rfnd nicht TorübergAlMad, tondeni bleibend, | 

nioht ftbliiiri|;ijt vutu Zii-tamli;- 'ii-r Witterung, pnnrliTii allein ■ 
T0& der eigenthiimlioheu Bfacbuifoohuit det WusMr«. i 
„Hodion bemerkte tchon «of «einer Reite in Jabre I 

16i'7 die Vcräüderungün ir. dt rriirbt JerS^ i ui. 1 inn lilc 
die Bcobachtuug, das» da» Wai»cr im Eise blau war, grün ^ 
dagegen, m »Iah grSeaere Oflktungaa fanden. IHcaar üaa* { 
Btand i«t indt^icii znfiiliig '\ Kajiiliin ?hipp= schpint 

gar ktiimm gruacn Wasser begejjnel lu ^eiu, Ikisuclbe , 
kommt iudee« in betrichtlirhor Ausdehnung vor, rielleielit | 
den vierten Tbi-il der ObttrÜhch«.' dos Orrinländimhaa Heerea 
awiMhea den Breitenparallelen von 74* nad SO* «tnneb- 
Bend. Es iit Vdga der 8iri<muQg Veründerangen in 
MiB«r Lage mageietit, «sneneit aidi aber in gtwiaaea i 
OegeBdeo Ton Jahr so Jahr. Daa griine Waaaiir bildet ! 

oft l'iDge Strtifeu oder ^tr iinii , iJie nordlieh und südlich 
oder aordiMÜiob und aüdweoiüch liegen, aber von »ehr . 
Tcnohiedenen Dimanaidaen, tdeweilen von einer linge Ten 
2 bi« :! Urf'iti ngrii'^ei. >ind von wmigi tl Seemeilen bi« zu 
10 und lä Legua» Breite. Ea kommt »ehr gewühnlich in 
hehan Breiten unter dem Meridian voo Leodon vor. 

„Im Jahre 1817 fand inan da« Meer von einer Manen 
Farbe und äureliiichtii? auf der ganzen ^tre.ke vi..n 12" 
Ö. L.. uDtor den Breiten]iaraUalan von 74 und 7ü^, bis 
0° 12' Ö. h.-), danu wurde e» grüner und weniger durah- 
aichtig. Die Farbe war beinuke graagrüu mit einer leich- 
ten Schattirung TM flcbvHl, Kawlilen in der Übergang 
rem blauen Wnamt mm iriBan gaai allmählieh und man 
acfelt In einer Biataas ven S Ua 4 Meilen dnreh alle 
Sehattirungen ; an anderen Htelleu dagegen ist die Ände- 
rung «o plötsUcfa, data man eine ToUatindig aobarfe fie- 
grenrangalinie aehen kann. Im Jahre 1817 ihnd ieh ain- 
nia'. 50 »tlimale Streifen venntiiedeu gefärbten Wassera, 
daaa wir in Zeit von lU Minuten durch Ströme von blasa- 
grünem, oUvengrOnem und dnrehrfditig Uauem Waaaar 
aegelter ' 

So weit .Sooresby. Ich fuge nur noeh hinzu, das« ich j 
Toritlgliah daa letsta«» vielAuifa beatätigt gefunden habe. I 
Da? gniue Wawer, so weit die Farbe niimlich dnnh ani- 
maiis<-he Subatansen bedingt wird, kommt übrigeng haupt- 
aialilkh im Fahntreme ver, mgagan die Q«Uatram-G«- | 



■) Uh baoliaelitM* m AUKemcinm gorade daa Qe(;«i>tbell. Du 
Bia bat aa^vaMhainlkb wenig oder N'ulits mit dir Farbe dM WaiMn 
im OrSnUadiMluiD Mrm tUun. Hdutl. r-.i <li.' iuui.txirhliclut* UntÄ* 
tat wollt IQ den >.;To*ii<in M- nf- ii T!Jkr*i*V<^p''"'^'*''' ^V; ^r^tlHi-ri* -t! *u<!h'Ii, 
die am hS«tii,'4ti'ü iii: V' ]Ar^:r'nw ^ürkuiuiiitn. K 

') Wir faiMlru auf tmucrer Uciar ia d«B**lti«u itri!ii«B|iariiU«lea liaa 
Wa«m blaa na U* 0. Ua •* waatliAiir dipw" pito. 



«iawr äbarall, wo daa Meer eine bedentende Tieft hat, 

eine reine, diir> hnii btig blaue Furbi yripi n Der Walfisch 
findet aeino Kaiirung faauptaüehlich im grünen Waaaer, 
welehea aueh immer tob den WaMaohflihrein mit Vorliebe 
aofgesuC'ht wird 'V 

Naoh einer rwcben und gluckUohen Fahrt bekamen 
vir baraila am 8. Juli Moigana die aalneehedaddaB OipM 
der Siidwestkii.ite von Spitzbergen in Sicht, und nnv BUf 
ein Paar Meilen uordwürts vom Sudkap, welchaa wir ia- 
deas wegen dea nebeligen Wetten niebt aalMm kenatan. 
Dir Wind, der bi» dahin whr fristh au» NW. geweht 
halte, verliesR uns im Laufe des Vormittags gänzlich und 
wir hatten mehrere Stunden totale Windstille. Erst gegen 
3 ühr Kaofamittag» kam eine leiohteBriae an« BW. durah 
und wir niherten una langmm dem lande. Vn 4 ühr 
&ndan wir Grund mit 30ü Faden ^'Sehlamm und feine 
StaiBe); eine abermala eingetretene WindatiUe bannte una 
wieder an einw Stelle ftat und wir kamen audi in der 

ganzen Naehl, da nur selten i'itie lliiue »iidwe>lliclie Briw 
durchkam, wenig vorwärta. Der Nebel hatte aioh ao aehr 
Tardiehtel, daaa wir daa Laad afeht meihr aehea keaatea; 
wir hielten uns indefs ho viel wie möglich auf einem 
aüdöatlichen Kurae, welcher uns bald um das Südkap 
haram briagaa mauta, yob wo an« wir daaa unaaNa Knia 
nach den Tausend Tnneln nehmen wollten, vaWUlgeBetat^ 
das» das Eis es uns gestatten würde. 

Bi« so weit warea wir aoeh aloht wieder davon be> 
lastigt worden , hatten indes« schon am vorigen Morgen 
gleich bemerkt, dasa die Küste nioht gänzlich frei, Kindern 
mit einem Eisgiirtel umsäumt war. Wir geriethen auch 
Kaehta wirklich ia ein Fehl Vcookeneia, wslalma ao dioht 
lag, daaa wir Mühe hatten, aaa hei d«r flauen vetlader- 
lichen Brise wieder zu befreien. Endlich gegen 4 Uhr Mor- 
gana kam eise leichte beat&adige £dae aua Oatea dnreh, 
die aUntShliofa anMaohte uad dabei mehr scMlioh lief. Daa 
Welter blieb iude.«.'i nebelig, bisweilen einige Schneeschauer; 
wir steuerten beim Winde und segelten so um das Süd- 
kap, Oha« daaaelbe n aeiheB. Mltb^ia beAmdeB wir aaa 
nach astronomischen Beob«chtnTii;eri auf Tfi" 3' Br. und 
18° 7' 0. L., etwas sttdlioher und östlicher, als uns die 
LoggenahauBg «getai hatte. Dam hier abrigena «ia be- 
sonder? bcnierkburer südlicher Strom e>;i^ttr1 ivil! ich nicht 
bthamitiii, da unsere PositiDusbestiramung \om vorigen 
Tage nur nach einer echr ungenauen Teilung gesobehea war. 

Es wehte eine steife Brise, die Luft war bedeckt und 
es fiel häufig Schnee; wir sahen viel und dichtes Eis im 
Naviea uad Oafea nnd «a atceeikta mah daaaalbe ia laogan 

•) $. Bobcrt BruwB ttW die Katar der FirbaaM« dies BÜrdlislian 
«ii w as m , «««gr. MMh. iWt, flMtl, «8. Il-^S. 
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Am Eaie «atlang surttdc naeb Norden bis 75^ Grad. 

BtfSmm vmt nach Süden. Die Schollen waren nicht gaoz < 
■0 groRs und schienen auch nicht so dick zu uAn wi« die 
u diM GfönlKodiwlMa Saite^ ihNm Au«aeben nach waren 
•b «ber Biobt wmmtHch tob dem anderen Bise vor- 
•chiodun. Da wir yom Elaste «u» im Osten und Nord- 
odwB eioea MhukUa WuMiatnibB lehea konateB, 
■ItwrtaB wir !b dM Bii biBeia und enelitai vau danh 
4ll bisweilen «ehr Jiihttn Troibcisma^scQ cini^n Wog zu 
btüUMn. Kaob vieler Anttreo^ag und manoben bartea 
USmmi. dw dM Sebjjr aoäiwBodisn dabti «AMt, 
gelang C9 um BBah gagm 6 Uhr Abmdib «n ftosm Wbmw 
SU erreiohao. ' 

Ib NwdoiteB, Ottea «ad SadeetoB ynr, w w«t wir | 
TOm Maate ang sehen konnten, günzlich freien WaBser, nur 
im Norden sahen wir das Ei« in einiger Kutferuung düihl i 
faMam«Bg^)Mkt Hegen. Bei einer frkoben aftdUebeK BriM | 

steuerten wir beim Winde über S^oiif-rbordsbug, »tic88en ' 
abur bald wieder iiut Ei», wclclies sicli uuoh Ost und Süd- 
ost hin erstreckte, und waren genöthigt, uns längs dessen j 
Rande sa bnltoa, isde» wir aaftaniuBfli nub eiaac Öff- 
nung nicbten. { 

Die Tiefe des Wassers nahm hier ganc bedeutend und 
•ehr laiob ab nad wir baden bald, daas aiob ein« fiaak | 
TOB SO Us SO Aden Tlaife von Ifordea aadi SÜdan «r- | 
streckte. Sic liegt zwii<chen 19' und 23° Ö. L. aad iSaft 
wabnoheialieh bis gnos naob der Bären-Ineel. i 

Raebtfl war ataUb Briae Biit haftigeB Sdnaaböhea, wir | 
betten jedoch, da wir uns in Leh vom Eise befanden, ^nnz 
icUiehtea Waaaer und fuhren fort, läaga deaaelben ou- i 
wifte ta ateaacB. Uta 10 Uhr varaBebtoa wir aa, aa aiaar | 
Stelle durchzubrechen, da wir eine ziemlich grosse Wake 
ia KordoBtea sahen ; so sehr wir uns indeas auob aastreng- 
tea, wollte es niobt geUageo, wtr blieben voUstündig 
stecken und nnch einigen Slundcn mühsamer Arbeit muss- 
ten wir den Versuch als nutjclo^ aufgeben und die Eisbank i 
aüdaatwirU ra ttaHagala suchen. | 

Am anderen Morgen (&. Juli) steuerten wir einige 
Stunden durch Treibeis und kamen dann in eine schone 
pnaac Wake, so groM, dass wir vom Deck aus naeh Nor- 
den tind Oatea aiicaads Kis »ehea koantea. Ia diaaer 
Wake kreustoa wir Taanittags nordoatwtrfa nad Bihaftea j 
nns auch bald wieder dem Eise, welches ziemlich diebt | 
iai, NordoB aa Uafea ashita. MiUaga be&adea wir aaa i 
aaah astrouomleohen Baobaohtnagan aaf 76* 40' N. Br. nad \ 
22* 59' 0. L., während wir nach der LoxKeretlmuug auf | 
76* 7' N. Br. nad 26* 19' Ö. L- «ein wollten. Ein so 
gtoaiCT Batataehlad kaai aaa ^aalfeh «aarwartat, aad waan 
aoch die T.oggercchuung thcil.i auf Gissaog beruhte, da 
wir oicbt regelmässig hatten loggen können, die lUcb- 
anag alaa jadoBlkUa aalt FaUara bahaftat war, aa koaat« 

KsUMTsy. die BaMssb« NsedHw-BipeMian IM». 
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der Fehler doch Moher nicht eine solche Orüase betragen 
«ad wir belbadaa aaa aweUblaaliB* ia alaaai bedaataadw 

südwestlichen Strom«. Die-i.^ wurde durdi 'lie Reobacb- 
tungeu des folgenden Taget beisüligt , die abermala eiaa 
Abweiobnng nach SW. zeigten , wenn auch badanlail4 
waaigar, aimlieb 8' S. und 41' W. Ein Strom tob 1B 
Ua 30 Baameilon in der Bichtung BWViW. war also 
SU der Zeit vorbanden. 

NacbmiUags fcaaian wir wieder dicht aa die Bisbarriira, 
«ad da deb die 8oholI«B einigermaaiaaa lose zeigten , ao 
atanarten wir ii!>er SteucrhordHbog in das Eis hinein. Dar 
Wiad war Nord und es wehte eine staiia Brii«. Wir 
draagoa aiamliefa laaeh Ia oataardöetliclMr Bfohtaag tot 
bis gegen Abend 8 Uhr, zu welcher /. il wir geuöthigt 
wurden beiiudrehen, da ein dichte« (Schneegestöber jcf- 
Uoho Anasioirt hiaderta aad dar Wiad aieh zaai Btana 
vcrstiirkl hatte. In der Xfirht hiilti r. wir wieder einen 
schweren Kampf gegen bturiu und Ei» 2u bestehen, wie 
ar aar la faüufig im Treibeise vorkommt- Nor dnrob die 
äiisserste Aufmerksamkeit, unerschütterliche Ruhe und Ho- 
sonuenhoit und durch genaue Konntniss der Eigenschaften 
des Schifles kann es gelingen , einer Zertrümmerung an 
den nsichtigea BisbUiekaa, die Eineo überall cntg^ea- 
atama aad aieh wild aa eiaaadar drängen, la aa^ 
gehen. Diese Arbeit wird noch sehr erschwert, wenn 
diebt« Nebel oder Sobneefeatöber jegliebe Fernsicht ver- 
Madera, da naa daaa die OalUir aieiht firuhieitig genug 
Pillen kaiiii. Dui SchifT erliieU einige schwere Slösso, die 
niuht ganz zu vermeiden waren, und dar Vordersteven 
waide otwaa gaaplittart; im Obiigea kamaa wir ohaa Ba- 
schüdigung frei- 

Am anderen Morgen nahm der Wind ab und die Luft 
bellte aiob aaf. Wir fludaB «aa slaailiah dbdit Toai Bao 
umgeben und konnten demnmb nichts Kilipereo 'bnn, 
raK'li alle Segel setzen , um nicht gänzlich uiugu&cblossen 
sü werden. Eine schöne freie Wasserstrasae laigta aUt ia 
nordoatlioher Riohtnng, die wir banutataa, am elwaa weltar 
nordwirta aa koarnea. Hehm« Staadaa ataaertea wir 
s wischen dea Trdbabauaaaa Uadaieb «ad freuten aaa 
de« achSiHn fiorlgantaa. Aber Biafat laage aoUte diaae 
Vtaade daaera; bald warde das Bis ao dkht aad wir 
sahen gegen Xordcn eine so undurchdringliche Eismassc, 
daas es uanöigUcb war, auch nur einen Schritt weiler vor- 
wfirts an kommaa. 

Wir musiiten wenden und lagen ab und «u. i if l ine 
Änderung in der Lage dea Eises wartend. Dieselbe trat 
aaaih bald «Ib, aur laldar ia der aaigekaiirtaa Waiaa^ wie 
wir es erwiutct hatten. Der Wind lief gegen Ifordwaat 
aad West and eine Folge davon war, dass das Bis aaBaf, 
aiah ttberail um aaa har aaaa aiai aBB a aata a «. Vir aaaalaa 

4 
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•ohleunigst fluchten unJ wieder lydlid bilttn, irasR vh 
nlokt b«MUt verdaa wollten. 

Ifitteg« war anMi« FuaitiaB mäh ■atroaoiatMheii B*> 

oba. l.tiingen 75' 3»' X. Br. und 23° 37' Ö. I.. Wir lothe- 
teu, likud«n aber mit 200 ¥tdaa keinen Grund mehr, du 
Waaer war viadar ToHatSndig blaa «od doMluiefatii oad 
lie«8 auf eine gto»»e Tiefe «chliessen. Dia Baak aiatfaakta 
aich also nicht weiter nach Osten. 

Wir wwnm damaaeh in daa lafslaa Tigan trats aller 
AnstruDpung nicht im Sfaiidu gcwLsi'ü. aiirh nur eine 
einzige Meile Nord zu m.uhcn ; die Ki.-tnnas^en un<l ein 
ilbamlehtiger Strom hattou nich ala sa grosse Hindernieae 
anriaMB) ala daai sie überwunden wt^rdcn konnten , und 
aa mr naa klar f^wordon, dtaa o» auf die«em Wege vor 
dar Hand nJaht g li::^' u wiirdei Qillia-Land zu erreichün. 
Ba Wnrde daher beeohloaean, fui wieder dam Siaa 
baianaraataaem, daaaalb« wartwiria an umsi^lu und daan 
eintn Versuch zu machen, ili>:ht untir liimi Siulkaji und 
den Tausend Inseln durclutttkommeu. IcJi war nümliob der 
Mainang, daas dia in den latata« flafaa bairaohaiid ga- 
wcM-nen Nonlwiailc vii:'llei(.ht unter daa Laada aia%a 0fr 
nuiigcu im Kiait gebildet hiittun. 

Hit einar ftiaebaa aaidwvatlMilMB Briae atanartaa wir 
ilcmuach aiidwiirts und kumcn auch gegau 4 Uhr Saah- 
mitta^a aus dem 9clilin<ro»>tcu Eise heraas in ein ziemlich 
fkaiaa Wasser. Uier paaairten wir den eratva Ivishprg, er 
war etwa SO Fuss über dem Wasser, hatte eine kegel- 
förmige Gestalt und aah von Weitem, vorzüglith von t^iidun 
aus geHuben, ganz tSaachaB d wie eine J u ht uiiter vollen 
Segeln aus. Im Süden war ftaiet Meer und das £is 
atiaekta sieh im Allgeinetnen direkt naoli Weeteo. Wir 
stauerteti liings dem lUndo destelbcu kiu, mit dur Hoff. 
nang, bald nach Norden eine Öffnung jro finden, durah 
waleha wir naah dem Sttdkap darebaeÜfiiifao ItSantea. So 
!i>ii.ht -«lUe es uti.^ indfi!^ nicht werden, vorwiirts zu 
kommun. Durch die letateu Nord- und Nordoetwinde 
battan aieh groasa Clieben TMboia von den diditen Maa- 
sen im Xorden ahgoliNt UüJ waren wnit iiU' Ii Sil.hoi uml 
Westen vorge«chobcn. Wir sticMen immer wieder und 
wiadar auf theil weise diohia TnübaiaaMaaao» dia wir enU 
weder umgegeln ortcr dnrrh wdafaa wir noa mit Gewalt 

aiaea Weg bahnen musstcn. 

Am S.Juli Miltug» hatten wir uqk hi»-I7* 57' Ö. L. 
aaf 76* 16' M. Br. durchgearbeitet, aber auch jetzt konnten 
wir aeeh kaitwawees nordwitrta baltao. Das Eis «treckte 
sich in unabsehbaren Flüchen nach SSdaB und Westen, 
aller Wahracheinliohkeit naoh Ina guii aaob der Bäran- 
btael, um walehe heram in ateuora nicht nnaen Ab- 
'ichs fi \n konnte, Wir drangen deshulb Nuehmittagii bei 
b«i leichter usiUoher Brise in die dichten rreibeiamaasan 



ein , Ulli iiuh einen Durchgang zu erawillfla>, var Allem 
da ain dunkler Waaaarhimmel im Weeten uns »ngU\ das« 
daa Eis niebt allan breit sein konnte. Der Wind trisuhte 
mehr und mehr auf und dritngts uns rorwirti« , so dma 
es uns auch dnrob den Druck dar Segt 1, Sehieben, Stoeaaa 
tmd Warpen nach mehreren Stunden angeatrengter Arbeit 
I goi^on 1 1 l'hr Ab( nds gelnag, daa offene Meer im Westen 
I au erreichen. Das hii erstieekte aich jetat in nocdwaal- 
I liohar Riahtoog waltcv vad wir «tenerteD liitga dam Baad* 
dtb elbcn, in der HoAnag; bald dia «aatliafaata Spttaa m. 

erreichen. 

Um Mitternacht etgab aieh die HZhe daa Bonaennntav- 

^ randes im Meridion über dera eoheiubarcn Horizont h° 5' 
und dauooh die Breite 75° 51' N. Die Länge betrug 
naoh dem Chronometer von AhenJs 6 Uhr auf IDttmadirt 

i radooirt 16" 44' Ö. Wir befanden uns also achon ü»tlich 

i TOm Sudkap, aber m unserem grosaen Ärger erstieokta 
sich diu Kis uoeh iuniar aaeh Nordweitten und hg ae 
dicht, daa« an ein EiadriitgaB nicht au denken war; wir 
waveo genüfUgt, noeh wn'ter weatlioh an halten. 

Ihr da». Mm. •> der Widerwärtigkeiten toU au —"hm. 
brach in der Kacht wieder eia Sturm «na Oa(co mit 
atarfcera Begen fibar naa hereia; da wir iadaia in Leh 
Tom Ki.o keiR.ri Seigani; Litten, :o l.ihrten wir »o vi«t 
^tigel, ala das Bohiä nur irgend zu tragen vermoebte, am 
nnr ao raaeh wia mXißUk Tarwürta an kämmen. Vm 8 THir 

^ Morgens endlFch ümacgehen wir die weatlichat« Spitze dea 
Eises liiid kennien nun wenigsten» direkt nordwirU hallen. 
Der Sturm wurde mitilerwella a» baft%, dasa wir noth- 
gedrungen dicht reffen und boidrehen mus^tr n ; wir uuuditen 
indeas wtgen des wihlichten Waaaers wenig Abtrift und 
konnten uns in der Nähe des Eiaae halten, iadam wir 
aber Baokboidabug nordwHrlu trieben. 

Vasara Lage war »onach eine äueaurat sichere, aber 
der h> f ik.-e Ostwind hatte zur Folge, das« die "'-nt ima 

^ immer mehr nach Westen Torgcadiobeu wurden, und die 

1 Hoflkrang, das Süditap in umsegeln, schwand mehr und 
mehr. Im I^i'ife de.- Vormittag» wurdas wir öfters g«. 
gemithigt, vor dem Winde au halten, am mehrere Kir- 
apitsea, die weit nach Weatea Torateaden, «d um«eguln. 

I Dadurch kamen wir immer « . Ktli, her uad befanden une 

[ Mittags bereits auf Ii* <i' ü. L. nnter dem Breitaa- 

I perallal van 76* Sl' N. 

l>ie5S war nüerdiLp.^ eine ni, d, rÄchlagende ThaUacba» 
und obgleich der Ostwind jedenfall» weiter naoh Oataa 
utluungen im Eise gebildet haben mnaato, ao war doeb 

j wenig Aussieht vorhanden, die dicliten EiHuus.sen, die aich 
hier an der Grenze des Uolfalromc» ausammengaatanat 
hatten i ,n hhre l , n. Trotadem wvUtaa wir aoab aloht 
alle Veisucbe aufgebeo, der Oedaake war «aa an 
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Am Kise entlang zurück nach Xorden bis 75J Grü^. 

genehm; Tielleicht golaug os uat noch etwM südUoh Tom | 
Vamnnät äUbt unter die KMa n kennm, we wir eiae I 

effiene Wa«ser«trsfs<> finden hofft'n. 

AI» der Sturm des Nachmittag« nachliesä und die Luft 
•Mi etwas aufhellte, sahen wir wicdor die Südweatkürte 
Ton Spitzbergen 0«N. von um. aber in »o undeutlichen 
ümriHen, du« nicht« 0«nau<>r<^« darüber auazumaohen vrer. 
Ib Kflcdeeteit, einige Seemeilen entfernt, lag eine dicht 1 
manMiigipidLte Kjew ee w, die tith noeh waitor eetwiito | 
aeeli dem Lende bin in eratreeken Mdnen. Bi wnrde i 
Windstille und eine hohe Dünung nun Westen machte sich 
bemerkbar, die oni näher an daa Eia braehte. Abenda 
knm eiiM leiahte Briae ena Sttden dnnh, damit aber an- 
gkioh ein so dichter Nebel, diiss wir weder r,«nd noch 
Ei« mehr aeiiea konnten und gezwungen Warden, unaere i 
8(egfbek kaak in kekn, da wir bei der beben DünnnK I 
nnd dem Nebel nicht in das Kis hinein giilicn durften. 

Morgen! und Vormittags (10. Juli) war mciätoae Wind- 
Mille, -aber diek tob Vebel. Die Dünung warf mu gaaa j 
zwischen die Eiischollen ucd wir gericthcn dadurch in 
eine höchst unangenehme und einigermaaKEcn gefährliche 
Lage, die für ein groMcs Schiff leicht hätte vcrdorblioh ' 
werden können, da die mächtigen Risblöoke in Folge der 
hohen Dünung oft heftig an einander geschleudert worden, 
mit donnerndem Oeraurch zusammenstürzten nnd fbrt- 
wihrend Uber nnd Aber rollten. leb werde nie dieaea 
wilden Taainlte« nnd wabrbaft groeaartigao AnUfekea nm 
UMS her vf r^fbfen , welcbc? iin'; so recht die eigene Ohn- 
maoht und Kleinheit de* Mena«ben den grossen Nator- 
ge walten gegenüber IQblbar maeiite. 

Ein ungeheuerer Eifblork, wahrschpjr.lii Ii ein alter Oü 
eeUe, dar wohl schon manchen Winter gesehen nnd bis- 
lang kiHI^ 'den U f a tgrenden Binwlrkungen der flenaan» 
strahlen nnd der Wogen getrotzt hatte, jefrt aber schon 
rielfacb aasgehöhlt und aasgewaechen war, rollte diebt 
beim Seidfle bin nnd ber, giwehaam nnwillig nein aabmae 
bedecktes Haupt »chiittelnd, und stürzte zuletzt mit grossem 
üeräuKch günzlich auf die tSeito , die See so aufwühlend, | 
daas wir ron dem Hchaum bcspritxi Widen. Dann brach 
er mit donner&hniiehem Qepraaael sntaaMn nnd daa Meer 
wurde rund umher mit «einen Trihmnem bededtt 

Wir konnten uns leider dem Schauspiele nm nna her 
nicht eo gäosUoh hingeben, wir mosaten auf nna«N eigene 
Bieberbett bedacht sein und ernstlich Uimpfsn, um uuser I 

Schiff iiitlit eliLnfulU :n Tninimtr gehen zu lasecu. Diirth 
etwas Bugsiren nnd kräftiges Absätzen mit den langen 
Baken gelang aa uns auch glOeklieh. wenigsten« den grSa- 
aann nnd geflOurlioIieren Kisblücken ausz'iwi ii hen, obgleich 
wir oA ao hefUg gegen kleinere 8Uioke geRchlcudert wur- 
den, daan du SeUlT Ten Uni Ua nnm Tep enittarte. 
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Erst Nachmittags gelang es mit Hülfe einea leisen Wind- 
nugea ana Nordweitan, In ollenee Waaeer tu kemnen, nnd 

wir niii«?ten hier gednl'üp: '.vnrfen , b:« eine bectän lige 
Brise une wieder regolreohtea Commando über das 8ohiff 
geben wQrde, um uiaera Verenelw emenen n kSnnen. 

Oegen .Vbend senkte sich der Nebel etwas nnd die 
Spitzen der höchsten Berge wurden sichtbar. Der höchste, 
den ich für Homsund-Peak hielt, peilte OzS. (miseweisend), 
etwa 40 Seemeilen entfernt, wonacb sich unsere Position 
an T6* SO' N. Br. nnd IS* M' 0. L. ergab, ein licsulut, 
welches mit nnaarer LegBanefannng aieiniMih gnt iibeiein- 
stimmte. 

Abenda nm 8 Vbr kam endfieb eine Maebe- Briae ana 

Norcien 'lurdi, die tioh indese so rasch rerHiarkte, da.s* wir 
bald geuötbigt worden, zwei Keffe in das Groaaa^gel au 
nabmen. Die See war wild nnd unruhig und ging boeb, 
nirhf^ dfsfn weniger wurden wahrend der Nacht an ver- 
schiedcücu 'Stelleu Versuche gemaolit, um durch die Eia- 
•ehoUen naeh dem Lande an dringen, da iah diebt unter 

Lind suwoht weniEer Seejfiiii: k'u- auch freieres Wasser 
zu üaden hoffte. Iis war aber .VUes Tergtben», wir muss- 
ten immer vor dichten Treibeismaseen wenden und wieder 
in das offene Meer hinaus steuern. Das Eis lag offeDbftr 
▼om Uorneund bis ganz nach dem Südkap und es wurde 
uns klar, wir vorläuSg wenigstens nicht einmal nach 

den Tausend Inseln durabdrisgen, geachweige denn Oillia- 
lend eireleben konnton. 

Die Zeit dranple, wir hatten fiereit.i den II. Juli, und 
sögemd und mit Ingrimm über abermals fehlgeschlagene 
Hefltanngen mnatten wir nvlbgedi uugou Ton allen Awnerea 

Vi'rt<Uchen ubsteben. Ks wurde be>^( '-".jh. --a wie 

möglich in einen der Spitzbergen-Halen an der Weatküate 
einntente, dort etwna Ballaat nnd Weaaer «inannehnen 

und dann nordwärts bis an das nürdllche Packeis zu 
steuern. Von hier au« sollte dann die T^ige des west- 
Ueben Eiaee bis hinunter naob 73* durohauabft wnrdan, 
nm irgend einen Zugang zur Küste aufzufinden. 

Der Wind wurde im Laufe des Tagos massiger und 
wir lavirten nordwirt« längs dem Rande des Treibeises. 
Letatafea wnrde leaer und loaer, je weiter nordwärts wir 
kamen, nnd wir iknden bei den Bla-Tnaaln die Kflita ao 
frei, dass wir bis dicht unter Land laufen konnten. Einen 
klaren Anblick der Küste bekamen wir indess nicht, da 
Antwibrand naboHigaa Wetter bcnacble nnd maiatena nur 
i:e Mharta Spitzen dar Berge ane den Bebel berrer^ 

ragten. 

Wir fbbren fort, «na gegen einen kiabtan Nerdwaa^ 

wind nach Norden nu arbeiten, manchmal zwischen losem 
Treibeise, welches sich in grossen Strömen naob Süden 
eietieaktab deeb melatanB !■ oJfcnen Weaaari 

4» 
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Dan 12. JoU Ultlag» mr totale Winiliiline und i^Siifi | 

klart« Wetter. Wir sahen jetzt zun. cr^'. n W i' lir- ganze 
Küat«» von Frineo Churlm Foreland bU Uurntund im prüch- , 
tigrtra SanaenMli^B vor man, — ein impomiter nad grefls- ' 
artiger AnMick, Die Dcrge sind meistrjns 2- bis ;3000 Fiiis 
hoch, mit wbr »pitsigen Uipfetn aod KantroeD, nnd «teigon 
BMiitni itoil ▼«■! Uam tma not; iwiidMii dmuelfacB 
sind tiefe, lan^ f;eatrerkte Thälpr. di« jt^lofh grösstenthcil« 
mit SchncM? und Eis angefüllt sind, grüne Moosäitchen siebt 
man wohl hie und da, aber im Qwm weniger. Uefahren 
für diA SohUBhhrt nnd an der gtnsen WeMküste wenig | 
oder ifu nfdit verlnaden ; dieselbe ist beinahe iibemll rein 
von Untiefen und man kann (ich ihr mit dem Snhttfu be- ' 
liebif niheni. Zviathm Hornaund und Bel-Sund liegen ' 
«ioig* kUm Isnla iiid Klippen gani in der NShe te ! 
ludet, du Loth Iii indeei M traben Wetter liier eia j 



aieherer Vtlhrer, der Grnod flaebt aloh •nnXUieh ab val 

man kann iilieriill 211 1 fi Faden liinunterlaufen '). 

Gegen Abend (lU. Juli) kam eine leiohte Briae aoa 
Kevden dnreb, mit daradbeB aber wiadav diehtar lUbAt 
wir kannten iiiHp<is iinsen» r:i?itio7i und lavirtcn längs des 
Landes, da %vir wo müglich in Bel-.Sund einlanfen wollten. 
An folgenden Mittag beUte aieli daa Wetter «teigcrmaatsea 
auf, wir sahen Bel-Sund vor uns und steuerten hinein, na 
untiT Vlidd'.e Hook «n ankern. Da.s Wetter war schön 
uud bellte eine leichte Brite, doch waren die 8pit8MI 
der fierge in Kebel gehüllt. Lasgiam liefen wir ia dn 
UataeB Hafm am Fnaaa daa babea Baifaa ein ud anker- 
ten dasetbet nm 8 XJbr Abende in 6 Fadaa Waeaar. 

') Ü>*i •^piutierjjfn » 0«i>i;r. Mittheii. , l-.r,«:iiL-M;nii- ü Nr 16. 
Ow MiiiKoiri! 2U itT äcb«cdi*«baB Karle itt mii l>oin Aiif>ucb«i uad 
SiMigaln im fie Hlte Mot Miiüsa dv Inail aakv nttilUi p sewsei 
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Xach titmahf; zweimonatlichem Krcuen jm i'olarmeere 

betten wir also zum ersten Male wieder den Anker aof I 

dem Grunde and lagen in einem sicheren und geschütsten I 

Hafen. Wir betten bis jetzt keine Krfolgu errungen, über- I 

all mmi wir lunickgeschlagen worden und tron der Er- i 

idehimg nDaaree Zielen ao weit antiteiit wie Je; doeh | 

waren wir noeh inner toII guter Hofftaangeo , hatten wir I 
doch Verlrfiuen zu uds selbot und zu unserem Schiflo 
gewonnen. Auch der Mannaehaft gefiel es «ehr wohl im 

Bemann^ aie waren gannid nad gntar Dinge nad eabatiB > 

aieb baiaalia nadt amn EimpAn in GrSnliadiaeln« | 

Da knina Zeit an Twlieren war, ee eaadta iefa aofert, | 

nachdem dir Sepnl he.ochlagen waren iird flin Pcck auf- 
geklart, Herrn Hildubrandt mit dem Boote ana Land, um 
aaeh IHeohem Waaeer an neben. Naoh Süden in tel dar ] 
Berg steil ab bis ins Meer, und obgleich hier an mehrorcn 
Stollen Wasser herunter rieselte, so war doch nirgend» 
genug, um unsere Fiisser schnell füllen zu können. Öst- 
lich vom fieige hingen find aieh flnobes Land and hier 
eatdaekta Hilddnandt aneb naab langem Sachen ein siem- 
lich grosses und tiefea WasKerbasnin. worin sich daa klarate | 
nnd Khönst« Sebnaewaaier vorfand. Kr aah einige grane i 
FVebee, ftnd diclil beim Hafen anf dem flaehen Lande die | 
Ruinen von H'itttn, einige Walfischknochen und Rinthitr- 
geweihe und braolite einige Flechten, Moose und Blumen 
nit Dna aiadnm Laad, wie aaab der geaae B«g, nit ] 
Aoeaabaw ainigir SoUnehina, war ToilkonnaB fimi von > 



Schnee un<i Um und an vielen ^teUeu mit grünem Mooae 
bewachH-D. 

E» wurde noch an demselben Abend Alles fertig ge- 
macht, um am folgenden Morgen sofort Wasaer and Bal- 
last einnehmen zu können , und die gewöhnliche Anker- 
waehe dann anigeeetct. Dia Naobt, daa heint die Zeit, 
die man gew6bnlleb VaoM nennt, war atlU nnd rahig, 
aber ein dichter Nebel lag über den Bergen. 

Als ich am nächeten Morgan (14. Juli) auf Deek kam, 
waren die Lente bereite In Toner Thittgkrit. leb hatte 

ihn* r, vi r-| r:>c hcn . .«oba'.d .Mle« getiian und das SfhiÄ 
wieder segeUerlig sei, mit Allen, die Lust dssu hätten, 
eine birarrfon an dae Land m nwahan, nad da wam 
do.sliixlb luit p:rD»f>ein Eüfer bei der Arbeit, un ao eduiell 
wie möglich fertig su werden. 

Noeh inner bg dkAtar Habel Aber Laad nad Haar, 

doch Echion die Sonne hell nnd klnr hindurch, "o 'la"'( es 
mir gelang, eine Iteihe von Sonncnhiihen über dem künst- 
lichen Uuecksilberhoriionte am Lande an beebaoUaB, va 
den Stand doe Clmmenetera an beatimaea '). 



'; \>M' .Schweden g«ti«n liie LÄntr.' llalciu uutor Middl« Uook 
tuf H~ U2' 34)' 6. an. IndüB icli dieM läa^t tU richtig annttun, 
IM kh 4«a gltad vaa Ksssele* OkmenMtar ftgeo mitUere (imm- 
«htiar XsH im Kittel aea «Mr BsOit vee BeobsfliUiiiB»» V,i aacfa. 
Am '31 Mui war dir SUhi) 34*,r. ror pew«i>cii und f* orgib ■ioh isw 
rmrl livT läf.'l(rh< Unii.; <"*,T vi-Tlirrrnd , altjo um 0*,s öitlir, ftla wät ta 
B«rK<<D aafKMfbnn vunlr- K« kann indru »in, diu« ich an ria«« et- 
wa» tu <i«tlitli Ki'lft'ODCTi Ottf biobiKhUt babp nrd dcniBacli der li«- 
r«cKn«k> Uaag lu (,ntn war. In der Tbal habe« auch apilar« Btob- 
•sMaafN la 4ir Blelitp«a-8liMm «ia aa*b «•Veq^dahanc daa Ofen». 
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Um 8 Uhr wtMO 41« lenie ToUaandig iuüg, StUait 

•m Bord, die Wasftrrf:;'><er gesUut und das Schiff wie- 
d«r ToUatändig klar <u aegelo. Nooh inunsr lag dkhter 
ir«lMl, 4odi die Bma» wMm ball dvnh, ae daaa Haiff- 
BUg vorhanden war, derselbe werde sich noch im Laufe 
da* Naobmittagi vertheilan. Die venproohene Exkursion 

Wir gitiRen snf ilem flscVir-n Linilt- o^'.witrt« 'im deo 
Berg herum bi» zur Van Mijun-Hui, wo »teil bis «um Wa«- 
e.iT Ithfallende Klippen unser WeitaikoBiMB varidadartan. 
Die Laute »teilten au ihfam Tergnügen Sohieeanbungen 
an, theili um ein viaUbclMa Kobo aus den Schluchten her- 
VOmdaakaB lad {HMlUblflande .FeUblocke zum Herab- 
aMnaa n laiiiilaaaaii, thaila am einige köaUicho Usiose- 
iHratan fSr alae gute Hahbait in erabeni. letatere» g«lang 
ihnen auch , indem sie mit Bchrotschüascu mehrere Oünte 
«rlegtan. EeaUüare^ naeh denen eifrig anageaohaat wnide, 
«mn a&saada ra bamarkm. «Ii^eiah TemUedeM nlta 
Baafliiaiieinifae md einaebw 8|wfea dai?ain aii%iAmden 

Um 6 Uhr venag aleh der Nebel gKwtiah vnd lab be- 
stieg den mehr uli °2iv>o Fuss hohen BcfR, um wt'oigBtens 
nooh eine soböne Aussicht su geniessen. Der Zimmer- 
aman and Ftad THljr ginfaB adt' 

Auf dem Kücken dea Berge«, der sehr gchnrf und 
lackig war, fanden wir einen aufgerichteten Pfuhl, ia 
welchen verschiedene nnleserliaha Vanaa nd das Datum 
30. Angnat 1862 eingeschnitten «nen. Bbe aebiina Aus- 
sicht über die Gebirge und Gletaober nSrdlieb und süd- 
lich Tom Bei -Sund belohnte uni n i< hlinh für unsere 
Hübe; ea war die banrliabato Alpen -LaadBohaft, die man 
aieh nur denkaii kaiia. Dar grSiate TbeQ der Berge nad 
auch di>r Thälrr war mit Schnee und Eil» bedeckt und 
grüne Stellea nur änaaerat apärlich benierkk>ar. £■ fiel 
* mb aU riae Merkwilfdighait aof, daaa geiade Middle Heek 
am grünsten und am meisten frei von SchniHi ■wur, wäh- 
rend alle übrigen Berge von Eis und Schnee starrten. 
Doeh ist diese «eher ladiglieb eine Folge seiner ieoUrten 
Lage und der abichtissigen S{>ifpn, ran welchen sich keine 
grossen äehno«massen anunnutlu künnen und wo die 
floaae überall ihre ganze Kraft su entwidcela Tannag. 
Das Innere der Van Uijen-Bai war noch mit einer festen 
Kiakruste bedeckt, die aber bereits Spuren dos Verfalls 
seigte , wahrend in der Taa Kaolen-Bai ') aar «iaaelBe 
Stiieke Treibeia n aahaa mum 

BSBNistt fa B«ri;en nnil Ilremorliaren g««eigt, data it<<nirlbr im Mitt«! 
•daiaOaif von n',4 vcrliorcnd wühreail der f^nzcn iUUc bribehtltcn hi- 
ksB ■>•», <uid <■• und liinreaih au«h all« Lingoo btrwbnrt. Kin* bemerk- 
bare UnTo^'rlmMMgkrit im ii^nfi» hut der CkrDDonK'trr niemals i;eii«igl. 

■} 8. SpciiaUuutc tod SpiUbcrgea ia (hogr. llittlieil^ £((iunag(- 
hsftllr..Mw ... 



Wir ae b oiae B neeh dnige Vögel nad Ikadaa den Sdw- 

lii-l tili! h Eisl ^^rcri unten am Berge, sonst war Tficht.' von 
Bedeutung au bemerken. Die Leute lanuaelten neb nnter- 
daaa, «m den B6fllnrag ■nsotretaa. Sie hatten Ibra Jiagd- 
!upt bnfriedigt, waren müde und hungrig und sehnten alaih 

tan Bord naeh einem tUobtigen Abendessen nad ihzer mu- 
manKaie. 

F." ivur ein herrlicher Abend, die Strahlen der niedrig 
stehenden Sonne fielen senkrocht gegen die Abhänge des 
Berges und hatten die Temperatnr am mehrere Urede fibtv 
den Gefrierpunkt erhüht, so dass man, vorsiiglioh wenn man 
das Ange auf diu grünen Uatten warf und nicht über diu 
entfornteren Eisfelder schweifen lioss, sich rocht gut der 
Vor»telluBg hingeben kenate» man bafiade aieb in aüdU- 
choren, freundliahaiaa Llodam oad aidrt in daa Mca, Twt- 
laji^enen, nur rm flia nad Sdiaae atanaodea Qegandan 
Spitabergens. 

Gera wise idi aedi ainige Tage in dieaam Hafen g*> 

blieben, um noch mehrere Ezkumionen in daa Tnncn und 
nach den Gletsohem cu machen; doch da die ikbwoden 
dtaaaa Theil Spitabeigena bereite TeaatiBdig wiasBOaeheft- 
lich unterFiirht hatten und wir also wenig oder nicht« 
I^eues hinKufugen konnten, so war es unsere Pflicht, so 
bald via nfiglieh unter Segel an gaben, um weitana An- 
strengungen für die Erreichunpr dr« Ifauptziph'F unflorer 
Reise sn machen. Nichts hielt uns mehr im Halen fest, 
wir hatten unseren Zweck ToUrtändig «fnitlit; Waaatr 
und Ballaet mt an Bord genommen nad, wea aiebt sn 
vergessen oad keineswegs su nnterschätsen war, die leate 
waren durch den kurzen Aufenthalt und die Fusstour am 
Lande wieder neu erfciaobt nad gestärkt, ae daaa aie mit 
mehr Matb nad Tnodigkait weitere Xbapfe beateben 

konnten. 

Am folgenden Morgen Juli) um fi Uhr setsten 
wir dalmr Bagal «ad liehtetaB oaaani Aaker. Bar Him- 
mel war bewölkt , aber nicht der leiseste Windhauch zu 
verspüren, weshalb wir geoöthigt wurden, daa Schiff aus 
den HatiB binaaa M bagiiraa. leb faeai», elae Briaa 
würde aufspringen, sobald wir nur ctwiM mehr frei von 
dem hohen Lande sein und Jins mitten im Sunde btündcu 
würden, doeh muasten wir den ganzen Tag bugsiren und 
erst spit am Nachmittage schwellte ein leichter Wind ana' 
80. unsere Segel und broohte naa auf die hohe See bia- 
aus. Wir richteten unaoron Kare aaeh Handaa nad aegal- 
taa langsam der Kttate eathmg. 

Oaa Wetter wav ia daa aldbalaa Tagaa aihSa, die 
Luft ruhig und beüar, daa land arriitrat hell oad deat- 
lieh an lehea. 

Dm lt. KeiiaBa ffawOuta nw die Xaala im hMm 
BoaQcaaahato (Basaad «laaa faaUvalteB AabUak aod 
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yrir »ahen hier zum ersten M«l die anwerordentlichen 
Wirkungen einer Ptrahlenbreoluilif, wie «« nur in den 
FolBcgegwden TorkoMmt Die gun Nordveetküete bie 
nir Anterini-bed irude ee »At gahoben, tea nm 
alle Buchten und Inaein deutlich untersoheiden konnte; 
die merkwOrdigitea Geetalten bildeten eich in der Luft 
und EtnrCite, Beiüe and Oletraher wenn fibenll mg»* 

Ttttmittug» hatten wir grüs»tentheiU Windsttlle, mir bie- 
veiles wtr ein leieer Zof an* Osten. Die Luft bang akb 

indu.-e von '^'- irn n^t 'inil es finl Mittaj^s pin fpiner Reffen. 
Unsere Position war 36' H. üt. und 8° 29' ö. L. Wir 
laelitan im diaaar Stelle eis grin «agaatridmea «iehene« 
Namcnbret auf, wilchea den Namen „Johannes" in gol- 
denun Buchstaben zeigte. Keinenfalla konnte das Bret 
einem Waliischfahrer nugchürt haben, da dkaathsn derglei- 
obon Namenbreter nicht zu fühlen pfi^s« oaadem daa- 
aelbe war wahraobeialidi watt Tein8Um tminf gataiabaa 
worden, — ein weiterer Beweis fSlr da* Tarttandanaaln 
des QoUatromaa in diesen Breitan. 

Bne friaebe Brise «prang: Kaehnfttaga ma 80. anf, 
daa Wetter war ri'i,'iiiTi":;Ii uml inj'<';L' "nr! wir konnten 
daa Laad nicht mehr sehen. Da wir indeas noch kein 
Eia erwuMan, ao ftahran wir mit ▼oUen Segain nordwDst 

wärts Much weiter mit i.'inera Fortgänge von 6 bis 7 
Knoten. Qügen 8 Uhr Abends hellte sich die Loft etwas aof 
and wir anfeaatm Waatan «nd NW. «Im Siabank an B«ti- 

zonte. Beim Näherkommen f«n'1i-;i wir rli» Fi« rlirVit 7.n- 
eammengepaokt und- waren nun gezwungen, ciui^o Striche 
■Mhr nordwärts an hallatt. Bin dichter Nebel entiog beld 
wieder alles Kis unseren Blicken, wir steuerten daher et- 
was ostlicher und hielten während der Naeht einen gnten 
Ausgack, um bei der friaeinn Brian nielrt «twn blindlings 
in eine Biabneht Jriaain nmaBan. Übr^ana orwnrtato iah 
aoeh «lebt, a«f dna nördlidie naekela in afaaaea , da wir 
un» nach der Temperatur des Wassers, die nahe an + 4 ' R. 
war, nnd der tiefblauea Earbe deaaalbea noah im Oolf- 
stteas b^ndam nraaaten. Mt aiaem dnrebaebnittliehiin 
Fortgange von 7} M< ilp ii Heren wir auch die ganzi' Xm ht 
und den folgenden Moi:gen (18. Juli) daroh, ohne ir;gend 
wnlefaa HIadenlaae anf naaenm Wage ana ntt a ftn . Brat 
um 10 Uhr Vormittag» sahen wir rliis ror-lüehe Packeis, 
dessen Kante sich in gerader Linie unabs<ibbar nach Ost 
«nd Waat erstreckte, dicht vor ana. 

X»ch Norden su über dem Eise war ein heller Eia- 
himmel und so weit daa Auge Tom KrÜhcnncate aus rei- 
ahta konnte, lagen die 8chollen überall so dicht runm- 
mngapaak^ dnaa aiobt ein« Stecknadel daswiaahen liiittn 
n WttMT ftUm kSnnaa. Di* BahoUan waiaa im AU- 



lieh as der Orönländisohen Käste angetroffen hatten, mit 
vielen Eiahöckurn ron 10 bis ISVnaaBübe bedeckt; doch 
whiea dna Bin atürkar nnd fastar n aaia und hatte anah 
aagenadialnliflli eine grSiaate INaks. 

Wir steuerten längs des Eises nach Westen und be- 
fianden ans Mittags nach astronomisohen Beobaohtangen 
anf 80* M' V.Br. nnd 6* M' ö. Di« Tampemtnr der 
Obcrft irt e des Wuüser», die «choo im Laufe de« Vormilingg 
allsuiblich abgcnommea hatte, war hier ü*, während sich 
ia flinnr TMb Tan 100 Ibdiaa «f S*,t «gabw Dieaea 
Umstarri hut Kehon Pcoresby ') b«>obat;htet, ohne gpriirle eine 
Erklärung anzugeben. Meine Meinung gebt dubia, dase 
dar OoIMrmi. taa aua aa dar West- und NordweafkOaln 
Ton Spitzbergen bis über den 80. Breitengrad hinaas ver- 
folgen kann, hier von der Oberflärhe Tcrachwindet nnd 
annen Lauf unterhalb des Polarstromes noch weiter nach 
dam Pol an fintaskat Fortgaaetato Tiafa n teapwat w -Bnob- 
aehtnagaa ia dlaaaa Baailwi aiad iadaaa noeh nStliig, nm 
diese Ansieht aor Qewissheit cn erheben. 

Naehmittaga war «ia« flane Biise und miitigea Wattar, 
biawirilen sehr trObe ron Nebd. Vm 5 Vbr trafen wir 

auf rl4 u Wi«lfi«clif:ihri r ,,Jiin Mayen" von PeterK' id, \rcl- 
ofaer wegen des nebeligen Welters beigedreht lag. Mach 
der ObiidMa BegrOasung dnrch dl* naggaa begab iah aiab 
na Bord desDelbrn, um Ttriefe hinmbringaa nad mish BSfib 
den Eisverhältoisaen sa erkundigen. 

Dar Sapitia anuMa lair gnta ffonnegeat iadaM adan 

AucMirep in Pi lrfflT de» Fise* auf 74*N. Br. günstig lauteten. 
Kr selbBt hatte 2u Jahre in diesen Gewässern gekrcnst 
und war auch einige Male auf Rhannon-Insol gewesen. In 
diaaaa hohen Breiten zwischen 76° und 80° westwärts nach 
der Küste Tordriugen su wollen, sei nsch seinen Erikh* 
mngen unmöglich, dt M(t das Eis meistens viel m MBaatt- 
baft nnd dieht maanuantapaakt Uga. Wann nr naeh 
derKSata woDtn, ao ateaetto er dirnkt aildwEfta md ginge * 
nicht ober in das Eis hinein , als bis er die Breite von 
74* erreitdit hätte, erat daaa hielte er westwärts ond 
qner dnreh den Baalnnx. BStlan dann anhaltend 
wentlifbe Windp geweht, so «ei die Küste im Juli mit 
einem geeigneten l>ampfer, ja auch Segelaofaiff, in den 
nMiatoa IKUea an erreiehaa nnd aaeh waitar aeidwlila 
vorzudringen. 

Wir sprachen noch viel über die Eissohiffifahrt und 
Qaflduaa daraalbaa. Latalara UaÜ ar M gaalgaatat 

Führung und einem guten, »firlcen Schilfe nicht fiir so 
übermässig gross, wie sie wohl Mellueh geschildert werden. 
Kaa küaaa siMnUeh sicher vor Schiffbruch sein, wenn 
BHa aar aiaaa gvtaa An^gnek faialta aad «ia aafaaifaa 



•) O oss s si f . asis a a t sl Iha AisUs tsgisast W. 
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Angw lof di» Bewegungen d«r Mder nad Hudra Mttt«; 

•ach wäre hier einem M in tu- von IütuUi);eDz keine so 
kngjihrife Erfahrnm aöthif , mux küiutte ia «ijiam od« 
hSdiitm nrat iahnn gemg dtvoB kmaen lanm. Br 

sagte ferner, dass die Xoritkühtu von SfiiUbergen beinahe 
bis sum 81. Urad vollständig frei von Ei» wäre, wir b»- 
ftidcn «BS ia eia«r Boskt, dSs siah Boeh aiaiga MtOm 

weiter nach We«t«n erstrecke, das Eia wäre aber dort 
such überall dicht nad undurchdringlich. Wollte ich 
südwärts st«u«rn, so wörda iah wohl bei dem herrochen- 
den Winde (er war OSO. rechtweiMsnd) einen oder swei 
Uiingü nöihig haben, um die ostlichtte Risspitse su uro- 
aegeln. 

Oegaa 11 Uhr Abanda kahrtaa wir an fiatd assMaa 
Bobtflte aurVek, iah aatila aoAnt slla flagal Imöb Wioda 

und HU'uurto südwärts. Die Autsügc des llr. Martin in 
S«traff des Eises srwiaa aiab als ToUkoauMH riehtici wir 
nusstaii alnige Uala wanden nnd n s as n g oH an erst an 8 Vhr 

aui folgi'D'Jcu Murgen (19. Juli) die ii-<tliLhi!tc Eisupitzu. ])a» 
Kis streckte sich nan wieder nsoh HSW. (reohtweisend), war 
abar ffhatall diobt vnd BBdnrehdiiniUah. Iah Malt eiim di- 
rekt südlichen Kurs, um ni<:ht uniiiithigir Wt!!»»" wie'Itr in 
eins fiisbocht hinein su geratlion, denn ich konnte immer 
«rwaiteo. daa Bis für dia niahatea Biaitaaccada bis gcMsa 
8' 'V L. vorgeschoben 711 finflfn. 

Der Wind litf im Lauio des lagoü niirdlich, da.» Wetter 
war aabaJig, so du«R wir da« Eis tii^^ht »«hen, wohl aber 
die dagegen schhiguude Brandung hören konnten. Xacfa- 
mittog« um ß Uhr sahen wir wieder Ei« vor uns, welche* 
sich aber nur bi« Süden (reohtwaiaasd) cntreoktej weiter öst- 
liflli sabiam gjiiuliab tnm Maar M aaia «ad wir bchieltan 
damBaeb uaiaiB Kon bat, da iob dar Hainnng war, dass 
un« derselbe nioht mehr mit Ein 2u«au>meurühren würde. 
Der 2(eb«l Terdiobteta aiob gegm Abeod so sehr, dass wir 
fanrai awai SabiAUa^ao weit aaban kaaBtaa. Wir pa*- 
nirteii niebrerc grosse, jedoch vereinzelt« Eissohollen, und 
es wäre jstst am Eado das Oenthenste gewesen, bei dem 
diabtaa Nflbd aatwadar bdaadrabaa adar baiai Wiada 
ostwärtH zu atuuvrn, Joch konnte ich mich weder zu dem 
£ineB nooh su dem Anderen entsobliesten, weil ich nicht 
gent daa fttaatigaa Wind wrlbpaa woUt«. Baab der 

Logfcenehniing bffondfn wir un» mich beinshf' auf dem 
ü. Grude üstl. lÜDge, und wenn diese Lange richtig war, 
so mussten wir notkwaadifir Waiaa aüt 8üi*>KBn van 
allem Eise ttn. komaaa. 

Wider Erwsrten wnrdsn die Hchollen um uns her 
dichter und dichter, die Wssserkaoäle enger und oompli- 
airtar, aa daaa wir aebaa am 10 Uhr aiabt nahr wanden 
kaBBtaa oad aar aaf fat OOflak waitar ataaan mästen, 
»U darHoAiai«. bald wiadai ia Maa Wmm la knaaHB. 



Vm II Uta war ladaai kaiaa Mbaag iasbr an sabaa 

und wir wurden gezwungen, wegen des dichten Nebels 
aa einer SaboUa au ankern, da wir nicht sehen konnten, 
aaab weUbar Biobtaag wir arbaitan maaaMB, aa ubs 

wii-'it r /.u b<ifrci<-n. (Je({on 1 Uhr voriup »ich der Xebel 
i auf einige Augenblicke und wir sahen ans nun vollstäa- 
I dig vaa diabtaat Bim aiagaaableasaB. Oagaa Waalaa ar- 
streckte sich daA&elbe unabsehbar , in Siiiiin , Gilten und 
Norden jedoch war in einer Entfernung von utwa 2 i^aa- 
•ailMi «flinaa Maar la aebaa. Da dar Wiad afiidUah 
wsr, so konnten wir uauh Süden zu noch am leichtesten 
vordringen. Die Wache wurde daher geweckt, um das 
SchÜfmittoUt War|iLij>-,äahiabaBS,Stossens und Scgeldruokaa 
doiob die diobtan und »chwuaa Biaanaaaa hindurch aa 
arbntan. IHaaa güluu}; uns aadi aaeh lOatUndiger oBf 
unterbrochener «chwerer Arbeit und wir kamen am iiO. Jali 
{•gen Mittag wieder ia ein gjnaliah ofiianea Maar. 

IKe Bonna aehiaa mafarera Male bell dnreh den diab- 
ten üvhA hindurch und i( Ii kuniilu untr dum kur.-itlii hwi 

i' Uorisonta mehrere Hoben beobachten, wonach unsere Po- 
ritioo am Mittag T9* 18' R. Br. nad 4* 0' ö. L. war.wSh- 
' rend die Loggereobnun;; T'j' i'S ' I!r. inid iJfi ' ö. L. er- 

i geben halte, — kein Wuuder, dus wir so in das ius hinein 
garaibaa wana. 

Dill Sehollon zeiRtcn sich im Allijcntrinen maifiver 
und dicker wie uuf 74 Qrad und da^ Eiü war so lutrt 
and fest wie Uarmor. Der Steven halte durch die Stoaae 
gegen diess harte Eis wieder einige Wunden mehr be- 
kommen , indes« im Übrigen halte dss Schiff wenig ge> 
litten 

Im Laule daa üaohmittaga fsrielbea wir aoeb aiaiga 
Male in TMibaiB, welebea jadocb so lose lag, daaa wir be- 
quem hindurch atcucrn konnten. >'achts wehte eine friKhe 
Briae und das Watter war klar nad aehön, nur biswuilan 
war aia laiebtar Vabal baamklMr. Da wir bata Bb nabr 

sahen, hielten wii- einige Strirho mehr wi fllith , um uns 
nicht allsu weit von der festen Eiskaate su estferoen. 
Ia den aScbataa Tigaa war daa Watlar sBlrifai, dar 
' Wind massig und gut und wir machten einen erfreulichen 
FortgSDg. Nichts ßemerkenswerthes ereignete siob, wir 
Uelten «Uidnilleb ainea imaur waatliabetan Kata, etwa 
an der Grenze de<< Oolfatromcs entlang, und beflindeu uns 
Mittag« den Juli auf 7.^' 5U' N. Br. und '2' Si' W. L. 
Der Wind war durah NW. nach West und SW. gekufaa 
und wir steuerten nun beim Winde über Steaerhordabag 
direkt weatwärtH, um das Eis wieder anwilanfw oad aaob 
Umständen hier eiusudiiagaa. Abends steife Bri«e bat 
badeoktar Luft; wir paaai rt aa am 8 Uhr eine Menge rw- 
aiasalter BiaseboUea tob batritebtliobar OioHak ftadan abav 
wiitar waalvirtt wiedar Tellig ftaiea Wniaer. 
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Ertt BD Mittaraaaht ■fiMwa wir auf m«hr Vi». Es 
war ein Strom, welcher sioh nach Nord and Süd er- 
•tndkU und dan wir lüdwürta iimaagaln mojiton. Naeh 
dieaar Riditang kraaKtan wir dann «oab «MlirBra Btanden, 

hi» «ir dii' BÜdlichf S]iil2L' crrcichU^a. Beim wcitcrun 
Vordringen trafen wir abermals auf Eis, welches nach Ost 
vaA Ifart Wir atomitMi nehrara Stnndaii wwatwbli 
in Leh tob Sise, demiielben entlang, bis wir fanden, data 
es sich mehr nach NW. unabiahbor ausdohnte. Ich ba- 
a«M» deahalb cio* klein« Oltamig, vm Ober Ila«kb«idi- 

Bug die Li!v?i i(f äf-r H 2u «Trcii hcn, da ttU^''!i<i'l><-iTi- 
lich in Biidwestlichür Uiohtung noch viel freies Wasser zu 
aehon war. 

8ehr yiele Seebunde, die unn neugierig arwohnuten, Ia- 
gen hier auf den Schollen, giugen aber bei unserer An- 
BÜherang sämintlich in» Waaser. 

Hittagi (24. Juli) batanden wir usi auf 75* öo' N. Br. 
nnd 7* 9' W. L. Bia dahin war anaer Vordringen gc^n 
Wi ston mit keinerlei Schwieri(£ktittn verbunden gewesen 
ood wir hatten auch die beate Hoffnung, jetat endlich noeh 
die Küste bü erreieheo, ror Allem deahalb, wäl wir da* Kb 

doch b.:ili ufi ;■. ! :iirlir Outt r. vorgefchobcn und auch 

vial loser fanden als vor einem Monate. Eine Menge 
Treibeis hatte aiofa, wie wir aabea, gänalloh von der gtoa- 

sen Masse losgeUiat und ühcmll konnten wir uns bequem 
hindnrob bewegen. Wir drangen auch am nädiaten Tage 
BwiaohaB dieiem Biae aifalgMlek v«r «nd befcHden ans 
am 25 Juli Mittags bereiti' auf 9* 45' Vf. L. NachmitlÄg« 
war eine steife südwestliche Briüe und elwix« heiige Luft; 
wir wendeten um 2 Fhr westwärts, du im Süden und 
80. aiemlioh dicht«« Treibeia aiohtber wurde. Gegen 
4 Uhr sahen wir auch im Westen wieder m«br Ks, da 
sich dasselbe aber lose gfuu)? zei);'.' ■ innigen wir ohne 
Weiteres ein. Du Ka wurde etwas dichter, doch ae wait 
wir vom Maate eaa eehen konnteB, war noch immer Waaaer 
genug .'.wischen den Schollen und Flarden sichtbur, um mit 
dnigen gescbioklen Wendungen hinduroh steuern au können. 

Wir battes otbon die beate Hofltnmg, lUer einen 
t(icbii>?<-n Oanp nach Westen zu machen, abi-r !• ili r zog 
gegen H Uhr ein so dichter Xebel herauf, dass es Wahn- 
sinn gewesen wXre, auf gnt Olüfk weiter ra atonam. IMe 
WasM>rkanSle /.wischen dem Kise waren bereits su eng 
geworden, um das Schiff mit Sicherheit in dem Nebel an 
danolbaa Stelle halten an können. An einer Scholle fest- 
gnlegeo, war bei der steifen Brise und dem Wenigen Waa- 
aer auch eine riskante S«che und es blieb uns also Nichts 
weiter übrig, als genau denaelben Weg wieder zurück- 
iBitgBln, den wir gchenineii wnlen, wia der Wind glfiok- 
Uaher Weiaa feitntlalaii Uuan PtaitioB war' nt diaaar 
Zeit 7»' 90' N. Br. «ad 11* 9' W. L. 



I Vm 13 tJhr Vaebta spSiten wir wieder etwas Dflnuag 
. aus SQ., ein Keichen, dass wir nach Süden zu für die 
i nüeiiaten Meilaa kein Eia mehr an erwarten hatten. Wir 
1 elaaerten deabslb bmn Winde ttbar Baakbordabng, nnaaten 

I aber noch immer einen scharfen Ausgunk halten, du von 
Zeit SU Zeit drohende Sismsasen aus dem Nebel anftauoh- 
tan nnd anm Anaweioben awangan. Die See flng an, aalir 
hoch zu gehen, und das Pnhiff arbeitete bisweilen schwer; 

1 der Nebel war so intensiv, das« wir kaum lOU Schritt 
weit tahaa koantaa. Um aaa indais niclit wieder an 

weit vom Eise zu entfernen, wendeter; wir pefr n P Uhr 
Morgens westwärts und liessen unter kleinen Segeln lang- 
aam beim Winde laafen. 

Zn unserer graasen Aende retsog aioh MitUgs (26. Juli) 
der Nebel gänzlich und wir konnten eine genaue Mcridian- 
höbe der Sonne bekommen, wonach sich die Breite Yon 76* 
8' H. ergab. Dieaa war die riohtige Peaitien, nas eiaaa 
energiaehan Vafsneb an nindMB, dia BisbartUra bia anr 
Küste zo dnniibraeiiaB, wana aa aoah iqead aiSkUdi aaia 
aoUte. 

I Der Wind, dar bia daMn aOdlieh geweaen war, lief 

' nach NW. und nahm bis zu lim r li ii Ilten Brise ab. * 

iDas Wetter wurde wunderschön und der Himmel voUkom- 
flMB wotkenleer. Bin aabänene Welter nnd einen beaae* 
ren Wind konnten wir uns zum Kindring-en in die Ein- 
maasen nicht wünschen und es wurden deshalb auch alle 
aar mSglielMa Segel be i ge a atat, aas admdl geang var- 
würts zu kommen. 

Das Eis lie«s nicht lange auf sich warten, es leigle 
sieh ia grossen Bäuken und .'strömen , zwischen Weidiein 
iadeoa ao viel ireiaa Wasaer bemerkbar war, daaa rieb 
obne baaondere Sebwierigktit bindnrchstenem liaea. Be- 
vor wir aber weiter vordrangen, drehten wir dicht unter 
I«h TOB «iaer Baak aflsaanengepaektea Treibeiaea bei, 
nm ansersB verwandeten Steven mit einer Hatte, die wir 
zu dem Zweeke eipens gemacht hatten, so gut es gehen 
1 wollte, au verbinden. Auf harte Stöaae Iwnnten wir «na 
I geÜMSt BneboB, aber eine weitere Benpütterang dea St^ 
vens unmJigHch dulden, wenn wir nicht befurchlen woU* 
ten, den ganzen inneren Holsverband an beechüdigen und 
dadnnh daa BebüF vollkommen ledt an uaaiwn. 
I Um 10 Uhr Abends waren wir damit fertij? und steuer- 

iten nun beim Winde in das Kis hinein, welches sich 
aberall hiareiahend laae aeigte. Der Wind Hef aMUah 
und frischte etwas an, so dass wir rasch vorwärts kaaMB. 
Die Dünung der See war bereits nach einigen Stnadea 
I Tollkommen vora«h«ninden und am Morgen (97. Jnli) wa- 
ren wir ringaan van BisaehoUen nnd grossen Flarden 
umgeben. Daa Weiter war berrlid aad die Sonne schien 
heU aad Uar Aber die BiamaaMn. Ifittap behadea wir 
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w» oMh utroDomiMlm Bcobuhfnngen raf 74* 48' TK. Br. 
«id 11* se' W. L 

£■ gewählte mir ein ■nmirmdentliahM Veignttgra, 
M dem wBodanehSnen ▼ettnr du 8«Mlf iwiiciiea dm 

iingchpurrfn Eishliw-keri hindurcli 7,u »feuern, die ?u rii(>i(!; 
and still da lügen und so hamlo» auwaltea, als ob «ie 
aiemala «bem enaaii Scfnffii SolndeB rafSgeo kSnntoB. 
Mit fliiMm Fortgänge von 3 bi» ■> Kcoton };i.')iorchte das 
Babiff dem Steuer ■UHerordentliol] MbDeli und wir wanden 
OM dareil die «ofiteB and complioirlMteo Kanfle, «Ime 
onch nur ein einzigeB Mnl mit rinrr S, hnlle in Berührung 
au kommen. Einem grostcn iijclüik- wiire is» niemals müg- 
licfa geweeen, eiob ao laidit vad raaeli dweimarbeiten. | 

r>its Mitternachtssonne, die mit ihren »chrägen Strahlen 
die Spitzen der Eisblöcke vergoldete, fand uua nonh immer 
zu unserer groBscn yreudi- westwärt» steuernd. Kine starke 
Strehlen brecbung, die da« Eis im Weetoo bedeutend er- i 
hübte, zeigte una indeee leider, dtM nur sehr ttiiiig offe- | 
ne« Wasser mehr vorhanden war und es mit nnaerem 
Fabren aehr bald ein Ende iiaben möofate. Daa Sa am 
Horixonto war almmflich nmgekdirf in der Tjaft in ae- 

li<'n und hattr gnnz den Aublicli vinvr fcHlcii fi iikriditeD 

Eiewand. Waater war nirgend« daswiecben walirsunebmen. j 
Baa mraa allardinga troaüoae AoaaielitaB, doeli «sUtan | 

wir wenigsten» so weit wie moglinh vordringen und blie- 
ben daher bei unterem Kurse oder dcnuelben so nahe, 
ala ea naa daa Bis gaatattote. Bs kennte ja nögiioliar 
Wciso noch eine Ändorunp im Y.Uv (•iiitr4ten und ncnc 
Utfoungen konnten sieh biidec. Da» Eis wurde initiier- 
veile immer grSsaar und müchtiger, die Schollen halten 
grossen Flarden Plate gemacht und hie und da zeigten 
sieh unabsehbare zusammenhängende Felder. Um 3 Uhr 
steuerten wir eine hslbe Stunde durch junges Pfannkuchcn- 
«is biaduroli, welcliea aieh «aliraobeinlioh bei dar letalen 
mtdatnie geMldet batte. 

Gegen 4 Uhr kamen wir in ein grosses freies Waaser- 
beelEen von nebreren Seemeilen im Dnrelimesser, doeh 
klar warde nnear weiferaa Yerdringan mit doem Male 
vollistiiudip gehemn.l. Gegen Westen lagen grosse, un- 
geheuere Flarden und Felder so dicht xusamoMngepackt, 
daaa nhyanda die gariagato Waasersder da i ii l aal i ea in 
entdeclten 'T.r Oer äusserst belli lu: '. weisse Eishlink 
leigte obnedieas zur Oeniige, dass wir hier wenigstens 
aaf kaiaa Velae dnreiidiingan kennten. Ba aditaB, nie 
miissten wir iiii'« nm-h etwas weiter südlich wenden , nm 
einen Durchgang zur Küste zu erzwingen, doch auch nach 
dieser Riehtnng zeigte aidi aiefats Trtatlidies and vor der 
Hand blieb uns kaum etwas Anderes übrig, als in dieser 
Walw an krensen and auf eine weitere Änderung dieaaa 
Zoatendee n «arten. 
Kallawar» üa l>ialsaka »siJpete^lnsJlllsa IM«. 



Anf einer gro-taen Flarde, an der wir vorbeiscf^lten 
(28. Juli;, zeigten »ich mehrere schone Tümpel mit püssem 
Waaser, und da wir - deck nicbts Dringenderes zu thun 
katton, ae ankerton wir Mer, nm bat Gelegenheit unseren 
WM.s.crvorrath zu ergänzen. Vormittage war totale Wind- 
stille, wir blieben deshalb ruhig liefen und liattea Huaia^ 
nnaere Umgebung aa betraditon and Beobaelitnngen Uber 
die Bewegung de« Kise» aDZii-.(i lltu. (iugen Südim sf hien 
sieh die Öffnung allmäbltcb zn erweitern, nach Korden 
and Kerdveaten dagegen an faraingarn. Hfldebmndt nnd 
Sengslacke fuhren mit dem Boot« naeh einer enferut- 
tertn Scholle, auf welcher sie eine grosse Kl8p]>mützen- 
Robbe liegen sahen, die sie denn aoeh glfloUiek erlegten 
und mit an Bord brarhten. Irh stellte unfcrdcs« die nö- 
thigen astronomischeu Beobai tam.gen an , um den Ort des 
SchiH'e« zu bestimmen. Dieselben ergflben 7 1° 33 ',g N.Br. 
und 14* 10' W. L. Wir warfen das Lotb ana, findea 
aber ndt 400 Fladen noch keinen Grand. 

Nach Mittag machte sich eine leichte Brian aus 880. 
aaf, eia ungiüeklicher Wind, der daa Bia iini-,neoh melir 
lasammensoliiebeB mnmte nnd wahraeheiolieh aneh nnserea 
bittert<teii Feind, den Nebel, wieder tii raufbesehwor. Wir 
waren mit unserer Flarde dem Eise im Korden sehr nahe 
geimmmea nnd mnaeton deahalb wieder nnter S«ge1 gehen. 
Wir liivirfen .südwärts, niiili welcher lii'''tui..' I, i.nrb 
ein mehrere Seemeilen breites und langes Wasserbecken 
aa^. Bin* diabe Nebdbank wlOato aieh bereite ven SO. 
her über die F'^su Vr llen liinpsam pi tri r. mi<! heran und 
trotz unserer griinmigen und drohenden hlukc. mit dunen 
wir unseren alten Feind ansahen , wurden wir doch naah 
wenigen Stunden vollständig eingehüllt. Zum Glück hst- 
tcn wir uns die L4ige des Eises genau gemerkt und wuss- 
ten. wo wir das offene Wasser zu suchen hatten. Wir 
hielten daher das Schiff unter Safal* elue iMaenden viel 
Tem Bise belästigt zu werden. Der ITebel wurde indeaa 
immer dichter, so dass wir bald keine Schilfalängo weit 
mehr aehen konnten, dabei veratärkte aioh der Wind eo 
aehr, daas es seMieeslieh wirklieh geUhrlieh wurde, daa 
Schifr neeli lili;.:. - Miter Setrel zu halten. 

Wir ankerten duahalb um 8 Uhr Abends an einem 
IfoeaaB Fdde, we wir mit Siehethail waaigatena ae knfe 
liegen bleiben zu können glnubfen, bis der Xebel »ich 
entfernt haben würde. Ich ging in die Kajüte, um einige 
Standen Bnha m ganieaaen, indem iek Herrn Hüdebnndt 
Ordre gab. <<eharf auszugaeknB nad mioh bei der faringateo 

Änderung zu weeken 

Für diese Mal foUte ich aber keinen Schlaf bokomraenj 
ich hörte bald, dass die Mannschaft am Deck mit den Tanan 
wirthaehaftet« nnd das Sohiff in eine aadare Lage braobte. 
Hflir HiUetmade kam anah bald banatar nad Utadigla 
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vir m» dua ainige gvom» BIibl6flks direkt in d«a Wind 

n ii !i uns zn trieben und uns zu zormulmcu dfobtcu. Ich 
sprang sofort aufs Deck. Eine groai« Seholle, die wohl 
10 Faia aber Waaier batto, trieb mit greaaor Sehnellig- 
keil jjoradf pfgon 'in" an. Wir hnffnn nnnh eben Zeit, 
das Schitf rasch ctwiis wijittir nach hialeu zu holen , «Is 
die Sehullo getlde Tur unserem Klüverbanra hct'iig mit 
dem Felde zusammenstiess. Uiittc sie uns getroffeD, wir 
wären eicLerUcb ToUstindi); zu einem Pfannkuchen snaam- 
mengedrOekt worden. 

Waa noB thuB? Wir be&adas «u ia «iatt Xtuaarat 
miailicbea IJige. Bei dem lelir dichten Nebel mter Se- 
gel zu seilen, war unraiiglicli, da wir nicht mehr wunsten, 
wie aiob da« lüa mittlerweile reraetat hatte und wo wir 
öfflniniien aadwn aollten; Uegen bleiben in beatindigar 
Hecorgnifs, einer ühnlicheri fii fuhr wie ilie (A- n t iitron- 
neue lu verfaUen, war heinahe eben so sclilimm. Doch 
war daa ]>titere am Bnde noeh tob beiden übda daa 
ggriagoie, da wir durch iinaii=p Fr1ztc Aut'üierksnnikeit dem 
Eiae vohl noch ausweichen konntec. Wir warteten also 
der Dinge, die da kommen sollten. 

rVr Xehel vcrzo(? sitli gliieklicher Weise am 10 Uhr 
auf einen Augtubliek, sü duss wir einen Oborblick auf 
einige Seemeilen in die Kunde erlangen konnten. Im 
Sfiden itnd SUdoaten aeifta aiok ao<di immac hinreioliend 
Waiaer mm Nanörriren dea BehlUba, doeh waren una die 
Eisfelder im Norden' *o nnhe auf den Pelz geriickt , duss 
nur noch eine Wasaeratratae Ton einigen Schifiblängen 
Breite Torhanden war und ydt oaMilbar eiageaehioaeen 
worden wlin ti . wenn wir Bsr BBch eine einzig«! Imlt.e 
Stunde au unserem f latae (satgebaltan faitton. tio schnell 
wie BiSgiieb worden dabar alle Segd beigeaelit, die Anker 
an liord genutnitien und da» SthifT in Gang gchrarbt. 
Wir muMten natürlich gegen den Wind kreuzen, um oife- 
B«e Weaaer m haltea. Dar Hebel wdlehtele rieh wieder 
wie vorhin, der Wind wurde stürmisch und wi' wurden 
gen'ithigt, ein Kcfl in unMjr Orosssegel zu ni hmen. Un- 
sere ganze und stete Aufmerksamkeit war jetzt erforder- 
lich, tun daa Schiff noch mit einiger Sicherheit bei dem 
atuiien Winde «wischen den ddi oft drängenden Schollen 
nnd Elaiden hindurch za arbeiten. Ohne heftige 8tüMo 
kanea wir aieht weg, dMh Ünt die Matte gute Dieaate 
and derSterea wnrde aieht weiter baaebSdigt 

ftcgcu 1 riir Murj;cni» vt-rzuf^ sich der Nebel vollstän- 
dig und das Wetter wurde klar und heiter. Der heftige 
Südwind atanete indaaa fibeiall im Kofdaa und Weatea 
dns Eis zu-iiiTiTncn und die Öffnungen schwandLn mehr 
und mehr. Wir lagen über Baekbordabug oatwärts, ab«r 
immar mit der Abaiebt, wieder aeeh BW. aa waadaa. 
aobald wir FlaU dalQr bekSmeo aad in diewr BtehtaBg 



tiA dea Bla efaiigeraaaaaea leae ae^iea wOide. Aber ea 

wollte uns nicht gelingen, hinter uns schlof sich das Ria 
mehr und mehr und es blieb una suletzi Nichts weiter 
übrig, ala aaa wieder aaeh Oaten niriii&nuiehen, waaa 

wir nicht besctat werden wollton. . Auf diese Wei'ff' ka- 
men wir, ohne es zu wollen, gegen C Uhr Morgen« ;2vi, Juli) 

ia eta ftienea «Abab WaeaeB. Da dar Wind noch mehr 

augcDommen hatte, ao aabmen wir daa sweite Reff in daa 

i GrosiMc^el und lavirten unn gegen den Wind auf, so gut 
es gehen wollte. 

üneer «weiter Veraueh, die Kiiate zu erreidiea, war 
alae abennala miaalnngen. Die Jahreaeeit iflekte mehr 

' und mehr vor, die Sonne bcriihrlu uiti Mitternacht schon 
l>einahe den Uoriaont und bereits bildete aich bei Wind- 

I atfltea jeagea Bia iwiadma dea fieheUea. OMebwahl war 
OS noeh immer früh gcnucr; gelang es uns nur noeh im 
Anfang August, die Küste su orreiclten, so hatten wir 

I Beeh inuner «nen genaea Venet sar Erfbraebang deiael» 
ben vor uns und konnten einige wprfhvoür Kntderkur.^n 

1 machen. Wir waren deshalb durch die fehlgesehlageuen 

I Yerauchc! keiacawega entnratliigt, Tlebaebr eiMger ela Je 
auf die Erreichung der Küste. 

I Den Tag über fuhren wir fort, südwärts gegen den 
Wind »ufzukrouzen, oft zwischen dichten Treibeismasean, 

Ioft in gänzliolt freiem Waaaer. o^^u jth der Wind sehr 
heftig wehte, war doeh aieht der geringste Seegang im 
Waeser, die Luft war etwas heiig, sonat wolkenleer. Krst 
I in der folgenden Kaeht wurde daa Treibeia leaer und loaer, 
I aa bildete lange BtrSae, die eich aaeh Nord nad Sud er- 
Birec'klru, iiuJ ciü huher Seegang zeijjto uns jetzt , Jass 
I wir una wieder in einem gänsliob olfenen Heere be- 
I Caadea. 

Tiegen Morgen (.iO. Juli' abnehmender W:n''. und Sf^p. 
gang, der Himmel war rein und wir setzten wieder alle 
diealiclien Segd, am abenrala in dea Eia eiasedriBgea, 
welches «ich ir rh immer im Westen xinKte. Unsere 
j Position war Mittags 71° 9',7 N. Br. und 12° AH' W. L. 
So rasch sollten wir indeas dieas lial nicht data hem- 
men. Kne eintretende totale Windstille stellte unsere Go- 
I dttld wieder einmal auf die Probe nnd zum Übertluss hil- 
j dete aieh im Oft und Nordost eine dicke Wolkenbank, die 
mit Hebel oder trüben Wetter drohte. Oesea 7 ühr 
Abende betten wir aaeh richtig die ganae Beaehemng: 
Wind au» Nordost und die Luft dick von Hegen und Nebel. 
Bei lolohem Winde und trübem Wetter in daa £ia bincia 
n lanHaB, wbe aaeinnig geweeea nad wir aeben bbb 
daher. iiU wir um \0 Thr .\l.ind# in die Nühe de« Klaet 
kamen, genötbigt, über den anderen Bug lu geben uad 
cinAnh beiaadrabaa. leh legte mieh aa Ke9^ am meiaea 
Xifar aa Taiaeblalba. 
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Am aadarea Mor(:«>ii (31. Juli) lim dar BAgm swir 

na(^h, nVicr der un;iii--<hkitilii.'lie und unaunstfhliche \ebel 
hatte viedflr Alles mit einem dichtoD . Schleier überwogen 
und wir mnitten ToUe S4 Staudas beigedreht liegeo, ohne 
irgütn: Kt%\ai^ »him zu konnou. Wir suhliofcti, usmu und 
tnokeu, uud um <lea Mieemuth zu vertreiben, epieite ich 
mit Herrn Hildebrudt einige Fartlea Sehaoh. 

Erst «tgi'ii MitUg äv» 1. Aniriist flil der Svhvl i\n 
wenig, der Wind, der bi« dahin ni>rdlich gcwesou war, lief 
mehr neeh NW. herom und wir aetsten deshalb ohne Vor- 
ZOK rMc nur dirnlirhen Segel, um laneii letzten Vertttoh SU , 
nukcbeu. Ciuititi|{ uns UiuM Mui nicht bciiser, so konn- 
ten wir nur alle Hoffnungen, die Küste noch 2U erreichen, ; 
aufgeben. Dur 8irom »t-tz'.c uns immer mehr mdUoh und 
ehe ea uns nach cinigin Tugen fmohtloeen Arbeiten« ge- 
linj^n konnte, nur i-iuuiiil wieder die richtige Brvitu zu 
erreiehen, brachen die >'«ehte über aas herün und die 
güaetige Jahreeselt wer verfiber. 

rm ;l l'lir Xathmittags sahen wir iiucli wieder daü 
KiK, welohea in langen (»treifea lag und »ich aiemlich loae 
aaigte. Wir ateuerteo eofort beim Winde hinein nad dna- 
gim aufh bis gegen Mitttrnai ht p'.t vcr, doch nun über- j 
fiei an» abc-rmals eio so diclilvr Nebel, diiaa ea rein un- i 
mfiglidi wurde, aneh nnr einen Schritt weiter sa kommen. ^ 
Es war znm Tollwerdcn inil diesem immorwiihrenden Nebel, 
der sich alle Augenblicke an unsere Fersen hing und 
abafall haounead in den Weg trat Znrüek wollten wir 
aber dioK? Mal iinitr keiner Bedinf^ng nad wir hielten 
xin» Uu?tiulb zwischen den Scholien, um, eefaald 00 aich 
nur einigermaaaaoit anfheilan würde, wieder weiter fOr- | 
dringen jcu können. 1 

Zum Glücke wurde 00 aneh aidi einigen Standen | 
wieder etwas heller und wir konnten weiter segeln. Die 
Schollen and Flerdea wurden dichter und dichter, ao | 
daw wir oft IfOh« hatten, aae hindoreh «a winden, ja | 
bisweilen gezwungen iv ir li n, mit (luwull durchaubreehcB. 
Wir hielten indeaa an und hatten auch bia gegen 10 Uhr j 
ycnnittago (9. Angnet) einen gans leUUeben Voitgaag. I 
Both nun wurJi ii di'j Kar; i'r eng und lagen dazu in 
einer KiohtUDg, namlicli gegen West und NMW., die wir mit 
dam Winde, wddmr FW. war, nUht anffiegoa kernten, oe 

dasü wir gezwungen wurden zu warten, 7.".m Aufkrcn- 
zen gegen den Wind war nämlich nir,bt Itaum genug. 
Hier merkten wir wohl den Hangel der Dumpfkraft. Der 
Wind war NW. (reditweisend), der beste, den man aich 
im OronlladiiclieB Bise nur wünnchen kann, da derselbe 
das £ia am meisten lose macht und aus einander treibt; 
das Wetter war hell and klar mid daa Eio arngte KoDiie 
genug cum II 

mi, dieaelbea oe oeluwU wie mSgUoh an beaataea, oihe 



sie sich wieder schloüiteu oder ehe abermals aohlechtea 
Wetter eintrat, wa.s mit einem Dampfer leicht genag ge- 
«wen wäre. Una blieb Lichta weiter Übrig; als an eiaor 
Vlarde in ankern und an warten, eb eich ^ Öflhuogen 

noch ein wenig mehr erweitern würden. 

Der Wind friaohte im Laufe des Itachmittaga etwaa 
mehr auf and es fing an an adineien. Das Eis ging aber 
in Foltii' der frischen westlichen Bri«'. luei.r uiA iritl.r 
aus einander und wir konnten Abends wieder unter •Segel 
gehen, nm naeh Weetoa anfinkreaaeB. AageoaofaeiaUeh 
loste sich daa Eis mehr ab und wir karocü iramer 
freieres Waaaer, je weiter wir weatwärta vordrangen, fcin- 
mal hatten wir sogar eine Waaaerstrceke von mehreren 
Meilen Länge und etwa einer Seemeile Breite Tor uns, 
die sich nach WSW. erstreckte. Wir segelten derselben 
entlang, itldeni wir gelegentlich wendeten, um nicht Btt 
viel Süd ntehr au holen. Um 12 Uhr k^n wir indeso . 
an eine Beihe von Plardan, die aienlich eng sosammen- 
gepackt lagen. Hintor denselben war vom Mui-te au» ein 
schmaler Streifon freien Waaaera au sehen und wir ver- 
aaehten ea deshalb su ▼erachiedenen Halen, an mehreren 
Stellen durclizudringen, aber immer vcrgibt as; ilie Fl.irden 
waren zu gross, um sie mit unserem kleinen Sebitt'e auf 
die Seite sehieben n können. Wir ankertea doohaib. am 
auf weitere üttoutig zu warten, die sieh denn aooh fogea 
4 Uhr Hoigeus guliildet hatte. 

Der Wiad war oohr leicht, da» Wetter sdion oad der 
ITimmel beinahe gänrlieh obr.e Wolken. Wir gingen unter 
Segel und tlurch Lavireu uud theiUvci.ses Uugsirtn gelang 
es unü auch nooh einigen Stunden, westwärts von den 
Flardon su kommen, wo wir ToUkommea Beam snm fMen 
Bewegen zwischen Schollen fanden, die nicht anen groea 
und mächtig waren. 

Vormittaga (3. Angost) war meiatena Windatille bei 
aohonem klaren Wetter and prächtigem flennenaehein. Zu 
solchen Zeiten i^l e» besonder» schon und grossurtig im 
Eiae, Gefahr iat dann nirgenda rorbanden und man kann 
aich mit aller Ruhe dem Aaeehaoea der herrliehea Soeoerie 
hingeben. Durch die roarhtign Wirkung der Sünneastruhten 
wird das Eis loae und morsch, alle Augenblicke brechen 
greaae BlUke laadMod aoaaanoea, die nngeheneren Fdder 

und FlardeT5 h. r-<ten tin ! ein vielfnches dumpfei" Kelio von 
den verschieilunen hohen EisblockeB uQterbriclil öt' da» tiete 
Schweigen der Windstille- Einen schöneren Tag hattOB 
wir nie vorher im Eiae erlebt und ewig wird mir der- 
selbe orinDcrlich bleiben. 

Mittags war unsere Position nach sehr guten astrono- 
miaeboa Beobeehtangaa 78' 19' N. Br. und 16* 37' W.L. 
Wir sahen ii» KHate ia weetUeker Bioiktaag deatUah vor 

»• 
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IM Zmok m erraieiMn. Einfl Iddite Brite «praDg «n* 

SW. auf lind wir waudeu na* bis gegen 4 Uhr Xitihmit- 
tagt swiaoben diebton TieibeMiuiuaen bindorch, kaiuim itber 
dum in «in w freie* WiMtr, du» wir vom Deck ans naeb 

AVtsttm zu kein Sriick Ei? mt'hr Kchcn konutin un'! ts 
auMah, als ob das freie \Va«aer die Küste unmittelbar 
baapHlte. 

Unscrt Frcuilu über Jie*un Umstund wur indcis nicht 
▼00 langer Dauer, sohoo oacb einer ^Stunde kamen wie> 
dir Boiifain Biaopitnn nun Vonahein und Mm NShH- 
tSoken bemerkten wir zu unserem Sohrcekun , da»s ■wir 
«n einsiges Feh) von angebeuerer Ausdehnung vor uns 
hattao, deüon Ende weder im Nordon noeh im Süden nl>- 
susehen war. Unser Fortgang war alao voUatSndig ge- 
hemmt und wir wusslen im Augenblioko wahrlieh nicht, 
voUn wir von wanden aollteai 

Liiug» des Felde« nach Norien zu "teiicrn, hätte wi nig 
oder gar Nichts genützt, dn wir in dieser Uichtung «:twa 
4 Beamdlen eotHmt ungeheuer» Raiden didit lOMmniMi* j 
pt'packf üpgun suhen , di« wir ostwärts hätten umst'geln I 
njiissen. üb wir aber dann, vielleicht nach mehreren Ta- f 
gen Afbeitf dne Öffnung nach Westen finden würden, 
war, aaeh unaeraB letzten Teraneiien su urtheilen , Icidor 
adir nawahnoheinlicli. Naeli Soden an lagen Treibeia- 
naaaan, die nllerdiog» mehrere Olfniingen zeigten, aber 
•iMn^s gesUtteto uns der Wind nicht, hier einsodringen, 
nnd aadereneita konnte ei sn gar Viehto lUhren, eine 
nocli »üdlithcre Breite nt;/ ^lnufcii : wir befanihm uns olinif- 
bin südlich genng. Wir ankerten als«, um au beobachten, 
ob iqend tiam Andaraag in der Lege dea ffiaae «intretea 
wurde. 

Ba wurde uns indeea nicht lange Uohe gegönnt Der 
Wind ana Stfdan , der mehr and mehr tnMsehte , trieb 

(tue Menge Schollen gegen uns und wir wurden ;^eznuii- 
gen, nach einigen Stunden wieder unter äegel zu geben 
«nd «na «twaa mehr aordwürta au baltoa. Hoch will iah ' 

(:r\v;;li::f- ih-^n wir nm ynchmittu^o mit 350 Fladen Onud j 
geiiiodeu hatten ^weichen .'^chlick). 

Wie ee bei Sadwiadas gewöhnlich der Peil geweaen i 

war, DO «og aiuli jctat wieder ein dirhter Xcbed herauf 
und nöliiigle una beixodrahaa. Wir hatten indcaa in dem 
xlemlidi fteien md offimen Waaser keine Voth und ka^ 

iiKii Wenig oder gar niel.t tnit E!.< iu Borührunp, konnten 
aber Nichts weiter thun und muasten geduldig auf klares 
Wetter warten« 

Der Wind lief allmählit h u-twäru herum me h Xurden 
und das Wetter hellte sich eudltvh spät Abends am 4. Au- i 
gnit wiadar tad, Unaam gvaaM Wak« hntta aioh in daa 
letalen S4 Standen wihnnd dea lleboJa atatfcUeh f«ir* | 



engert, nur gegen Norden war noch einigcrmoassen freiea 
Waü3er zu Bchcn und wir kreuzten in dieser Richtung 
längs dea groaaea Beldea anf, am an aehen, ob dnaaeUw 
bgend einen Verkaf aaidi Weatea aetgen wiirde. Wir 

fanden jedoch bald, dsss es sieh nicht westwärts, sondern 
im Oegentheii nach MO. unabsehbar weiter erstreckte^ und 
iah hielt ea daher IBr daa QeeignaMie, ebermata aa diaaem 

Vitlde xti nnkern, nm durch BeobBchtiingcn i-n > nstatlnB, 
ob eine Änderung in der Position desselben eintratas 
Wörde oder ateht Im letttaran Vall« hing ee wohl adt 

dem r4indei!<e 7MRi\mmen und alle ferneren Versuche, noch 
iu diesem .luiire bis zur Küste durchzudringen, musaten 
nutzlos erscheinen. 

Wir ankerten daher um 9 Uhr Vormittags (6. August) 
an einer passenden Stelle, an welcher sich das Feld 0. ■/« N. 
(miaaweisend) erstreckte. Bat Loth wurde auageworfen und 
wir Ctndea mit 170 Eiden Omnd (Sohliok); die Temptiatnr 
dea Waaeera war in dieser Tielb + 0*,5 R., ariihrend ai« 
an der Oberfl iehe — Ii",! R. war. Das Ix)th lieasen wir 
eine Zeit lang auf dem Grunde liegen, um au sehen, ob 
wir nneh irgend welofaer Biahtung trieben, aber nicht dto 
gerilltste Änderung war zu bemerken, iln* Loth blieb aask- 
rccht unter dem ächitfe liegen und nur die icae Laia« 
aihialt eiae Boobt aaeh SSdea. XMaa Oegmiatlade, dl* 
wir lib' r B'^r ! n irlV ri. trieben tbei^fall» nach dieser Rich- 
tujui; uu uijü vorbei und aaUi die Ei3»chollen bewegten 
sich im Allgemeinen nach ■'^oden und Siidwesten. 

Die Richtung des 8chiiies änderte sich während der 
ganzen Zeit auch nicht um einen einzigen Viertelstrich 
aad wir hatten dalier allen Urund anzunehmen, dass das 
9M wirklioh feat liiga. Cm indeaa noch mehr Qewiaabeit 
hierüber in erhalten, wurde beaehloaaan, wo möglich 34 
Stunden an derselben Steile liegen lu bleiben. Wir kona> 
ten dann durob aatronomiache fieoboobtnngea die Veräa* 
derliehkeit oder ünveraaderiiehkeit der Poeition rar ToUen 
t!er.ii,(e nii, l[Wei>en. )fittu|;8 ergaben die selir genauen 
und sorgfältigen Beobachtungen 7a* 21 ',8 N. Br. und 17* 
33' W. L. 

:;f litnittagB beschäftigte ich mich damit, noch einmal 
die lAixulaitraktian de» Stiuerkümposaes zu bestimmen. 
Ich gewaun beinahe für jeden Strich siemlioh genao* 
Beubaohtungen, denn Besultat war, das« wir unsere be- 
rechnete Tafel noch als Tollkommen iriltig annehmen 
konnten. Ich erhielt fiir die meisten ■^;rir;., sehr wenig 
verschiedene Warthe und ea wnrde demnach noch fiir 
spätere BeaUmmnagaa dia aehen narhaadaaa Tafd an dea 
foriektionea dar auf der See baabaehtataa Iffaewaieaaf 
benutat. 

Abeada war wieder totale Windatilia bei wolkralaeinn 
Himami aad iber dem apiagalgbittaa, aabowagtaa Waaaar 



Digitized by Google 



Bal-Sond. Ailaafon im nSrdliebtD FMfcda«. ZuaiuMitnfiaD mit den Sdofle m^mi Maien" Ae. Ae, 37 



VB/Mt rfflh «m 4m flddff hmm ^ Man» HdttMto 

mit übemMihender Geschwindigkeit. In OSO. und OKO. 
(rechtweisend) konnte man bis zum Uorizouta freie« Wm- 
■er «eben, welcbes iadeas mit yieleo SebotlaB und Eia- 
Uöcken bederkt -w-ur. Da da« von keinem Lufthauobe be- 
vegte Meer bi-i dem wolkenleeren Himmel beinahe die 
gloicbo Farbe zeigte wie der letztvre und bei den tclirü^ 
darauf fallenden Sonnautnhlen eben ao blendete, ao Mb 
es aus, aU ob fiee« •ntferatefwii BiaUöoke ▼ellatändig in 
dw Lnft schwebten, was bei den 'fenehiedenen abentener- 
IklMa UeatnllM deraelben «iB«n fwn eigwthiiiilwIwB 
BiadiMk iiMlitai 

Im Süden und BW. acbicn eine 8tcK.kung im Treibn 
de* Eiac« eingetreten za »ein; di« Ton Norden komamh 
den Sehollen setzten sich hier immer mehr und mehr an 
and wir windAn gegen 3 Uhr Morgens (9, A«|gmt) genö» 
thift, MM Ten dem Felde loe sn mneh«, um Bieht ein- 
geMhloeien m werden. Wir bugritten in frdee Weaeer, 
netzten dann, da ein Itiser sii<niL:lii r Zur dun hkaiui, Regel 
und ateoertmi ostwwt«. Es jrar aeost nii)gends offene* 
▼•aaar m edu«. 

Unsere Hoffnung, die Kiixtti . u (.Triii-heS, Wtt Jefart 
Toll^Uiadig zerstört. In den letsten T^gea inr es nu 
klar geworden, iu» eine MSgUeUeif dun !n dienn 
Jahn- mit den Mitteln, die uns zur Verfügung «tandeo, 
aioht mehr vorhanden war, und unter aolehen UnutSndea 
würde ein lingerae Yerwenen im Rise nnteloe gewesen 
«ein. Ich musste mich daher, wliiuj^Ii I' Ii mit dtm ^rosstt-n 
Widerstreben, enUohlieesen, der Küste den iiiioken sa 
kehren nnd mieh wieder m dam Sae harana an arbeitaB. 

Wir fuhren also fort, zwischen Flarden und Schollen 
hiadunih naob Oaton an steuem. MiUafa ankerten wir 
an einem UainaB Fdde, na an lotbea and die HerUna- 
höhe zu beobachten. Wir fanden die Tiefe 'J30 Faden 
«ad die Breite ergab aich au 7d* 3S' N., ein dobere* 
Zaioban, dem wir «a den groesea lUdt aieirt südwitla 
gatiiebea vaiea- 

LaD<:i<!im arbeiteten wir Naohmittags weiter awiaohan 
Flarden und grossen Schollen hindnroh, oft nur mit vialar 



, Mnh« nad Anatfmgoag aaa daea Wag tahaaad. Bb 

' nngeheueres Ki<ifrld legte sich uns in den Weg, lings dea> 
sea Bande wir hinfuhren, um mehr südwärts rielleiefat 
ejna OAiaag an finden; wir stieesen jedeah Akaada fibae^ 

' all im Süden uud Osten auf so dicht zusammengepackte 
Flarden, daaa keine Müglicbkuit vorhanden war, an dieser 
Sttllü das offene Heer Zn erreichen. Wegen der eingptre- 

I tcuen Windstille ankerten wir abeimala an einem Felda. 

I Erst gegen Hittoraacht lum eiat Wahta Briae ana SW. 

: durch und wir gingen safort unter Segel, am nicht güna^ 

j lieh last an frieren. £s hatte sich baMita in den I>aar 

j Stoadeo eine TiertetaSllige BSakraata am daa SebiiT ge- 
bildet, rile wir trbt mit Stangen ufaohlagaii moaitaa, am 

' das Schilf in Gang zu briegeu. 

Im Norden zeigte sicli ein Streifen Wasscrhimmel, der 
' sich gsna nadi Osten erstreckte, ein sieheres Zeichen, daaa 
wir hier daaa Dnzabgang finden wflidmL Wir mnastea «aa 
aber eiat laabrere VeÜea aordweatUdi kalten, am das 
grosae Büftid zu uiii«ef;elii, und kuraon denn auch ge);en 
Morgaa daa 7. August in ein aobönes Waaaer, welohea 
I aBgenaehejalieh bis iaa olibae Meer hiBaaBlief. WUmad 

dt r ht Htaken wir noch einmal vullf üiiiilig - in dem 

i jungen Eise, welches sich überall zwischen den Schollen 
gebadethatto, fta«, nad erst ala darWiad mehr aaftiaeiMek 

I konnten wir dasselbe durchbrediaa. 

I Das Wetter blieb au^geaeiehaat acfaön, der Wind war 
I leieht und sOdlieh aad wir aShartaa aaa langsam dem of- 
fenen Meeia^ welahea wir gagaa Uhtag heraita ia SAt 

hatten. 

I Nach astronomisobeD Beobachtnngan war unsere Peel- 
tion 73' 30',i V. Br. und IG* l' W.Jm, dIaMiaawainuic 

1 des Kompasses war hier 1 1 * 2.') ' W. 

I 'Nachmittags ankerten wir zum letzten Maie an einer 

I graeaen Harda, anf im rieh Wamartümpel aeigten, um 
unseren Waagcrvornith zu er^'insen; auch lothetcn wir, 
fanden aber mit 4()U Faden keinen Qrund. Um 5^ Uhr 
sprang eine frische Brise aus Norden auf, wir aatata 

i Seigel, braohen durah den Seeatnm aad bahadaa aaa am 

, 8 mir wieder im «Aaea Uttm. 



7. Vcffheüe eines kleinen Sehiffes. Bescblius Aber den ferneren Kars. Schwerer 
Stann. Temperator- nnd WindverhUtnisse. Nord -Spitzbergen, Meffen-Insel. 
ZosaimnentreiBn mit WalrossJilgem. Stonn. Bei Kap Fester. Fahrt dmeh 

die HinlopeihStrasBe^ 

AbannaU bafcadea wir aaa im aflnaa Maar, diaaa Uti i Eaaptawack dar gaaiaa Baia», aSmliali dia BsÜBrachnng 
• aba» aul dar aJadaneUatmdaa Übaiwi«aBf . dam dar ' der OitkOata OtSalaada T«m 7S. Oind aa aaidwlrta, ?idl> 
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atSndif minlnnfen trar. Bei den jetst mif dieiea Brdhta 

eintretcndtQ Xachten noch firutre Versuche zu maclien, 
wäre wohl Tborhuit gowatoa, da vir sor Uenüge gBsebeo 
lütten, du» die Eislierrito zwiMheD 7S* und 76* rar 

Zeit uiilureliflrinfrücli wnr und lich auch hür.hst wahr- 
echciulicli das Laadeis in (iies<>m Jubrt* roo der Küste ff&t 
nieht gelöit htitbä. 

V&' h de" Aufsapi'n der Wa:fi<schfahrer war dieses Jahr 
in Jeder Ik-ikiiunj; uiu gau: ahi.^jr::.L-s , ein Kifljahr wie 
seit lutigtT Zeit nii ht. Die starke!; und iiiihuitenden NO.- 
Wiade im Ju:n huiti a da» Eis m dicht aad waasenliaft 
auf die Küste gedrüngt, dau MÜMt des danhaohnittlloh 
srli Iii Vetter und die eintretenden westlichen Winde im 
Juli nicht im Staude gaweaen wnrnn, eine liinreichende 
Loekemng horveriubriDgen , nm mit einom Segelsehlilia 
durchdringen z i kilnncn. 

Bei diuMir üelegenheit kann ich nicht umhin, oiuei 
Beheaptnsg, der ieli encli neeb jetzt Tielfa^b, sogar in 
Ki ni;in:ji«i K' Q Kreisen, begegne. Buf da' F.rjtÄliiei!<'n«to 
Widers jjreclieD. Es wird nämlich genagt, mein Bchitl sei 
▼iel >a Umb geweaen und ielt bitte aelbtt ia g^inatigen 

Jaliren iloeh durchaus >'i>'hl« von Hc';- ii-unp ti.iin, die 
Küste rollend« LieuiuU erreithiu k .m.i ii. Da» j-iiid Au- 
aiebteB, irle sie nur die Uubeka; u-.m Jnitt mit arkUsohen 
■ReiFcn aurtprceheu knon, und ich brauche nur auf dit> 
Oeneliieliie der arktischen Entdeckungen hinzudeuten, um 
die Unrichtigkeit derselben zu hiweisen. Barenta, Hudaon, 
Boffin lietten keine gröaaerti Sihitfe, ja theilwciie noeh 
Uünere, ala ieh eins rar TcsfuguD^ hatte, und sie sind 
doch überall weiter vors;edrungcn und lieter in das Eis 
Iiinein geliommen, ala naobherige grössere Kxpeditionan. 

Mit einem Idmneii Behüb Innn man mit viel grSsaenr 
Leichtigkeit und dabei mit vitl wi nigir (u fjhr zwischen 
den gewaltigen Eitnutasen sich hindurch winden als mit 
eine« grsaeen, und idt bin Oberseagt, daae Iwin gr n aaa r ee 
Segelschiff in diesem Jahre tiefer in da« Orön^ändische 
£ia bitt« eindringen künnen, als wir es getboa haben. 
Sai nnaefeu nwelteB teiaaebe am SB. Joli «Sre ein gree- 
aes Segelschiff ganz unfehlbar vom Elte besetzt worden, 
während die „Giönlaud" in Folge ihrer leichten Manövrir- 
Uligkett WM ein Aal den susammendrängcDilc;: Kismassen 
entadilüpfeii kennte. Der stärkere Segeldruek und grössere 
Andrang, ron dem ao viel gesprochen wird und den ein 
groaaea Schitf allerdings mehr hat, kommt nur in solteueu 
Fällen rar Geltung und dieser Vortbeil wird duob die 
vielen grossen TVaehtlieile gegen ein Ueines Schiff mehr 

wie aufguhob» r. 

Zur Eatdfickuag und Erforachoag unbekannter Küsten, 
vor aHan der mit Bii nmainnilsa d«e Me n a e ewe, ist 
•in gieeaae Bddff aehtn ■afaue bedanteaden Tinl^tea 



I wegen gar niebt ra gelmmehen und liier ist ein kleines 

Schiff erst recht vorzuEiLheii. John Ü i^' sagt darüber 

i ausdrücklich in der Vorrede aur Erxählung seiner £nt- 
deakuBgKTrise 1829'»18SS: „Eis Sobiff, bestimmt dir 
Entdc klingen in diistu Gebenden, *üllte ktictti i^nisMircn 
^ Tiefgang als Ui Furi- haben; e;* sollte stark s-eir», wie das 
I unaerige, und handlich in Bezug auf die Takelung; ae 
sollte ferner eine Dempfmaaelune für getcgentliehe Dienate 
I haben ' '). 

Dasa ein r)ampfer eibem Segelschitfe bei weitem vor- 
j ausiaben iat, liegt aohon allein aus dem Orunda »uf der 
I Hand, weil man hier «nc eigene Kraft zur B^wn^mg 

besitzt, die ußabliangig von der l'nbestandiskeit und 
t Veränderliobkeit des Windes ist B«i der üisschifllahrt 
I kommt aber noch «in anderer ITmirtand binra, der die 

Vortheiie eines I)uüi]>fers noch .tij:'i u li li ^inr erscheiueu 
j läset. Bui Windstillen nämlich oder auch gerade da, wo 
, der Wind herkommt, bilden eich die beatan Öffnungen 

im E:*e tiud in Heidi n Fiiüru kann ein SegelNchilf nic ht 

I vordringen, wird aSso gerade dort aul'gehiiittsu , wo ein 
Dampfer den scbönstea Tortgnng beben ksM. Femer 
kanii ein üamjifer leichter di? j inp-: Iiis, weklics sich 
vorz!. glich im Sjiatsommcr bei NViudütille zwiArhcn den 
I Schollen und Flardeu biidet, durchbrechen, vm einem 
Segelschiffe nur bei frischer Uri»«.' und günstigem Winde 
möglich wäre. Die Uefahr wird e) ( ufalU bot einem 
Dampfer dadoreh bedeutend vurriu^'eri, die-s uiiin übetall 
den yisrn s ü fli n aneweisfaen und SchuU finden kann, we ea 
■ einem Segclwiliiffe niobt möglich sein würde. 

Allerdiu^;» kann man mit einem Darapter aiicli nicht 
Alles erreichen, Tom Gluck und von günstigen Eisrcrhält- 
nisaen hingt der Krfolg hHU|d<iiebIieh ab, und auch wir 
hätten in die- m Julirc fei'.t-t mit dem geeignetsten I)am- 

ipfor wonig muhr erreichen können. Die Schwedische Ex- 
pedition bat dbaa rar Gendge geneigt nnd aueb KapitSn 
Oiayi einer der erfahrensten Scliottisehen Walfi.'t hfalircr, 
triebt in einem Briefe an Herrn Dr. rotermann ganz 
dantibe aas. Qnj war aUerdinge am 80. Juli in Qab 
Hamke"" -Bucht und vf-r'>iichle rii landen, wurde aber durch 
den eintrelendtu Nü.-Win<S daran verhiadurt, welcher daa 
I Eis wieder so massenhaft auf die Küste trieb, duB m 
sehlennigst ostwärts dampfen mussite, um nicht besetzt zn 
werden. Er schreibt, dass hier der einzige Bruch im 
Landei«e gewesen nb^ nocdUoh Ton der Shannon - Insel 
' wäre Alles diobt g e w eaen und ein Fooebangisschiff bitte 
in diesem Tabre Niobta naeben kSnnen. 

' ') Jobs Kosh, Aritif E\Il^ditioB 1829— I83S. introdoettun, !■. XIX, 

ISioranliy ist itL-rMilim MsinBiiic. et in frinem Werke „AccDunt 

of th« »rctiv nr^oDi", |i. 24: Tbc tlsi« of fasseb best adiptsd for 
iiswmrr ia tiM t*>ar ssss asSMto battat sT 100 to MO tsaaWHaa. 
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Siait nt jedoch keine« wefc« Kerag» und noeh viel w«» 

nigtT conatatirt, du»« uii. Ii licii ili»*' rt' M:;et. litsf« cin- 
sigt'a Jahrae jetst die weiter« Erforschung der Küitt« Urön- 
laada ala etwas üaiDfiRlkHee ral^efebes wraden nflaee. 
Im Gi'genthcil, moinp Meinung, diiRs dies« der uiuzig ri(h- 
tige \V«'g ist, auf dem mun lu ^Sohitfe ia die arktiMhe 
Omtnlngion eiadringra vad die GeheinmieM des Kocd- 
Mrurt < ■^niuillich crforsclii-n Icnnr «tuht t'cstc-r wie ["h 
werdf- spiitcr Oelegenheit nehmen wieder hierauf zuruck- 
mkommen und mriae Aniiehten über diaieii Pnakt zd 
entwickelo. 

Et trat jetzt die Frage an un» heran, wohin wir un- 
aeven Kur» nehmen sollun, um dio noch ubrisi' Ztit dce 
Somsum mSgliehat und nach braten Kniften tut die Winea- 
Mihaft fturantxen zu konora. Veine Instruktion lieaa mieh 
hier viillkuuimtu im Stiche, d;i diistl^e einen solcJiin 
Fall, ilttM wir nämlich gar nicht im Stande «ein wür- 
den, die Eftst* von OrSnland su emiehan, nidit ronna- 
aij igcschen hritri : .vi r k :!irte a\nh ein solches .Inhr ver- 
muthen:), und ich muasic daiier nach eigener bestur Über- 
legong nnd übersenguiK huideln. Abennale einen y»- 
«ich zu mutlien, GilHy-Land von .viden hLr zu trreli;lieii, 
achiea mir nicht sehr swcckmüsaig zu sein , einmal des- 
halb, weil ea iiberhanpl nicht aahr wabndieinlich war, 
daBs un.wri' Btrauhungen werfen dir sihuu so «ehr vor- 
geriukti n .lulinszeit mit Krt'olg gekri>nl wirdin, 1 zwei- 
teDi>. wiü wir ini I'/Ii rü> -i Misslingcns gerade im Niiden 
von Spitzbergen iteniK mehr zur Fönierang der Wiaaen- 
»chttften thun konnten. Ausserdem durften wir es kaum 
riskiren, unser dar h die letzten Ver*nuh« Booh mehr ge- 
achwäohtiea Schiff noch einmal so tief in die schweren 
Eiamaasaa, die wir aicheriiah aUdSadieh von Spitsbergen 
eatreifeii wUrdan, hinein in bringen, not eine Dmage n 
IbtcireD« 

Welt mehr schien ee daher in Terspreehen, nördlich tun 

S|jit}:tfcrg('ri und d'in h diu Tliij'.open - Strasse zu preuc-rn. 
Der südliehe Theil dieser ätniMe war noch Ton keiner 
wiMenaehafttichen Bzpeditleii baaoaht worden, nnd grianf 
c« un* i!ahrr nicht, von dort nu'» Oillis-T.and zj erreichen, 
so konnten wir wenigstens einen Theil der Küste dort 
•nfttehmen, manche andere werth volle Beobacfatongen an- 
•itellen nnd Tiellcicht '111'»^ c)=twKrt« von Stans Fnreland 
wieder herumkommen. Inurwe«;« kennten wir iin:<iTe 
Baebachtungen über den Golfstrom im We'^teu und Xor- 
den von Spitzbergen noch verrielfaltigen und, im Falle wir 
an der Ostküste Ton Spitsbergen Nichts ausrichten konn- 
ten, auf dem Itiickwege noch schliesslich die Grenze und 
Bescbaffenbeit des nöcdliehen Paokeiaes untnanohen. In 
dan hohen Bnitaa ▼«> 79* und 80* hntten wir uberdieaa 
des Vmthail. die Saaae noeh etwaa Buger «m Uttenaoht 



I über dem Htwiionte an behalten; vor Anfang September 

halten wir koitc dur,kelen yüidite, die natürlich das grünste 

iUinderniss für die Sohilffahrt in den Eismeeren sind. 
Alle diese OrOnde beatimmten nicli, den ktnteren Weg 
[ einzuschlagen, ui.d es wurde d( tnij:i(.h iiiieli , Hoha!d wir 
I gänzlich vom Eise itei waren, der Kurs direkt nach der 
I NocdweafkOste y«m Sidtibatgan priehtet Der Wind war 
NW., die Lufr k'-ir nn'l lieirer und wir h itten Anfangs, 
da kein Sfegung .-t ind, einen guten Fortgang, »0 dass ea 
ganz den Anschein nahm, als sollten wir rasch wieder die 
ZBckigeu Uii'fel Sj.i!/^ergens in Sicht bekommen. Diese 
Hoffnung Rollte iuile^.-; abermals, wie alle unsere früheren 
Hoffnungen, getnuKclit werden, wir hattaiB UbanU atit Bilk* 
demissen aller Art zu kümpfnn. 

Als ich am anderen Morgen (8. August) auf Deck kam, 
fand ich Ja» SchitC unter do]i[>cU gereiften Segeln; es 
webte ein vollkommener Sturm und eine hohe wilde See 
I hatte sieh bereits auffsowerfen. Da war kein Gedanke 
I d:irm, ir:.;f 11'- wie vorwiirti zu kririitnrn, S'irijm iird Wind 
wureu uns entgegen und widemtandslus trieben wir siidost- 
I wüta. Der 8tnrm wurde Im Lanib des Tagen immer heftiger, 
^ wir wurden zu Sturmsopelc herunter lir iclil , Jie Soo 
I erreichte eine enorme Hube und unser kleines Fahrzeug 
j arbeitote anf eine wahrhaft Airshtbue Weise. Znm erstaa 
Male w.'ihrcnd der giituen Ilci^e erhielten wir verüeliiedenc 
Sturz?ce'n über fleck und mus-nten selir auf unserer Hut 
sein, Mm nicht üt*r Bord geschleudert zu werden. 

Die Tüchtigkeit des Schiffes, die Stärke des Mastes 
und der Takelung, bewährten sich indes» auch hier, nnd 
obgleich der Stunu beinahe 8 Tage mit uugeHvhwüchter 
Gewalt anhielt, wobei die See eine solche Uühe erreichte, 
daaa wir in einem Wellentiiale fiir den Angenblink heia«i 

Wind verspürten und diu furchtbarsten .^turzaeeTn über 
uns zusammonzubiechen schienen, so erhielten wir deeh 
nicht den g e tlng stan Schaden, weder am Sehillb, aodt em 
Mfiste '.»der un den .'^egeln, und iinpehindert konnten wir, 

I als wieder gutes Wetter eintrat, unsere Heise foirtsetzen. 
Dan Basige war, daaa wir am Tage einmal mriur die 
Pumpen zustellen mii''<it''n. 

' Wir wuren in diesen Tagen bis 72' '2'2 S. lir. her- 

unter gelrieben worden, allerdinfs kein besonderes Un- 
glück, da wir noch immer, sobald nur guter Wind eintrat, 
rasch genug wieder nach tut" hinaufsegoln konnten, aber 
wir hutteu einmal kein Glück. Der Sturm liess zwar am 
11. August nach, die See gjoy aiedriib ^ Himmel hellte 
sich anf nnd daa WeMar wnrde klar nnd schön, der Wild 
blieb aber wie angenagelt auf demselben striche atahaii 
nad blies naa aadt wi« tot recht in die Zähne. 

Wir aatitan alle Sacal beim Winde oad thatrn, ww 
wir konnten, m Mtdwiita aaÜnkiwueB, nma l ita i i aihar 
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40 Vortbail« eiim kUiomi SdnlEM. BeadifaiM ttber 

aar gurioge IMioliritte. Dn SdnlF Intte beno ^ode m { 
▼iel Abtrift und wir konntvn die Schnelligki.'it nicht itb«r 

6 KmtaB briiigeB. Di« VtMehe dsvon war leicht «in- j 

tuMlim. Bin lonpUUtirltr Btovtn, «in miher, BbgeKfasb- ' 

ter Kif'i , IiLTunti/rliÜDiJfnde Kisriiiiluttpn , dir wir Iti Ji.T 
nicht beaeiti^o konnten, — sind wahrlich keine Dinge, 
äh dazu beitragen, den Fortgang efaraa Sehifba m erhöhan. j 
8o schon lliel^org<^Bchlap^;n iibi>r die lotzfrt; f'urtwiihren- 
den Miatorfolgu, trug der anhaltende Nordwind and das 
iaUeabto B«getn d«a 8«Ufta kflloMwega d« bd, n- i 

ecrom Ouii-fj Hr rif tfiipe fohwiinjtkraf! fiir neue ünter- 
nehinung< » /u geben, üorh u u^ liuil ulkr Mihstuutli? Wir 
muaaton an« in Geduld fiigf-n . unsere Pflicht und Schul- 
digkeit thur. und >)<*Mero ZciUsn abwarten; wir hatten BOoh 
immer cineu ßniiTien Monat vor ans und ewig konnte der 
Wind i)c»:li iiuch nicht au» Norden blaian. 

Am 14. August, aUo 9 Tilge narh nnserem Auitritt 
«na dorn Eine, beAindea wir um Mittai^s aaf 78*61' V.Br I 
unl 1° l.i' W. L. und jctsrt endlich li«>f der Wind, der 
bia dahin fortwährend aus Norden geweht hatte, allmüh- 
Heb dnreh VW. md Weel aaeb 8W. Blieb mir ^a« | 
frische BrisL, so koii' t. l vir JeUt iiuch die verlorene Zeit 
siemlich wieder einbringen und hotfen, die Küste von 
SpitibeiBea ia tradfen Tagen an emidiaa. | 

Die Winde in dem Meere zwischen Spitzbergen und 
GrSnland sind im Allgemeinen auBMrordcntlicb reninder- 
Ueb, eonrohl in Hinsicht ihrer Riohtong ab auch ihrer | 
Stilrke, und Windstillen und !*tiirmc wifhscln weit nucher 
miL L iiiutul.T ab als in der gemässigten Zone. Die Stürme, 
die wir gl hallt hulMjn , waren überwiegend aus XO. und 
Iford, und brachten meiatens Behme und Began, ein Um- 
Btand, den aucb Sooieeby bemerkt und all «um beeondeiv 
Merkwürdigkeit anführt, die er dadurch erklart, dass er 
«inen aadUobeo, aut Fenahtigkeit geaobwingecten Lufiatrom 
wlhrand der Stame aber dem nördliclHRi aiminmt, da 
letsterer an Bich die grofst; Feuchtipk< il nif hl besitzen 
könne '). Dies« iat indee» eine willkürliche Annahme. Die I 
greaae Fbnabtigkeit der Hovd* nnd Hordeat winde , vorsiig« | 
lieh im Rpat^iiiTimcr und Herbst, ist rielmehr meiner An- 
aioht nach ein weiterer Üeweia, dasa nicht allein anmittel- i 
bar na dnn Hol heran wenig eder gtr kein lud «diliii 1 
sondern dass auch wühreud des Sotniuora sich wenigstens 
ein theilweis offenes und jtuliitlb.are« Meer bilden muss. 

Tob Norden lief der Wind immer nach yordwest, die 
Wolken verzogen «ich, das Wetter wurde hell und klar 
und es trat nun meistens Windstille ein, worauf dann 
West- und Südwestwind folgte. Die Drehung de« Winde« 
erfolgte nöfdlioh Toa 76* jedae Hai gegen die Sonne 

■> Wmnäbff, Tefw OmalaBl. p. Mf. 
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bornm, alao gerade «itgegengeaetat wie in der nördBebea 

gemässigten Zone, und bei Südostwinden war im All- 
gemeinen der niedrigate, bei Nordweatwiadea der hödiate 
Baromefersfnnd. 

Tüi Tt-mperatar der Luft war während des i^iinzin 
Sommers wenig Veriütderangen unterworfen und ««hwankte 
aar ewisilieii —'S* and +S* R., der Ifotat Joai war 
entsctiii ilr ri der kälteste Monal. Eine Verglcichung der 
Temperaturen dieses Sommers mit den Dove'schen Iso- 
ttawea der HonaaltoaiiMrataMii, die Herr t. F i r eade a aa- 

pcsteüt hji( , erpicht die heaehtenswerlhe Thnluache, doM 
der diupüjälirige Sommer dort um r>°,"j;i zu kuli geweaOB 
ist; kein Wunder, wenn sich derselbe so ausserordaafliall 
aagünstig sum Befahren dieaea Meeres ceigte! 

Mit einer frischen südweatlichen Brise liefen wir jetst 
rasch auf höhere Breiten und hatten buld 'las Vergnügen, 
die. Sonne, die auf 78* bereite na Mittemaobt unter den 
Rorisont Teraeb wunden war, wieder emportaneben und 
volle 24 Stunden ri heinen in sehen. Dan Wetter war in 
den näohaton Tagen regnoriaob und trübe, so dasa wir 
keine aetnmeanaehen Beobnobtaageii aaateUeo konatao aad 
den Ort dos Schilfes nach der Loggerechnung bestimmen 
mussten. Ich hielt deshalb einen etwas öetlicheren Kur«, 
am eAon bei Priaee Ohailea Verelaad die Kdate an erreieliea 
und dann der-clben entlang 7:11 steuern. Am 17. August 
Morgen« bekamen wir auch bereits die hohen, schnee- 
bedeektMt OipM dieaer Inael ia Sieht Bb wehte eine 
frische Brise, wir hutten guten Fortgang und befanden uns 
Mittags noch astronuoiiitehen Beobachtungen auf 79° &',B 
N. Br. und 10* <' 0. L., «Ito Mh« otWBa oordwirlB von 
Tegel-Hook. 

Kacbmittaga hatten wir hündge flehaeeeehaaer, ao dam 

wir vielfach die Kfiate nicht sehen nnd den schönen An- 
bliok der aiebea gawaltiigea Oletacber nördlich von der King- 
and G^oea-Bai aar aehr beaehilakt und bloee auf Aageo- 

blicke geniesH^n konnten. -An den Bergen lüg wenig Schnee 
und wir sahen an vielen Stallen mit Moos bewachsene 
grSne Matten. Der Wind bliee Maoh ana 8nden, wir 
pucsirtcu Abends die Am^terdum - In'^i l und bahadlB an 
nun an der Nordküste von Spitabergen, ohne jadoab dia 
ga ri nge l » Spar ma Bla aa bamoilMB. Hfaimtliehe Balaa, 

wie auch das ganze Meer um uns her waren vollkommen 
eisfrei, wir konnten oUnu alle Sebwierigkeit weiter segeln. 
Die Temperatur des Meeres war noch immer -{- 8* and 
auch die der Luft durchschnittlich +2' und darüber, eine 
Würrae, wie man sie wohl an keiner anderen Stelle unter 
dem WU. Urade der nördlichen Breite antrifft. 

Während der Nacht fuhren wir mit einer leichten Brise 
an den Norweger Ineeln antlangi häufige Lothungen, die wir 
aailelltn« aiiabeB Uar ein* biMniUn tm m nt tt^ag» 
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Tiefe de« Heere«. Kordwettltob tod Vogelsaog erstreckt 

•ich mi-hrLTt SLeiucilfn hiüuu!» lIüc BaLk. uuf wclclier sich 
nur 7 bis U Faden Wawer befinden. Der Boden iat steioig. 
Btwaa «etter eetwSito hat aum wieder SO bie 80 Ftdan 
eSenfnllä steinigen Grund. iior(lwe''llioh von Welcome P', 
unter öo° ü' N. Br., lotbeteu wir iwiwM wieder BU Faden 
(SeUiek) «ad mUer «cMbrto In 4er NHw vea dar MvUm- 
IbmI 74 Faden (Schlick und MuRcheln). Nach N'i^r Icn 7u 
üUt der Uoden des Moores, wie die ächwedischcu Iiutiiuu- 
§m fBieigt haben, bia n dar enomea TM» tob 1000 
Aden unrl dnrfiher zi«mHc}i steil ab. 

Den l.'i. .Vit;,'u<t Vormittags liefen wir die Motion- In.iel 
in Sicht und anktrtcn wegen Windatilli' an (Jlt SuJstiio 
derselben. Dies« Insel wurde «Mcat Ten Kapitän Phipps 
besucht und beschrieben, weither andeutet , dass keiner 
der «Iten Seefishrer derselben erwihnt hatte , obgleich sie 
ad «uaerordentlioh veraehieden ron allen laaeln an der 
Weet- and Nordwestkaate wSre. rhipp.« ist deahalb der 
Meinung, dass diese Insel noch gar nicht lange existire, 
aondern aieh erat allinählioh darch die sich hier begegnenden 
Strömungen attl|*eworlbn bttta. Sie ragt nnr wenige Faaa 
■ Iber die MeerefiobfrAiii lic hervor und hat cinr riincIlirliL' 
Qestolt mit einer Luj;une in der Uitte, die nach ^'ordcu »u 
mit dem Veere in Verbindang ataht; kleine Sehiffe können 
wohl mit Ho(.hw[i!»i»cr liinübcr 'ind in die Lrii^une einfahren. 
Ankergrund findet sich rund um die Insel und man kann 
alte hier tot jedem aturaw Sehuta dadeo. Bisa unnlhUge 
Menge (i:in?e und andere Vügel waren auf der Insel zu 
sehen, sonst weder animaliisches noch vegeta)>ilischeR I.eben. 
Nircanda fluid aicb auch nur eine einaige Stelle, wo irguud 
eine Spur von Moo.s vorhanden gewesen wäre. Hie Strö- 
mung setzte stark aüdüstlich, wahrend wir dort lagen; es 
War der Fluthstrom. da da-s Wasser wuchs. 

Gcfaa i Uhr Naehmittags kam eine leiafate Briae aus 
Kerdwaatan doreh. Vir aahen eine WorwagiBelie Jacttt 
im Süden vom Land gegen uns aufkreuaen und liehteten 
Aaksr, um dieaelbe an apseehen. Ala wir nah« genug 
waren, drehte die laeht bei und der Kapitln und Eigen- 
thümcr dersL'lbtu, Herr M ik a.as Trum? '•, kam zu uns an 
Bord. Ich erfuhr von ihm (er kam gerade aus der Hin- 
lepen-Straaae herana), daaa daa Ifia iwiacben dem ITerdoet* 
liinJc tmd Giins-Laud vo'.lst.'iüilig fest lüf^e, <looh sei das- 
aelb« wenigstens ou der Küste, und so weit man aehea 
kSnoB, nur S Wa S FUa diekea liai>Bt% nad aa ghig aeine 
Meinung dahin, es sei immerhin mfigiieb, daae dasselbe 
noch im Laufe des Monat« aofbräolie nad naa einen Zu- 
gag nm OiUia-Landa bahata. In dam alCehatea naht Tagen 
sei indcss noch kein Gedanke d-imn, heftige Siidortwindc 
und Ilegenwetter müssteu judcufallg vorher anhaltend ein- 
traten. Es aden aoah einige SohUIe Im tSdliehen Tkrile 

KaM«««r, 4(s Ikaitseto KMdpsJar-Bxfedntaa IMS. 



der Hialopen- Strasse, die darauf lauerten, dais das Eia 

nach detii Hu'is-SunJu zu uuPorettiCii tuUli ; sif wul'ltu 
dann durch diesen Sund in das Wijde Jans Water, um 
anf Stana Forelaad Renthiere an s e h i emen. IMe Walross- 
(ind S(fliuLdsjngd sei in diesem Juhrc ^chr schlecht ge- 
wesen. Mak wollte nach dem nürdlichen £ise steuern, um 
noeb Seelinnde nn erlegaia, die er dert nn treflba boffle; 

I erst Mitte September wollte er nach Hause 

Noch manche gute Winke erhielt ich von i)im über 
die ffinlopen - Btraase und die Ankerplätze in derselben, 
auch gab er mir noch obendrein die Originalkarte der 
Schweden, die, in Mereator'e Projektion entworfen, mir 
äusserst angenehm war und wesentliche Dienste geleistet 
hat. Da er kein Barometer an Bord liatte, ao lieh 
! ihm unser kleines Aneroid - Barometer , wofür er mir rer- 
sprach, vierstündige Beobachtungen zu notiren und mir 
diaaelben bei aeiner Znrüdtkunft nebet den Wind- ui(d 
Wettefbeebaehtnngen naeh Dentsehland sn sebieken. Er 
hat sein Wort getreulich gehalten. 

Um 6 Uhr Nachmittags trennten wir uns. Uak steuerte 
nordwSrfe und wir nach dem Eingänge der Hinlopen» 
Stri.'"<( . Wir hatten indes« wülircnJ dur Xu 'bt t :ue totale 
Windstille, so dass wir wenig vorwärts kamen. Erst 
gegen Korgen befindai wir una am Blagange der Strasse. 
Eine frische Brise aias Südost wehte recht aus derselben 
heraus und wir liatteo uns gegen dieselbe aufzuarbeiten. 

Ala wir uns dem Lande nlhertan, sahen wir, daaa 
grosse und ziemlich dichte Treibeiam i^^'r den ganzen 
Eingang zwischen beiden Ul'ern vurb>arnkiuiirtüD , n eiter 
nordostlich nach Low -Eiland zu lag ebenlklls viel Eis. 
Do.« kiimoierte nas indes«, wenig; swisohea Tretbei» zu 
kreuzen, waren wir gewohnt und bedachten uns daher 
auch keinen .Vugenhlick, in diese Massen einzudringen, 
Tomü^ii^ da wir wnaitea, daaa die Straaae ziemlich frei 
war and der Südwind nur dawa beitragen wtirde, dieselbe 
rein zu fegen. Eine kleine Norwegische Jacht aahen wir 
noch unter Terlegen-Hook und es schien dieselbe ebenfalls 
in iß» Strasse hinein sn wellen. Sie folgte uns Anfangs, 
kehrte aber bald vor dun Ei^massen um und lief wieder 
dicht unter Vwlegen-Uook, woselbst de ankerte. 

Ben 19. Angnst Tonnitfaga wurde der Wind so IiefHg, 
d.u.^ wir geDuttiiErt waren, ein Reff in unser Crosssegil y.\i 
nehmen. Das Eis wurde indes« dünner und einige Meilen 
amdlieh Ton bp Fester ihnden wir naeh Sudan au die 
StrasFP völlig frei von Eis. Miihsam krruzten wir gegen 
den Wind auf, derselbe wurde immer helliger und 
schien sn einem völligen Sturm aawaduen su wollen. 
Der Fliithstrom , der j,'! ;?« !! Tlir einpcsotzt hatte , half 

Inns indcss noch ein weuig vorwärts; um aber nicht mit 
dar Bbbe gaas irieder «aa der Straaee hiaauantiaibeB, 

« 
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HeCm wkc Ißttigs «ntar Eup VMtar «iiS ukintaii wm I 

2 rhr unweit Point Crozier in H Teilen Wasspr. Eine 
Konregiache Jacht, die aus der Strosse borauskaiu, ankerte i 
«bnfldle Solmts raalirad gm in miaeror NShe. | 

Wir bpobuclitetcn um 3 X'hr 'SarhmUiag^ Hochwasser I 
bei Kap Foster, wunach sieli al« die Haftazeil dieses Ortes 
2>> ■)'' ergeben würde. Die Beobachtung ist indess den 
rinständeu noch nicht sehr ganaa und kum wohl bii au 
einer Viertelstunde fehlerhaft «ein. Pany giebt dieselbe 
in Heola Coro nach den Bcubachtungun viaea ganzen Som- 
mers zu 2*> 26" au und die Hebung des Wasacra bei 
Springflathen ta 4 Ftaas 3 Zoll leh beabaehtste eben- 
falls am in. Auffiist eine Hebung von ! Fii'^. 

An nnaerem Anlurplatae war der Wind bedeutend 
mäaniger als dnniNB in der Strane und iraiter in der 
«Tmrenbcrg^Bni hemchti! eint! tofalo ViadttUlc l>iosc 
Bii iit überall, auagenommea im l^orden, m aie nach 
dem Ifeere m oAn iat, Ton «teilen, 3ber 1000 hohen 
Bergen cingeBcbloüsen ; sie biftcl nupscrJcm oiniKf gute 
Ankerplätze, »o daw ein Schiff hier vor jedem Sturm 
Sehnte finden kann. * 

BekannlHoh fand Pnrry 1X2" nsch Innptm Suchen und 
vieler Mühe die gcschützton ükten und Icgie hiL-r dit^ 
„Heeln" im Qeherheil, ehe er seine denkwürdifre Keine mit 
SpWii?fn1iootcn nach dem Xordpole antrat. Die „Hoola" 
ankerte in Heola Coro am 'Zi>. Juni 1827; das Lundcis lag 
damals neeh in oberen Thoile der Bai fest, aber die Hin- 
Iopen>8traNe «er adhon Anfknga Juni ToUatündig fni ron 
Eis geveaen. In der Hut acbeint daa KHnia ni der Hln- 
lopcn-iStrnsee und deren Baien und Buchten im Vcrhiiltnis* 
inr hoben Breite derselben (awiaohen 79 und 80°) ein 
anaaererdentlioh mildao su aein. Ferry Umd das Wetter 
Anfangs Juni warm und schLin , der Schnee schmolz mit 
ttbernuohender Geschwindigkeit und grosse Ströme Wassers 
•tHrtten Sberall Ton den Seiten der Berge*). Aaeh die 
W'alrofsjagcr ImViuti mir erzählt, (lass in jedem Jahre zu 
Anfong Juni die Straaae bis zu den Waygat-Inseln voll- 
kennen eisfrei vvfde^ selbeft iveut in Ifotden anf der See 
das schwere Packrip sich noch bis difbt nn die Küste er- j 
streckte. Merkwürdiger Wuisu ist gerade der südliche 
OImO der Stnsie kllfer nad aiabt fai Jeden Talm m- 
giin^lirb. Im Jnli und Aupuat treibt die Strnsse bei an- 
haltenden Nord- und Xordwestwinden bisweilen wieder 
aienlieh voll von Treibeis. 

Da das Wetter ziemlich gut war, es venigstena nieht 
schneiete, so fuhr ich mit den Boote in die Bai hinein, 
nn n sehen, ob nicht an lande Benthiere oder irgend 

*} fsrr;, AtUnopt to roacb Ibo North Toi«, p. IM. 
*) Panj a. a. O. p, U. 



ein andaree Wild n jagen «Ire. Wir landeten bei Fury'e 

Flaggenstange nnd gingen am Berge entlnng gan:t in das 
Innere der Bai hinein; aber obgleich wir überall viel 
VooB und Bueh amnehe ganz frisdw Spann von Bentfaierea 
antrafen , !=o war doch kein lebendes Wesen, hIs hin und 
da ein Vogel, sichtbar. Die Bai war ziemlich \o\\ von 
grossen Eisblöcken, die indess mit der F.bbe, welche um 
3 Uhr eintrat, sämmtlich scewirta trieben ; der Südostwind 
dranssen half und g«>gen Abend war nur noch am fernen 
Hofiaont etwas davon sichtbar. .\uf den flaohen Lande 
in der Nahe von Heola Cove &nden wir efn gr oss a « Wae* 
aerbaarin mit dem sehSnsten Trinkwasser, wohot wir Ge- 
legenheit n.ihineij, unsorcii \V,ibscr\ ürrutti zu truiiu/en. Bei 
Parr/a Flaggeostaage fand sich am Strande ziemlich viel 
Treibholl. 

Tn df-T Xsfht Wfhti' beim SchitTe und in dt-r Strussc 
ein vollkommener Sturm, der auch am anderen Morgen 
noch nngeeohwSflht Ibrtdanerte, weshalb wir unseren ge- 
Bchütxtcn Ankerplatz nicht vcrinsscn und unter Segel gehen 
durften. Den 20. August Vormittags hellte sich die Luft auf, 
daa Wetter wurde schön und ich erhielt Oalegeohelt» einige 

astronomi-clii' B'-obarhlnnpL'n nm Lande anzustellen. ,\aa 
einer MeridianliMhe der Sonne land ich die Breite der Land- 
spitze iwisehen Kap Foster und Point Cieiler an 79* 56 ' 52' 
und die Länge nach unserem Chronometer, dessen wirk- 
lichen Uung von U',4 verlierend ich hier in Hochnung 
brir.Kf, zu 17° 12' 16" 0. Die Schwodou geben die 
Position desselben Punktes nach ihren fieobaehtuBgeii ven 
1864 mtn* 91* 10» K. Br. und 17* 11' ö. L. an. 

G>{;<.:i :'i Uhr Nachmilta|is 1; i.ni i ir • kii litc wejitlichc 
Briaa durch, und da wir durohau« keine Vezanlassung hat- 
ten, an Aeser berrita so grOndlieh eiibrsohten Stelle langer 
zu verweilen, so lichteten wir Anker und steuerten weiter 
in die Straaae hinein. Um 7 Uhr passirten wir Kap Foster, 
aber der Wind -rwlieas uns hier wieder gintlieh. Dieuasen 
auf der Sei; pIcibJ, wie wir am Wasser »'ilion, eine frische 
Brise aus ^iordwesten, während weiter in der Strasse noch 
inner der elte Wind ans Badest herraehta Brat gegen 
1 1 L'hr .\bcnds kam eine leichte Brise nus Nordwest 
durch. Wir hielten uns an der westlichen Seit« der Strasse, 
da ^baelbe TeUkoemaa vein «ad öeher su beJUiraa iat, 

wfihrpnd man siph der nutlicbon Seite nirlit iill'/u st hr nähern 
darf. Am 21. August 2 l'hr Murgoun i<as.>)rleri wir ilns Eis- 
knp and den ungeheueren, mehrere Meilen langen UletAcher, 
der eine senkreohte Eiswand von ISU Fuss Höhi' durliictet. 
Einige groaae BlÜoke sahen wir mit donnerartigein Getöse 
herunterstflfien, die daa Heer für eine karte Zeit in hef- 
tige Bewegnag aelaten. 

Yen Xiakap atenertea wir nun Aber aeeh Ktp BelaB- 
der, an den Voetar-bMeb vechei vnd daut aa den 
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hohaii Lande entlsng weiter südwirU. Sehr Tiele Pler- 

den Rai-Ei.s und grosjie Stücke Olt'tx/hen-is k:iracu uiib 
entgegen und wir wurden oft geswnngen aussaweichen 
und bedentende Umwefe ga medieD. Snt als wir den 
Schwarzen Berg jiassirlcn , wurdo äea Eises weniger iiml 
wir hatten bis cum Kap Üetker (reiea Wataor vor uns. 
Hier merkte ioh bald, data die Sebweden night wiitar yvf 
gedruni^t'ii «ein konnten ; diu Karte, dio mir bu dabin ein 
guter Wegweiacr gewesen war und sidi ab ToU kommen 
liebtig gamigt hatte, wnrde hier fehlerhaft. Die kleinen 
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I Tneln lagen oflimbaT nioht da, ira lia auf der Karte oa- 

gogobc-n sind, und auch der Veciaof des Landes bei Kap 
j Oetker seigte aich etwaa andeia. leb M^elte bia in den 
I Inaein, find aber Mar ao t^ele nnd diebto Flaiden Bai-Bia, 

düss ic h e-i für dfiü Geruthenste hielt, unter Lnud zu laufen 
und an einer passenden Stelle su ankern, um erst Tom 
Batga aas einen TMalOberbliek fiber das Ba ottwfrte 
Ton Kap Oetker zu erlangen. Ich fand guten Ankeigmnd 

I öaüioh von Kap Toreli und wir ankerten daselbet um 

I 6 Ubr in 7 Faden Waaaer. 



Im»" Augiista- Bucht und ihre Uniirebunü'. Kapit<lD Tobiesen. <iillis-Laud und die 
Eiäveriiäitniäse. Walrossjafid. Die Gletscher bei der Auprasta-lUicht. Versuch, ost- 
wärts vorzudringen. Zu Anker bei der Wilüelm-lnsel. 



Die Luft war, wenn anab bewölk^ doeh liemliah fcliu, 
ieh fbbr deshalb aneh nooib an denuanien Abend mit dam 

Boote an« Land und bestieg den etwa 700 Fuss hohen 
Belg am Kap Oetker. Deraelbe fallt naoh Weateo au niefat 
•ebr ateil ab und ea maehto ona wenig Sehwierigkeiten, 
hinauf y.a kommen. 

Jiaeh der See lu konnten wir leider nicht sehr weit 
aeben, da ein aaa SSdeat baianflcommender Kebel den 
Horizont he-!('.7kte ; doch so viel wurde uns klar, dass vor- 
läufig au ein Wuit«rkommen nicht zu denken sei. Un- 
nittelber an nnaeren Fttaien, naeb Sflden, wo die Peban 

steil abfielen, lap Am Ki« noch fest atn Lande und zeigte 
sich nach Usteu zu, so weit wir sehen konnten, als üine 
ununterbrochene Flaebe. Nnr g^sen SOdoat waren einige 
schmale Wassuradcrn zwischen den au^'gedphntcn Feldern 
und flarden von liai-Eis bemerkbar, aber uiil dur Aus- 
alaht, nach etnigea Meilen auf feste» Kia zu stiissen, wäre 
•B iweeUoa gewceen, daa Schiff awiseban dteee Flarden 
binain in arbeiten. 

Wir waudten jetzt unseren Blick anf die aiehste Um- 
gabuny nsd daa Iiand. Xaoh .2(ordoat m wnr Nichts zu 
aehen ala etna nnuntaibrochene SebneellSefae, rin einziger 
ungeheuerer Oktsiher, der in einer \uigung von etwa 
1&° gegen den Uorisont scheinbar unbegrenxt aofftieg, 
wabraebeinBcib bia lu einer Hebe Ten mabrenn tenaend 

Fuss. Überall, wo diu frestnUung der Herge en erlftiibt, 
sendet dieser ületscber seine Ausläufer ins Ueor hinein, 
wie eb Büek anf die Karte (Hafcl 9) aar Oenfiga mngt. 
Weiterhin f?cgon Osten ragte ein kleiner schwarzer Berg, 
der sich allmählich nach einem gelb aussehenden Lande 
m «bdaeMtk tna dar Kimnawe bemr; dafaiatar war Allea 
weiss oline irgend welche Abwechselung und man konnte 
nicht genau unterscheiden, wo der Gletscher aufhörte und 
da« nnt Bb badatkte ICacr anflno. Kor in aordwnaflkh« 



and weatliehBC BioUnag Tan ona bot aieb dem Auge ein 
etwaa woblttuendarer Anblick. Die bdden übrigen kleinen 

Berggipfel und daü niedrige Land waren TollatMidig l^ei 
von Schnee and hie und da sab man webl eintelne mit 
grünem Wooae bewaohiene Stellen. 

Die Strasse etlb-it zeigte air!-. beiuuhu gtiazlich frei von 
Traibeia und auf den Inseln war ebenfalls keine Spur von 
Seluiee und Sta an entdedEan. Im Jaoi nsd fnli nraoe ridi 
die Temperatur jederjfdls um melirere Grade über den Oe- 
frierpnnkt erheben und dadurch ein «ehr raocbes SohmeUen 
daa flduiM^a nnd Biiea Antraten, dann Qbarall luHinten 
wir an dem Ooröüe und den völlig abgerundeten Fels- 
biöckcu die gruit^e (iewalt des im Frühsommer hier her- 
nnteritürsenden Wassers dentlieb erkennen. Jetat 

die Rillen und kleinen Bäche ^ i^.'tentheüa SOhcn 
getrocknet oder liefen nur «dir spärlich. 

Auf dem niedrigen Lande fanden wir mehrere Iteuüiier- 
gewoihe, am Strande aneb Obarreste von Walros^en und 
einige alte Walfi sehknoeben. IVcibhoIz war ausser einigen 
kleinen Stttokan niobt vnrhandon. 

AU wir gagm 9 Ubr Abenda wieder an Bord Itamen, 
Imraehte dichter Vebal nnd eine leiehto Brise aua SSdoat 
hatte sich aufgemacht Ein Walrossjü^er, den wir bereits 
Nwdimittags switehen den Süd-Waj^gat'Inscln bemerkt hat- 
ten, ankerte nm 10 übr gann in nnserar IHQw und der 
Knjiitün, Niimens Tobiesen, stattete uns ki'd duruuf in der 
Ucinung, wir seien Kollegon, seinen Besuch ab, um sich 
au erknadigen, wie Tiela Walroaie nnd Seabnade wir 
schon geschossen hüttcn. Er gewahrte bald seinen Irrthum; 
da er indees gut Englisch sprach und ausserdem ein on- 
■Hadigar Haan m mSa aeUaa, ao Ind iob ihn «in, ia 
die Kajüte 7m kommen, wo ich ihn mit daer Ffaüb Tabak 
nnd einem (ilaiui hberiy bewirthote. 

ToMaaaa blieb wKbmid dar pana Zail, di» irfr in 
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■adUfllm Thails der mnlepn-Stnwe TenreOtan, ebeofiills 

in (lieser Gegend ; i-r %v3r für mich eine SuMcr»t int€'r- 
esaante Persönlichkeit und iüi kami deshalb nicht iituhin, 
lim BÜher zu beschreiben. In seiner Jugt-nd — er mochte 
jelst wohl 50 Jahru alt sein — war Tobiesen ala g«w(ihD- 
lieher Matrose gefahren, hatte dann mehrere Jahre anf 
einem Amerikanischen Siid&oul'ahror als Küper gedient oad 
•ieh bei dieser GeLagenheit etwas Geld cnibiigt, «eorit er 
denn endlich nadi sdner Veteratadt TromaS anrückgekem- 
mcn war. Von iltr Z< it an war er jährlich nach Spitz- 
bergen auf den WairoM&ng gegangen, wobei er sich bald 
neeh ao Tial Onld Terdimite^ dnas er im Stande wer, sich 
ein fiptni'!' Sohiff zu kaufen. Wlihrorid des Winter« lebte 
er dann mit »einer l^amilic- auf einem kleinen Bauemgute, 
welohea sein B%eBfbim wer, oad beantite aeine Zelt den, 
f.:rh (•'■n-ii« in den t)»yti'«chen Wi^^scnschnften zu vervoll- 
kummueu und sich manche ionstige nützliche KenntniMo 
an efveitieSi 

Kinst hatte er in einem Buche gelegen, das? die Wal- 
rosse zur Wiaterzeit in grosseu .Suhuarcu uacli der Bären- 
Insel gingen, und ao ftaata er die Idee, einen Theil seines 
Verrot'igeDB dann zu wagen, um einmal hier zu überwintern. 
Er hoffte wahrend de« Wintern einen so guten Fang m machen, 
dai'S er spater im Stande sein würde, das naeMlfeil gänz- 
lich aulkugeban und ala unabliäagifar Mann gau seiner 
Vemilie so leben. Den Tetaats f&tirfe er wiiUidh ans ■), 
leider aber nicht mit dem gchofften Erfolge, da sich den 
ganzen Winter iib«r, wie er mir entühlte, nicht ein einiiges 
Walfeaa Uiekm lieas. 

Dandl diese Expedition war »r btinuhe wieder ein 
eneer Haan geworden, doch durch unaasgeaetzte An- 
Btreegong griing ea iluB bald wieder, etn eadevea VÜU' 
zcTi^ ZU kaufen, womit er den Walrossfang auf Spitzhergen 
fortsdtzou konnte. Er erzäJiile mir viel von diesen Keiacn, 
dabei «Mmefaea aafar faiamaaante über die Baverbiatniaae, 
ToraO^ieh an der O'tk'istc ran Spitzbergen. 

Im Jahre lsi;4 war er mit noch zwei anderen Schilien 
as der Ostkiiftto des HmdeaUsndes geweeen und sie hatten 
liior ao viele Walioeae eagetraffini, daaa rie in koraer Zeit 

') & KMChth lUea Im Winter 1R65 «, bei vrielitr QeIcK'-nl i it 

Ti.l'iMeii mrelfnSs'ige roetcomlod'chp li'nliosrhtqngoti (drciniil Jod 
T.i.') iitistiPut«', d^'ren K^^ulLito \f>ti iKihcJu V'i itI.-i lilr iliu Koinitiii-^K tlrr 
I*r>Ur - jE(vi«ncB *iii<l ; sie hililcn diii rin^j^'vqi nitrdJirh von KurT:i{>a an- 
Hr^lflUe« and durcL *iR*n g&iut^h WiuU-r LiudurcL. ^'-ttilirteii rarU'oro- 
if'ipvchi:« iicobacbtUB|;(iD nn<t tlellm «ach eio« VvrhiDdoiig li<T mit doa 
dni SutkMD «uf Mewaia Btali uad dar Überwintsraaa» -flMten d«r 
t. DtutucbSB NMdpo1sr<KipaditlaB in OitKrHolaad i» ItWfn. l«h 
hat» T"bi'--rr.'i Ili-nharhtnnirrii ni^filhrticii imWifirt in Gi'fj Mittli 
1870, SS. •.M'.i Ii. and l-ei doti l-(ilUfnnV»rln) (T»ffl 11' .V U) bcnuut- 
Kqr tii'Ti rcl:ii-T'~r ^''f•^ll. utd dir Z'ivpt'.U •-ii.'knt d^TrcLbrr -ind tiie 
lii'T t'' i ' "I N. ■ 'ir . litcti utior <li. I'i 1- cSiieit T'iMi-mvi ^ vr.n In- 
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Sedant» MBsitlhigi anacMadit wafdia iil. A. F. 



I rolle lednag bekaaBeo. UnglBcklirfier Weise wurden sie 

I bald darauf gänzlich vom Eiso oingoschlossen und fe«t- 
i gehaltiQ, und da keine Aussicht Torhanden war. Loch in 
demsolben Sommer wieder frei zu kommen, wegen Mangda 
an Proviant und Feuerung aber nicht daran denken konn- 
ten, hier so überwintern, so waren sie gezwungen, die 
Sehiffe SU verlassen und in ihren Booten nach den be- 
anahtSB HSIien an der Weatküate von Spitsbergen an &hreii. 
TTntar Bnfbebrungen und HOhaellgkeiten sllar Art gelang- 
ten sie aucb nach 1-1 Tagen bis zum Eis- Fjord , woselbst 
sie glücklicher Weise die Schwedische wissenscbaftliobe 
Expedition tn&n, welche die aman aaUSbcflshigen und 
gttnzlidi «mettaleB lente anfitalmi oad aaah Hanrefan 
brachte. 

ToMeaen eniUte mir, deaa er in deäMalbeo Somarar 

auf einer Insel am Xordostlandc gestanden und von hier 
aus nach Usten zu überall achitibaies Walser gesehen 
bitte, Ofllla^Iead «fire ebeolUIa d«itliah aUifbar gewcaen. 

I>ie'<e«i T.nnd, so war aeine Meinung, besiehe au« mehreren 
luselu, diu «ieh aoch weiter nach Xorden, rieKeitln bis 
zum Hti. Grad der Breite, crstreckton; «üdlich von den 
Gipfeln, die die Schweden nach Peilungen vom Weissen 
Berge auf der Karte niedergelegt haben , sei kcineufaUa 
nocii mehr Land. Es sei ihm selbst einmal gelungen, sieik 
dam Lande bia auf einige Meilen an nähern, und von 
mehreren anderen Walrossjiigem bebe er arftluen, deaa iS» 
zu Zeiten uuuh von der Uinlepen-StMaae «oa bia gaiiB in 
die Nähe gekcrameo wäraa. 

Ea ist kein Gmnd TorfieBden, die KAtigfceit dieser 
Angaben zu bezwi ifi ln , denn -.iui der De-chuticnheit des 

i Eises allein gebt zur Genüge hervor, dass sich zwischen 
OiUia-Laad nad Spitabergaa von Zat an ZtH eCTenea 
Wasser bilden rau = 't. Alles Eis, welrhrs wir hier sjhcn, 

(mit Ausnahme des Ulutüvhereises, war offenbar kein altes, 
tteqibrfgae, aendem keaate awaar Dieke aaoh. aioht 
tibar 9 Ua 8 Foaa bating, «nr -von eSaen eiaaigiB Winter 
herrühren. 

Es iH datier sehr wahraobeinliah , dass fbst in jedem 
Jahre die im September und Oktober eintretenden .Aejui- 
noktiahtiirme das bis dabin morsch gewordene Eis vollends 
aufbrechen und einen SSofßBg mm QilUs-I>knde ermuglichen. 
In manchem Jahre mag ea mlti sflliea im Aogost offen 
genug sein, um mit einem Behlffb dorebdriagm zn können. 

Auch wir hatten noch immer Hoffnung, und wenn nur 
einige tüchtige Stiimte eiatnUea, ao Irannte daa Eis sehr 
woU ncdi etwas anfbrechea. Ba wnrde deher andi be- 
schlossen, auf jeden Fall bis Mitte September auszuharren 
und während der Zeit die nächste Umgebung etwas ge- 
aauer sit erCBraafaeB. Kepitüa TebaeaeB weUie ebeaitdle 
ae laa^a bleiben, da er, fidla dea Eia aoflneehea aallta^ 
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•wo mfiglidi dttwti den Hdls-Snnd atamm und im Septem- 
ber auf Stans Foroland noch Rcnthiere schieben wollte. 

In den DiMhateo Tagea war d« Wetter gut, doch 
neietcot mnditiUa und der HiiBiDel mehr eder veoiger 
hf'w.'Ukt, mitunter sogar ?chr ncbplig. Wir hatten de* 
Schis gleich am folgenden Tage nalui unter land ntf 
8 Wtäm Waaeer galegt, «eO irir dort eklierer lageB und 
weniger vom Treibeise beunruhigt wurden , weltheg yor- 
silgliefa mit dem Ebbestrom in groMea Mengen in die 
Stnww hineintrieh. Ichbenatsie diaw Zeit, nm die KStte 

uuJ 'Jif Inieln ia der NKhe unsprcs Ankcrfilntzc!' aufzu- 
oehmen und «u m ppiren , auch wurden , vorzüglich von 
Herra HiUMmndt and Soagitukie, Miere Exkunioncu 
nach den nächsten Ikrgen unternommen, wobei sie ala 
eifrige Jager natürlich niemals vcrgaMcn , Ocwrfire und 
Patronen mitzunehmen. Aber so .lehr sie auch nach Wild, 
TeradgUeh aaeh Renthiaren, enaaohnwten, ao lieaa aioh nie- 
male eis leliendea Weaea hUeken. Aneta Tobieaen, der 
tigßeh ifim binden Fangbeote Meilen weit in das Ei» hin- 
«ia aehiekte, hatte sehr wenig Glüok bei der Jagd. Die 
leata kamen swar nkeule gnas leer enriiek, hattaa aber 
immer nur einige NoeJumdei hSdiet aalten ÖBanl ein Vel- 
ros« erlegen können. 

Dhae Tbleie, die ftflher an dar Weatkdale Ten Spita- 
bergen in grossen Het-nkn rorkumen, werden jetzt von Jahr 
zu Jahr seltener, denn sie ziehen aioh weiter nach solchen 
Gegenden rariiok, die ym den Uemehen nkbt «o Idobt 
emicbt werden können , ^veühitlb dich auch die Xorwof^- 
icban Walrosajäger bemühen, die Ostkiiste von Spitzbergen 
entweder vna Süden oder von der Bialepea-Streaae aaa 
zu erreichen. Gelingt ihnen dies», so machen »ie noch 
immer einigormnnaBen gute Beute, sonst müsaen sie sich 
mit Seehunden , Kcnthicren , Eiderdaunen Jte. bagaUgea, 
welchea Alles lange nioht den Werth hat wie die Walieaae. 

Wegeo der forehtbaren Wildhmt nnd Sttrke dfaeea 
Thicres ist es gefährlich, dasselbe im Wasser, wo es sich 
mach und leicht bewegen kaxu, anrntgreitan. Ea Terthei- 
digt aidi enf dae Inaaerale nnd snebt mit aeinen groaaea 
Taagsahnen das Boot amziiHtiir/;en uJer mit dem Kopf den 
Bedea detaalben einauianueui dio Walrossjügor suchen da- 
her daa Thier antik immer enf dem Hae oder eef dem 
Lande auf, wo es sich nur sehr «<?h werfällig bewegt und 
leicht mit Laoaen erlegt werden kann, wenn es ihm nioht 
geliagt, riflli iaa Waaieii m wHiea, WM der Aagreilbr 
ianaer wo möglich zu verUadeca suchen m\i»i. 

Km ein einziges Mal gelaqg es uns, ein Walross Z|i 
erlegen. Dasselbe bg faaa lUedUeh anf einer EiiaghoOet 
dir in der Entfernung von einer halben .''eemeilc vor uns 
vorbei trieb. Es seilen, nach den Gewehren greifen und 
aebat einigen Meaa iaa Beet apriocea wer (Ür EOdebnadt 



nnd Sengalaeke dea Werk rinea AngenbHoka, «ad leb beBwel* 

fclo sehr, dass sie in ihrem Eifer mei&ei^ Huf, vorsichtig 
zu sein, noch gehört haben. Dicht beraagekommen wurde 
Wdroaa mit einigen Sehömen bagrflaat, die daa Thier 
allerding« träfet!, «ber so wetiii» viTwiindpten, Aa^s es sich 
sofort ins Waaser wälzte and nun seinerseits das Boot? an- 
griflH Ba entspann sieh jetst, wie raraoaBueeheB, ein sAßta- 
Hch hartnackiger Kam]if; die Kugeln trafen entweder nicht 
oder gingen nicht durch die dicke Haut hindurch und die 
Lente wurden goaotUgt, am daa Thier vom Boote ahau- 
Icnken . auf das Eis zu gehen. Dn« rrT'v iiidete und in 
Wuth versetzte Thier schlug jetzt eberiijiii^' ■^eine Hauer 
in da« Eis und versachte sich empor zu hoben , wnide 
aber Iiier durch eine wohlgezielte Kugel in den Kopf ge- 
tSdtet. Triumphirend kamen sie jetzt damit an Bord, der 
ungeheuere Kiirper wude mit Miilu- iiifs Deck gewunden 
und daa Fell ahgeaagao, «m später das Mnaena ia fierlia 
damit in bereleharn. Hildebrandt bemerkte, daaa er ohne 
Lanzen und in einem so sehwadten Boote doch nioht 
wieder ein Walross im Wasser so leicht engreifen würde. 

Am 35. August Horf^ens kam eine steife Briae mit lief- 
ti:;eni SL-hneegostühor au« Siidu-«! durch- Pieper Wind trieb 
eine solche Masse von Eis in die Strasse herein, da«« wir 
mu genStUgt aalMB, naaefen Anker au liohtea, hmter die 
Land^yiitOT zu segeln '.md in der Augustu - Bucht Schutz 
zu suchen. Hier ündet sich südlich vom Oletsober, der 
fan laneiett der Bneibt liegt, ata aafaSaer und aiofaeier 
Ankcrpla'z in h'i» 7 Faden Wasacr, wu man versü^ioh 
bei .Südost- und Ostwinden vor Wind und Eis geschOtlt 
liegt. Nur bei Nordweetwinden ist mau auch hier dem 
Treibeise ausgesetzt, doch k<mncn kleine Schiffe in diesem 
Falle gleich ustlich vom Gletscher in einer kloinen Bucht 
auf 3 Faden Wasser einen guten .\nkerplatz tinden. Bei 
heftigea Stünoea wm Nord und- Noidweat iat iodeaa der 
Aakeipliti SaHieb vm Kap Torell immer Tonaddiiia. ' 

Kne der beiden Stellen, die auf di r Karte eb Aaiur* 
plKtae beamehaet aiad, wird nater allen Umatindaa aowohl 
▼er Wtad wie anoh vor Bis Schnts bieten. 

Kachmittag» bestieg ich dun Gletscher im Inneren der 
Bucht, was ohne besondere Mühe von NO. aus, wo sich 
flaehaa angeaehwennnlea Laad findet, hewnlnteHigt wer^ 
den kann. Die Höhe der scnkror-hton Wiir.d dieses Glet- 
schers nach dem Meere zu betrug etwa SO Fuss, oben 
waraa «aige Hbfiaea, vnn deaea die aUdliahe aaa Kelk- 
steingerölle bctand . worin «irh manche Vprsteinerunj^en 
fanden, die nurdlichc dagegen aus einem schwnrzlicben 
baaaltartigBa Geetaia. 

Die Olctseher in Spitzl>eTg<>n nnterscheidcn sich von 
den Alpen-Olctaehern, abgesehen davon, dass sie meistens 
bb ine Heer hiaaater gehea nad hier eiae aeakredite 
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Wand blMm, taOt woA Mmrah, Um afo «tu daadlek 

glotte und ".eicht convrxc Obcrfliichp haben, frei von ftllen 
Rauheiten und itcilen Eitshiucktn , welche dio Alpcn- 
Oletscber auMcichnen. Tiefo Spalten solUn nach den Be- 
■chreibungen der Terschiedenen Reisenden allerdings bu- 
weilcn im Eise des Oletsehen vorkommen, auf d«ui Glst- 
schern hei der Augusta-Booht nad dar WUbttlm-Iiiael habe 
ieh indosa keine gesehen. 

Eise fortadhreitende Bewegnng dieaer Eiamuaea iat 
hier wohl üben »o wie bei den Alpen-Gletochero mit 8i- 
oherheit anaanehmeB, obgleich sie DMinea Wiaaeiu noch 
ne direkt beebeehtet iat; aAan die HoiSnea und daa 
fortwährende Ah^rnrh*!) van ungeheiifreii Stiiuketi iim un- 
teren Knde geben Itiuroichiiud 2eagoias davon. Wegen 
daa letcteran iat ea eehr geftlirlieli, liA arit einem Boote 
an nahe unter einen solchen Glttsrhi r zu wapen ; oft ge- 
nügt nur ein Flietenschusä, ju schon laute» 8|>r«chen, um 
die gewatalgatan Bl8elw nbrnniaMO oad ine Veer an aofcl««- 
dcrn. Das Meer ist in drr NShu die"" r rrlcfchtT inciftons 
sehr tief, vorrüplich wenn sio zwinclitn zwt;i sttiliin Bergen 
herunter komini n. 

Becchey ersihll, dase sich da.s Meer in der Kühe aller 
der (Jletfcher, die er in der Umgebung der Magdalonen-Bai 
beoh-ichtel hätte, meistens so tief erwiesen habe, dass man 
mit den Tiefaee-Lothleinen keinen Grund hätte finden 
Ufaumi. In der Angnatn- Bucht iat daa Ifoer dwnlUIa 
gniido vor dem Glclacher am uUtTtiefsten, 20 bis 30 Fa- 
den, und man könnte üoher überall mit einem Schiffe 
den Bogapriet an einen Gletadier einrennen, ohne mit 
dem Kiel auf den Oruiiil zu girnthen. 

Koch eine ander« Norwegische Jacht kam Sohata au- 
«band in die Bneht und legte neb gana in nnaarer Nihe 
ynr Ai.ki r. Der Kupilin derselben war so frrundlirh, als 
er einige Tage s^Miur die Uoimreise antrat, einige Brtofe 
TOD nnr mitenudtman und in TnonS aaf dl« Poat ni g«- 
ben. HicHe Briefe aind noob Anflntg Oktnlwr in Dentach- 
land augekommen '). 



Iii dem iSnrlr im llr. IVi^miuri- l.i.ti!iit i Sttllc \-ir, die in 
äcHwiHi«!, wie kli tu iiiein«ni Uedauurci ternomiueii tiabc, Bii>!Hl«ut«t 
wotdl«« ist. Di« bwafUelM 8t«U* te Mifcs Untst: JM» Kart* vm 
sUUdiM Th«n« dar Htofotwa-Strsss« bt aldit gsns riä/äg, dfe tdiw«- 

4m »üid (ilfi'tiliar nlnjit hirr ^ewcwo.'* Di^k» l«t io Srhue<Ipn nun «n 
aiisgelr\:t worein, als wollto ich den ScIiwoli^tLen ForsscLem .Mjat:»^! 
an AulVirtt'.k'krtl \*trw<rffii, itnjpn; sw ilU rnft'H'- KuHtf>lltllirnui:mrn (ii'- 
gfndon Tfr.xiLhiH't n, lii. -Äc ri'cr i.I- fi.-^.ij.t hatU-n, o<Jt>r jit"- wollte 
ich ^Mt üite AnfsaU&itji utiU kurtea vcTl>f)ixt>ni. Kiii Nolciifr Gfilunkti 
Ul wr aidlt la tal fliaa inkllWIll . da kli rincr^oitn sohr iri'hl 
waiali, im «Iis SdhwsilsB alsmals Iwliaupu-t LalM'D, bi« Ku]> Tur«U gü- 
kswaiMI SD uin, nail ich taititennU äir Kirt« liia xnr WaiillKTC-lniic], 
isn •Bdlichstvn PunVtr ätr S'-Lw?<ltn, so u'onifl i;>funii<n Uatt«, Jass 
kh joiifti Tim. y'tif ln»ol. jeck» lial mit Li-ii KtiL-li it :i!c:itiHrirrn konnte. 
Da»» kU ■ ,.l'i ' S:t n rj^n siü.l ofl:''Tihi.r jii I t liirf ;.'rnr-ir.". iio- 
■chah lodi|{Ucli aas <lem (inutde, um jede MUtuleutuLg la tcrUiudenu 
W«an sma süm KM« aatr «oa dar nna aa« ptttt aad daaadh anf 



An ftifondn Ttgt, im M. Aognat. «mf wb<«r 

totale Windstille und "fViMiif"! Wetter. Die Sonne whicn 
Ecbün hell und es gc^'^ng mir, die Position von Kap 
Torell astronomisch zu bestimmen. Die Breite ergab sieh 
im Mittel aua drei Meridianhöhen am 22., 26. und 29. An- 
gust an 79* 81' 86' und die Lünge aus einer Reihe 
SonMldlttMl In der Kühe des ersten Verükals nach 
«oaanm Oamunintw im Mittel au 20* 5a' 28' ö. 
Vm Deklination der Ibgoetaadel Ihnd ieh mit HfiUb dea 
Azimuth-KompusMss von Kegretti & Zambra m 9* 1 6 ' W. 
Die Uähen waren gut und auTarliaaig und aiaaehlieaalieh 
dar Fehler des laatenmentea kann die Breite uelht Mmr 
10' fcKltrhiift M-in , tl:<. Miugc indes» wohl um tin^k 
Minuten vom wahren Werthe abweichen. 

Bai Kap TenU, daa tot dem atarmiacibe« Wetter 
vollkommt n eisfrei gewesen war, luilteu i'wh jetzt dio 
grossen Blöcke mehr als 20 Fuss booh wild Uber einander 
geworfen und tlmilwiBiae tief in den Sand eingebohit Der 
Andrang der Massen musste wahrhaft furchtbar geweaen 
sein, und obgleich wir die Gewalt des Eises, wenn ea in 
Bewe^ng ist, adio« vielflMli während der Bdae kennon 
j gelernt hatten, so standen wir doch hier staunend xvt 
I diesen neuen Beweisen einer ungeheueren Katurkratt. 

Eiu lieftiger Wind aus NW. nöthigte nni dce Nachts, 
abermala um Kap Torell herum au aegdn und auf der 
anderen SnitB dwaelban an ankern. Wir hätten iwar 
eben s« gut weiter in die Bucht hinein gehen kiinnen, 
doch ieh ao( aa vor, unaeran alten Ankerplats wieder auf- 
xnaooben, einmal wefl wir dort nOter am Rap lagen , wo 
wir immer einuu guten .\usguck auf die Bewegungen des 
Eises hatten, und sweitena weil wir dort bequemer unter 
Segel kommen konnten, wenn wir einmal in daa Bia hia- 
einsegetn woUlen, UiiBos wur niimlich meine Absirlit, ru- 

ibaid das Wetter und der Wind günstig für einen aolchen 
Vonmoh aain w&dan. Dbtase daa Eiaes hatte sich aller- 
dings wrnip ppändt-rf, u:;d abgleich es mit dem ]ftr.U:: 
1 Südostwind ein wenig mehr aufgebrochen war, so war doch 
I aneinBrreidMei«iO01in>£«Bloderauebnar m dioMag» 

lichkcit, xirmlirh w( iter nin li Ost, u vorzudrinfjon, nirht 7n 
denken. Itidess konnten wir niauctie nützliche tieobacfa- 
tongen anstellen, und M-onn nicht weiter zu kommen war, 
nach Thnmb Point segeln, wo nach Tobiceen's Aussage ein 
BohSner nnd sicherer Ankerplatz gleich sQdlich vom Kap 
zu finden sein sollte. Hier hatten wir wegen des hobnn 
Beifsa da* beaaere Anssioht übtg daa £ia und konnten 
die Zeit mit neuen Eüatenanllnlinuin ausfallen. 

j dor Kartf nicilcrli-iit, «o ist <i> ei?1bitTenitüBdlic)i, da« dai nictt »o 5»- 

Inau «uio kiiaii. alb «can di;id ninh «rlhtt an Ort nnil .Strllc Mndrt 
aad miul. U>t dem •adUclmo TfatiU der Hialopen - Struso iMiu« ich 
dsB Thdl ¥MA «ad «sllish tm iar WaUbog-IassL 
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Am SB. Angmt Morgens gingen wir aneh mit einar 

«ehr leichten nordwuatlichen Brise unter Segel , c wurde 
jediMh bald toUlo Windstille, und ehe wir noch eine Meile 
wwitor gekommen wnran, mwwten wir dn Sohiff wied«r 
untor J.mti bugitirt n und ubiTmalü aiiteni, - cinu ärger- 
lich« und rerdrioMliche Sache, besonders da das Wetter 
wo aoMerordentliflfa sohSn nad klar war, wie wir es bei 
der vorgeriickton Jahreszeit nicht oft erwarten konnten: 
abermals fühlten wir sehr empfindlich den Mangel der 
AumpAonfk» 

Die AViniN'.i'le hielt den lenzen Ta(f an. Ich benutzte 
die Zeit, uta die bereit» gemachten Peilungen zu wieder- 
hoba lud meine Aufnahmen sa verrollstündigm. Ausser- 
dem wurden Exkursionen gemaoht. Abends kam aller- 
din^<i eine Haue Bris« durch, aber uns gerade entgegen, 
ulimlich aus U^iO. ; ausserdem konnten wir so wie so bm 
der bereinbreeheiideD Naoht aiebt in das Eis hiaein fe- 
hen. Die Sobim Tatnhwand beNits für nabrerB Stan- 
den unter den Horizont und um Mitternacht war es, 
Twiiiglicb bei bewölktem Himmel, aehon einigaimaaaaaa 
danfcel. 

Am anderen Morgen wur iib<>rraulK giiuzlüiho W'indsliltc 
und dabei so schönes klares Wetter, wie wir es während 
uiaeres gmiiea Avfnitlmlteo nooh nieht gehabt faattao. 
Zum ersti-n Miile Julien wir die ganze Bergkette im Westen 
mit dem hohen inländischen üiaplateau, aus welchem nur 
ebieliw mit Sclmat bedei^ QipiU hcmnragtaiit dmtlieh 

vor uns. glitzernd im sdhSllMen SOBlWIHMilMill , •— eb 
wahrhaft grossartiger Anblick. 

Da wir wieder nicht segeU konnten, ao bestieg ioh 
das Kap, um nceti einmal nach ctwuigen (Öffnungen im 
Eise aussuschuuun- Nach Osten zu war die Luft nicht 
gans rein und ich konnte weder das Ende des grossen 
Oletsohers noch auch Oillis-Land erkennon. Das Eis lag 
indcss nahe am Kap noch fest , nnr nach SO. zu schien 
es ctwns uufgebroehan lu sein , denn es zeigten sich da 
einige Wasaerstieilini iwiacben den flardan und Feldern, 
Dbenll aelifai «ine TollatSadIg« WindstOla n berrtehett 
nnd das Wasser zeigte sich so glatt wie ein Spiegel. 

Am 30. Aogost Morgens kam endlich eine leiohte firiae« 
ana VW. <lanh, wir lielrteteB daher Aakar und atauerten 
ostwärts , ahnt I ntti'ii wir Kap ()etki:r pii.«.^irt. als 

abemukls Windstille eintrat. Bo blieb es den ganzen Tag j 
UiMinveh und nur tnaweOeB fUllte ön laiaer Lnttmir OBaara | 
Segel, dorh hatten wir meislens kein Ciinnjanrlo fiher ; 
das Schill. Wir trieben zwischen grossen riarden Üai-Kis 
und kamen oft fl^ dcnaelbeB in Barfihniiig. Alienda 
w^rde die Luft hnuptsächlieh im Osten so dick , dass ' 
wir den grossen Gletscher im Osten nicht mehr sehen i 
kooBtni, wvaknlb «a nir ni«ht wiS^lUh war, ein« fuam I 



PeQong seiner änsa ersten Spiti« an bekommen. Sehoo 

gleich hinter dum kleinen Gletscher üstlich von Kap Oetker 
lag dos Eis fest am Lande und wir konnten nach dieeer 
Biefatong nicht weiter Tordringen. 

Mittlerweile setzte der Strom eiuipe grosse l'lurdcn, 
innerhalb welcher wir uns befanden, so dicht auf das Land, 
das» wir nahe daran waren, auf den Strand n kommen 
und uueh w-.ihl niihero BeknnntHohaft mit dem Boden ge- 
macht hatten, wenn nicht im kritischen Augenblicke eine 
letehte Biise aolfeesprungen wäre, die uns bald befreite. 

Wir hielten etwas mehr rom Lande ah und dranfion dann 
noch einige Meilen weiter Tor, bis uns eine abermalige 
Windstille wieder zwischen den Flarden festbannte. We- 
gen der dicken Schneeluft konnten wir nach Osten ru 
wenig oder Nichts mehr sehen ; erst als sich gegen 1 1 Uhr 
das Wetter wieder etwas uufliellte, bemerkten wir, dass wir 
1108 dieht an dem £wten Eisa befiMiden. Allem Anschein 
naeh war ea aeeik immer Bal-H^ sviaehen welebem grosse, 
oft über 30 Fuss hohe Blöcke Oletaehereis fei^t eingefroren 
wasan. Aa ein Watterlrommea war hier nioht au danken 
und ea wurde daher boaehloaeeB , naeh Bjitm-Bai lu ston- 
em, dabei über wu m '>gUch längs dem Bande des festen 
Eises hinsu&hren. Dgch auch diese sollte uns nicht ge- 
Ungen, da die Flarden sidi gegen Süden eng ausammen- 
geschoben hatten. Wir mussteii diu Kricdri« Ii Fr ii:, lad Carl 
Alexander-Inseln westwärts uoisegeln; zwischen ihnen und 
dem lande &adea wir U nnd 36 Faden Waasertiefe, SeUick- 
grund, weiter östlich war es etwa» flacher. Am Morgen 
kam eine beständige Brise aus Süden durch. Wir um- 
segelten die laaeln nnd lonaslaa dann aOdwbla iwieehen 
losem Treibeise und grossen Blöcken von Gletschereis. Die 
Lutl war oft dick von Schnee, der Wind aber leicht. Erst 
.\hends 10 J I hr ankerten wir unter Thumb Pgint, dem 
östlichen Kap der Wilhelm - Insel , in 4^ Faden Wasser. 
Am anderen Morgen, den 1. September, lieaa ich das Bohiff 
noch etwas weiter hinein und näher unter ^nd kngaiiani 
bis SU einer Wasaertiefe von 2^ Faden. 

E« iat in diesen Gegenden immer vertbeiltialt, wenn 
es die Umstünde und die Beschaffenheit du-« BndunR er- 
lauben, auf so flachem Waaaer wie möglich su liegen, da 
man dann weit besser tut dem TreJbrise. welche« Überall 
eindringt, geschützt ist. Die tie f jjeheivlrn Schslteu und 
grössere lilöcke können das Schiß nicht mehr erreichen, 
indem sie aoboB vorber ataanden, nnd man iat nnr den 
kleineren .Stücken ausgesetzte denen mun fiberdien-^ leicht 
durch Auastocken der Ankerkotte und Überlogen des Steuers 
■naweiaiien innn. 

Kapitän Tobie.scn, der uns einige T.ige rarhcr bei Kap 
Torell verlassen hatte, fanden wir hier ebenfalls wieder 
Ter Anker. Br bette beide Ruigbeate Ine Ea gMoUdtt. 
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ir nacii der Augiista- Bucht. 

Dos Wetter war am l. Sejitemht-r i.u einer IfesU-igung 
der MUdm AnbSfae auf der WüliLlm- Ium^ nicht be- 
sonder» günstig, es war ntibelig und dit- Luft meist 
dick vun Schnee, der Wind blies »Urk uuk Xordtu. Ich 
fiibr nit dem Boote nach Kap Ule, um noch frischem 
Wiuear tn aneheo, d» wir danuf Badaeht nehmen niu8»teD, 
ttOMn FKner liei Zeiten an fttUen; doch vorgeben«. 
Wohl riegelten einige Quellen vom Betgv herunter, doch 
lief das Waiier ao spärlich und war Qberdieaa ao achmn- 
trig^ dasa «ir nur im inaaercten FofUklle davon liittaB 
Gebrauch machen kiinnen. se^iltiii liuij nach den 

fiastian-Inaelo, die auf den bisherigen Earteo nicht ver- 
theOa um veiter iiaeh friiehem Waaaar n 
thcils um sie aufzunehmen 
Die Strömnng, die bei Thuuib I'oiut uidil viel iib«r eine 
Seanaa« in der Stande ianft, wurde tn der inOw dieaer Li- 

se'i! "rhr ln-fr!;?, dac Wii'^-or '.r'jcltc firmüch ura die vm- 
selutc Luuil?;nlzi!n lieruui und zwischen den Inseln hin- 
durch. In Ful^'L dii\ on war dos Eittreiben hier bedeutend 
•tSifcer ala an der westlichen Seite, wo wir mit dem Schiffe 
la^n. Oroaae, mächtige Schollen waren in starker roti- 
render und fortaohreitcndcr liewegung und wurden oft 
kraeband gqgan Ufieke, die auf dem änude fimtiagen, ge- 
■ohlendat, wo rie aicfa anfrialilaten, am dann mit 
donnerndem UeräuBche zerschmettert ins Meer auriickzaMlen. 

Kie hatte ich etwaa Ähnliohea geaahen; ea war ein 
groBsartiger Aabllok. Wir betten Hübe, nna mit dem 
Boote hindoidi m winden, und mu&etou uns «ehr vor den 
geatntndeton BlBakea in Aoiit nehmen. Durch geachicktea 
Stenern gelang aa nna indeaa bald, dieht nnter lend brf 
der Inf*! anzukomnu-n , die nach Dr. l'etermann's lang- 
jährigem Freonde Henry Lange benannt worden ist. Steile 
nippen BlMTten «na abanll enigqgen, dodt Andan wir 
eine ganz kleine Einbucht, WO wir da* Boot rifllier tet- 
legen und landen konnten. 

Wir kletterten die etwa 3u Fuss hohen, ateOen und 
wild ausjchcndon Felsen hinauf und kunEten nun ur.sere 
Umgebung etwas niiher betrachten. Eine iraurigere und 
üdere (iegond kann man nich nicht wohl yorstellen : über- 
all nackte, wild über einander geworfene, dunkele Felsen 
ohne eine Spur von F.rde oder Vegetation. Allee war todt 
und <jde. Die Kanäle awiiolien den ainsalnen tneln, we- 
nigrtena den östlioh gelegenen, WKnm mit Sa nuigefttllt, 
daaaen Ueadend weiaae Flatbe einen adtaaman Oontiaat 
Stgtn die dliatemn EUppen Uldele; eneh weiter naoh Sü- 



den XU war nur eine ununterbrochene EisÜiiciie zu beben, 
die offenbar mit dem Festlande zusammenhing. 

An der Sildeoite der Henry Lange- Insel entdeckten 
wir zwischen den Klippen in nicht allzu grosser Höhe 
über der MeeresoberÜüehe ein scheinen Wasu-rbassin, aller- 
dings mit einer swei- bis drei;;idligon Eiskruste bedeckt, 
eher liemlieh grom und tief genug, um anf adiSnea Waaaer 
scbliessen zu lassen. Wir sch'i^en in der Mitte ein Loch 
und bnden das Waaaer kiyataUrein und wohlschmsekend. 
Es wer allerdings mit groaaen Sdiwierii^iten Torbunden, 
hier die Fam-r hinauf zu schaltun und zu fiillen, und e» 
schien uns erst kaum ausführbar, doch bei näherer Un- 
taranehnng Iknden wir dieht dabei dne gute und geadiStste 
Stell.- für das .\nlegen dos Boote» und die Fel^'eij uC- 
mählich und platt aufsteigend. Ich gab daher Herrn Seng- 
etadte. der bei mir war, die nSüdgen Anwetanngen, nm 
ncM-h au i!e:!i t Iben Noelnnittag hier einige ISaaer mit 
Wa»ser zu fsdleu. 

Da niehta Bemarkenawerthes waitar in dieaar Knöde 
zu sehen war, was uns hatte einladen kJInren. nnrh liinsf'r 
zu verweilen, so kehrten wir bald wieder uu Uord zurück. 
Die Tiefe de» Meeres ist überall beträchtlich in der Nihe 
dieser .Inaein ; iefa iaad in Bootaliing« von den Klippen 
T Aden und etwaa weiter ab 15 bi» 20 Faden. 

Am folgenden Morgen {2. September) fuhr idi nach 
Kap Ule, wo ich Behufs Anfnahme der südlichen Hälfte 
dn Wilhelm -Insel «ne Baaia nuua und Feilungen naoli 
den Inseln und hervorragenden Punkten des Landce 
nahm. Weiter in die Bai hinein war anaaer den Blöcken, 
die rieh beinahe unanageeetit von dem groaaen Hoebstetter- 
(iletj^el.er lüslnstc n, wenip Treiheis zu »eben, und wenn 
wir noch einen geuiiütztun Ankerplatz nöthig gehabt bät- 
tao, ao hStten wir bier nur hinein aegeln nnd eben hinter 
der Landapit?«' nnkeru künnen. 

leb liatte die Absicht, meine Untersuchungen noch weiter 
aaemMnmi, deeh kam gegen Ifitlag die Sonne so sebön 

durch, dasR ich n;; Bvrd :- ;r:i''lv'-r' firfi:', um vorcr^l asTonr«- 
migche Orlsbi:.v;inim;jngen zu maehti.. Aus einer .sehr gu- 
ten Meridianhuhe ergab' sieh die Breite von Thumb Point 
au 79° 2',i N. Nachmittags nahm Herr Hildebraudi eine 
Beihe ron Sonnenhöhen, worau!« \i'ir nach uni<erem Chrono- 
meter die LSnge zu 21* 4' <). fanden. Die Deklinatioa 
des Kompasse« «egab aich m 10' 24' W. 

Nnohnittaga beatiag iA. den auhr nie lOOO Fase Indien 
Berg am Kap, um mcb dem Zuainnde dea Biana jm 
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Eis , war doch dn-t Erstt'i(<cn woffun des Jurühijüwcichton 
lebmigea ßodeiu uad der tbeilweii ateileo Abhänge eine 
■Shimu Afiieit md «Aittete (Umt aiiM Stande Zeit 
Obon auf dem Kamme de« nnrg<>s lag oUge 9uu hoA 
alter zuummengefrorener Sobaee. 

Be wir ein klarer 1^ md ▼onOgUeb meb Sttdm md 

so. pf-noss ich t'i'ie vt-hr ivi i'c Aii^i'-irlit. Mehr nach Osten 
z;^ uuli uürdLich über die Hiulopen-StraHa«' hin war es in- 
lU nebelig, eo dua leh Icaum Kap Torell erkennen, von 
Oillis-Land aber keine Spur entdecken konnte. Die hoben 
Serge von Barents-Land waren deutlich zu sehaii. In 
Uakom-ßai zeigte eich offenes, wenigstem gut lohiffbaree 
WmmiK einig* KeUea nach Oeten an, doeli mrr nind um- 
her nbgmidB eine, vean «leh noeh lo iehnul«, Verbtndung 
mit Jtm offenen Wasser der Hinlopen-Strasse lu ontdtcken. 
Dm Eil lag faat swiaclien dem Weiaaen Becge und den 
BaatiBB-lDeela und ging Ton hier in einem graeam Bo- 
gen ununterbrochen fort bis cini^. Mi ilru > stlich von 
£ap Oetker. Aueli nacli Süden au am Barenta- Lande war, 
M weit daa Auge aeben konnte, kein offianea Waaaer m 
•atdecken. 

Nach meiner ungefähren Sohätxong ataod daa feste Eis 
a«iK Ua mm 3S.Iiingaiignde, ipeatvirto davm wnr «a inf- 

gebrochen und ^iwischeu den Flnrden zci(fton »ich viele 
schiifbttru Kanäle, die nach der Strasse zu »ich melir und 
mehr erweiterton. Meine Bottmagau, noch oetwirto Tom 
fiarents- Lande durchznkummen , waren durch diesen An- 
blick niedergeschlagen, da es nahezu unmöglich schien, dass 
hinnen der kurzen Zeit von wenigen Tagc-ii . ii« wir hier 
aoeh mit SMhorheit TwmUon koaatoa, aokhe oompakts 
Bsmaaaen hümtehend anfbraduo Warden, nm ma eiaon 
]>archgang zu gestatten. 

Kapitän Tobieaen, der miob bogleitet bitte , theüte 
meine Meinnng Tollkommen, hielt ei aber noeh für wahr- 
scheinlich, daps dui^ Eis zwischen den Baatian - Inseln und 
dorn Weisaeu Berge, weloltea bereits mnige Spuren dea^ 
TerMla aeigto, im Kanfi» äut nSehaten Tag* anfbreehm 
wr^i , fiills nämlirh Süd -Wind und Regen einträten. 
Ueschab diese, »u war ein Zugang xur Unicom- Bai und 
damit nm Hdia-SoDde gaSAiat, md ToUeaaa tioth mir, 
dann diesem Weg uinziischlapcn , wir könnten dann in Oe- 
aellschntt nach dem Wijdcjaus- Water »tcucm. Inwieweit 
OB abi'r den Zwecken der Expedition entspreebea könnte, 
Gegenden zu befalircn, die bereits von den Schweden or- 
fonicht waren, und noch dazu in einer JoJireszüit, wo man 
dooh nicht viel mehr thun könnte, ala auf die Sicherheit 
dea Sehiffea Bedao ht au nehmea, war mir aoeh nieht gans 
Uiir. ladeaa wdite ioh JedenMla nooh etwa 8 Tage dann 
wmden , wir hntten ja vorläufig nooh genug mit der Auf- 

lallawsjr, di« Oaulssh* Kanip*lar-Sxp««ll«a IMS. 
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nehme der nmllegenden ITBate an thna. Obrigena leaeh- 

tetc! es mir von Tilg zu Tag mehr ein, diws diu JitUreszeit 
für Erforaohungea und ilotdeokungen in dieter Qegead 
Ar ein SegaUdnif bald Torttber war. Heistens war daa 
Wetter dick von Schnee und Kchel, uu'l wtnti a nnahras- 
weiae ein acböner klarer Tag kam, so konnte man ziem- 
lieh aialiar anf WindalOie raohaea md deahalb mit dem 
ßohiffe nicht varwürt^ kommf-n. 

Während uuätires ganzen Aufentbaltea in der Uinlopen- 
Rtrosne hatten wir nur lehr wenige Tage gehaM» an de- 
nen wir namhafte Distanzen hätten absctgoln können. Z\x- 
dum wurden die Nächte zusehends dunkler und die Sonne 
buBchriL'b immer kleinere Blgan am Wtuwfl. 

Daa Land im Weaten rem, man bot ein« wmig ee> 
quiekBdMn Anbliek dar, ea war eiganfliah Ktohta ala 
Schnee und Eis, beinahe eine einsige nngehenera Olat- 
achermaaae. Der Weiaae Batg trug aaioea Naaien gaa« 
nrititeoht, dean aueh nicht eine mniige vom flefanee fteie 
Stt-'lle war dariiuf sichtbar. Diu Bcrgu ara Burfnts-Lande 
waren ebenfalla mit Schnee bedeckt und daa Innere var- 
gletaehert Die WeadcOata Ton Spitehergaa iet eis wahiee 
Paradies gegm dieee traurigen, leiaalw maalaAinMlHan 
Eiawiiaten an der Oatkiiate. 

dm S. Septomher war wiaier aeibeligee Wetter, eher 
windstill, nur bisweilen kam ein leiser Zug von den Bergen 
herunter. Ich machtu eine Exkursion mit ivm Boote in 
die Bai hinein , um den Verlauf deraelben zu mapipirea 
und lugleieh die Biohtigkeit der Aussagen der Walroas- 
jägcr , Jaaa Tom Innern der Björn - Bai aus eine Waaser- 
verbindung mit derHinlopen-Stra-sne existire, zu oonstatiron. 
Wir frndea aaoh wiatlidh dar Björn-Bai eine Straaie, die 
somit da» Xend, « dem wir in den letiten Agen vei^ 
weilt hatten, als Insel nachweist. Die Strasse biegt all- 
mahlioh nach Norden um und iat an der engsten Stelle 
nielit über eine Seemeile breit Kadi einer mrüekgelegtoD 
Distanz von '.) Sei meilf ri kiknu r: wir an ein Vorgebirge, 
von dem aus daa Land plützlich nach Oaten einbiegt und 
dedvmh die Stiaaae bedentmd e r wei l w r L 

Wir waren Anfang^s der Meinung, wir wären schon in 
der Hiniopen-Stcaasc, aber diess erwies sich ala eine Tau- 
eofanag. Bn aehr hober Berg palUe aaeh K. 8* 0. (redit- 
wcis.' . etwa 1} !<i<'rTn-ni'ti entfernt, und auch dos west- 
liche UtVr ütrcckte sich nach weilor nach Norden. Eine 
feste Eisdecke, die etwa eine Seemeile von uns entfernt 
lag, verband beide Ufer; wie woit dieselbe reichte, komteo 
wir wegen dea Nebels nicht erkennen, der ziemlich dicht 
ttber den Bae nad daa Baigen hing. Eben dieses XebeU 
wagw war sneh ToriKuBg n eine weitere Cnterauohung aioht 
n denkaa; daaa eher wtikliob eine dofehgeheade Stfaeie 
eziatirt, daiaa kemfe mm wohl aloiit rnalv swtitfria. 

T 
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Wir finden Bimlldi ui dar Hwdadt« im Vorgebiigu «Iim 

grosse Mcnec Trribhol«, mlohee entweiier durch See- 
gang oder ooch wabnchaialialMr durch das treibende Eis 
anf di« Uppm gnmtlta und abw SO Fdm boab mf- 
gehäuft war. Dieses Treibholz war offonbur von Norden 
her gekommeD. Ausserdem bemerkten wir bfim Verweilen 
an einem der nSehsten LandTorspriinge, dass die StnimuDg 
sehr stark nördlich setzte, währsnd da« Waaaer fiel; es 
war also Ebbstrom , ein deutlicher Beweis, dam wir uns 
nicht in einer geschlossenen Bai befanden. Wegen des 
dioliten N«beU kehrten wir jeUt auf demaelben Wege wa 
Bord lurSek. 

Am 4. September lag noch immer dichter Nebel und 
bemcbte eise totale Windatill^. An eine weitere Unter- 
radraBf dee Landoe oder ein Obenngiln nneli den BMtiani» 
Ingeln, wii' ( » tnciüu Abi»ieht (rewcspri war, könnt™ wir nicht 
denken, wir muasten unthätig vor Anker bleiben. Krst 
gegen Mittag Mite rieh die Lnft ein maig nnf mid die 
Sonne kam durch. Ich -p'iirkt,- deshalb die Herren Hildr- 
brandt und Sengstake mit liiiu lloote tort, um den Eingang 
dar Stnaae Ton Norden her au auoban nnd die liervor- 
springenden Landspitzen durch Peilnngen featsnl^n. 

Die Berge fiiden an der Xordseite der Insel Anfangs 
atail tbt ao data keine genauen Peilucgen aungeführt werden 
konnten ; erat weiterhin wurde daa Land eiwaa flnoker nnd 
konnte etwas sorgfaltiger nntereneht werden. Ba war im 
Gänsen genommen eine traurige Ude, IiVictüII Schueo und 
Sie und kahle Klippen, nirgenda eine Spar von Vegetation. 
Bndlieh kanwn sie an dnen Verapvung, wo das Land 
pl ■tzlu li uauh Süden umbog, und es war hier ott'.: r.l iir der 
Kingang der Strasse gefunden; doch daa Eis, welches ich 
adiMi von Baden lier geednen bette, lag ▼am liier ab fnt 
z'visi^ fr. beiden Tfern. IIa« Wetter war wieder nebelig 
geworden, so dass sie selbst rom Berge aus das offene 
Waaaer dar Btnrne aleht aeben kenntan. Qlaldnnihl vira 

ain der fc«teu Cbcrzeug'inp, das ntTnne Wuriner könne nicht 
aebr weit (entfernt sün, und ds biu ohnedieM den wuilereu 
Verlauf der Strasse nooh mit anfseiohnen wollten, so wtirde 
dos Boot aufs BÜa ganfan nnd iXng» dea Lamdea weiter 
geschleppt. 

Hinünlltlidh lar Batfemung hatten sie sich leider etwas 
getäuscht, ee waren mehrere Seemeilen und es gelang ihnen 
erat naeb aehtatiiad^ier, beinahe nnnntarbroeliener Arbeit, 
das offene Wasser der Strase« zu erreichen. Ungliicklicher 
Weise war ee während der ganaen Zeit ao nebelig und 
anaaerdan aiittaia in der Naabt, daaa da Lande wenig 
oder gar Nicht« «eben konnten, daher die T!r iir.t ite den 
groieen Anstrengungen und Utihen wonig entsprachen. 

Daa fealB Ba baataad, wie Hüdabtaadt «lalblte, aa 
dar Attneaadta ana Baiaia, waitar aaab iaaaa m äba« 



des ESmb. Umgeboag von Thtunb Pbint fte. Ao. 
I augeaaoiMiBliab au dieimcm aKaa Biae, aa daaa ia deo 

I letzteren Jahren die Straesc sicher nich*. «eJitfriiur gewesen 
»ein kann. In dem otfenen TbcUe der Strasse waren nur 
Gletaoherblöoka dehtkar, die thalla tiiabaa, tbeUe aoeb aaf 
dem Ornndc feetsa.<isen. Abgemattet und müde orreiehien 
sie um 4 Uhr Morgens wieder da» Schiff. Nach den l'ei- 
I lungen Herrn Hildebrandt's ist die Nordseite der Insel 
I und der aördliobe Tbeil der Straaae «uf dar Karte nioder- 
I gelegt. Da keine BaaiB gaaiataan wardaa konnte und die 
zurückgelegten Distansen nnr gceobätat werden muasten, 
daa Wetter überdiaaa aebr nebelig war, aa kann adbat> 
TaraUndlieh reo eloer grossen Öeaanigkmt keina Beda 
sein und es KekiiL: .r.. aich später leider nicht, hier die 
Beobachtungen au wiederholen. Über den südlichen Tbeil 
dar Insel bemerke iali naeb, daaa hier, wann aooh nnr 
äusFeriit roh, eine Basis gemecieen iiml iiuub eine kleine 
Triangulation ausgeführt wurde, welche die Hauptpunkte 
alaigenaaaaaen geaan beatianatai, Dia awtaebanllageadaa 

K'i^'i rilftiir:: ••lud nach dem AuRe einjjezeioliDel. Von daD 
iiastiut-lnsciii -lind nur einige i'unkte nach Peilungen raa 
Thumb Point und der nlehaten Landspitze niedaffalagl, der 
grösRere Theil derselben ahar nar aaeh einer lahaa Zaleh- 
nung vom Berge aus. 

Die Bismarck - 8trubi«e ist überall tief genug , um sie 
aelbat mit den pöaeten Sahifle paaairen au küunen. und 
OefUiren Ar die SdiiflUirt dnd hier, wie auch an allen 
von uns l>eBuchten Theilen der Käste, gar nicht rorhandea. 
Der letate Ankerplats findet sieh unmittelbar afidlicfa vom 
Berge Thumb Point, pmlend NNO. (misawräa.), etwa V, See- 
meik- ectferu' , in drei Fudeu Wa-teer. T>n sie Mohl nie- 
mals Seegang steht, so ist ea rathaam, das Schiff auf ao 
flaabea Waaaer an hgen, wie dar TM|puig deaselben ea 
nur eben (gestattet, indem man dann den er s-^! ; , tief 
gehenden Schollen nieht auigeeetat ist. Will man tiefer 
in die Bai Unala aegeln, ao darf aua aiah dar nSebaten 
Landspitze nicht zu «ehr nähern; die Tiefe de^» \\'i>.^ir'i 

{ nimmt hier nur ausserordentlich langsam su, unmittelbar 
hinter der Iaada{dtse hat man indaaa wieder drei Fadan 

I Wasser und findet hier abermals einen guten Ankergrund. 

I Im engsten Theile der Strasse hat man selbst dicht unter 

I Land mindesten» ein« Tiefe von 6 bis 7 Faden an dar 

iWeataeita, diobt nntar den Olataebarn und atailain BaigaB 
aodi badantand mabr. 

Die Geleiten laufen mit grosser Oeschwindigkeit In der 
Straaee nnd awiaofaea den Inaein, nnd swar kommt der 
Tladiatrom von NW., der Bbbatrom von 80. Bri Thumb 
Point hatten wir leider keine Gelegenheit, genaue Beob- 
achtungen über die Uafenaeit asxuatellen, da wir in aabr 
mit aadaraa Atbaitaa aad dar BialMthaH daa SaUte 
beadmitigC waraat daab ataUte-aieb gau aataaliiadan bei^ 



Digitized by Google 



Die Bastian •Inseln. Lage und Beadtaffanheit des Eiaes. Dmgebong von Thnmb Point Ac. &e. 



61 



aus, dtuis die Fluthwelle hier um mehr ata eine halbe 
Stundu ft'.'ütcr eintrifft wie in der Auguela Bucht, wo 
nob im Mittel im iBeluem BeobnahtuigeB die Zeit de« 
Roehwusen M Hm* und ToHmond n 4^ 40" ergab *)• 

Am .'i. und 6. September war da» Wetter ebenfalls 
«ehr dick von Nebel und liegen und wir konnten weder 
BxkonioMB maclMa, xrach eoeh arit den Sehift die eOd- 
lieh geleguneü Irisuln untvraucheD Xachmitlap'- i rhu) sich 
eine frieohe Brise aus tK>., woduroh ao viel Treibeis in die 
Bai herein feaetst wurde, daas wir fertwKhnnd die grSeste 
Aufmerksamkeit daranf vurwendcn musaten, um nur dag 
Schilf Tom Eim frei zu halteu. Luaer Ankerplatz fing an, 
mudidunr m wwdea/ docih wollte ieh nicht gern die Posi- 
tion aufprcbcn , weil ich noch immer auf einige gute Togo 
hoifiu, DU denen Beobachtungtin gemacht werden könnten. 
Der Wind rerslürktu aiuh indc«s im Laufe der Nacht, das 
Eiatreiben wurde mit jeder Qeaeit heftiger und die Schol- 
len füllten allmSliIkili die genae Bai ao. Wir waren nahe 
daran, cingcscblosacn zu werden, womit natiirlich die Ge- 
fahr verbunden war, nieht allein Anker und Ketta an Ter- 
Uaten, «ondem aneli in Folge dea heftigen Btromea auf den 
Strand geworfen zu wurdou. Ea blieb daher Nichts weiter 
übrig, ala getioat unter Segel so geben und aus der un- 
gBstliehen Bai beinna au knuaoo. 

7. Soi '.L'mbcr Es wehte eine steife Hriso, (ior Ilcgon gcjs» 
in Strihiutn herunter und der Nebel war ao dick, daatt wir 
den nahe Ucgeodan Sarg adH» bäte eralen Qang aoa 
Sicht verloren. Dos kümmertu uns aber wenig, wir kann- 
ten uuaerv Position und netzten daher alle nur dienlichen 
Segel ein, um n> bald wie möglich den geschützten Anker- 
platz in der Bucht zu erreichen, ehe uns der Zugang durch 
das Ki-), welches mit dem heftigen Winde in Maa-ien in die 
StruB9c uiutrieb, erschwert oder gar versperr', wer k-n kfliuta. 
Wir passirten einige klailM Eisbeige und mehrere groaae 
Flarden Baiois, worden abar aalten geawungen, von unaarem 
Kurse absu weichen, und bektBUn aakon naeh «in%mi BfaUH 
dam die Inaatn in Sieht. 

ZwiaelieD deDadbeo ond Kap Oetker lag aobon AUea 
wie vorauszuaeLcn, gestopft voll von Kia und die Flardeu 
waren bereits bis sur Landapitae der Bnoht Toigeaolioben. 
Vir wandtao nna iadaaa noaii almo baaeodan Bahiriairfg* 
keit duroll und lagen um 3 übt NaahlBltlaBa fWSg aiahar 
in der Bucht vor Anker. 

Ii war in der That hoiw ttät, dann «in aehwanr 
Sturm aus Osten brach horein und ea wäre in der Strasse 
swischen den treibenden Eiastrecken nicht mehr ganz an- 



>} Aa »in« i;roiiu QtMoigkeÜ kisn hior ■•JbatrentiiiidJkli oxM 
tßiuM wanItB, da hauptaitlüith dank da« BMicUms oft Oaiesii- 
■WiMt ba »Btnilia daa aMmaaais tat» fadet. 



genehm gewesen. Wir strietm die Itaen an Deck, gaben 
dorn Anker genügende Ketta und bargen uns dann in 
uoaerer K^jäta, wo wir daa Watlar in grösater BahagUehMl 
aber nna aoatobao laaaan konnten. 

Unser Freund und Genosae, Kapitän Tobieaeu, war 
obenfiklls am Vormittage hier vor Anker gegangen. Et 
hatte in den letalen Tagao awiaeheo den Söd-Waygat^Inadn 

gekreuzt, ulitr wenig oder Niulit.^ ii.ehr );cfangen. Ich lud 
ihn sum Abendessen eioi bei welcher Uelcgenheit wir 
nnaafo MaboBgea fiber Wind and Wettar, Uber das Bia 
und unsere Ablichten in Brrcg auf die nächston zu untcr- 
uuhmendun Schrille frei austauschten. Tobie»cn war der 
Anstellt, dass dieser heftige Ostwind und Regen vielleicht 
norh da« Kiä zwischen L'uicorn - Bai und den Inseln auf- 
brethca und dadurch « inen Zugang zum Htlid-Rand bahnen 
würden. Yaua ich miuh lu-ichliossen wollte, hätte er woU 
die Absieht, sobald der Wind es gestatten würde, einen 
Teraudi au mnehrni. Iah merkte indeaa sehr wohl, dsas 
er es mit seinem schwachen Schiffe nicht gern allein riskiren 
wollte, aoeh hatte er aaganaebeinlieh keine Lust» noeli viel 
langer in diesen jetit wirklieh unwirthlieh werdenden Oe- 
ti;> ndi'U zu vcrwiileu. Er 'raute dem Wetttr nich; mehr 
recht und wagte os kaum, seine Boote auf länger als einen 
Tkg anaanaehiekem. Ieh arinnare mieh noeh sehr wohl, 
wie er immer vorher kiim und sich mich iHni .Stunde 
des Barometers erkundigte. ,.I thould likt. schal tht barv 
nutiir sa|^a, JVwCa^ ^aaf^ fvut ftÜ ^as 40 latsarf ait", pfle^^a ar 
zu sagen und auf dit Antwort: ..Darvtiirlfr is risiny. Cajtt. 
Tobüttu, Jim wmther to crnm for tht nrxt 24 hourt", eilte 
er sofut an Bwd, ananlhnd: „iniaMit jfait/ tkm Iititt mmd 
my boali atcny dirtcily" 

Aber das gate Wetter wurde in der That eine Kelten- 
bcit und es war kaum mehr erwarten , duos uii^ noch 
irgend Btwas galiagan würde. Ieh beaehloss glaiehwohl, 
wenn der Wind es gestattea würde, noch einen Vanuoh 
zu machen, südwärts durchzukommen, dann aber elina 
weiteren Aulbnthalt nordwärts zu segeln. 

Am nidiaten Morgen (6. September) 1^ ein diohtar 
Nebel, der Wind hullu indessen bodeutond nnchpoSasson. 
Die Leute füllten die Wasaerfiisser am Lande und es wur- 
den alle Tovberaitnnfen aar Itaiae ga ti eUb n . Naehmittage 
fuhr ich noch einmal narh der n rdürher. Stn'n der Bucht, 
um die Feilungen dort zu wiederholen, was mir iodesa 
«aiao daa nebeligen WeMaie aakltabt genng gabng. D». 

väX fertig machten wir eine Exkursion nach den b« p.:inh- 
barten Bergen, wo wir vielleicht noch einige Kenthiere 
antreffen und schiesscn konnten. Die Ucgend ist gans g^ 
eignet für den Aufenthalt dieser Thiere. Flaches ange- 
sohwemmtea lAnd, von mehreren Oletacherbächen durch- 
legan und mit viel Meaa bewnuhacn, dehnt lidi etwa 
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«ine BmomII« ▼om üfer awih Hatden tm, wo «He aidit 

B<hr huLtn Berge allmählich aufsteigen. Hinter dem nurd- 
veBtUch»teB Berge findet lieh noch ein kleines Tbal, vel- 
dim mu wirUidi Hugmfh^ Uttto anum Umn, wMm 

ef nur im Ocringgten mi* näurrifn und npsrrü'.icher. he- 
■Wttcliseii gewesen wäre, dor wclicnformxgu Bjdm trug in- 
deu Nichts als Flechten und Moow und die ri hi.^ n Qlet- 
aoher im Hintergründe erinnerten nur su «ehr daran, in 
weiter unwirthlichen Gegend wir ud8 befanden. Ton 
Bantliieren war keine Spur zu sehen, ol^leich vir oieb- 
tan Oawaibe und nuek eiBeo SohMlel fiuden. Walinoli«iii- 
Boh liebeB noh iHe Thtera im Bpitaoaimar und Harfaet 
mehr in das Innere zurück und sind nur in der besten 
Bommeneit dicht an den Küst«n anxutnSieo. Oer Nor- 
trager, dem wir nmere Brisfe mi^aXwn, bitte aa dend* 
ben Stelle an einem einzigen Tage sieben Kenthiero gc- 
•oboteen und war der Meinung, deae gende das Thal aehi 
Tiel von diewa THIeren beenoht wflrda. Wir kebrttn ohne 

irgend welche Jagdbeute Abend.^ an Bord zurück. 

Am 9. September war dos Wetter schön, die Sonne 
aaUm belli laider aber war wieder totale Windatille, so 
dasB wir nicht tinter Si-pil gehen konnten. Mit frcklirztCT 
Kette und stehendeu .Segeln lagen wir den Kausen Tag, 
immer auf einen Luftzug wartend, über vtrßebt n.'^. Wäh- 
rend der Nacht hatte sieh sehr viel junges Eis in der Bucht 
gebildet nnd es fror bei dor Windstille selbst am hellen 
Hittaga. Dai Vintar stand vor der Thür, das konnte nicht 
Babr geleugnet werden, nnd wir hatten alle naehgmde die 
ÜberseuguDg gewonnen, dasa wir mit tiam Segdaebüia 
hier unsere lieise in keiner Weise mehr fcirdern konnten. 
Wohl war e« möglich, ja sogar wahrscheinlich, da» die 
Äqainoktialetfima das bereita morsdi gewordene Eia neeb 
etwas seitrümmern und sich tibtnill notih freien Wiiaser 
bilden wQide, aber mit einem Segelscbitte dann noch auf 
Batdadmagan anssogehen, wo nun ledigUoh alle Kraft 
aufbieten musB, um sieh bei Icu StürmcD und dunkclen 
Nächten Tor Schiffbruch su bewahren, wäre wahrlich Wahn- 
silu gemsen. Van bitte dam jedodUla irgendwo über- 
wintern mii^Hfn , ^vorauf wir nur im eingerichtet 
waren. E» -Ad: vurauszuwhen, das« der niichste Wind 
wie gewöhnlich Sehnee und >'ebel im Gefolge haben würde. 
Im Süden bildete «iob bereits wieder eine dioke Baak. 

Am 10. September Nachmittags um 3 Uhr kam endfieb 
eine leichte Brise aus SC), durch, mit Nebel und Schnee, 
nie wir erwnrt« t hatten. Der Anker wurde aofort gelieh- 
tat, die 6egt ; i mg< setst tmd ttnga dar ffüata ^adi Kordaa 
fsateuert. 

Bia gegen 6 ühr hatten wir eine leichte Briae aus SO. 
«ad baAiadm aas au dar Zoitetwaa nenlwilitB tsb Solnrar- 
aan Berga; dena trat abaiaab WiadstlUa «ia. Vm aidit 



gaaa trMar aarBekaatreibea sad wagen dar baTacstehen- 

den Tracht bugsirten wir das Schiff unter T.md. Hier zu 
ankern, war indees nicht ausführbar; dieB«rgu fallen sehr 
atett ab und ganc dicht unter I^ond ftaden wir noeb aitt 
25 Faden keinen Orunii Mittlerweile kam eine Brise ausNor- 
den durch, so .^etitcu wir denn alle Segel beim Winde 
und kreuzten unter Land uuf, so gut es gehen wollte. 
Die Luft wurde dick Ton Schnee und deduroh die Kaeht 
so dunkel, dsaa wir anf eine halbe Seemeile da« Land nicht 
melir erkennen konnten- Wegen des Treibeises, welche« 
noch immer ia Uenge vorhanden war, araaetc ein aofasrfer 
Aoagnek gehaltea werden, aber bei aller Vonleht gerietben 
wir doch in ein groü.sea Feld von jungem Ei.se , welches 
schon eine solche Stärke hatte, daas wir trota der frischen 
BrIae bald voUatündig telsteken und erst das Bs vdt 
Stangen entzwei schlagen mu»»ten, um uns wieder zu be- 
freien. Wir waren froh, als der Tag (11. September) an- 
bnMb and ans wenigsteas wieder etwas aMbr Bian^keit 
bracht«. 

Qegen Mittag hatten wir uns bia aur Lonune-Bai Uin- 
Bsf gearbeitet. Daa Vettw wir nnveirlndert, dar Sabnea 

fiel 60 dicht und mosüenhaff, wie ieh noch nie etwas .Khn- 
liches erlebt habe, Flocken wie Wallnüseo gross. l>iu Tem- 
peratur war indees nicht »0 niedrig, wie mes es bei einem 
80 Bcliarfen Mordwind erwarten sollte, nimUeb aar — 0*,t 
nm Mittemaoht und -f- o',s um Hittag. Wir betten QlMn^ 
hanpt während uuscres ganzen Aufenthaltes in der Hial^ 
peO'Straaae keine besonden niedrigen lempentman g^ 
bebt, nur ein einsiges Mal beebadiletan wir — S*,t bei 
viilliger Windstille und heiterer Luft, im Allgemeinen war 
indeas die Temperatur mehr über als unter dem Gefrierpunkt. 

Yen dsr letame-Bsi en Iknden wir die Stresse nssb 
Norden zu ganslloh frei Ton Treibeis und konnten unge- 
hindert an der Weataeite^ die völlig rein von Untiefen isl^ 
aafknoien. Das Sebaeegestober and der heftiga Wind 

kümmerten uns wenig , wir hatten ja eine klare See TOf 
uns und ein leicht au regierendes Sohitf unter den Fdsssn. 
DaeSabUraibaftela swaraiebt nefar s» tnfliA «ia faa Ab- 

fiinfc derT'if-i'ie, rabcr wir krcu/tt-n dn^h ci-oh ziemlicb p'itauf 
und beluuden uns am lüjgtuden Mittage i, Iii. .September) 
in der Xähe von Yerlegenhook. Der heftige Schneofidl 
hielt bis nun 13. ununterbrochen an. In den lotsten 
Standen war der Schnee in Schauern von mehr oder we- 
niger laagw Dauer gefa h nm-ii der W^ind kam in Stös- 
aon nnd wände achwäoher und ea hatte gana den Anaebain, 
als ob dss Wetter Ar diessmal anagetobt bitte. Der Wind 
blies indess nördlich und wir fuhren fort, gegen denselben 
SU IsTiren, um noch eisnni daa nördliche üia ansulaufen 
nad Ober das Anaaeban daaselban lu boriahtaa. Wir ba- 
flndea naslBttagi aof 80* 19' H. Br. aad 14* 40' 
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Bm Wvtter warde »ebölii und die Sonne kam donh; 
irir liefen über Steuerbordbug noch 30 Meilen in nord- 
«tUoher Bichttta g nnd a«hen dum bei Sooatiiiiiitaqaiig 
du Eis, welehM tot uns siemlidi didit bg; die fleholbB 
•waren aber niahi von buBondurer Orösei; und hatten auch 
nicht mehr da* kernige Ausaaben wie vor wenigen Mo- 
natan. Die «Btergahande Seaae saigte uia Mder nodi 
eißtn hüllen Eisachein im Norden und ei> i-t.iiirl linhur .:u er- 
warten, daaa wir nicht gar lange mehr nach dieaer Kich- 
tuig Tordiiiigeii kSimtaii. Wir kraurtan indaaaeH, elioe raf 
HindemiBor r-.: Htos?c>n, ncrh rlie ganze Xaobt weiter, a'.ler- 
dinga bei einer Hauen Brise, wo wir wenig Fortgang ma- 
•Imb konnten. An 14. Mitti^ beoliaebteten wir die Höhe 
des anteren Sonncnrandes im Voridian zu 12° 23', woraus 
eich die Breite von 80° 42 ergab. Die Länge nach Chro- 
lAMter war 17° 6' Ok nnd die lOinnlmg im Ken* 
IMM6 17* 3' W. 

Mit eliwr Htnan Briae aegeUeB vir noch einige Meilen 
weiter nordwärts, sahen aber bald auch im NW. und Nor- 
den daa £ia anftanchen. Beim NäherkonuBUi wtiffi» aieh 
daaaeHie ndi NW. nnd Waat nUgodiab diebt, neeh norden 
j< ilüvh i'twa» loser und e» waren liiav wen!j,-^i(-ii5 ullK 
rcro Meilen aohiSbarea Waaaaor m nm. Um » Uhr Abends 
Mg jedeoil «in diofatar Hebel an» SO. hannf und der Wind 
haschte mehr an. Die Xnelit hmch berate wd es war 
unter dieaen Umständen natürlich nicht mö^nA, weiter in 
du Sa Uoainmdilagn. Ba alaht Uer fdgnd* Stelle 
Im Tugdmohe: 

„Bei dem heraufxiehunUen Ntbcl und der oiubrechuuden 
„NaditwaTaanatürlich unmiiglich, in das Eis hineinzusteueru. 
„Beisudrehen and auf den Tag oder überhaupt auf klares 
„Wetter au warten, nur um viaUeieht noch einige Minuten 



„Nord madhen an können, hielten wir nicht der darauf so 
„▼erwendenden Zeit werth, wir hätten sonst wohl den Brei- 
„tenparallei 81' 80' ecniohen kennen. 8« viel betten wir 
„ge«ehen, daaa daa Sa bei eolialtenden Nordwinden oCwna 
„aus einander gebt und «s einem Dampfer bei solcher Gele- 
„genheit wohl möglieh aein würde, eben um dieae Jahrea- 
„■eit Walter neok Norden Teimdiingan. Ißt ebÜM Segdr 
,,e'jliif! Viist indes«, wie auch aahllose Versuche geseigt 
„haben, hier durehaua Niohta machen, denn gerade dann, 
„wiBB atek daa Bie etwia ana einender giebt, d«liab bat 

,, Nordwinden und 'SVinrlrtillr , fear.n uin St:gclHrhiff nicht 
„nordwärts vordringen, lur un& wlire es obncdiess Unsinn 
„nnd mit m grosaem Biaiko verbanden geweaen, noch nm 
, .diese späte Jahreszeit in das schwere nördliche Eis ein- 
„zudringen , da unser Schiff bereits zu sehr geschwächt 
„ist, um noch irgendwie harte Stössc von den Eisachollen, 
„die nioht nn venneidea Bind, eoalulten in k ä nnen. Ba 
„war ona nnr dämm m tbim, die Oreue nnd du Anaaeiien 
„de« Eises um diese Jahreszeit festzulegen. Die nördlichste 
„Qrenae iat höohat wahiaehainlich noidwaatUeh von den 
„Sieben Tnaeln, weiter fiatlieb nnd weiter weafiioh liagt 
„Oll» Ki-.' •tiidlichcr." 

Um Uhr wendeten wir ona aüdweatwärta, um die 
Biitfaeiae eamtreten. Vnaare Boailien wir 81* 4',* N. Br. 
und 16° 2.!' o L Wir steuerten dem Eise entlang, wr'.rhes 
aioh weit nach SW. und Weatan eratreokte, und waren in der 
Itaaht SAara genStUgt m wenden. Ba ergab aiah, da wir 
auch über Backbordbug bei südöstlichem Kurse auf Eis 
£tie&!itia , dasii wir iu eine grosse Bucht hineingeratben 
waren. Erst am Morgen dos 15. kamen irfr frtl TOB allem 
Biae und hatten nun eine klare See vor nna. 



10. Rückreise. AHgemeinü l\ 

Die Bttekieiafi verlief im Allgemeinen wie alle übrigen 
fl e a 'e l ae tt mit der gewShaliaben Abweehaelung von aeihleeh« 
tarn und gultLn Wi ririr, nur hier nüt dem rmersLhiede, 
dam wir von eiste rem verhältniasmäaaig mehr aofzn weisen 
hatten md die Senne nnr modi aeMen die diehten Wolken 

C)l durühdringfTi rcrir.orht.::. In liuri irnfm Tagen battoa 
wir viel mit widrigen Winden zu kämpfen und Sdiaee 
nnd Nebel UndaclMi jagUdie Vttnahlit, ao diae «br ad» 
selten einen Blick anf die jet^t -/'^INtändig mit Schnee 
bedeckten Berge Spitsbergena bekamen. Das Leute, was 
irir davon aahen, war Vogelhnok, welche Spitze wir am 
17. September Mittags OSO. (missweisend) peilten, etwa 
26 Seemeilen entfernt Veränderliebe und theil» leichte 
Winde M aaiaa nna in dn niafaalMi Tapan keinen bea o nda r i 



,eäiiltatü. SclilussbemerJiUügeu. 

gneeen Fortgang nmdian, TOraOglioh da daa Sehiff wcgw 
des aerapUtterten Steven kaam mehr bei einer fiaaen 

Briee durch dus Wasser zu bringen war. Endlich bckumeu 
wir aber einen beetandigen atarkeo Nordoatwiad, der ona 
ao admall ana dem kalten Polarmeera henna nnd in ein 
Terhältnissmäsaig nüdea Klima hinein brachte, dasa wir den 
plötaliohen Wecliiri der Temperatur Anfange ordentlich 
itnengenehm empflmdeii. IHr legten in drei Tignn beinahe 
I ',> Brti'pngrade zurück. Wenn dos Wetter klar war, 
sahen wir jetzt beinahe in jeder Nacht mehr oder vre- 
niger starke Nordlichter, die oft mehrere Standen den 
nördlichen Horizont erleuchteten. Ein besonders starkoa 
hatten wir am 27. September Abends auf etwa 61° iJO' 
N. Br. Danolbe dmarte die guae ante Waeha, die&nkan 
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iOiiOMMi Mft nm Zwitii «npw uoA im Oiten und Weiten 

bildeten fiich oft starke Krümmungen, die eben so rasch 
wieder vurutliwuudiu. Am 28. Septembtr Aliends hatten 
wir die HeUro-Leuchtthürmu in Siclil, das Wetter war aber 
stürmisch mit heftigem liegen, der Wind kam aus Osten, so 
dus wir mit doppelt gerefften Segeln beinahe die ganM 
Macht liegija musRten , ohne um dem Lande nähern zu 
kSniMD. Erst um 2 Dhr Morgens hellt« sieh die Luft auf, der 
Wind lief BSndlieh; wir nahmen die Beffe ans den Segeln 
und suuorten dem Lande zu. T'm 7 L*hr Morgens steuer- 
ten wir zwischen die Schee reu hinein, poasirten die Leaoht- 
aOiBe nnd «rlii«iltiati bdd dnnrnf daäa ImImd, der du 
Srhift Ahcuds 11 Uhr im Hifi» Tim Bo^an an Anker 
brttcLte. 

In Bttgen UeltoB wir niu nieht hnge «if. Sobald 

Nachricht von Deutschlin? cinpcLuif' ii war und ich die 
Matrosen aus Tromsii abbezahlt und eulLaasen hatte, gingen 
wir am 3. Oktober Mörsens 6 Uhr wieder unter Hegel, 
um uTiPw Hfi^f nach der Weser fortzusetien. Wir sich- 
teten Helgoland am 9. Oktober Mittags, der Wind war 
iadiM südlich und leicht, so das» wir uns am anderen Mor- 
gen noch einige Meilen unterhalb Wasgeroog befanden und 
auch jetit noch nioht einmal Aosaicht hatten, BremerhaTen 
im Laufe des Tages zu erreichen. Zu unscrir ^ros»cn 
Freude kam nns indes« Harm Booenthal's Schleppdam- 
pfer „Diana" entgegen, der nni ohne Weitarai ins 
Hohlopi't^u nahm und in wenigen Stunden nach Bremer- 
haven brachte, wo wir auf eine so groMartige Weise 
anpfiuigen wurdwi, wte wit aa ttna wahribdi maaiala Mitten 
träumen la<i8en. 

Hiermit 8ehlies»e ioh den Üericht über diese erste von 
1)eata«ililaikd anageiaitata Nordpoln-Ezpeditiaa. daA aai 
BS mir gestattet, noch einige Bcmorkunscn 'i''er ihre Re- 
soltate «ui4 meine Ansichten über die einzuschlagenden 
Wae» rar weiteren Fördening arktisehar Rntdeoknng liin- 

auzüfiigen. 

üie ExiH-dition war zuru<;kgckehrt, ohne duM nur eines 
dar growen Ziele derselben hatte erreicht werden künnen. 
Überall waren ihr Hindemisae aalgagaogattataa, die nicht 
zu bewältigen gewesen waren. la diaaar Beiielinng kann 
aie als eine unglaeklielie , g S n i l idh niaalungene betrachtet 
wwdan, damit ist aber keiaeavag» gaa a g i t , weder dnia sie 
gtuUeh raanltatlaa gablielws, noeh daaa der elngeadiUi- 
geue Weg zur T<osung der Polarfrage ein falscher gewesen 
wäre. I>ie meteorologischen fieohaohtungeo, die Beobaoh- 
ttu^ao Uber Temperator und Strömungen des Meeres, die 
Lothungen, die Aufnahmen an der OstkNjtc Spitzbergens, 
die dort gemachten Sammlungen liefern immerhin einen 

«naenr Kaantniia der Fdaigatanden «od dad iBr die 



Wissenschaft nicht gans ohne Werth. Doch «obläge ich 
diese Ketultate ziemlich gering uu und weiss, dass «ich 
dies<-lben in keiner Weise mit denen der Schwedischen 
Kxjjcditionea naaaen k' uuuu , die be leuteud wurthroUere 
' fieobaohtnagen genaolit uad der Wiisnnsnhaft aielur Oianate 
I geleistet haben, ata wir es au thnn Tonnoelifen. ' 
I Aber wir haben noch etwas Andere» aufzuweisen, waa 
augenblicklich, wichtiger iat als die aufgeiäbltan anbedeu- 
tenden Beaultate für die Wiaaanachaft, und das ist der 
UiuHtand, das« Lk-utschlund endlidi uuch tiuf diesem (lebiete 
in die Keihe der grossen seefiahrenden liationen eingetre- 
ten und nicht mehr gesonnen ist, hinter anderen larüok- 
zubleiben. Ab eine seefuhreiide Nation, ftU eine (jrusse uud 

I mächtig« Xatiou, die sich rühmen darf, auf der Hohe der 
Knitnr oad Btldnag naaarer Zeit m atthaa, iat ea uaaare 
Pflicht, uns auch an die LSsung einer .\uff:tihe zu raachen, 
die seit mehr als 3ÜU Jahren das Ziel uud Streben aller 
übrigen «eefohrenden Kationen geweeaa iat Daaa wir hieran 
; den Vuf'uug (gemacht, und wenn auch für diei-smal erfolglos 
I £uriii.kgukehrt, doch dabei die Ehre unserer jungen Nord- 
Deutschen Flagge in jeder Weite anfteobt erhalten Inbea, 
daa aUeia irt aohon Srfolg genug. 

Daau babea wir werthroUe Erfahrungen in dieser ei- 
gouthtimlichen, mit ao Tielan Schwierigkeiten verbundenen 
Sohifffafart gemacht, die ia Seng anf eine iweite, beaser 
nad ToUattadiger ausgerSalate Bxpoditioa wohl Bi«sbt in 
gerint; ünzu.sohlagen sind. Gerade eine solche zweite Ex- 
pedition muas die Vorthoile dieser ersten vorläufigen, gleich- 
aam pionivenden Bxpeditiaii erat in daa raefate Licht aeteeo 
und dann °r>! -Ich auch ferner herausstellen, dass der 
eingeschlagene Weg lur Erreichung des grossen Zieles der 
richtige war. 

Zwar haben wir in diesem Jahre die <)slkiistc von 
Grünland nioht erreichen können, haben es auch nicht rer- 
auNÜil^ weiter anehirerdan vnraiulrlBgeB, ja kavm ea wait 
wie andere Schiffe vor uriK. iliimif iat nb'T d irchatis noch 
nicht ounstatirt, dass eine KrreiohuDg der KusU: überliaupt 
nicht möglich und ein Biadiinfen in daa arktische Centrai- 
becken zu Schiff zu den grössten ünwahrscheinliclikeitaB 
gehöre. Ein einmaliger Versuch und noch dasn mit nnxn- 
reiohenden Mitteln wiU akilA VM sagen und kann als 
kein voUgültiger Beweis angenommiBB weiden. Zwar die 
Bohwedaa behaupten jetzt, gestatit anf die BHbhmagen 
dieses Jahres, dass man, um den Pol zu erreichen, im 
Norden von Spitibeigen etwa anf Waldea-Insel überwintern 
nad daaa im Frühjahr m Sddittea Ober daa Ria naah 
Morden rordrin^'LL luüsse. Ich holtf i'.ii für eine «ehr 
subjektive Meinung, die sich durch Nichts weiter begrün- 
daa liaat» eis daae man ia dar Tlint bia jatit mit S^Ska 
im Voidea von SpitabaiBen aiebt mltev bat vwrdiia^a 
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Vitttua, und «eaa- ieh «noh nidit g«nde tob Tome twrda i 

die Miiglichkoit leugncu will , auf dit scm Wcpc endlich 
den geographischen Fonkt, nümlicb den Fol, erreichen m | 
kSuan, m mBaht» lali docb mf «liilg« VwitOaS» avAnark-' | 
•am marhen, dir einem solchen Projekt entgPironRteheTi und 
weit tlinr dafür B{)r»K:huu, vorerst wtinigsttu» arktisuho Eat- , 
deckung noch weiter zu Schiff zu verfolgen. 

Mvin nächat«r Grund dafür ist die Beeohaffonhuit des j 
BiiM, die Bewegungen desselben und die Mecreastrümnn- i 
gen. Alle« Eis swischvn Spitzbergen and Grönland besteht j 
aUerdingt dem gtösatan Theile naeh nur aus Fl&henaii^ ! 
doeh darf mm atdi darmter aiebt glatte auHunmenliia- 
gende Ebenen donkoti , auf denen man mit Sch'-itttn ver- 
bältnisamässig leiobt Tordrisgea könnte, die Oberfiiusbe j 
dieaei Bise« ist Tielittelir mit nUrmdran, oft 30 Ina 80 i 
FuKs hohen Kishtigeln {Trumnioclfs'i hedickt. liherall ruuh 
und uneben und das Eis ist in Flarden und Schollen zer- ! 
Inöekelt, die mehr oder waniier breite WaaaaraelleB iwi- 
«chon '^irh ent-telicn laFtcn. Felder mr. rirliTi Meilen 
AusdebüUDg mit einer nicht allzu rauhen Oberiliiclio trifft 
nun allerdtttg« waU Usweilan an, doeh kann man auf 
einer SehUttenrei«.- über oin tiefes Moir nicht nllzu sehr 
darauf rechnen , rieleu «olcher Felder hinter einandi-r zu 
begegnen. Femer ist due Eis fortwiihrend ia Bewegung, 
selbst im Winter, wie es die Beobachtungen ggaaeigt haben, i 
da Schiffe, die noch im Spätherbst im Bise beeetat vrur- | 
den, mit demselben während des Winters nach Süden trie- | 
ben. Das Eis setzt aioh also auch im Winter um den Pol 
iMram sidit tu/t; «a nuaa dort ein grosaea Heerbeekati 

oxistiren, wofür auch noch die ungeheuren Tiefen spreehen, 
die aioh, wie die Lothangen der Schweden geaeigt haben, 1 
In Korden von flpitabe^a fibenU ToifladeB. Tat aber | 
ein grosses Meerbecken vorhanden, in welchem Ii Kin 
auob im Winter treibt und sich nur etwa an den Küsten . 
fcataetat, ao iat doch wohl eine natürlich« Folge davon, daaa 1 
daas wegen der fortwährenden Strüniung in den Sommermo- 
mtm, wo aioh kein neues Bis bildet, offen« Wasserstrassen | 

setr' ■:.n flrr Kfiste von Griinland 10 bif l'J Seemeilen 
im Kluial »iidwitrts, wie meine eigenen und zahlreiche an- 
dere Beoboefatmicen gaBOgaam bewieaen haben, der Sa- , 
atrom hat dort eine Breite von mindestens 1 5 bis 20 Dcut- 
aobvn Meilen; an einer bestimmten Stelle fliesst also bin- 
nen 24 Stunden eine Eismasse von mindantntti 40 Qua- 
dratmeUm Obetfläofae vorbei und eine eben ao gnaa» Ulali» 
moss doeb in denelben Zeit offenbar irgendwo vom Bise 
befreit werden. Ein im Spätsommer schiffbares Meer um 
den Fol herum hat sonach alleis ans diesen Oiäadeo min- 
deeteos ain» Wahraohnnliehkeit für aioh. 

Hmi flndai aieh allardlaga Im Noideii ad ITW. tw 



Spitabacgen inaoer, aalbat »oefc ha B afi te mber , «ine fllr 

Schifte »indurchdringlicho Eisbarriire , a^ ' r dii » < kann 
nicht wohl anders sein, wenn man wieder den luufluaa 
dw StrSinnngan in BrtmaiiA sialit; Dtt OoUrtram IRofb 
nSmlich an der gan7pn Westküste von Sr't;>>t.rgon hinauf, 
ja ist sogar noch an der Nordküsi« deutlich erkennbar; 
hier atSaat er mit dem von Nord und NO. kommeodeo 
Folaretrome ansammen, taucht höchst wahrscheinlich unter 
und setat seinen Lanf noch weiter unterhalb de» kaitea 
Stmnaa ftrt ')• 

Die Mamaaeen, die der ktatera mit aioh fSilurt» wardaa 
Idar also Teirbiiidert, ft«i nach BSden m treiben, und eine 
nothwendige Folge davon i?t, das» da'< Eis sich zusammen- 
drängen und eine Barriere bilden moaa, die immer sahesa 
gesdiloaaen bldbt, ao viel fMea Waaaar Mi nuh im ho- 
hen Xordi u unmittolbiir in der Xahe des Poles bilden 
mag. Ich würde es daher niemals antathen, im Korden 
TOD BpitsbaifgeB mit einem SehiflB TwmdriiifeB, wd «m 
demüelben Grunde ist es auch nicht mthsam , zwischen 
H0° und 76° N. Br. zu reraoohen, westwärts nach der 
CBata voa Wkäimä dsNlmditiflMi; aaaa wird Idor ahaii- 

fall« in den mriften Füllen auf dicht zusammengepackte 
EismusMju atüssen. Kr.nt wu die btiidon .Strömungen, der 
Polarstrom und der Golfstrom, vollständig parallel neben 
einander laufen und dem Eise eine freie Bewegung gestat- 
ten , kann man mit mehr Anaaieht auf Erfolg hoffen , den 
Eisstrom , vorzüglich bei Westwinden , quer au dmcUin* 
eben und die Küala von Grünland m amielMiB* 

Oaaa daa nanmBengedrängte Fadmia Im Sommer iiStht 
ganz bis nach dem Pol, ja nicht einmal bis cum d3. Brei> 
tenparaüe l Hegt, davon aengen die Beobaohtungea Sir 
Edward "Purf» anf ae{a«r denkwürdigen Sefalfttemfeiae im 
.Tr.lire isi7. Sulion iiis der ^'2. Breiteugriul •ibersehritten 
war, wurde eine südliche Drift des Eises beobachtet, die 
rieh Doeh Taratfrirte, je waitar sie aadi Monkn fordnn- 
gcn; daf Ri<i wurde wieder dünner und kleiair, a]a W 
bisher gewesen, und auf 821°, der höchsten Breite, dia av- 
laiflfat waadan konte, aagt Vmny avadHIeUieh: „So kMn 
war das Eis jetzt nm uns her, dasB wir gcnötliii^l wfirfn, 
für die Nacht um 2 Uhr Morgens den 25. Juli Halt zu 
machen, da wir nw auf dem einsigea Staeke Bis von dem, 
das in Sicht war, befanden, dem wir unsere Booto wih> 
rend der Ruhezeit anzuvertrauen wagen durften". 



'} Di« SDt^*t«ll(<B Tieft«iiiii«r*tur- BoobMbtuDiceii KlMilaSB (Ar 
disi« Hfpothsu IB sprecbeD, Icli koaat« Uider de* Watten wsgaa 
aisht sa biatf B*obscktak(*a saslsUia, vis ss w«U wlbMcii«M««rtti 
g aw u sia wirs, iadsss ted ich doth faa beb«* NsrdsB das warn« Wsassr 
h Siacr b«dsut«nd gröttm Tief« *!• wntn itldUcb «ttf der Breit« 
dsr BSrcn-Im«! , wo tcLon in Sü fitifvi eine Ttmperstur Tr>n 0' war. 
Matsr«« ist jsdsafsU« «ia Z«i«k«i, ds*« tü«r der kalt« Kowi,^ S«aUp 
Btna antat «an Qslbtrsaa aaih Waslm ttasat. 
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So war das Eis auf 82 J* beschaffen 

Parry mochte allerdinge wohl gerade ein für Schlitten- 
fthiten Mbr uagviiatiges Jahr getraflba hBbm, m hatte in 
dem Sommer gerade sehr viel gerodet; doch die Hjiuheit 
und Unebenheit de» Eiftea, die südlichü Drift doaeelben 
und die enormen Schwieri|^ettMI der Furtbewegung bl«ib«B 
im WeaentUohen diwelbw», wenn das Eis auch in den ver- 
•ohied«a«n Jahraa ttujtut oder weniger dicht und lerbrodien 
nngetrofien werden mag. 

W«r tiM Scemaan Ptery's Bnw anfiiMriBHun gelaiain 
hat, whd ridi naher nieht mehr (Br ScUitteniUirteB Im 
■rktischen Moore begeistorn können. P.irry .'!elb-it spricht 
•ich ganc entaohieden eine Wiederholung dea £x- 

periaentM am, lelbat wann vorher raf einer bobeo Breite 
überwintert und im Friihjahru dir Rci l igonncn würde. 
Bloaoe Sehlitton oder leichte Schlittenbooto, die von Hon* 
den oder BeBtUerett geaogeB würdest mIhi dnrehnu niolit 
anwendbar, da man immer darauf gcfasst sein mü^sc, auf 
mehr oder weniger breite Waaservtraiaen zu stosMo. Auch 
mI dl» HwnimiftiilMH dea Beea all aahhar Alt and einiga 
BteUen ro schwiorie 7:11 Tfl^sirfn kein Thier im Stande 
aeta würde, vorwurls zu kommen. Thier« seien jedenfalls 
mehr ein Hindernis« als eine Hülfe. Der Frühling hätte 
allerdings das für sich , dass das Eis dann weniger auf- 
gebrochen and der Schnee fester wäre als mitten im Som- 
mer; aber erstlich würde daxu eine Überwinterung nöthig 
•ein, welche die Kraft und Baergia der Mannaohaft etwa« 
aahwftehai würde, and iwaitau mdmto ain bei waitam 
grSiieres Gewicht an «mMr Haid— g vüA Ftaanag »ü- 
ganamman werden. 

Dnreh die fcrtwShraBdan ftmbfbaren Anetrengnngen 
und du9 Lüben in freier Luft würde übcrdiose dit Kruft 
der Manuichaft ao aehr in Anspruch genommen, das« um 
ein IMttal mehr Nahrni^r Ar Xadas arfbidarliab wüfa ab 
unter gewöhnlichen Umiitäudent waa wiadenui die Sohwie- 
rigkeiten TOrmehren würde 

Oa ia ii t aaeli dea IUI, aa gaUaga, aaeh den mai^idi- 
sten Anstrengungen wirklich (>inmal auf diese Wri.'o den 
Pol SU erreichen, so wttre dadurch meiner Ansicht nach 
naeh waaig gewvnaaa, da, weil man elwa aDa Aafinerk- 

.samlcpit Irdiglich darauf rtrhtpn müs«!«', nnr da« T.rbi'n 
üu erhalten , und immer aus Mangel au Nohrungemiticin 



*) tmrn, Atlnpt to ntth tha aorUi pola, p. tOi. 
^ Parry a. a. O. »>. 14S— 14«. 



iohleunigst wieder umkehren miis'tr'. «u gut wie gar keine 
wiaaenachafilicbea Beobachtungen, geschweige Sammlungen 
gemacht wcrdea kSaataB. Die beiden Baaptvarfilalla i>k- 
tischiir Eip«Nnticm n , nämlich die Erweiterung unserer 
geograjjliibuhen Keuntnisse und die Furderung der Nautik 
nebst der Auabildung unserer Seeleute, würden bei Sohlit- 
tenfahrten günilich wegfallen und mit Schiffen mnaa daher 
die groaae Frage gelöst werden. Nun knüpft deh naaar 
Wissen hauptsüchlich an die Erforschung roa Laad, an die 
AttfiMbliaeeoag der Kttitea, aad deahalb mfliiiii wir dien 
weiter Terfolgen nod damit Torerrt so weit wie möglich 
nnch Norden vordringen. Grönland erstreckt sich aller 
Wahraoheialichkeit aach weit in die arktisolie Central- Segion 
bineia, und ich Mb fest Vberaeogt, daaa mit der tfintHclMm 
Anfeohliessiing der Küpten dicHi f T andes zugleich das Ge- 
baimniis des Nordpols entschleiert sein wird. Die Ost- 
Icüsta eignet sieh sehr waU daaa, am aa Sehiflb 

hinauf zu arbeiten, und ist keineswegs so ganzlich 
gängliob, wie früher wohl behauptet worden ist '). 

91» gHhato BAwiarigbaH besteht aieherlieh darin, die 

EisbftrriJre zu diirehbrcrlien ; ist diess erst cit'.n;!!! g<'luR 
gen, so wird man bei Beharrlichkeil und Ausdauer und 
mit einem tüchtigen geeigneten Schiffe jadaniUlB wUuaad 
der Monate Angaal und September vorwärts kommen Itöoaea. 
Anf eiae Übarwintamng mus« man natürlich iaunar Tor^ 
bereitet sein. 

Ba ist ein gveaiar brtban, mm wtm miat, aa aaiaiB 
grosaeSelrilib erlbiderlieb, nm die arktisehe Katdeekang wei- 
ter zu fiirdern. (>eradc das Gcgcntheil findet Statt; meine 
eigenen £rlabmagen und die Urtliaile der ersten und lets- 
ten arktSeeben Baefidirer*) apreobaa neb geai eatatUedeB 
für kleine Schiffe ;iu ^ . und xwar je kleiner, desto besser, 
sowohl wegen ihrer besseren ManÖTrirfiüiigkeit als auch 
ihrer TwMltalaiimgaaig Tiel bedentenderen Htirke. Da man 

aber Dampfkmfl liabeu •ni''. rj;,*! rikni bedeutendes Material 
und viel Proviant mitnehmen muss, auch genügende Bequem- 
ttdbkait Ar «a Beaataang erferdarüeh lat, ao darf man 
um deswillen nicht gnr zu kleine Dimencionen nehmen. 
Ein 16U bis 2UU Tonnen grosses, stark gebautes Schiff, 
mit Baheaaartakabuig aad aiaar HadidfnabhftlliBBaacibina 
■Sehte daa gaaigBetate Sehiff aeia. 
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